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Inlaud. 
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Zollverhöre durch den 
ausſchuß. 


Waſhington, D. K., 19. Nov. Die 
Verhöre vor dem Abgeordnetenhaus⸗ 
komite für Mittel und Wege bezüglich 
der Zolltabelle für landwirihſchaftliche 
Erzeugniſſe und Lebensmittel wurden 
heute wieder aufgenommen. Es war 
erſichtlich, daß die Tagſitzung auch in 
den Abend hinein de werben 
muß. 

Julio Zarrinaga, der Refibentlom- 
miffär von Portorifo, vertritt bie Ins 
fereffen jener Infel vor dem Ausſchuß. 
Er jpracd) hauptjächlich über den Kaf- 
feezoll; fonft aber wurden vornehmlich 
Diiven und Reis erörtert. 

Die Reisinduftrie von Louifiana 
mar qut vertreten. Der Paragraph des 
jetzigen Zolltarifgeſetzes, welcher einen 
Zoll von 4 Gent pro Pfund auf Reis, 
Mehl, Grübe md gebrochenen Reis 
legt, der durch ein Sieb fällt, welches 
in Geſchäftskreiſen als ‚Ro. 12 Wire 
Sieve” befannt ift, hat bekanntlich ei= 
nigen Streit perurfacht, weil behauptet 
wird, foldhe Siebe feien nicht immer 
von derfelben Größe. Es ift daher jeht 
porgefchlagen, das Gefet derart abzu- 
ändern, daf die Siebaröße genau vor— 
gefchrieben wird. 

Schon vor über 200 Jahren war in 
Siüdfarolina mit dem Anbau von 
Neis begonnen worden. in Louifiana 
belief fjih dor dem Bürgerkrieg Die 
jährliche Reispropuftion auf 1 Million 
Pfund. Yon 1895 bis 1900 erzeugte 
diefer Staat über 100 Millionen Pfd. 
Reis yo Jahr. m Jahre 1907 gab 
es in ar Der. Staaten 74 Etablifje- 
ments fiir das Reinigen und Glätten 
von Reis, und es mar ein Kapital von 
über 8 Millionen Dollard darin ange= 
legt; 43 diefer Etabliffements entfielen 
auf Louifiana. Die Reisausfuhr be- 
lief fih in demjelben Jahre auf 2,- 
443,008 Pfund, die Einfuhr aber auf 
nahezu 200 Millionen Pfund. Der 
meifte importirte Reis fam von ‘japan 
und China, 

Geitern hatte der Ausſchuß ben 
Stärfe-Truft erörtert, und ein Ver- 
treter defileben gab zu, daß Maisſtärke 
in England um 40 Brogent billiger 
verfauft wird, als hier! 

Immer mehr gewinnt das Private 
zimmer des Ausſchuſſes neben dem Be⸗ 
rathungszimmer das Ausſehen einer 
Ausftellungshalle! Mehrere Latten- 
törbe "rangen, ",Grape Frutt"And 
Zitronen — lebtere bis jet von ben 
Ausfhußmitaliedern ganz vernadläfs 
figt — murden vom  falifornifchen 
Obftbauerverband unterbreitet. Mehs 
rere ber Ausfhußmitglieder entdedten 
por dem Beginn der heutigen Sihung, 
daß kaliforniſches Obſt ein gutes 
Frühſtück macht. 


Ammer nod Maldbrände ! 


Lerington, Ky., 19. Nov. Unheil⸗ 
volle Waldbrände wüthen anhaltend in 
der Knobs-Gegend von Boyle Coun— 
ty. Vor drei Tagen brachen dieſelben 
aus, und mehr, als hundert Mann 
ſind beſtändig damit beſchäftigt, 
Wohnhäuſer und andere Gebäude vor 
den Flammen zu retten. Der berei.5 
verurfachte Schadea aeht hoch in bie 
Taufende. In den Niederungen lagert 
fich dichter Rauch, aleich Nebel, mäh- 
rend die Flammen bei Nacht ein che *= 
rig-ſchönes Schauſpiel bieten. 

Aehnliche Verhältniſſe herrſchen in 
pielen öfjtlichen Eounties des Gtaa=- 
tes Kentudy! 


Opfer eines „prattifhen Sherzes”. 


Paterfon, N. J. 19. Nov. Die 
Polizei unterfucht jet den Tob bon 
Andrew M. Taylor, welcher fich ge- 
ftern Nacht buchjtäblich zu Tode niekte. 
Unnüte Burjchen hatten fich den 
„praftifchen Scherz“ gemacht, Schnupf- 
tabaf auf den Boden bed Mirths 
Ichaftszimmers zu treuen, melches er 
beirat, — und er begann alöbald heftig 
zu nießen, ma& fo lange fortdauerte, 
his er tobt umfiel! Er hatte fi, ein 
Blutgefäß zeriprenat; obmohl bie 
haftig herbeigerufenen Verzte augen= 
blidlich den Blutjtrom zum Einhalten 
brachten, brach berjelbe bald auf's 
Neue aus. Taylor mar 40 NYahre alt 
und hinterläßt eine Witte. 

Eiswetter im Süden! 


Cottonmond, Ala., 19. Nov. In den 
legten brei Rormittagen hatten 
wir bier Eid von einem Achtelzoll 
Dide, und ber ganze zarte Pflanzen- 
much® murbe ertübtet. Cbenjo ging es 
in Florida, auf der anderen Geite ber 


Grenze. 


Kongrehr 


Banterott. 


Philadelphia, 19. Nov. Die Effels 
tenmaflerfitma John U. Boarbman 
& Co. hat fih banferott erflärt und 
eine Eigenthumsübertragung an Lin- 
coln 2, Eyre vorgenommen. 

Dampfernachrichten. 
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Nur langfam voran. 

Laporte, Ind., 19. Nov. Die heutige 
Verhandlung de3 Gunneh-Morbpro- 
aejjes aegen Ray Zamphere macht nur 
langfame Fortjchritte. Sheriff Smu- 
Ber war den nronten Theil bes Zages 
auf dem Zeugenftand und machte mei- 
tere belajtende Angaben iiber ven An 
geflagten. 

Um Freitag betritt Dr. E. A.Schell, 
früherer Baftor der Erften Methodi- 
ſtiſchen Episkopalkirche dahier, den 
Zeugenftand. Man erwartet, daß dıe 
Verfolgung am Freitag ihre Beweis— 
aufnahme zum Abihluß bringt. 

Der Gewertſchaftenbund. | 

Denver, Kolo., 19. Nov. Ym Kon- 
bent der Amerüanifchen Arbeitsföde⸗ 
ration trat der Verbandspräſident 
Gompers heute den Vorſitz an Joſeph 
F. Valentine, ven Siebenten Präſiden— | 
ten des Verbands, ab, und dann mur= 
be der Bericht des Ausfchuffes, melcher | 
fih mit Gompers’ Jahresbericht zu be- 
fchäftigen hatte, einzeln durchgefpro» 


chen. 
abs 


Qlusland. 


„Zu unbeſtimmt.“ 


So denkt man in Baiern und Württem— 
berg über das Kaifer-Bülow-£inver:- 
ſtändniß. 

München, 19. Nov. Die öffentliche 
Meinung dahier iſt keineswegs durch 
die Ergebniſſe der jüngſten Konferenz 
zwiſchen dem Kaiſer und dem Kanzler 
v. Bülow zufriedengeſtellt. Man iſt 
der Anſicht, dieſe Zuſammenkunft ſei 
ein „theilweiſer Fehlſchlag“ geweſen, 
weil die Abmachungen nicht beſtimmt 
und klar genug ſeien. 

Der Kanzler v. Bülow, ſagt man 
hier, möge davon überzeugt ſein, daß 
der Kaiſer künftig in ſeinen Auslaſ— 
ſungen ſorgfältiger ſein werde; aber in 
Baiern warte man erſt ab, welche Pro—⸗ 
ben ſich auf das Exempel in den näch— 
ſten Monaten bieten werden. Dieſe 
Stimmung ſpiegelt ſich auch in der bai— 
riſchen Preſſe wider, und manche her—⸗ 
vorragende öffentliche Perſönlichkeiten 
ſprechen ſich in dieſem Sinne aus. 

Der „Bairiſche Kurier“ äußert die 
Hoffnung, wenigſtens der Bundesrath 
werde ſich der perſönlichen Politik in 
auswärtigen Angelegenheiten ſtark wi⸗ 
derſetzen. Die „Münchener Neueſten 
Nachrichten“ ſagen: „Wir können nur 
hoffen, daß die kaiſerlichen Verſpre— 
chungen gehalten werden. Eine ein⸗ 
dringliche Verpflichtung ruht auf dem 
Reichätag.“ 

Augsburg, Baiern, 19. Nov. Die 
„Augsburger Zeitung“ fagt, Kaifer 
Milkeln. babe gezeigt, daß feine Tho- 
ten befler jeten, als feine Worte; und 
feine Handlungen müßten für ihm ei⸗ 
nen hohen Grad von Selbſtverleug— 
nung bedeutet haben. 

Stuttgart, Württemberg, 19. Nov. 
Hier herrſcht große Verwirrung hin— 
ſichtlich der richtigen Auslegung, wel— 
che man den Zuſagen zu geben hat, die 
der Kaiſer dem Kanzler v. Bülow 
machte. Die Zeitungen ſind ſehr ver— 
ſchiedener Meinung darüber. 

Der „Schwäbiſche Merkur“ indeß 
erkennt das Ergebniß rückhaltlos an 
und ſagt, es bringe Erleichterung für 
die Ungewißheit des Volkes und be— 
deute das Einlenken in einen neuen 
Kurs. 

Dresden, Sachſen, 19. Nov. Die 
Zeitungen und das Publikum dahier 
betrachten des Kaiſers Zuſage als in 
der Hauptſache befriedigend. Der 
„Dresdener Anzeiger“ meint: „Se. 
Majeſtät hat genug geſagt, um des 
Fürſten v. Bülow Aufgabe als verant— 
wortlicher Staatsmann zu erleichtern 
und eine Brücke zwiſchen ihm und der 
Nation zu ſchlagen.“ 

Und die „Dresdener Nachrichten“ 
ſchreiben: ‚Vielleicht haben die kaiſer— 
lichen Worte nicht das Verlangen nach 
formeller Gewährleiſtung bezüglich 
Ausdehnung der verfaſſungsmäßigen 
Verantwortlichkeit erfüllt; doch iſt es 
klar, daß der Kaiſer auf feine perſön⸗ 
liche Politik verzichtet hat.“ 

Straßburg, Eljah, 19. Nov. Der 
Heritale „Woltöbote”, deffen Cigen- 
thümer Die Keichslogdabgeorbreien 
Nikolaus Delfor und Karl Hauf find, 
jagt, der Reichätanzler habe feine Ges 
mwähr bafür erhalten, daß ber Kaijer 
bebingungslo8 die möthige Zurüd- 
haltung fünftig wahren werde; und 
es ſei wünſchenswerth, daß die fernere 
Beſorgniß des Volkes Beruhigung 
finde. Der Reichstag werde ſich bald 
mit dieſer Angelegenheit befaſſen, und 
dann müſſe eine beſtimmtere Ankündi⸗ 
gung gemacht werden, als die, welche 
im ‚Reichsanzeiger“ enthalten geweſen 
e 


i. 

Effen, Rheinpreußen, 19. Nov. Die 
„Rheinifch = Weitphäalifhe Zeitung“, 
welche wichtige finanzielle Intereſſen 
vertritt, verwirft bie amtliche An 
fündigung im „Reichdanzeiger“ unb 
fagt: „Das jogenannte Verfprechen 
Sr. Majeftät ift vielmehr eine Weige- 
rung, dem Willen de3 Volles, des 
Reichstags und bed Bundesraths ent- 
gegenzufommen. Der Kaifer will zu 
feiner Verftänbigung mit diefen Yyatto- 
ten gelangen; er zieht e& vor, fie zu 
befämpfen. Die Herausforberung tft 
erfolgt, und mit blutendem Herzen 
müffen mir als: Deutjche fie anneh- 
men!“ 

Berlin, 19. Nov. Ueber zwei Tage 
find feit ber Erklärung des Kaifers an 
den Kanzler dv. Bülom vergangen, — 
und allem Anfchein nad it das deut⸗ 
ſche Volk jetzt von den kaiſerlichen Ver⸗ 
ſicherungen noch weniger zufriedenge⸗ 
ſtellt, als es im Anfang war! Bei⸗ 


— — den — ——— 1908. — 5 Uhr: —— 
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nahe allgemein zeigt fich die Neigung, 
an der Aufrichtigfeit der Faijerlichen 
Zufage zu zmweifeln. 

Der Reichstag wird jedenfalls die 
Sade nicht ruhen laflen. Diele der 
parlamentarifhen Gruppen haben 
Ichon diesbezügliche Berathungen abae- 
halten. Wie es fcheint, hat der Kampf 
zwifchen Krone und Volf erft begon- 
nen! 
wulsuburg’S Tenfwurdigfeiten! 


Berlin, 19. Nov. Ein unbehugliches 
Gefühl ift in Hoffreifen durch die An 
tündiqung hervorgerufen worden, day 
der vielgenannte Fürft Philipp zu Eus 
lenburg ein umfangreihdese Manu- 
ftript ausgearbeitet habe, melches nach 
dem Gintreten feines Todes als jeine 

Dentwürdigfeiten veröffentlicht mer- 
den fol, und daß er ficherheitshalber 
piefes Manujffript in dag Ausland ge= 
landt habe, zumal er fehr darüber 
aufgebracht jet, mie der Katfer und ber 
Hof ihn fallen gelafjen hätten! 

Un Pilanterie dürfte es biefen 
Denfwürdigfeiten nicht mangeln, und 
man glaubt, daß fie noch mehr unmill- 
tommene Dinge enthalten werden, ala 
die Denfmwürdigfeiten des Er-Kanz- 
ler& Hohenlohe. Auch eine Anzahl 
Briefe des Kaifers jollen da- 
rin borfommen. 

Shre Veröffentlichung mag in Eng- 
land erfolgen. In Berlin würden jie 
jedenfalls ſofort beſchlagnahmt wer— 
den! 


Hollaud und Friedenskonferenz. 


Im Haag, 19. Nov. Die Regierung 
der Niederlande hat vorgeſchlagen, ei— 
nen internationalen Ausſchuß zuſam— 
menzurufen, um Vorkehrungen für 
eine dritke internationale Friedenskon— 
ferenz zu treffen. 

Bei der heutigen Debatte über das 
Budget des Auswärtigen Amtes im 
holländiſchen Landtag gab der Mi— 
niſter des Auswärtigen, Van Swin— 
deren, eine allgemeine Erklärung über 
cusmärtige Politif. Er fagte darin, 
er habe e3 abgelehnt, die Mächte um 
eine Neutralitätserflärung bezüglich 
der Niederlande zu erfuchen, meil ein 
jolches Verfahren fih nicht mit ber 
Uinabhängigfeit Holland3 vertrage. 
Zar fommt zum Leihenbegängniß 

St. Petersburg, 19. Nov. Zar Ni- 
folaus wird dem Leichenbegängniß für 
den Groffürften Alerts, melder am 
14. Nov. zu Paris ftarb, in Perfon 
beimohnen und wird zu Fuß den Sarg 
durch die Straßen der Stadt folgen. 
Dies wird feit dem Jahre 1904 da 3 


erite Mal jein, dab. er fich auf ben }. 
jeden | 


Straßen -von St-PBeteräbürg 
läßt. Man erblidt darin ein jchla- 
gendes Zeugniß für die Beruhigung 
bes Volkes. 

Rapanifher Pump erfolareih' 

London, 19. Nov. Die japanifche 
Anleihe von 10 Millionen Dollars 
5prozentiger Bond3 der Ynduftriebant 
von Sapan, mit Garantie feiten3 der 
jebigen Regierung, it ein augenblid- 
liher Erfolg geweſen. 

Die Zeichnungen wurden heute er= 
öffnet und fchloffen fhon nach ziei 
Stunden. Um diefe Zeit war die An— 
leihe vielfach überzeichnet. 

Kaitro fhlieht cinen Hafenplak ? 

Willemitad, Kurafjao, 19. Nov. — 
Ein venezolantiches Gegelboot, das 
bier eintraf, bringt die, no unbeltä- 
tigte Kunde, dab die Regierung den 
wichtigen Hafen von Maracaibo . ge: 
Ihloffen habe; und ferner, daß eine 
Schgar Revoluzzer fih im öftlichen 
Theil von Venezuela verftedt halte. 


— 


Zolalberidht. 


Uus dem Stadtgericht. 


Antlage gegen 12 Subrleute mußte nieder: 
geichlagen werden. 


Die zwölf wegen angeblicher Leber- 
tretung der NRabdjteuer - Verordnung 
verhafteten Fuhrleute wurden heute 
dem Stadtrichter Gemmill vorgeführt. 
Unmalt €. D. Keith, der Vertreter des 
Korporationsanmwalts, ftellte den An- 
trag, die Anklage niederzufchlagen. 
Diefem Antrage entfprah au der 
Richter, nachdem Herr Keith zugegeben 
hatte, daß die Verhaftung der Ange- 
Hagten infolge eines bedauerlichen 
Serthums erfolat fei. Die betreffende 
ftäbrifche Verordnung befage ausbrüd- 
th, daß für-ihre Uebertretung nur die 
Arbeitgeber verantwortlich gehalten, 
aber nicht verhaftet werben, jondern 
nur zur Verhandlung borgeladen mer- 
den fünnen, Das wird jebt gefchehen. 
Außer den Arbeitgebern ber ermähnten 
Tuhrleute follen noch etwa 200 andere, 
des gleichen Vergehens bezichtiat, vor» 
geladen werden. 

Die heute ftraffrei entlaffenen Fubhr- 
leute find Stephan Donahue, Edward 
Haferfon, James Kauß, Robert O,- 
Connor, Fred. Brieste, Paul Legere, 
Edward Wal, Win. Lehmann, Yames 
Harding, Harry Wels, Hermann 
Weiſt und Dennis Breen. 


Derlor fein, Beben, 


Der 40 Jahre aue alte Arbeiter George 
Gabborski, 8321 Auburn Ade. wurde 


Princeton ve, auf einem 

De bon gg Arm eines Krahn 
toffen un 

brach ben Schäbel unb haar f t tobt, 
Die Polizei brachte die Be See das 
—— — 
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Wieder verſöhnt. 


Frau Charles H. Foſter zieht ihre Schei- 
dungsklage zurück. 
Charles H. Foſter, der Präſident der 
Cadillac Automobile Company, der 
neulich von feiner Frau, Florence Eve— 
lyn Fofter, auf Scheidung verklagt 
murde, bat fich mit feiner Lebenäge- 
fährtin ausgeföhnt, und Tebtere hat 
ihre Klage zurüdgezogen. Herr Folter 
und der Anwalt jeiner Frau, Charles 
%. Davies, jagen, daß Mißverſtänd— 
niffe und irreführende NRatbichläge 
mohlmeinender Freunde den Anlaß zu 
der Sceidungsflage gegeben hätten. 
est habe aber eine glüdliche Wieder: 
bereinigung ftattgefunden. 

Frau Drletha T. Healy meiit in ei- 
ner heute im Superiorgericht einge— 
reichten Antwort die Behauptungen zu= 
rüd, die ihr Gatte, E. 5. Healy, neulid) | 
aufgejtellt hat. 
der Frau eine Scheidung bewilligt, 
worauf Healy, der einen hohen Poiten 
bei Fairbants, Morje & Co. bekleidet, 
ein Gefuh um Aufhebung der Schei- 
dung einreichte. Er behauptete, er jei 
im Einverjtändnif mit feiner Frau ge- 
mwefen und hätte fie die Scheidung ha-= 
ben Ioffen, weil er auf ihr Wohlergehen 
bedacht fei und gefürchtet habe, ihr 
Nervenleiden würde fich verichlimmern, 
wenn er ihr nicht den Willen thue. 
Seine Frau leide an Blutarmuth, und 
ihre Aerzte hätten ihm gerathen, ihr 
ihren Willen zu laffen. 

Frau Healy jagt nun heute in ih- 
rer Antwort, fie jet gar nicht blutarm 
und fein Arzt hätte ihr gefagt, daß 
verartig Leidende häufig über einge= 
bildetes Unrecht brüteten und trübfin- 
rig würden. Auch habe fie nie die An- 
fiht geäußert, daß verheirathete Leute, 
die nicht glüclich zufammen leben, fid) 
Scheiben laffen follten. Selbt wenn ihr 
Gatte wirflich geglaubt habe, maß er 
fage, fo würde diefer Glaube doch feine 
andauernd graufame Handlungsmeile 
nicht rechtfertigen. 

Pauline Bryant oder Diron hat 
heute im Superiorgericht eine Tren- 
nung3flage gegen Henty B. Bryant 
oder Ediward 9. Diron, deilen gemein- 
rechtliche Gattin Tie angeblich ift, einge- 
reiht. Sie ift, wie es in der Klage 
beißt, vor fünf Jahren von Cleveland 
nah Chicago gefommen, um Bryant 
zu beirathen. Der hat ihr gejagt, eine 
gemeintechtliche Che jei ebenfo giltig 
tie eine andere, und fo hätten fie in 
feiner Wohnung zufammengelebt. Am 
30. September hat fie ihn .verlaffen, 
mweil fie feine angeblich‘ graufame Be- 
Hr nicht mehr ertragen wollte. 

ie. lägerin: zählt -angerliche - Miß- 
bandlüngen auf, die im Jahre 1905 in 
Minneapolis und im legten Kult in 
der hiefigen Wohnung, 5205 Indiana 
pe,, verübt murben, und faat, daß 
Bryant fehr vermögend ift. Ahr Ans 
malt, &. B. Litinger, jagt, daß er von 
Bryant, der im Adrehbuh ala „Ge: 
Thäftsführer” angeführt it, nur me- 
ntq hat erfahren können. Bryant fol 
fein mahrer Name fein, obwohl er fich 
cuh Diron nennt. 


er Wucdjerer böfer Feind. 


Telegraphift Marr hatte ein volles Nedt, 
feinen $reunden zu helfen. 


Mm. Worden Marr, der banferotte 
Zelegraphift, melcher in zehn Jahren 
jehs Mal im Bundesgeriht um Be- 
freiung bon feinen Schulden einge- 
fommen tft und für manche feiner 
Mitarbeiter aleiche Gefuhe an das 
Gericht verfaßt hat, fann deshalb nicht 
bejtraft werden. Harry PB. Eulen, 
ein angeblich in Dienjten von Gelbver- 
leihern jtehender „Kolleftor“, hatte 
Strafantrag gegen Marr geitellt und 
gegen diefen zahlreiche Anjchuldigun: 
gen erhoben. 

„Marr bat,“ entjchied heute der 
Bundesgerichtöreferent Gaftnan, „jei: 
nen Mitarbeitern nur das Gefeß aus: 
gelegt, als er ihnen fagte, wie fie fich 
bor der Verfolgung ihrer Gläubiger 
durch Banterottverfahren retten fünn: 
ten. Er ift fein Advokat, hat ſich auch 
nicht dafür ausgegeben; feine Hand- 
lIungsmeife verftößt niht gegen das 
Gefeß und auch nicht gegen gerichtliche 
Vorſchriften. Höchſtens Könnte fein 
letztes Bankerottgeſuch zurückgewieſen 
werden, weil ſein vorletztes noch nicht 
erledigt worden iſt. 

„Er mag ſich in das Geſchäft der 
Geidverleiher einmiſchen, aber dagegen 
kann das Gericht nichts machen, und 
ich habe überhaupt gar feine Neigung, 
e3 zu thun. Cr ift in der Tage gar 
vieler anderer Männer, welche im Un 
alüd. von Wucherern geborgt haben 
und ſeither nie im Stande waren, ih— 
nen zu entrinnen.“ 

Marr gab zu, daß er ſechs Mal 
Bankerotigeſuche eingereicht und für 
—* Freunde, wenn ſie kein anderes 

ittel Hatten, um ben MWucherern zu 
— gleiche re „engelerHigt 
babe. Er ift 50 Jahre alt; Kat Frau 
und vier Kinder und Fr feit äwanzig 
zw Tel Zeh: ver m er vor 


Wentwort | 


| Dreihin weitere smtiagen. | ig alle Jarde unterliegt. | 


Richter Barnes hatte | 


Heute wegen angeblihen !Wahlbetrugs von 
den Sonderaroßgeichworenen erhoben. 
Die Sonder-Großgeſchworenen ha— 

ben, einem Bericht zufolge, heute wie— 
der dreißig Anklagen wegen Verletzung 
des Vorwahlengeſetzes erhoben, darun— 
ter verſchiedene gegen „höhere“ Politi— 
ker und Wahlbeamte. Die angeb— 
chen Mogeleien ſollen bei der Vorwahl 
am achten Auguſt in der 9., 10. und 
18. Ward begangen worden ſein. Man 
erwartet, daß die Körperſchaft Richter 
Freeman morgen einen Bericht über 
ihren heutigen Befund vorlegen wird, 
und daß die Namen der inzwiſchen be— 
hufs Verhaftung geſuchten Angeklag— 
ten dann bekannt gemacht werden, wie 
es heute mit denen geſchah, gegen welche 
geſtern Anklagen erhoben wurden. Es 
ſind das: Harry Hatman, Benjamin 

Friedmann, Julius Donner, Xofeph 

Mitalojums, Meyer Veries, Philipp 

Halowsfy, Hermann Cohn, alle der 

Verlegung vesVormahlengejeges ange- 

klagt; Ernſt Kruelewitſch wurde aud) 

der Verſchwörung, des Meineides und 
der Beihilfe zu ungeſetzlichem Stim— 
men angeklagt; Jakob Twerny, des 

Meineids, Samuel Leven und Louis 

Herzfield wegen Verſchwörung. Krue— 

lewitſch, republikaniſcher Führer im 

zweiten Bezirk der neunten Ward, war 

der einzige, welcher ſofort Bürgſchaft 
leiſten köonnte. e anderen genannten 

Angeklagten waren Wahlbeamte. 
Heute waren außerordentlich viele 

Zeugen von den Großgeſchworenen 

vorgeladen worden; ſie wurden ängſt— 

lich überwacht, damit ſie nicht von Un— 
berufenen befragt wurden. Nicht we— 
niger als vier Stenographen waren 
mit der Abſchrift der heute erhobenen 

Anklagen beſchäftigt. 

Gerade als die Sondergroßgeſchwo— 
renen ſich heute Mittag vertagen mwoll- 
ten, wurde ihnen W. Bourke Cockran 
von New York vorgeſtellt, der ſeinem 
Freunde, dem Sonderſtaatsanwalt 
Löſch, einen Beſuch machen wollte. 
Herr Cockran verbreitete ſich auf Erſu— 
chen in einer kleinen Anſprache über 
das Thema: „Ehrliche Vorwahlen“. 
Er ſagte u. A.: „Vorwahlen werden 


jetzt als das geſetzliche Geſchäft derjeni⸗ 


ges angeſehen, welche keinen Betrug 
ſcheuen, ſo daß man eine unehrliche 
Handlung im Sprachgebrauch ſchon 
„als ſo betrügeriſch wie eine Vorwahl“ 
bezeichnet. Ich bedaure, daß es von 
meiner eigenen Partei, der demokrati— 
ſchen, namentlich geſagt wird, „ſo be— 
trügeriſch wie eine demokratiſche Vor⸗ 
wahl“. Soweit ich die Lage in Chi— 
cago verftehe, find -Wahlbetrügereien 
hier fo allgemein geworden, daß zu ih- 
rer Durchführung nicht einmal ein be— 
deutender Geift gehört, fonbern daß 
jeder Bezirksführer fchon - mähnt, er 
müffe feinen politifchen Eifer auf fol- 
che Weile bethätigen. ch mei nicht, 
ob e3 in Chicago in diefer Hinficht 
Schlimmer hergeht, ala in anderen 
Gropftädten, jedenfalls ijt e3 hier ge— 
rade jo jhlimm geworden, wie fonit- 
too.” . 
— — —— —— 


Veſtluft in den „Cars““. 


Geſundheitskommiſſär will gerichtlich gegen 
die Straßenbahngeſellſchaften vorgehen. 
Der Geſundheitskommiſſär hat in 
letzterer Zeit durch die Beamten ſeines 
Laboratoriums die Luft in den Wagen 
auf den verſchiedenen Straßenbahn⸗ 
Linien unterſuchen laſſen. Das Er— 
gebniß iſt jetzt ausgearbeitet worden 
und wird als Begründung von Ankla— 
gen gegen alle Straßenbahngeſellſchaf— 
ten wegen Benugung nicht genı. ‚end 
oder gar nicht gelüfteter Wagen bdie- 
nen. Kommiffär Evans jagte heute, 
daß ein Menfch zu gefundem Athmen 
3000 Kubiffuß reine Luft nöthig habe, 
in den Straßenbahnmwagen habe er 
aber, wenn fie gegen den Wind fah- 
ren, 682 und nur 344, in einem gar 
nur 186 Kubiffuß, wenn die Wagen 
mit dem Winde fahren. Das fei 
durchaus gefährlih. Am Schlimmiten 
fei e8 in den neuartigen Wagen, auf 
denen man beim Cintritt das Fahr: 
geld bezahlt, denn dort bürfe ber 
Schaffner feinen Poften nicht verlaf- 
fen und fönne nicht die Syenfter unter 
den Dah öffnen. Dabei jeien die 
Wagen obendrein völlig Iuftdicht. 


Chine fe beraubt. 


Zwei der angeblihen Chäter hinter Schloß 
und Riegel. 

Der 19jährige Bernard Labelle, Nr. 
1253 W. Late Straße, und ber 19jäh- 
rige Walter MeGloom befinden fich in 
der Wache an Warren Ave. unter ber 
nie in Haft, im Verein nr 

jährigen ‚geftern Aben 
in ber | ie 1269 J * 


en Moh 
allen = 
um $20 beraubt zu nei 
murbe * längerer 


a Auf a 


Die „Abendpost? 
veröffendlicht genter © 
37 


Kleine Anzeigen, 
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Die „Fortſchrittlichen“ im Senate 
haben die Oberhand. 


Kontroliren 26 Stimmen. 


Dies ermöglicht ihnen, die Geietgebung 
völlig zu Fontroliren. —Sie behaupten, 
auch die Mehrheit der Stimmen im 
Bausfaufus auf ihrer Seite zu haben. 


Die gejtern in Springfield abgehal- 
tene Konferenz zwiſchen Gouver— 
neur Deneen und den Führern der 
„Fortſchrittlichen“ im Senate, vwelche 
die Macht der alten Senatskombi— 
nation zu brechen ſuchen, folgte heute 
die Ankündigung auf dem Fuße, daß 
die „Fortſchrittlichen“ nicht nur genü— 
gend Stimmen haben, um den Senat 
nad) ihren Wünfchen zu organifiren, 
fondern auch eine Mehrheit jämmt- 
licher Mitglieder des Oberhaufes kon— 
troliren. 

Dies ermöglicht ihnen, alle Borlagen 
jelbjt gegen die vereinten Demokraten 
und Mitglieder der alten Senat3fom- 
binotion durchgubringen. Als fünftt- 
ger Leiter der „ortichrittlichen“ im 
Senate und Erbe D. U. Campbells 
und D. 7%. Berrys, der legten Führer 
der Senatöfombination, merden bie 
Senatoren Walter Clyde Jones von 
Chicago und Edward E. Eurti von 
Grant Part, Kantafee County, ges 
nannt. Die beiferen Ausfichten hat 
unftreitig Jones, der den Kampf gegen 
die Senatstombination veranlaßte und 
am rübrigiten war. 

Die Führer der Senatsfombination 
geben ihre Niederlage noch nicht zu. 
Einer ihrer einflußreichiten Führer er- 
tlärte heute, daß die „Fortjchrittlichen“ 
erft fechzehn Mitglieder des Senats- 
faufuffes fontrolirten, während 20 
Stimmen nöthig jeien. Demokraten 
aber, welche mit der Lage vertraut 
find, erflärten heute, daß die alte Se- 
nat3fombination geichlagen ei, und 
daß die Faktion der „Fortſchrittlichen“ 
n der kommenden Sizzung die Geſchicke 
ves Dberhaufes Zeiten merde. Dies 
würde zugleich unjtreitig einen Gieg 
des Gouverneurs bedeuten, der öffent- 
lich augunften der „Fortichrittlichen“ 
Partei genommen hat. 

„„sortichristliche‘' haben 26 Stimmen. 

Die „Fortſchrittlichen“ haben ſich 
nach den Behauptungen ihrer Führer 
für die Reorganiſation des Oberhauſes 
nach ihren Wünſchen zwanzig von den 
37 republikaniſchen Senatoren ge— 
ſichert, die ſich ſchriftlich verpflichtet 
haben. Dieſe zwanzig offenkundigen 
Gegner der alten Senatskombination 
ſind: 

1. Bezirk—Charles L. Billings. 
3. — Samuel X. Ettelfon. 
—Balter Elyde Jones. 
— William M. Bromn. 
— Albert %. Dlfon. 
— Carl Qundberg. 
—Ihomas 8. Stemart. 
— Edward E. Eurti2. 
— Martin B. Taley. 
—Niels Juul. 
—Henry M. Dunlap. 
— Herman Breidt. 
—Frank H. Funk. 
—Frank P. Schmitt. 
— Charles F. Hurburgh. 
—Robert J. Melvain. 
— Logan Hay. 

— Robert ©. Hamilton. 
i — BD. D. Potter. 

51. — Douglas W. Helm. 

Außer diefen 20 Stimmen !m repu= 
blifanifhen Kaufus find den „Fort- 
fchrittlichen“ nody 6 meitere Stimmen 
ım Senate fiher. Die Senatoren 
Frank Landee, B. F. Baker, John 
Dailey, Downing, Dellenback und An— 
drus haben zugeſagt, mit ihnen zu 
ſtimmen. Dies gibt ihnen eine Mehr- 
heit im Oberhauſe überhaupt, vor der 
ſich ſelbſt die vereinten Demokraten 
und Mitglieder der Senatskombi— 
nation beugen müßten, falls ein Bünd⸗ 


niß zwiſchen ihnen zuſtande kommen 


ſollte. 
Der Kampf im Baufe. 


Wa den Kampf im Haufe anlangt, 
fo behaupten die „Fortſchrittlichen“, 
daß fie 60 Stimmen fontroliren, mehr 
ala eine Mehrheit des Kaufus ber res 
publifanifchen Hausmitglieber. ur 
Wahl eines Sprechers find 44 Stim- 
men nöthig. Sind die Behauptungen 

r „Hortfchrittlichen“ wahr, fo ift 
Edward D. Shurtleff von Macengp, 
der Sprecher der legten Legislatur, be= 
reit3 geichlagen, was jeine Anhänger 
alferbings3 nicht zugeben. . Ste befteben 
darauf,. daß bie „rortfchrittlichen“ 
feine 60 Stimmen fontroliren, nicht 
einmal 45 Stimmen, und daß Shurt- 
leff’3 Ausfichten auf eine Wieberer- 
tmählung jo gut jeien, wenn nicht 

beffer, wie bie eines anderen Randiba- 
ten. $m Uebrigen verbleibt i nen Dj 
ftet8 al3 ußerftes Mittel die Bildung 
einer parteilofen Organifation mit 
Shurtleff ala Haupt. Die Demotra- 
ten And, wie aus guter Quelle verlau- 
tet, nicht abgemeigt, Shurtleff zu un- 
terügen, wenn fie den ihnen gebüß- 


renden Antheil an der Leitung der 


x ab al Bent — — 


Demokrat wũrde vielleicht 


— == Eu 


Die „Fortſchrittlichen“ machen alle 
Anftrengungen, die 17 Stimmen zu 
erlangen, die ihnen eine Mehrheit im 
Unterhbaufe aeben und es ihnen 
ermöglihen mürbden, alle Vorlagen 
anzunehmen, die jie befürmorten. 
Sie haben 9 Abgefandte in die Land- 
| Dale des Staates gefanbt, melde 
| Abgeorbnete bearbeiten follen, zu ih- 
nen zu ftoßen, damit fie eine abjolute 
Mehrheit im Haufe erhalten. Dieie 
it unbedingt nöthig, wenn fie die Goe⸗ 
ſetzgebung kontroliren und in ihrem 
Sinne beeinfluſſen wollen. 

Deneen ſiegt im County. 

Die ſtädtiſche Wahlbehörde wird die 
amtliche Zählung der in der Novem— 
berwahl abgegebenen Stimmen im 
Laufe des Nachmittags vollenden, 
während die Countywahlbehörde die 
amtliche Zählung der in den Landbe— 
zirken des County abgegebenen Stim— 
men bereits vollendet hat. Soweit ſich 
bis jetzt erkennen läßt, hat Deneen in 
der Stadt und den Landbezirken ge— 
genüber der urſprünglichen Zählung 
einen derartigen Zuwachs an Stimmen 
zu verzeichnen, daß es ſicher iſt, daß 
er Stevenſon auch in Cook County ein— 
ſchließlich der Stadt mit minde— 
ſtens 246 Stimmen Mehrheit 
ſchlägt. Er hat in der Stadt 
gegenüber Stevenſon einen Zuwachs 
ton 1500 Stimmen zu verzeichnen. In 
den Zandbezirten haben beive Gouber- 
neursfandidaten einen GStimmenzu= 
mwachs aufzumeifen, Deneen einen fol- 
chen von 1038, Gtevenjon einen jol- 
Sen von 693 Stimmen. Dies ergibt 
für das Staatäoberhaupt in der Stadt 
und den Landbezirken einen Zumadhs 
ton mehr ala 1800 Stimmen. Da der 
demofratifihe Gouverneurskandidat 

rad der urfprünglichen Zählung im 
County eine Mehrheit von nur 1700 
Stimmen aufzumeifen Hatte, fo ift an 
einem Siege feines republifanifchen 
Gegners in Coof County nicht mehr 
zu zweifeln. In den Landgemeinden 
außerhalb von Chicago und Kicero 
tmurden nach den Ergebniffen der amt: 
Iihen Zählung der County-Wahlbehör- 
de für Deneen 20,773 und für Stepen- 
fon 13,235 Stimmen abgegeben. 


Die County: Aemter, 


eun Dorfteher reihen Gefuhe um Ars 
ftellung von Bilfsfräften ein. 

Die Vorjteher von neun Countyäm- 
tern reichten heute im Kreisgericht Ge- 
Tue um Anftelung von Hilfäträften 
ein. Der aus den Nilhtern Tutbill, 
Mad und Walter beſtehende Ausſchuß 

| wird heute und morgen bie Gefuche 
prüfen. Drei Abtheilungen fordern 
zuſammen eine Vermehrung des Per: 
fonal3 um 35 Mann, 31 davon ver- 
langt der Sheriff, deflen Perfonal jebt 
fon aus 458 Mann bejteht. Die Ge- 
fuchjteller und die Zahl der von ihnen 
gewünfchten Leute find: %. E. Bidmwill, 
Vorfteher der Kreisgerichts = Kanzlei, 
60; Chas. W. Vail, Superiorgerichts- 
Kanzlei, 45 (Zunahme 2); Guy 
Buernjey, Nachlaßgericht, 54 (Zunah: 
me 2); MW. Harris, Kriminalgericht, 
34; %. d. Haas, Countygericht, 24; 3. 
R. Thompfon, Countyfchagmeifter, 
109; Beter Hoffmann, Koroner, 21; 
Ehrijtopher Straßheim, Sheriff, 489 
(Zunahme 31); Abel Davis, Grund- 
buchführer, 111. Das wären im Gan- 
zen 982 Mann gegen 947, die jet an= 
geſtellt ſind. 

Das Geſuch von J. E. Bidwill weiſt 
eine Vermehrung der Einnahmen aus 
der Zahl der von den Richtern erle— 
digten Prozeſſe auf. Richter Gibbons 
hat 400 Prozeſſe mehr verhandelt, als 
ſeine Kollegen. Siebzehn auswärtige 
Richter haben bei der Bewältigung der 
Kreisgerichtsproaeſſe, deren Zahl wäh— 
rend des Jahres 11,074 gegen 6842 im 
Vorjahre betrug, geholfen. Die mei— 
ſten Kanzleifälle erledigten die Richter 
Walker (919) und Carpenter (80). 
Die Einnahmen beirugen $89,670.52 
gegen $74,967.95 im Vorjahre, die 
Ausgaben $88,341.91 (1907: $77,: 
871.21). 


Peinlihde Störung. 


Seihenzug erlitt infolge eines Derfehrs- 
unfalls eine furze Unterbredung. - 

An Nord Elarf Straße und —* 
go Ave. ſtieß heute um die Milta 
ſtunde eine zu einem Leichenzuge 
rige Droſchke mit einer Eban ne 
Eleftrifchen zufammen. & ' 
zur Seite geftoßen, Tippte aber 9— 
um, und ihre Inſaſſen, die Frauen 
Mary Ginſhio, Nr. 63 Grand Abe 
Mary Bigio, Nr. 695 W. Erle Six 
und U. Pifalo, Nr. 610 W. Erte Str., 
famen mit dem bloßen Schreden da- 
bon. Nach kurzem Aufenthalt orbnete 
fich der Leihenzug wieder und feßte 
die unterbrochene Fahrt fork, 

* Die Polizei der Bezirfämadie in 
Eragin begann heute eine fy 
Sude nad; Frau Yugufta Nelfon, 
Jahre alt, 1235 N. 41. Avenue, bie. 
nad der Anficht ee Gatten mit 
bierundzmwanzigjährigen i 
Stubert, 42. und Wrightimonb ee, — 
durchgegangen iſt. — 


— — — — — 
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Das Geheimnik 
des Gelben Zimmers. 


Üibenteuer des dteporters Joſepb Nouletabille 


Don Gafou Serous 
(36. Fortfegung.) 
Dab es bei: diefer Aufhebung ber 
Eitung lebhaft erging, laßt jich ben» 
ten. Yas var ein Frejlen für Das 
Vublitum! Ballmeyerr! Wirklich, 
diefer Lleine Reporter mar famos! 
Ballmeyer!.... erft vor einigen 
Wochen verbreiteten bie Zeitungen das 
Gerücht, er fei geitorben. Ballmeyer 
wer alfo nem Tode entronnen, wie er 
fein Leben lang immer wieder ber 
Polizei entrann. Brauche ich Bier an 
die großen Thaten Ballmeyers zu er= 
innern? Bildeten fie nicht zwanzig 
Sabre lang den. Gegenjtand ber 
„Suriftifchen Chronif“ und der „Ver= 
ſchiedenen Mittheilungen?“ Und wenn 
manchen Zeitungsleſern die Affäre des 
Gelben Zimmers aus dem Gedächtniß 
gekommen iſt, ſo kann ihnen der Name 
Ballmeyer nicht entfallen ſein. Ball— 
meher war der Typus des vornehmen 
Gauners; bekannt als der größte 
Hochſtapler, der geſchickteſte Taſchen— 
fpieler, der gefürchtetſte Räuber und 
Mörder. In der beſten Geſellſchaft 
aufgenommen und als Mitglied der 
vornehmſten Cercles, ſtahl er die Ehre 
von Familien und das Geld der Ban— 
kiers mit unerreichter Grandezza. In 
ſchwierigeren Fällen kam es ihm auch 
nicht darauf an, einen Meſſerſtich aus— 
zuführen. Er ſchreckte vor nichts zu— 
rück; kein Wageſtück, das ihm nicht ge 
lungen märe! IS er einmal in bie 
Hände ver Juftiz gefallen war, entfam 
er am Morgen feines Prozefles ba- 
durch, daß er den MWächtern, die ihn 
zum Gerichtshof führten, ‚Pfeffer in 
die Augen freute. Man hörte fpäter, 
dah er am Xage feiner Flucht, mäh- 
end die feinften Spürnafen ber Ge- 
heimpolizei ihm auf den Yerfen waren, 
ganz ruhig und forglos einer Premiere 
im Theätre Frangai$ heimohnte. Er 
verließ darauf Franfreih, um in 
Amerika zu „arbeiten.“ Hier legte bie 
Polizei des Staates Dhio eines Tages 
die Hand auf jenen ungemöhnlic 
fhlauen Banditen; aber Tags darauf 
machte er fi” wieder auf und dabon. 
Ballmeyer! C3 mürbe Bände füllen, 
mollten wir hier von Ballmeyer reben. 
Aus dieſem Manne nun wurde Frede— 
ric Larfan!. . . Und das hat ber 
Heine Rouletabille entdeckt! Gleich— 
zeitig läßt er ihn wieder einmal der 
Geſellſchaft ſpotten und verhilft ihm 
zur Flucht! Dafür konnte ich Rou— 
letabille nur bewundern; denn ich 
wußte, daß es mit der Abſicht ge— 


Ngehen war, Robert Darzac und Frl. 


Stangerſon zu nützen und ſie von dem 
Bölewicht zu befreien, ohne daß er jei- 
ren Mund aufthat. 

Man hatte fich noch nicht von einer 
folhen Enthüllung erholt, al& jchon 
einige Voreilige die yrage hören lies 
Ben: „Zugegeben, Freberic Larjan iſt 


der Mörder, ſo erklärt uns das noch 


immer nicht, wie er aus dem Gelben 
Zimmer entlommen ift!".... Hier 
murde die Sigung wieder aufgenom- 
men. 

* * * 

Rouletabilfe wurde jofort por bie 
Schranten gefordert, und fein Verhör 
— e8 handelte jich jebt mehr um ein 
DVerhör, ald um eine Zeugenausfage — 
fing wieder an. 

Der Präfident: 

„Herr Rouletabille, Sie fagten ung 
foeben, dab e3 unmöglich war, aus 
jenem Winfel des Hofes zu entfliehen. 
SH will Ihnen zugeben, da Frederic 
Zoran, der oben an fein Fenjter ge= 
lehnt jtend, mit zu den Anmefenden 
auf dem Hofe zu rechnen ift; aber, um 
fih an jeinem TFenjter zu befinden, 
mußte er doc den Hof verlaffen haben. 
Er iit alfo daraus entflohen. Aber 
mie?" 

Rouletabille: 

„sh fagte, er fonnte nicht auf nor= 
male MWeife entfliehen. Er muß aljo 
auf enprmale Weife entflohen fein. 
Diefer Hofraum war, wie ich fehon 
fagte, nur fcheinbar gejhloffen; das 
Gelbe Zimmer war eö ganz und gar. 
Der Mörder konnte die Mauer hinauf- 
tlettern, wa3 im Gelben Zimmer un 
möalid) war, und fich auf die Terraffe 
ſchwingen. Während wir uns über 
die Leiche des Wächters bückten, konnte 
er pon ber Terraffe durch das darüber 
gelegene Tenjter in die Gallerie gelan- 
gen. Larfan hatte nun blos no 
einen Schritt biß zu feinem Zimmer 
zu thun, das Tenjter zu öffnen und 
mit uns zu jpredhen. Dies Alles war 
nur ein Kinderfpiel für einen Ufroba= 
ten ven der Kraft Ballmeyerd. Hier, 
Herr Präfident, ijt der Beweis beifen, 
mas ich erkläre.” 

Dabei zog NRouletabille ein Lleined 
Padet aus En Rodtafche und ent» 
nchm ihm einen Holapflod. 

„Sehen Sie, Herr Präfident, diefen 
Holzpflod; er paßt genau in den Bal- 
tenträger, ber die Zerrafle ftügt. Lars 
fan, ber Alles vorauzfah, und der mit 
allen Mitteln zur Flucht verfehen war, 
batie zubor den Pflod in den Balfen- 
träger gefhlagen. Einen Fuß auf ben 
Eäftein im Schloßtwinfel, den anderen 
auf den Holapflod fegend, mit einer 
Hand an der Thür des Mächters, mit 
det anderen an der Terraffe Halt 
fuchend, fo verfhiwand Larfan in die 
Lüfte... um fo beffer, ala er fehr 
leihtfüßig und burhaus nicht von 
—— — — Ta — — — 


Wenn Ihr einen 
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hättet wie dieſer Geſelle, 
unb er wäre 
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einem Betäubungsmittel eingefchläfert 
mar, wie er uns glauben machen | 
wollte. Wir hatten bei ihm gegeffen, 
Herr Präfident, und beim Nachtijch 
[pielte er vor uns den bon einem 
Schlafmittel Betäubten. Denn natür- 
lich mußte er felbjt ja auch eingeſchlä— 
fert fein, damit man fi am anderen 
Iage nicht darüber munbderte, daß ich, 
Sofef Rouletabille, nad dem Diner 
bei Larfan einem Sclafmittel zum 
Opfer fiel. Sobald uns aber dasjelbe 
Schidfal betroffen hatte, fonnte der 
Verdacht nicht auf ihn fallen. Denn 
ich, Herr Präfident, ih Tann Ihnen 
fagen, ich war nicht fchlecht eingefchlä- | 
fert, und zwar ven Larſans eigener 
Hand! .. Wäre ich nicht in dieſem 
traurigen Zuftande gemefen, jo ware | 
es Larſan nimmermehr gelungen, in 
Fräulein Stangerſons Zimmer zu 
ſommen, und das Unglüd wäre nicht | 
geſchehen!. ...“ 

Man hörte ſtöhnen. Es war Dar—⸗ | 
zac, der den a re 

es nicht länger zurüdhalten Tonnie. 
Ä — verfiehen“, fuhr Rouletabille 
fort, „daß ih Larjan, neben dem ich 
wohnte, für diefe Nacht im Wege jein 
mußte; benn er bermuthete, baß ich 
diefe Nacht wachbleiben würde. Doch 
glaubte er natürlich keinen Augenblid, 
daß ich ihn ım Verbadht halte. So 
hoffte er, wenn ich betäubt und mein 
Freund Sainclair um’ melne Wieder⸗ 
belebung bemüht ſein würde, ohne 
Hinderniß in Itl. Stangerſons Zim— 
mer zu gelangen. Zehn Minuten ſpä⸗ 
ter wurde ihr Todesſchrei gehört. 

„Wie find Sie damals dazu ge: 
fommen, Friedrich Larjan zu berbäch- 
tigen?“ fragte ber Präfident. 

„Mein Verftand verrieih es mit, 
Herr Präfident; ich Hatte ein wach⸗ 
ſames Auge auf ihn, aber er verſteht 
ſeine Sache; und ich muß geſtehen, auf 
den Streich mit dem Schlafmittel war 
ich nicht vorbereitet. Ja, wie geſagt, 
mein Verſtand hat mich geleitet! Aber 
es waren greifbare Beweiſe nöthig, was 
ſo viel heißt: ich mußte mit meinen 
Augen ſehen, was mir mein Verſtand 
ſchon vorher gezeigt hatte! Am Tage 
nach den Exeigniſſen der Wunder⸗ 
galerie, als ich über die trügeriſchen 
Fußſpuren gebückt auf der Erde lag, 
da ſtand ich plötzlich auf, nahm all 
meinen Verſtand zuſammen und ging 
die Treppe hinauf in die Galerie. 

Dort legte ich mir davon Rechen⸗ 
ſchaft ab, daß der Mörder, als wir ihn 
hier verfolgien, weder auf normale 
noch auf anormale Weiſe die Galerie 
verlaſſen haben konnte. Jetzt faßte 
ich meine Vernunft beim richtigen Ende 
an und zog damit einen Kreis, in den 
ich das Problem einſchloß; um dieſen 
Kreis ſchrieb ich in Gedanken mit 
flammenden Lettern: „Da der Mörder 
nicht draußen iſt, ſo muß er drin 
ſein!“ Richtig, da ſehe ich außer dem 
Mörder, der nothwendig drin ſein 
muß: Vater Jacques, Herrn Stanger— 
ſon, Friedrich Larſan und mich ſelbſt. 
Das macht, mit dem Mörder, fünf 
Perſonen. Nun, wenn ich in — 
Kreiſe ſuche oder, wenn Sie wollen — 
materiell geſprochen —, in der Galerie 
ſuche, ſo finde ich nur vier; und es iſt 
bewieſen worden, daß die fünfte nicht 
aus dem Kreiſe herauskonnte! Ich 
habe alſo eine Perſon in meinem 
Kreiſe, die zwei Weſen bildet, das 
heißt: eine Perſon, die ſie ſelbſt und 
zugleich der Mörber ift!.... Warum 
bin ih nicht fehon früher darauf ge— 
fommen? Ganz einfach, meil das 
Phänomen diefes Doppelmwefens nicht 
unter meinen Augen vor fich ging. 
Mit welcher der vier Perfonen konnte 
ber Mörder ein Doppelmefen bilden, 
obne daß ich e8 bemerkte? Keinesmegd 
nit ben Perfonen, die mir zu gleicher 
* mit dem Mörder erſchienen 
ind. So ſah ich in der Galerie zu 
gleicher Zeit ger Stangerfon und 
ten Mörber, Bater Xacques und ben 
Mörder, mich felbft und den Mörber. 

Der Mörder konnte alfo meber der 
Profeffor, no Vater Jacques, nod) 
auch ich felbft fein! Webrigens, wenn 
ich e8 felber wäre, jo müßte ih «8 
Icon, nicht wahr, Herr Präfient?.... 
Hatte ich Yriebrich Larfan zugleich mit 
dem Mörber gefehen? Nein!.... EB 
waren zwei Selunden vergangen, wäh 
rend deren ich den Mörder aus dem 
Geſicht verloren hatte: denn dieſer 
war, tie e8 auch in meinen Notizen | 


® - u 


* 


ſteht, „zwei Sekunden“ 


angekommen. Dieſe zwei Sekunden 
genügten Larſan, um in die Wendel⸗ 
galerie einzuſteigen, mit einem Hand⸗ 
griff ſeinen falſchen Bart abzunehmen, 
ſich wieder umzudrehen und wieder 
auf uns zu ſtoßen, als verfolge er den 
Mörder!.... Ballmeyer hat ſchon an— 
deres fertig gebracht! Sie können es 


glauben, es war ein Kinderſpiel für 


ihn, ſich ſo umzugeſtalten, daß er bald 
mia dem rothen Barte vor Fräulein 
Stangerſon, bald mit dunkelblondem 
Bart, der ihn Darzac ähnlich machte, 
vor dem Poſtbeamten erſchien. Ja, 
mein Verſtand machte dieſe beiden 
Perſonen zu einer und derſelben; er 
vereinigte die beiden Hälften, die ich 
zuſammen geſehen hatte: Friedrich 
Larſan und den verfolgten Unbekann— 
ten, und machte baraus jenes furdht- 
bare und räthjelhafte Wefen, das ich 
fuchte: den Mörder.“ 

_Diefe Entdefung jegte mich in 
Schrecken. Ich verſuchte, mich zu faſ⸗ 
fen, indem ich mich ein menig mit ben 
ger — ben äußeren An— 
zeihen, die mich biöher fal eführt 
hatten, befchäftigte, —— 

„Welches waren doch ganz am An⸗ 
fang die erſten äußeren Zeichen, die 
mich in jener Nacht von der Idee, in 
Friedrich Larſan den Mörder zu ſehen, 
abbrachten: 

1. Ich hatte den Unbekannten in 
Fräulein Stangerſons Wohnung ge— 
ſehen, und wie ich dann in Friedrich 
Larſans Zimmer geeilt komme, ſteht 
dieſer mit verſchlafenem Geſicht vor 
mir. 

2. Die Leiter. 

3. Ich hatte Friedrich Larſan ſeinen 
Voſten am Ende der Wendelgalerie an— 
gewieſen und ihm geſagt, daß ich in 
das Zimmer Fräulein Stangerſons 
eilen wollte, um den Mörder zu er— 
greifen. Und richtig, als ich dorthin 
zurückkehrte, fand ich noch meinen Un— 
bekannten. 

Mit dem erſten äußeren Anzeichen 
tourbe ich ziemlich bald fertig. Als ich 
nach dem Geſchehenen von meiner Lei— 
ter herabſtieg, war der Mörder ſchon 
mit allem fertig, was er dort zu thun 
hatte. Während ich nun wieder in das 
Schloß hineinging, begab er ſich in 
Friedrich Larſans Zimmer, entkleidete 
ſich eins zwei drei, und als ich an 
ferne Thür klopfte, trat er als Fried⸗ 
rich Larſan, den Schlaftrunkenen ſpie— 
Iend, mir entaeaen.... 

Das zmeite Anzeichen, die Leiter, 
machte mir ebenfomenia Schmwieria- 
feiten. Augenicheinlich hatte Larſan, 
menn er der Mörder mar, Teine Leiter 
nöthia, um in das Schloß zu gelan- 
oen, da ja fein Schlafzimmer neben 
dem meinigen lag: aber biefe Leiter 
follte alouben machen, daß der Mörder 
„von außen” hereingefommen fei. Das 
aehörte au Larfand Shitem; denn in 
jener Naht mar ja Nobert Darzac 
nicht im Schloſſe. Im übriaen konnte 
Diefe Leiter im aeaebenen Falle Lar— 
fans Flucht erleichtern. 

Das aber brachte mich ganz aus der 
Faſſung. Da ich Larſan an das Ende 
der Wenbelaalerie geitellt hatte, ift es 
mir unbegreiflich, daß er den Augen» 


ı bli, während ich Herrn Stangerfon 


und Vater Nacaues herbeiholen ging, 
bazu benußt haben follte, in Fräulein 
Stanaerfons Zimmer urüdzufehren! 


Das märe ein zu geführliches Spiel! | 


Er lief Gefahr, fich dabei ertappen zu 
Taffen. 
fich Sriedrih Larfan zum zeiten 
Male in das Zimmer Fräulein Stan- 
gerfond gemant haben?.... Gewik 
hatte er dort etwas fehr Wichtines ver- 
geifen! Aber mas? Und Hatte er 


ben Geaenftand miebergefunben?.... 


SH dachte an das Licht auf bem Fuß: 
boden und ‚an den Mann, ber fich auf 
die Erde büdte...., und ih bat Frau 
Bernier, beim Aufräumen des Zim⸗ 
mers gut nachzuſehen. .. . Sie fand 


einen Kneiferdi 
Präftbent!” — 


Und Rouleiabille entnahm ſeinem 
kleinen Paket den Knei 
—* n ifer, ben inte 
(Sortfegung folgt.) 


— — — 


Kopfweh und Ertaitungen. 
Sagatide Sata Su, Se . 
und Gri {mittel. es 
Namen., Seht nad Unterferift &. W. gi seien 


220t;do,6m 


bor Herrn | Wie ihren Mithoff iennen lernt: 
| Stangerfon, Vater Jacques und mit | 
an ber Kreuzung der beiden Galerien ; 


‚Anläglich des Hinfcheidens des Mi- 
nifterialbireftors Althoff möchte ich er- 
zählen, mie ich mit dem originellen 
Mann befannt wurde. E3 dürfte dies 
von Intereſſe fein, weil daraus her- 
 borgeht, daß Althoff auch den rechten 
_ Sinn für Humor hatte. 

Im Winter 1906 fuhr ich täglich 
Abends gegen 8 Uhr von Berlin nad 

| GroßsLichterfelde- Oft. Auf diefer 

Fahrt fiel mir oft ein älter Herr auf, 

theils durch ſeine eigenartige Erſchei— 
nung, theils aber auch dadurch, daß er 

ſich während der Fahrt ſtets mit Eſſen 
von Aepfeln beſchäftigte. Sobald er 
in der Ecke eines Wagenabtheils Platz 
genommen hatte, griff er in die linke 

Taſche ſeines Rockes und langte einen 

Apfel hervor; die Rechte holte ein Fe— 

dermeſſer heraus, und nun begann er, 

den Apfel ſorgfältig zu ſchälen und mit 

Wohlbehagen zu verſpeiſen. War der 

Apfel vertilgt, ſo langte die Linke me— 

chaniſch wieder in die Taſche und holte 

einen neuen hervor. So ging es weiter, 
bis der Zug in Lichterfelde hielt. 

Eines Abends benutzte ich wieder 
den Zug und las meiner Gewohnheit 
gemäß die Abendzeitung. Bald ſtieg 
auch der alte Herr ein, und ich beobach⸗ 
tete nun, ob der Aepfelkonſum wieder 
ſeinen Anfang nähme. Und richtig: 
ſchon griff die Linke in die Taſche, und 
es lachte mir ein föftlicher Apfel ent- 
gegen. Da ich ohnehin guter Qaune 
mar, fonnte ich mid, eines Lächelns 
nicht erwehren. Der alte Herr hatte 
e3 bemerkt, lächelte auch felbit und re= 
dete mich dann an mit den Worten: 

„a, lachen Sie nur über mein 
AUpfeleffen. Das ift beffer ala hr 
Zeitungsleſen.“ 

„Sie mögen recht haben,“ erwiderte 
ich, „man ſagt, Aepefel ſeien gut fürs 
Gehirn.“ 

„Sehr erfriſchend ſind ſie,“ meinte 

‚ er, behaglich mweiterfauend; „übrigens 
fönnten Sie mir wohl vortragen, mas 
in der Zeitung fteht. ch habe fo me- 
niq Zeit zum Lefen.” 

DObichon der alte Herr freundlich zu 
mir fprad), hatte die Art, mit der er 
feinen Wunfch ausfpradh, etwas fo Ge- 

ı bietendbes, faft Diktatorifches, daß e3 
mich ein wenig äergrte und zu ber Unt- 
mort aufreizte: 

„Leider bin ich noch fein bortragen- 
der Rath, und dann fteht auch nur et- 
was von Politik und gelehrten Sachen 
in der Zeitung. Das intereffirt Sie 
mohl nit. Die Berichte über ben 
DObitmarft bringt die Morgenaus- 
gabe.“ 

Die Anfaflen des Mbtheild maren 
auf unfer Gejpräch aufmerffam gewor- 
den. Einige mußten wohl den alten 
Herrn fennen, und diefe lächelten ver: 
ftohlen, 

Auch der alte Herr lächelte vergnüg- 
lich, 309 einen neuen Apfel hervor und 
meinte: 

„Das ift fchade. Wenn ich jebt zu 
Mittag gegefien habe, muß ich noch 
mehrere Stunden arbeiten, und dann 
fann ich faum in die Zeitung fehen.” 

„Site meinen doch wohl, daß Sie jet 
zu Abend effen?“ 

„Rein, jet effe ich zu Mittag; ich 
arbeite von 10 Uhr Morgens bis 

| Abends 7 Uhr; dann effe ich zu Mit- 

| tag, und nachher arbeite ich noch bis 

ı 12 Uhr.“ 

Darauf fuhr e3 mir heraus: „Neb- 
men Sie mir’3 niht übel. Der Menih 

ı gehört do am Abend feiner Familie 


Aus mwelhem Grunde konnte | Und feiner Erholung. Wenn Sie fo 


; arbeiten, dann mären Sie aber dod 

; beffer ein Pferb geworben.” Diefe et- 

| was fohroffe, wenn auch in gemüthli- 

' dem Tone gegebene Antwort entfprang 
zum Theil no dem fleinen Werger 
bon borbin. 

Wieder lahten die Infaflen des Ab- 
theil®, und ber alte Herr lachte ver- 
gnügt mit. Als er num einen neuen 
ng Apfel aus feiner Zafche 
gezo atte, jagte er zu mir: 

„Run müflen Sie mir aber verra- 
then, für maß Sie mich halten.“ 

„SG alte fie für den Befiger von 
mehreren Upfelfühnen auf ber. Havel,“ 

erwiderte ich mit freundlicher Verbeu- 


"Bes 

balb bei diefer Antwort die In- 
jafen unferes Abtheils plöglich in ein 
o 


mot mit gung ar 
' ‚ immerhin nicht 
Denn ba der alte Herr ben Bart fo ge- 


er — 
den 19. 


⸗ 


November 1908. 


ſchnitten hatte, wie ihn in meiner rhei- 
niſchen Heimath und auch ſonſt wohl 
bie Schiffer zu tragen pflegen, jo ſchien 
mir meine VBermuthung burhaus nicht 
fo lächerlich. Keiner aber lachte mehr 
al3 der alte Herr felbit, und faft hätte 
er duch ein ungebärbiges Apfelftüc 
einen Erftidungsanfall befommen. Als 
er jich mieder beruhigt hatte, fagte er, 
immer noc) herzlich lachend: 

„Run geftatten Sie mir doch, mic) 
Shnen vorzuftellen: ch bin der Mi- 
nijterialdireftor Althoff.“ 

„Waaas?“ entfuhr es mir nach einer 
gebührenden Verbeugung aber doc, 
„Sie find der Mann, der die afademi- 
Ichen Freiheiten bejchneidet und im 
Rüdesheimer die Studenten einfaift?— 
Sie geftatten: Rechtsanwalt Strod 
aus Berlin.” Aber als alter Studio 
möchte ich Ihnen jagen, daß e3 für die 
armen Studenten vielleicht doch befler 
märe, wenn Sie Apfeltähne auf der 
Hanel hätten.“ — 

„Ad, das nehmen Sie zu tragifch,“ 
fagte er, immer noch herzlich lachend. 
„Die Studenten haben immer nod) viel 
zu viel Freiheit.“ 

Damit hielt der Zug in Lichterfelde. 
Althoff erhob fi, flappte fein Meffer 
zu, reichte mir die Hand und fagte: 

„Auf Wiederfehen, Herr Lands- 
mann, Sie haben mir eine vergnügte 


Fahrt gemacht.“ 

Nachher wurde mir noch oft die 
Treude, den alten Herrn auf meinen 
Yahrten zu treffen, und ich murbe ftets 
freundlich von ihm begrüßt. Auch ich 
hatte mir inzivifchen angemwöhnt, mich 
auf ber Yahrt mit Obft zu erfrifchen. 
Als ich ihm einmal einen recht jchönen 
Apfel anbot, nahm er ihn mit den 
Thelmifchen Worten: 

„Der ift aber prachtvoll. ch habe 
feinen jo fehönen auf all meinen Apfel- 
kähnen.“ 

Hoffentlich ergötzt ſich nun der alte 
Herr an den Paradiesäpfeln im Gefilde 
der Seligen. 

Rechtsanwalt Stryck. 


— — r — JU— 
Zoilettengeheimmifl: der Bartierin 


Meifterin in der Kunft, fich mit be— 
zauberndem Schid zu Kleiden, ift allein 
bie Bariferin. Die mondaine Fran- 
zöfin entfaltet weit größeren Luxus in 
den Einzelheiten ihrer Toilette als in 
der Robe felbft, Sei diefe nun für die 
Straße, den Salon oder den Balfaal 
beitimmt. Und gerade hierin liegt das 
Geheimniß jenes undefinirbaren Et: 
mas, das die Gallierin fo feffelnd er= 
Tcheinen läßt, obmohl fie in den meiften 
Yallen, mas Schönheit anbelangt, hin= 
ter den Töchtern anderer Länder zu-> 
rüdfteht. Die wohlhabende Deutfche 
und bie reiche Engländerin mögen oft 
biel mehr für ihre Toiletten ausgeben 
ald die ranzöfin, doch Iektere allein 
berfteht e3, ein mahrhaft vollendetes 
Enfemble zu jchaffen. Ihren Gemän- 
dern, ihren Hüten, felbjt ihren Hand- 
fhuhen haftet ftets ein feiner Duft 
an, der aber nie aufdringlich und un- 
angenehm wirft. 3 ift felten ein be- 
ftimmtes Parfüm, fondern ein Tiebli- 
ches Gemifh von Ambra, Alpenveil- 
en und Orchidee. Der Aupon der 
Pariferin it in neun von zehn Fallen 
eleganter al3 das darüber getragene 
Kojtüm. Sie trägt immer nur ein nad) 
Maß gefertigtes Korfett, daS minde- 
ftend 80 bi3 100 Frant foftet. Von 
dem tadellofen Sit des Schnürmieders 
hängt der Effekt der theuerften Scho- 
pfung eines Worth, Raubnit oderfted- 
fern ab. Die PBarifer YFabrifarbeiterin, 
die ihr Korfett bei einer befreundeten 
Korfetiere machen läßt, ift im Befit 
einer befferen Fiqur und geht an Tyeier- 
tagen geſchmackvoller gekleidet al3 
manche engliſche Lady oder deutfcheBa- 
ronin. Eine wahre Hoheprieſterin der 
Mode aber iſt unſtreitig die reiche Pa— 
riſer Ariſtokratin. Bei ihr iſt alles 
ſchick, gediegen, von vornehmſter Ele— 
ganz. Allerdings dürfte die einfachſte 
Batiſtgarnitur, die ſie zum „Coſtume 
tailleur“ trägt, 40 bis 50 Frank geko— 
ſtet haben. Das duftende hauchzarte 
Taſchentuch weiſt die feinſten, handge— 
nähten Säumchen oder eine geſtickte 
Kante auf, an der eine geübte Sticke— 
rin eine ganze Woche lang gearbeitet 
hat. Jeder Stich an der Leibwäſche, 
die Madame oder Mademoiſelle trägt, 


— XR 8wißſo 
Haar⸗Erzeugungsmilleſ 


Haar, gibt dem Haar die natürliche 
Farbe wieder, heilt Schinn. 
25c Flaiche frei für Alle! 


Das Smißco Haarwmittel erzeugt pofitib neues 
Saar, heilt Kablföpfigfeit, befeitigt Musfallen 


Erzeugt 


des Haares, ſchuppige Kopfhaut, mwunde Kopf: 
baut, Edinn, fprödes Haar oder irgend eine ans 
dere Haar- oder Kopihaut-Strankheit, und ber- 
letbt grauem Saar mieder die Farbe und den 
Slanz der Jugend. 


„Salloh, ift Died die Apnthele?" „Ya!“ „Sci- 
den Sie mir bitte no eine Ylafhe Swihcn! &3 
ift einfach wunderbar wie ed mein Haar zum 
Wadien brachte.‘ 


türliche I 

—* ud eine 25 Gen 
en. 
ißco Hair Nemeby wird von allen Apotbe> 

tern au 50 Gentd und $1.00 die Flafche ber» 

lauft, aber die freie Flafhe erhält 

wenn man bireft an _die Swißc 

Eo., 1033 ®. D. te, Cincinnati, Obio, 

chreibt. Legt 10 Gent Bei, um au zeigen, dab 

Ihr ed aufrihtig meint. Die 10 Gent beden 

nıdt dad. tb Verpaden der 25 Cents 

Safe, die wir fhiden. 


geben wollt, dann laßt 
Flafche frei auf Probe 


ee 3 
Iited Eir.; Afbland €o., 63 Glarf 

u Car irgend un der air Str. Dru 
oder Department-Sto 


BARGAIN- 


ITAC. 
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Kauft morgen Eure Winter-Kleider 
in The Hub 


87.50 


Kerſeys, Cheviots 


ford Schattirungen, 


Freitag für ganz reinwoll. Männer-Winter-Ueberzieher, 


und Vicunas, blaue, ſchwarze und Ox— 
ſowie dunkle Miſchungen, mit Worſted 


Serge gefüttert, Aermel mit Satin gefüttert, durchweg gut geſchneidert, alle 
Größen, wirklicher Werth 515 (Vierter Floor). 


88 


Freitag für Auswahl von 350 reinwoll. Männer-Herbſt-Ueberziehern 
— Längen, ſowie kurze Bor Sthles, in dunklen und mittleren Vi— 
cunas, Worſteds und Cheviots, ſowie lohfarb. Covert Cloth und 


Whipcords, mit Worſted Serge gefüttert, Aermel mit garant. Satin, alle Gr., 
34 bis 44, angebr. Partien von reg. 818 und 320 Partien (Vierter Floor). 


88 


Freitag für Auswahl non 30 modernen Winter-Anzügen für Männer, kleine Par⸗ 
fien von echten ganzwoll. ſchottiſchen Tweeds, in dunklen, mittleren und hellen Effek— 
ten, ſowie reinwoll. ſchwaärze Thibets und eney braune Kammgarne, mit 


arſted Serge und 


Venetian Cloth gefüttert, nur 34 bis 4) Größen, Werthe bis zu $16.50 (dritter Floor). 


reitag für Männer-Beinkleiver, Kammgarne, 


fhumale und ‚breite Streifen: 


* 22 > 
Si +I») Rffette, ſowie ſchlichte ſchwarze Cheviots und ſtarke Never-Rip Corduroys, wur— 


den früher zu 32. und 33 verkauft. 
Freitag für Canvas Coats fiür 


Männer, mit ertra ſchwerem Mackinaw-Futter, 


81i 833 — 
AD, Während die WAermel und ver übrige Theil mit cegendichten Slider gefüttert 


ift, alle Sröken, twmeden früher zu 82.50 und 


Sünglings:, Anaben- und Kinder-Kleider 


DD un Freitag für Rujjian und Eai- 
*8 50 8 Blouſe-Anzüge für Kinder, 
24 bis 10 Jahre, hübſch ausgeſtattet und ge— 
ſchneidert, boſten vr... = $4. 

6» ge» Srreitag für AKniderboder-Anzüge 
Re .65 für Knaben, & bis 16_ Nabre, 
aus dauerhaften Cheviot® und Caſhmeres, 
in netten dunklen fetten, Anzüge, die 
im Retail $4 und 4.59 fofteten. = 

8 DI Freitag für Cdd lange Yüng: 
1.25 lings=Beinfleider, 15 bis 29 
Auahre, often jonft $1.50 und $1.75. 


23 verfauft. 


(Bweiter 

#loor.) 

aus 6) Freitag f. Knaben Kniderboders 
53.75 Ungüge, 8 bis 16 Jahre, aus 
auverläffigen Sheviot3 und Caſhmeres, an— 
gebroch. en die P. 85 und 86 foiten. 
8 Freitag f. Knaben-leberzieher, 
53.95 8 bis 16 Sabre, in den langen 
Lor:Moden zugejhnitten, waren $5 und $6. 
s6 Freitag, für Yünglings:Unzüge und 
8 NUeber zieher, 15 bis MW Aahre: Anz 
züge in einfach- und doppelknöpfigen Moden; 
Ueberzieher in langen Bor-Gffekten, gut ge— 
ſchneidert; mwirflihe 8 und 8.50 Werthe, 


Jünglings- und Anaben-Ausitattungen und Kopfbededungen 


(Zmeiter Floor.) 


33c ——— für Velz Inband-Kappen fürt 
Jünolmge und Knaben, ganzwollene 
braune oder grau gemifchte, 75c Wertbe. 
16€ Freitag für lange twollene Plad Cat 
Heztrüimpte für Knaben, 6 bis 9, lerht 
beihädiat, Sc Werthe. ee 
48e Freitag j. Gamel’3 Hair Nüngling3: 
und Knaben-Unterhojen, Größen 2 
bi3 32, wurden früher zu $1 verfauft. 


für Kinder Sweater Coats 
aters, auf der Schulter zu: 
be 


che 


zufaöpfen, alle F Werthe. 
ür Flannelette Schlafanzilge 
bis 9 


33c Freitag 

für Kinder, mit Füßen, 2 
Sakre, F0c Werthe. 

81 9 Freitag für Miſes' Sweater 
€ + Jaedt3, roth, grau, arau und 
rotb und grau und blau, $2 Werthe, 


Hite— Rappen — Regenihirme — Leder-Waaren 


> =” Sreitag für Herbſt Derby-Hüte 
81.45 für Gänner, die neueflen 
Moden und FYacon!, wertg 2.50. 

50e gem für WintersKappen = 
> Ränner, fortirte Farben, wert) $1. 
95€ Freitag für Megenihirme für Mäns 
Jod ner und Damen, fihlichte oder fanch 


Griffe, wertb $1.50 


Kiefige Werthe in 


35 Freitge für weiße Plaited Hemden 
ac für Männer, Koat:Mode, daran be: 
findliche oder abnehmbare Manjchetten, regu- 
läre $1.25 Wertbe. F 
19€ Freitag für ongebrocdene „Bartien 

« von Salstrachten, meiftens Four-in- 
Hands, wurden eg — wa. i 
* reitag für Flannelette Nachthemden 
39e a. 0 Längen, volle Grö: 
Ben, reguläre 65c Werthe. 


— * 
Schuh⸗Bargains 
SFreitag für Goodyear Welt ge⸗ 
81.95 en Ge ee hnube, in Ra: 
tent Colt, Bici Kid, Velour und Bor Ealf, 
Schnür: und VBlucher-Moden, ciniahe nder 
Doppelte Sohlen, Werthe bis zu $. 
reitag für Vor Calf Blucher⸗ 
mus Schuhe für Männer, Zurf: 
ge En Sohlen, werden immer 
ür 82.25 verlauft. 
1.29 Freitag für Bor Galf-Schuhe 
se für Anaben, Blucher: Mode, alle 
niaffives Leder, Toften immer 22. 


© Freitag für Rindsleder Orford 
52.75 Bags, alle Größen, mtb. 0. 
Ds m freitag für Nindsleder Ortord 
alhen, alle &rößen, leder: 
gchüttert, werthb #.50. 

— reiteg für Sohle-Leder Suit 
... ajes, Riemen rundherum, ges 

ibüsgte Eden, iwerth $7.50. 


Ansitattungs-Artifeln 


19e Freitag, fir mittlere und leichte 
SHojenträger für Männer, 4öc Werthe. 


. * — 
1214c Breitag für Merino-Soden für 


Männer, Schwarz und Orford 

Grau, tließgefüttert, in Schwarz, reguläre 

20c Werthe. 

s1 Freitag für angebrochene Partien von 
fancyg MännersWeften, lanell und 


Mercerized Cloth; auch stlihe Waich: Weiten ; 
feine weniger al3 82.50 Werth. 


in dem Bajement 
s1 69 Freitag für englifhe Melt ge 
+ näbte Ruaben-Echube, in Bat. 
Golt, Velour und Box Ealf, Schnür: und 
Knöpf:Mopden, koften regulär $2.50. 
98c Freitag für ſchwarze Pebble Calf 
— Slippers für Männer, Mat Calf be— 
ſetzt, Opera und Everett Moden, fonft $1.50. 
81 Freitag fuür Miſſes- und Kinder» 
‘ Schuhe, in Bici Aid» und Bor Ealfe 
Lederorten, Schnür:- und Knöpf-Moden; 
ebeufalls 150 Paar Heine Sorten in Damen: 
Schuhen, Werthe aufwärts bis zu 


mug] 


ift mit der Hand ausgeführt. In den 
feltenften Fallen begnügt fich eine be- 
mittelte Franzöfin mit fertig gefauf- 
ter, mit der Mafchine genähter Linge- 
rie. Unter den jchlichteften Leinen- 
oder Mullblufen befindet jich jtets eine 
porzüglich „auf Taille“ gearbeitete jei- 
dene Ulntertaille. Mit  peinlicher 
Aengftlichteit hält die Yranzöfin dar- 
auf, daß ihre Unterröde prall und fal- 
tenlos die Hüften umfchließen. Keiner 
Modedame der Seineftadt mürbe das 
einfachite Straßenfleid ohne eine breite 
fpienbefegte „Balayeufe“ aus Geibe 
oder Geidenmuffelin vollftändig er- 
fcheinen. Meift begrenzt eine üppige 
Rüfche den ringsherum fchleppenden 
Rod an der Innenfeite. Einen neuen 
Hut wählt die Bariferin nie ohne Zu 
hilfenahme eines großen Handfpiegels 


Mit der größten Aufmerfjamteit ftus 
dirt fie ihr Profil. it die Silhouette 


tadellos, fefh und fchid, jo Fauft fie 
das Kunſtwerk der Putzmacherin auch 
dann, wenn es ihr, von vorne geſehen, 
nicht ſo beſonders zu Geſicht ſteht. Auf 


den Boulevard3 erblidt man die mwirf- | 


Yich vornehme Dame im Herbit und im 
Minter meift in ganz dunklen Koftü- 


men, in der Kirche faft ausfchließlich | 


in Schwarz. Auf Bällen, bei großen 


Diners und in der Dpernloge zeigt fie | 
fich defolletirt, fonft aber bi3 zu den | 


tofigen Ohren hinauf und nad unten 


auch wieder bis zu den Anöcheln der 


fchlanfen Finger hinab verhüllt; na- 
türlich beiteht diefe „Werhüllung”, To- 
meit fie Hals, Büfte und Unterarm be- 


trift, feinesweg3 immer in undurchſich⸗ 
tinen Gemeben, fondern fogar meift in 
munberfehönen Spipenftoffen, die bie | 


Haut verführerifh Hindurhfhimmern 


laffen und fich mie aufgegoflen der | 
Ein geiftreicher | 


Form anfchmiegen. 
Frauenkenner ſagte einft bon ber 
Sranzöfin, daß fie in Bezug auf Kör- 
perpflege und peinliche Sauberkeit der 
Enaländerin nacheifere und im Parfü- 
miren ihrer Gemänder fowie im Be- 
malen ihres nur felten fchönen, in der 
Regel recht farblofen Teint3 die Oda- 
liste zum Vorbild nehme. Der voll» 
endete Gefchmad, fih zu fleiden, aber 
fei ihr angeboren, und ihr unnadhahm= 
licher Schi made den Mangel an na= 
türlichen, frifhen Farben vergeffen. 
_. ——— — 


Vonder Gefaͤhrlichkeit derInſetten 
Die gefährlichſten Feinde des Men— 


ſchen ſind nicht die Raubthiere. ſon— 
dern die Inſekten. Wenn man ſich von 


der Allmacht dieſer unendlich Kleinen 


einen Begriff machen will, braucht man 
nur einen Blick zu werfen auf die Sta— 
tiſtik des Unheils, das ſie über die 
Landwirthſchaft bringen. 

„Jedes Jahr,“ ſo ſchreibt Louis van 
Norman in der „American Review of 
Reviews“, „repräſentirt der Antheil, 
den die Inſekten von den Ernten und 
von der Viehzucht für ſich in Anſpruch 
nehmen, für die Bewohner der Ver. 
Staaten eine Summe, die weit höher 
iſt, als alle Staatsausgaben zuſam⸗ 
mengenommen. Die Beamienſchaft, 


—— — — — — — 


der Penſionsfonds, das Heer und die 
Marine, kurz das geſammte Bundes 
budget iſt lange nicht ſo theuer, wie 
die Myriaden von Inſekten, die gegen 
die unglücklichen Landwirthe einen 
erbitterten Krieg führen. Und dabei 
iſt die Regierungsmaſchine in Ameriko 
durchaus nicht billig. Es gibt wohl 
auf der ganz Erde fein Land, das 
foviel nutlofe Staatsämter und qlän- 
zend bezahlte Sinefuren aufmeift, mie 
die Ver. Staaten: und trogdem find, 
menn man es recht betrachtet, die Po: 
litifer noch lange nit fo fchlimm 
und fo verderblich wie die Snfelten. 
Marlat fhäkt den Schaden, den die 
Sinjelten jahraus, jahrein den Far— 
mern der Ber. Staaten zufügen, au! 
drei Milliarden fünfhundert Millio- 
nen; in Wirklichkeit dürfte er aber 
noch weit größer fein. Nach den Ta- 
bellen der offiziellen Statiftifen belau- 
fen fich die Schäden, die diefe zum 
Theil unfichtbaren Feinde der Menjch- 
heit den Wäldern verurfacdhen, auf 165 
Millionen das Kahr; die Verlujte, die 
die Viehzüchter durch die von den in: 
' fetten verurfachten Viehfrankheiten er: 
| leiden, werben auf 218 Millionen ae 
ſchätzt. Fügt man zu dieſen Verluſt— 
zahlen, die ſich faſt immer gleich blei— 
ben, die mehr variablen Schäder 
hinzu, welche Getreide, Baumwollt 
und Obſtbäume durch Inſektenfraß er— 
leiden, ſo dürfte die Geſammtverluſt— 
ziffer mit 750 bis 1000Millionen nicht 
zu hoch angegeben ſein. Als die Land— 
wirthſchaft noch nicht die Mittel kann— 
te, mit denen man jetzt die den Sten— 
gel und die Wurzel des Getreides an— 
freſſenden Inſekten bekämpft, erlitten 
die Farmer der Ver. Staaten ſchon al— 
lein durch dieſe Getreidevernichter ei— 
nen jährlichen Verluſt von 100 bis 
250 Millionen. Vor ganz kurzer Zeit 
noch beſtand die „Adminiſtration“, die 
mit der Bekämpfung der furchtbaren 
Inſektenplage betraut war, aus nur 
zwölf Perſonen, Gelehrten und Beam— 
| ten, denen da3 Budget an Gehalt und 
| für „Abmehrmaterial” jährlich nicht 
| mehr ala $35,000 bewilligte. Man 
I nannte diefe Abtheilung be3 Land— 
wirthhſchaftsminiſteriums das „Ento— 
mologiſche Bureau“. Die urſprünglich 
ſo mager dotirten Herren, die das Bu— 
reau bildeten, haben unter der Leitung 
des Herrn Howard in dem Kriege ge— 
gen die Baum- und Getreideſchädlinge 
ſo gewaltige Siege errungen, daß 
man jetzt das Kriegsbudget der „In— 
ſekten-Abtheilung“ auf 8500,000 er— 
höht hat. Auch das iſt nicht allzuviel, 
aber der Nuten einer ftaatlichen Abmi- 
niftration ift nicht na der Summe 
zu bemeffen, die diefe Adminiftration 
den Steuerzaßlern foftet.” 
ee —— 

— Die Kollegin. Dame (auf ber 
Reife ich einer anderen Dame vor: 
ftellend): „Sch bin Frauenärztin.“ — 
„Schau’n ©’, da find’ wir ja Kolle- 
innen! Sch bin Spezialiftin für Obn- 
ee be zu 

tzen.” — „Durdhaus nicht: ih Bin 
Mopiftin!“ — 
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für Säuglinge und Kinder. 


- 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


a 


⸗ 8 ' 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 HURRAAY STREET, NEW YORK CITY. 


Tofegrapfinge Depeſchen. 


Gelieſert don der "Associated Press”. 


Anland. 


14 Berurtheilungen für Todtfdhla 


Great Falls, Mont. 18. Nov. Vier- 
zehn Männer befannten fich im Coun= 
in Valley, im norbmeitlichen Theil von 
Montana, de, Zodtfehlagd Jcehuldig 
und wurden zu Haftterminen von ber= 
Tchtedener Dauer verurtheilt. 


Das Verbrechen, veffen fie fich [hul- 


dig befannten, war ein Ueberfall auf 
dus Blodhaus von Kohn Hayes und 
feiner Familie, wobei Hayes und feine 
Iochter getödtet wurden. Hayes war 
korher wiederholt gewarnt und aufge- 
fordert worden, die Gegend zu ber- 
saffen; er war ein „Slaim Jumper“, 
hatte alfjo von einer Heimjtätte, Die 
ber urfprüngliche Inhaber nicht Die 
vorgeschriebene Zeit hindurch be.,ohnt 
hatte, Bejit ergriffen. 

Noch Andere Hatten Dasjelbe ae- 
than, und man mollte alle diefe aus 
der Gegend treiben. 

16 Perfonen waren wegen bes obi- 
sen Ueberfalled verhaftet imorben. 
MWulter Long wurde jehon früher, nad) 


einem langen und fojtjpieligen Pro= | 


zeB, zu 35 Jahren Zuchthaus verur= 


theilt, und fein Bruder Milo zu 13 | 


Jahren. mei der Verhafteten wur— 


den zu Staatszeugen benußt und fa= | 


men mit geringeren Strafen davon. 
Tıbellojfer Senatstandidat ! 


Nem Hort, 19. Nov. %. M. Dalzell, | 


befannt als „Private Dalzell”, erklärte 
im einem Briefe, daß er „auf die Bitten 
feiner Kameraden von Ohio” geneigt 
fei, ven Boften eines Bundezfenators 
diefes Staates zu übernehmen. Herr 
Dalzell jchreibt: 


„Sch bin feineswegs als Kandidat | 


in dem Sinne zu betrachten, daß ich) 
meine Ermwählung zum Genator bon 
Dhio herbeizuführen juche, aber, offen 


gelagt, falls ich gewählt würde, mürbe | 


ich ebenfo treu dienen, wie ich es feit 
dem Sahre 1856 in den niederen Rei- 
ben gethan, ohne mich nach rechts ober 
Iinf3 zu wenden. 
Anftrih der Korruption, noch der 
fchlehte Geruch amtlicher Proteftion, 
der Gejtanf des Petroleums oder der 
Glanz des Stahl3 an meinem Rekord 
pon über einem halben Kahrhunert, 
torüber meine eigenen Feinde Zeug— 
niß ablegen können.“ 

Nodefeller jaat weiter aus! 

Nem York, 19. Nov. Wahrſcheinlich 
bleibt der Delkönig, in der Verhand- 
lung des Negierungsprogefles behuf3 
etwaiger Auflöfung des Petroleum- 
truft, heute den ganzen Tag auf ben 
Seugenftand. Er hat nod) immer den 
arößten Theil feiner Laufbahn und der 
Gejchichte der „Standard Dil Co.” zu 
erzählen. 

Gute Kıride von Südafrife. 


Mafhingion, D. K., 19. Nov. Der 
amerifaniiche Konful Cunningham in 
Durban, Natal, jagt in einem Bericht, 
daß die Fläche bebauten Landes 
diefer Kolonie fich in den legten vier 
Sabren um mehr, als ein Drittel ver- 
größert habe, und auch die inbuftrielle 
Produktion infolge der Einführung 
moderner Methoden beveutend geitie- 


gen jei. Er fügt hinzu, das habe mie: | 


derum eine bedeutende Wirkung auf 


die Einfuhr. In den lebten fech3 Mo: | 


naten fei hier und in ven benachbarten 
Kolonien das Vertrauen in großem 
Mahe wieberhergeitellt worden. 
No ein ‚„„Zruft‘. 
Wafhington, D. K., 19. Nov. Der 
amerifanijche Generalfonjul Wonne in 
2ondon berichtet, daß Jich jet auch ein 
„Truſt“ in ſogenannter Fullers-Erde 
gebildet habe. Dieſe Erde iſt nicht 
häufig zu finden, läßt ſich aber ohne 
beſondere Schwierigkeit fördern; die 
Art ihrer ſchließlichen Verarbeitung je— 
doch ſoll das Geheimniß von nur einer 
oder zwei Perſonen ſein. 
Aus Rache. 


Philadelphia, 19. Nov. Der Tiſch— 
ler Benjamin Garber verivundete Ben- 
jamin Bernheim durd) einen Schuß 
tödtlih und verfudte dann Gelbit- 
mord; er kommt mwahrfcheinlih auch 
nicht mit dem Leben davon. Garber 
hatte in einef Brief an einen Freund 
am Samftag entlaffen morden; er 
hatte in einem Brie an einen Freund 
angetünbigt, daß er Bernheim töbten 
twerbe, wenn diefer ihn nicht wieder 
anftelle. 

Dampfer brennt! 


Baltimore, 19. Nov. Drabtloje 
Telegraphenberichte an die „Maritime 
Erhange“ befagen, daß ber Dampfer 
„Sroquois“, von‘ Gabannah nad) 
Baltimore beftimmt, den Dampfer 
„Shattahoochee” in der Nähe des Kaps 
Henry brennen fah. E38 fehlt noch an 
allen näheren Mittheilungen. 


&3 haftet weder der | 


in | 


N 


Ausland. 


Neues Berliner Bahnunglüd. 
Kronprinjenpaar für NRadbod-Binterblies 

bene. —Nachträgliches zu des Kaifers 

Schwenfung. — Keine öfterr. Mobil: 

machung. 
(Speziclkabeldepeihe der „NR. M. 

Berlin, 19, Nov. Ein beflagensiver- 

thes Unglüd hat fi) auf dem Stabt- 
bahnhof Kannomwigbrüde zugetragen. 
ı Ssnfolge Verfagens eines Blodfignalß 
| jtießen zwei Züge mit großer Wucht 
aufeinander. Schwer verlegt wurde 
der Monteur Kleinjchmidt. Leichte 
Verleungen trugen davon: “Pojft- 
fchaffner Lampert, Drudereibei;ter 
Satob, Schloffer Hebbe, Klempner 
Praßler, Maurer Wolter und Tijchler 
, Streit. 

Kronprinz Wilhelm und Kronprin= 
zelltn Zäzilie haben eine Sammlung 
eingeleitet, deren Ertrag den zahlrei- 

‚ en Hinterbliebenen der Hunderte von 
| Opfern zugute fommen foll, welche das 
furdtbare Unglüd in der Radbod— 

Grube bei Hamm, Weftphalen, gefor- 
; tert hat. Die Nachricht von diefem 
| anregenden Schritt des Kronprinzen= 
paares ijt allgemein mit größter Be- 
friedigung aufgenommen worden. 
Man zweifelt nicht, daß dem Appell an 
ı die merfthätige Menfchenliebe in frei= 
gebigiter Weile entjprochen werden 
wird. 
Es wird noch gemeldet, daß Kaiſer 
Wilhelm, als er ſich auf der Heimreiſe 
von Donaueſchingen befand, in Ba— 
den-Baden außer der Kaiſerin auch die 
Großherzoginwittwe Luiſe von Baden, 
ſeine Tante, ſowie das badiſche Groß— 
herzogspaar traf, und daß dann eine 
Art Familienrath ſtattfand, auf dem 
| die Situation befprocdhen wurde un) 
deſſen Verlauf eine Venderung i:. der 
| Stimmung des Kaifers herbeiführte. 

Die Börfe begrüßte die gefundene 
Löfung dur eine Erholung der Kur- 
fe. Preußifche Konfol3 und Reichs 
anleihe ftiegen. 

Auffehen erregt ein Gerücht, das je= 
doch borderhand al8 unfontrollirbar 
gelten muß. Darnad) hatte angeblich 
Graf v. Hülfen-Hafeler, der Chef der 
Militärfabinets, deffen jäher Tod ge: 
meldet wurde, furz vorher dem Mo= 
narden Vortrag über die, in den Of— 
ı fiztersfafinos herrfehende Stimmung 
' gehalten. Der Graf foll dann einen 
; müthenden Erlaß des Kaifers, in mel- 
| dem die Offiziere an ihre Pflicht ge- 
| mahnt werden, verhindert haben. Die 
| damit verbundene Aufregung foll den 
| Tod des Grafen befchlennigt haben. 

Großes Intereffe erregt eine Anfün- 

digung betreff3 einer inbuftriellen 
Neugründung. Darnach werden die 
Dberfchlefifhen Kofamerfe und Che 
‚ mifchen Fabriken Afktiengefelichaft in 

Gemeinfchaft mit der „American Coal 
Products Co.“ in Amerika eine Koks— 
ofen-Baugeſellſchaft errichten. 
Wien, 19. Nov. Von amtlicher 
Seite werden hier die Meldungen zu— 

rückgewieſen, nach welchen es hieß, daß 
angeſichts der dauernd herausfordern— 
den Haltung Serbiens verſchiedene 
Truppenkörper mobil gemacht würden. 

Die einzige Thatſache, welche dieſen 
Mobiliſirungsgerüchten zu Grunde 
liegen könnte, iſt die, daß das fünf— 
zehnte Armeekorps ſeine Friedensprä- 
ſenzſtärke erhöht hat, wodurch eine 
| entiprechende Erhöhung de3 Grenz— 


Staat3zeitung?). 


| fchubes gefchaffen murbe. 
| China bittet um Sympathie. 


|  Peling, 19. Nov. Prinz Ifching, 
Präfident des Auswärtigen Rathes, 
bat unmittelbar an den Präfidenten 
Roojevelt einen perfönlichen Brief im 
Namen des neuen dreijährigen Kaifers 
gerichtet, worin er um Shmpathie für 
China und Verftändniß für den neuen 
Herrfcher bittet und betont, mit mel- 
cher „Tüchtigkeit“ die Staatsereigniſſe 
der letzten Woche geleitet worden ſeien. 

Aehnliche Briefe ſind an alle anderen 
Mächte geſandt worden, welche China 
freundlich geſinnt ſind. 

Mehrere der auswärtigen Geſandten 
dahier haben ſich übrigens ſehr über— 
raſcht und befriedigt über die Art aus— 
geſprochen, wie die Regierung die Lage 
beherrſcht. Man hatte bis jetzt immer 
erwartet, daß der Tod der Kaiſerin— 
wittwe Wirren heraufbeſchwören wür— 
‚ de; aber die Art, wie die neue Regie- 
| rung ihreQerantwortlichkeit übernahm, 
; hat Vertrauen unter den Diplomaten 
| hervorgerufen, und .biele der ausmär= 

tigen Beobachter erklären jebt, daß 
' China unter den prüfungspollen Ums 
: ftänden fi fo gut gehalten habe, mie 
j nur irgend eine Regierung bei ähnli- 
chen Schwierigkeiten e3 vermocdht hätte! 
Die Provinzen find ruhig, und bie 
Regierungsmafchinerie arbeitet anhal- 
tend qut. 
Ds ehleslusie: 
| — AUnzüglid.—Chef (zum Schrei- 
ber): Ihre Schrift ift lange nicht mehr 
fo energifch mwie früher, Huber, jollte 
das mit Ihrer Verheirathung zuſam— 
menhängen? 


eibendpoſt, Chicago. Donnerftag, den 19. November 1 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Auland, 


— Der amerifanifche Konful Rey- 
nolds in Ceiba, Honduras, dankte ab. 
meil er nicht in einem, „von Banbditen 
regierten Lande” amtiren molle. 


Schatzamtsſekretär Cortelyou 
nimmt bis zum 5. Dez. Angebote für 
den Kauf von Panamakanal-Schuld⸗ 
ſcheinen im Betrage von 830,000,000 
entgegen. 


— Wegen Meineids, in Verbindung 
mit einem Teſtamentsprozeß, wurde 
Frau Alphia M. Shevalier in Lin— 
coln, Nebr., zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

— Mit Freiſprechung endete in New 


York der Prozeß gegen drei Stellver- | 


mittler und einen Angeftellten ver 
„Florida Eaſt Coaſt R. R.“ megen 
„weißer Sklaverei“. 

— Zu Bardstown, Ky., verbrann—⸗ 
ten 15,000 Fäſſer Whisky der „Tom 
Moore Diſtilling Co.“. Die Geſell— 
ſchaft verliert 3400,000, die Regierung 
an Steuern $750,000. 

— rl. Clara W. Herrid in In 
dianapolis, eine befannte „Chriitian 
Science“ = Heilerin, fand ihren Tod, 
indem fie aug dem 9. Stod des By- 
thtagrittergebäubes durch einen jruhrs 
ſtuhlſchacht ſtürzte. 

— Beim Verſuch, in einer Erd— 
höhle verſchwundene Haſen auszugra— 
ben, wurde zu Oil City, Pa., ein Topf 
mit Gold- und Silbergeld im Werthe 
von über $3600 gefunden. Ein Far— 
mer, der vor 30 Jahren in einem Ir— 
renhaus ſtarb, ſoll ihn vergraben ha— 
ben. 

— Im Alter von 71 Jahren ſtarb 
zu Kanſas City, Mo., der bekannte 
Feuerwehrveteran Chriſtian Goodwin, 
genannt „Old Chicago“. Aus 
Buffalo gebürtig, diente er im Bür— 
gerkrieg, kam 1864 nach Chicago und 
half das große Feuer von 1871 be— 
kämpfen. 


— Zu Vineland, N. J., wurde der 
19jährige Walter Zeller und der 20- 
jehrige Eline Wheelar unter der An 
lage des Raubmords an Wm. Read, 
dem Großvater Zeller’3, feitgenom= 
men. nm gleicher Sache mwurde zu 
Philadelphia der 19jährige Herbert 
Grigg verhaftet. 


—— 
Ausland. 


— 40,124 Xrbeitslofe in Berlin, 
darunter auch 1716 Frauen, laut amts 
licher Zufammenjtellung. 

— Graf Bernitorff, der neue deut- 
The Botfchafter bei der amerifanifchen 
Regierung, reifte von Kairo, Egypten, 
nad Berlin ab. 

— Der britifde Landmwirthfchafts- 
tath jperrte vorerft die Einfuhren von 
Vieh aus Pennfylvanien, megen ber 
Maul: und Klauenfeuche dafelbft. 


— Holland wird nädjtens ein Gelb- 
Bud) über den Streitfall mit Venezuela 
veröffentlichen. Bi3 dahin wird feine 


Erörterung der Sache in den Kammern“ 


gewünscht. 

— Das fozialiftifche Zentralorgan 
„Vorwärts“ in Berlin nennt die jüng- 
fte Konferenz zwijchen Kanzler und 
Kaifer ein „nebelhaftes Kompromiß 
mit der Regierung“. 


— Der Cafablanca-Streitfall zwi— 
hen Deutfchland und Frankreich wird 
m eine Schiedsfommiffion von ? 
Deutjden, 2 Franzofen und einem, 
bon bdiefen auszumählenden Yünften 
beriviejen. 


— Die Zeit der Trauer für den Tod 
des hinefilchen Kaifers ift für den Re- 
genten und den Hof auf 100, für das 
Volt auf 27 Tage beichränft worden; 
betreffs der Manöver werden bejondere 
Anordnungen getroffen. Derzeit 
berricht in Befing völlige Ruhe; 10,000 
Mann auslädnifeh gedrillter Truppen 
find dort poftirt. 


— ñ—e s — —— 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung. —Probe-Packet frei an Alle 
in einfachem Umſchlag verſchickt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau, die an den Qualen von 
Hämorrhoiden leiden, Name und 
Adreſſe an uns ſchickt und umgehend 
per Poſt ſchicken wir ihnen ein freies 
Probe-Padet des wirkſamſten und po— 
ſitivſten Heilmittels, das je für dieſe 
Krankheit entdeckt wurde: Pyramid 
Pile Cure. 

Um ſich zu überzeugen, wie dieſes 
große Mittel in Eurem Falle wirkt, 
füllt den freien Koupon aus und ſchickt 
ihn uns und Ihr erhaltet umgehend 
per Poſt eine freie Probebehandlung 
der Pyramid Pile Cure. 

Dann, wenn Ihr Euch überzeugt 
habt, wie ſie wirkt, werdet Ihr nach 
der Apotheke gehen und eine 50c= 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera— 
tionen ſind ſelten erfolgreich und ha— 
ben oft üble Folgen. Pyramid Pile 
Cure beſeitigt die Entzündung, Jucken 
und Geſchwüre verſchwinden und die 
Hämorrhoiden ſind fort. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Cents per Schachtel. 


Freier Packet-Koupon. 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe a 
die nachſtehenden en Töneibet — 


RE 


— — 


— Laut neuem Zarenukas erhielt 


Großfürft Zyril, melcher bekanntlich 
unter feinem Rang heirathete, wieder 
ben früheren Rang eines Ylottenfapi- 
täna und wirb außerdem Tylügeladju- 
tant de3 Zaren. 

— Zum nädjften Frühjahr wird in 
der holländifchen Königsfamilie wieder 
einmal ein freudiges Ereigniß eriwar- 
tet. Schon jet ift der- Königin -Wil- 
helmina ärztlich unterjagt, ihre Pri- 
bataudienzen fortzufegen. 

— Der gejeggebende Rath von Bic- 
toria, Auftralien, nahm die Vorlage 
an, welche Frauen das Stimmrecht bei 
Staatswahlen gibt; früher war diele 
Vorlage mehrmals abgelehnt worden. 
Sett haben Frauen in ganz Aujtra= 
lien da3 Stimmrecht jomwie fürStaat2- 
wie für Bundesmwahlen. 

— Zu Netley am Winnipegjee, im 
rordieftlihen Kanada, ertrant Cor— 
nelius Favel jr., feine Gattin und 2 
Kinder. Sie waren mit einem Hunde- 
zug über das Eis gefahren und bra- 
hen dur. Nur ein Säugling, der zus> 
fällig auf das Eis herausgejchleudert 
wurde, blieb am Leben. 

— Man Spricht von Gefahr eines 
Kriegs zwifchen Portugal und China, 
menn erjteres die Kolonie Macao nicht 
gutmillig aufgibt! Die Chinefen ha= 
ben dort, im Einverjtändniß mit, den 
Eingeborenen, ihre Flagge gehißt und 
erheben Steuern. 

— MWilbur Wright machte gejtern 
wieder zu Le Mans, FFrantreich, drei 
Flüge und gewann den Höhenpreis des 
Franzöf. Autoflube. Bei einem ſpä— 
teren Flug brach jein Neroplan; aber 
mit munderbarer Geiltesgegenme:t 
brachte er es zu ficherem Landen 

— Die Erklärung des jächltschen 
Minijters des Auswärtigen, Grafen 
Hohenthal , im ſächſ. Abgeordneten- 
haus, daß das Bundesrathsfomite für 
Auswärtiges öfter tagen follte, um die 
Handlungen de3 NKaijers fowie des 
Kanzler zu überwachen, ift allem An- 
fhein nah aud im “Sinverftändniß 
mit Baiern und Württemberg erfolgt. 

— Londoner Blätter befürworten, 
das franzöfiiche Eiland St. Pierre de 
Miquelon, bei Neufundland, geger 
englifches Gebiet umzutaufchen. Der 
Aufruhr dafeldft fol übrigens nicht 
durch die Schließung Fatholifcher 
Schulen, jondern durch die Eröffnung 
einer neuen Schule ohne Erlaubnif 
des Gouverneurs veranlaßt morder 
fein. 


—— — —— — 


RXokalbericht. 
Seht nur eine Hummer, 


Peter Ban Bliffingen heute Ver- 
mittag ins Zuchthaus gebracht. 


Berhullt ſein Autlitz. 


Der geſtändige Verbrecher frohlockt ob des 
Antritts jeiner Strafe. — Er hatte feine 
Senoffen. — nr Sicherftellung von 
Hypothekenkäufern. 


Peter Van Vliſſingen, noch vor kaum 
einer Woche in der Geſchäftswelt als 
ein achtbarer Landmakler angeſehen, iſt 
heute ein Inſaſſe des Zuchthauſes. Er 
wird in der Anſtalt bleiben, bis er ſeine 
Strafe wegen Beraubung von ihm ver— 
trauenden Perſonen, reichen Geſchäfts— 
leuten, Kapitaliſten, ja ſelbſt Wittwen, 
deren einzige Habe die ihm abgekauften 
werthloſen Hypotheken waren, verbüßt 
hat, oder bis er von der ſtaatlichen Be— 
gnadigungsbehörde —*— wird. 

Der geſtändige Fälſcher wurde hen 
Morgen um 88 Uhr von Sheriff 
Straßheim nach dem Bahnhofe an der 
La Salle Str. gebracht, von wo beide 
um neun Uhr auf einem Zuge der Chi— 
cago & Alton-Bahn nach oliet ab- 
fuhren. Ban Vliffingen hatte gehofft, 
noch geitern dorthin gebracht zu iwmer- 
den, und war ziemlich enttäufcht, als 
er vernahm, daß fein Strafantritt fich 
noch ein paar Tage verzögern möge. 
Aber feine Ruhe flößte dem Sheriff 
und dem Hilfsjtaatsanwalt Barbour 
Beforgnig ein, fie befürchteten, er 
möchte doch vielleicht noch verſuchen, ei— 
nen zweiten der drei Ausmege zu wäh- 
len, von denen er für den Fall der Ent- 
defung feiner Miflethaten geiprochen 
hatte: Flut, Selbitmord oder Ge- 
ftändniß und Zuchthaus — und Hand 
an fich legen. Uber diefe Beforgniß er- 
wies jich als überflüffig. Van Vliſ— 
fingen fchlief die ganze Nacht hin- 
dur, und die Wächter an feinem La- 
ger brauchten nicht einzufchreiten. 

Als Van Vliffingen heute Morgen 
aufgefordert wurde, jich reijefertig zu 
machen, fagte er jehr befriedigt: „Enb- 
(ih werde ich all meiner Sorgen ledig 
werden.“ Befuche hat er heute Morgen 
nicht mehr erhalten. 

Sucht fi zu verjteden. 

Auf der Fahrt nach dem Bahnhofe 
in einer Drofchte hielt Yan Vliffingen 
eine Zeitung tor das Geficht, damit er 
nicht von zufällig vorübergehenden Be— 
fannten gejehen werde. Dabei unter= 
hielt er jıch in ruhiger Weife mit She- 
riff Straßheim und defjen beiden Ge- 
bilfen, Andrews und Morrifon.. Auch 
in dem Amt3zimmer des Sheriff3 vor 
der Abfahrt hatte Ban Bliffingen eine 
Zeitung und ein Zafchentuch vor fein 
Geficht gehalten, um den Kameras der 
Photographen der fenfationsfüchtigen 
Preffe zu entgehen. Auf dem Bahn- 
bofe wurde er jedoch fchnell erfannt 
und von etwa zmweihundert Neugieri- 
gen angeftarrt, bis er auf den Zug ge> 
bracht werben fonnte. Das Bublitum 
verhielt fich ‘jedoch ruhige. Van Blif- 
fingens Wächter in ber verflofjenen 
Nacht waren John Rhodes und Kints 
DO Neill, Hilfs-Gefängnigvermalter. 


„ir. 1003. 


Sobald der Zug in Koliet eingelaurs 
fen war, wurde Dan Bliffingen in 


. größter Haft nach dem Zuchthaus be⸗ 


Sparſamkeits⸗Baſement 


Neiter von 1.50 bis 2.00 Prieitley jchwarze Stoffe, 65c Yd. 


Alle die furzen Stüde von dem während der vergangenen Woche in der Haupt-Abtheilung ftattgefundenen 
Verkauf von Prieftlen [hmwarzen Stoffen wurden zmwed3 gründlicher Räumung nach dem Bafement gefandt 
und der Preis für diefe Staple 1.50 und 2.00 fehmwarzen Kleiderftoffe wurde auf 65c per Yd. herabgefett. 


Der Original-Cinfanf war der größte, der je in der Prieitleyn - Fabrif gemacht wurde und 


GacC 


reiultirte in der Anfammlung von Neftern, die größer it, als fie je zuvor geboten wurde, 


und die Euch die Gelegenheit zu einer Auswahl bietet, wie Ihr fie in diejer Vartie wünſcht. 


3.30 Batent:2eder:- Schuhe für Damen, das Baar zu 1.85 


Der Fabrifant macht eine Spezialität in 3.50 Schuhen und ift im Stande, zu diefem Preife beifere Wer— 
the zu bieten, al3 gewöhnlich offerirt werden; aber in diefem Falle habt hr die Auswahl aus feinen be- 
iten handegmachten 3.50 Schuhen zu ungefähr der Hälfte—1.85. Im Ganzen find 23 über 1,200 Paar. 


Knopi:, Spiten: und Blüder:Stiefel 


Darunter find Patent Colt Xeder-Schuhe mit den beiten Kalbleder-Obertheilen; 
Knöpfen und Schnüren und in Blucher - Facons; mit den neuen kurzen Vamps ver— 
ichen einfache Zchen oder in tipped Facons: je 
Guban Militär - 
Speziell für nur 1.85. 


5 
4 


N 
.8 


Leiſten. 
Werthe. 


in ſchmalen und mittelmäßigen 
Abjäse — jedes Paar Goodyear Welt genäht; gute $3.50- 


zum 


Schen- 


1.85 


ı Bemerkenswerlfei Verkauf von neuen populären Lorded Kleiderllofen, zu St 


Die Fabrif übernahm einen riefigen Verluft an diefen Seidenftoffen, wünfchte aber einen rafchen Ver— 
fauf herbeizuführen, und wir maren bereit, diefelben gegen Baargeld zu übernehmen, E3 find die fleinen 
corded feidenen Poplinz, melche gerade in diefer Saifon in fehr großer Nachfrage jtehen. 


Es ift die ideale Seide für Waift3, Kleider und Putzmacherei. 
jede winfichenswerthe dunkle oder helle Schattirung, einichliehlih Taupe, Wiitarin, rofa,Rofen- 


BHIN 


Das 


Sortiment enthält 


aſche, Maroc, Old Roſe, Canard, Amber, RBeacock u. j. w. Die allerbeiten Werthe, 35e Yard. 


Großer Berfauf von 52501. Keriey Goats— S15 Werthe 810 


Dies ift der allergrößte Verkauf von Damen-Coat3, der jemals in unferem Bafement jtattgefunden hat. 
Ale die populären Facons, halb anſchließend, loſe, Empire und der neue Directoirc Effekt; die meiſten 
davon ſind durchweg mit Satin gefüttert. Ungefähr 400 Coats in der Partie. 


815 Werthe — alle zu 810. 


Die meiſten davon ſind 


Gardinen-Enden und Alufler zu wenizer als Halb der Tabrikankenkoſten 


Die ganze Anſammlung einer großen Fabrik für dieſe Saiſon, in welcher jede Sorte von Gardinen, die 
der Fabrikant herſtellt, vertreten iſt —nicht viele Paar von einem Muſter. Die Koſten der Herſtellung ber: 
ſelben belaufen ſich thatſächlich auf ungefähr das Doppelte. 


Partie 1. 


19e 


ganten Muſtern. 


Muſter-Ecken von handgemachten 


Spitzen 


für 


Gardinen, 
Nottingham⸗ und Novelty —Gardinen, ausgezeichnete Qualität und in Dutzenden von ele— 


Drei ungeheure Partien zur Auswaähl, nur 


ſolche wie Clunyn⸗, 


196, 250 und Age. 


Ganzes Lager eines Fabrikanten von ungarnirten Hüten 


Wir haben den allergrößten Kauf des Jahres abgeſchloſſen in ungarnirten Hüten, 


wir übernahmen 


mehrere Tauſend der beſten Facons der Saiſon zu einem Bruchtheile des Herſtellungskoſtenpreiſes —nicht 
eine einzige unmoderne Facon; reguläre Beſtellungen wurden bis vor Kurzem dieſem Lager entnommen. 


Der Retail : Preis für diefe Hüte rangirt von 1:25 auf, 


wärts bis zu 3.50 


Pradıtvolle reiche Atlasftoffe, feiner franzdi. Filz, VBengaline: und wollener Filz, und in fast jeder guten Schat- 


tirung und in allen beliebten Karben. 


4 Minuten überfchritt. Nachdem feine 
Verfonalien in die „Stammlifte” ein- 
getragen waren, erhielt er die Num= 
mer 1003 und wurde in die Barbier- 
ftube geführt, mo ihm der Staliener 
George Honnroth, der feine Frau er- 
mordet hat,die Haare furz fchor. Dann 
mußte er ins Bad fteigen und bie 
Sträflingsfleider anziehen. 

Unterwegs jagte er zum Sheriff 


Straßheim: „Ich habe meiner Frau | 


Eine jehr große Mannigfaltigfeit in 


fördert, deffen Schwelle er um 10 Uhr Sie wurde als echt erfannt, aud) eine 


| folche von $1000, melde Kohn Am- 
brofe, Bruder des gleichnamigen Po- 
lizeileutnants, prüfen ließ, und fünf 
über $11,300, deren Befiter 3. F. 
Moore, 39 Dafley Boulevard, ift. Die 
Beamten im Grundbuchamte haben 


feit den Enthüllungen der Gaunereien | 
Dan Vliffingens alle Hände voll zu : 
ı hun, da jeder, der von dem Halunten 
eine Hhpothef gefauft hat, fie jet auf | 


ihre Echtheit unterfuchen läßt. 


berfprochen, nad meiner Entlaffung ! 


ein neues Leben zu beginnen. Ich liebe 
meine Frau mehr, als fonft etwas auf 


| der Welt. Wenn ich in Freiheit gejegt | 
werde, beabfichtigte ich, mich in einem | 
Landitädtchen niederzulaflen und Büs | 


cher zu fchreiben. ch glaube, mir 
durch Schriftitelerei meinen Vebenun= 
terhalt erwerben zu fünnen.“ 

Auf Befragen erklärte er dem She- 
riff, daß fich feine Falfchungen, mie 
richtig angegeben, auf $750,000 belie- 
fen. 

Batte feine Genojfen. 

Bislang ift, wie heute Maffepermwal- 
ter Niblad fagte, nicht der geringjte 
Beweis dafür erbracht worden, DdapBan 
Bliffingen einen Helfershelfer bei Sei- 
nen Verbrechen hatte. DieGerüchte, daß 
fich eine rau daran betheiligt Habe, 
feien völlig unbegründet, mohl aber 


mebrten fich die Bemweife, daß der Mat- | 


ler ganz allein jene VBetrügereien be— 
ging. 3 märe bei jeiner Methode der 
Namensfälfhung einfach Unfinn ge= 
mejen, fonft Jemand einzumeihen. Die 
Sache fei ehr einfach gemeien. 

„Unfere Unterſuchung,“ Tchloß Herr 
Niblad, „macht befriedigende Fort- 
Schritte und beitätigt immer mehr die 
Wahrheit vor Ban PVliffingens Anga= 
ben über feine Machenjchaften.“ 

Sicheritellung von Bypotbefen. 

Während Ban Vliffingen fi geftern 
in feiner Zelle mit der Ausfcheidung 
der merthlofen von den merthpollen 
Hnpothefen bejchäftigte, welche ihm zu= 
gejtellt morden waren, fandte der Vor— 
ftand der von Ban PVliffingen gegrün- 
beten Orundeigentbumsbörfe bes 
Countyg Coot an alle Grundeigen- 
thumshändler und einige andere Ge- 
ichäftsleute Einladungen zu einer Bes 
prehung am heutigen Abend im Ge- 
bäude Nr. 181 La Salle Straße aus, 
mann über Maknahmen und die Ein 
führung neuer Gejchäftsmethoden be> 
rathen werben foll, welche diefyälfchung 
bon HHpothefen unmöglich machen, 

Wieder ein Opfer. 

Zwei meitere gefälfchte HHpothefen 
wurden heute im Grundbuhamte vors 
gelegt. Adolph Haafe, 800 W. 18. 
Str., fand fi nämlich dort mit vier 
Hhpotheien, welche er von Van Vliſ⸗ 
fingen gefauft hatte, und imGefammt- 
betrage von $11,400 ein. Zwei im 
Betrage von $3800 ermwiefen fich bei 
ber Prüfung als gefällt. Adolph 
Haafes Bruder und Hausgenoffe Henry 

: ließ eine Hnpothef-über $3000 prüfen. 


| Der Traum ift aus. 


Junge $rau erwirfte einen Haftbefehl 
gegen ihren. Gatten. 


| Olucoz einen Haftbefehl gegen ihren 
‘ Gatten, der al3 Werfführer in der An= 
lage der „Raiderboder Jce Company“ 
zu Robey beichäftigt ift. 


tiot ihn des unordentlichen Betragen2. | 


Frau“, fagte fie. 


| „Am 10. Oftober wurde ich feine 
| 
| Hochzeit aab ich ihm meine Erfparniffe 


| Sn der Wache zu South Chicago er= | 
wirkte heute die 20jährige Frau Marn 


Sie bezich- | 


„Bald nah der 


diefer großen Offerte eingeichloffen. 


Moeller Bros, 


u ‚aan MILWAURER AVE, 
| 600-502 N. PAULINA STR. 


J Sür Sreitag, 20. Nov, 


Speziell: 
Freitag Vorne. von 8:30 bi8 10. 
Beſtes Patent-Mehl, 
5 Pfund Tuch-Sack 
für 


Speziell: 
freitag Nachmittag von 2 bis $. 
36 Zoll breite. Novelty Plaid Klei- 
derjtoffe, verjchiedene Mufter — 39 
ift der reguläre Preis 
— für eine Stunde, 
per Yard 


Hausansjtattungen. 


Nr. 4 grau Gute Qualität 
emaillirte Stem- | große Marftför- 


ı im Betrage von $200. Er verpraßte | 


; das Geld und theilte mir por wenigen 
Tagen mit, daß er 


ı fei. 
dem Haufe.“ 
| Glucoz wurde dingfejt gemadt. Er 
hüllte fih in Schweigen. 
— — — nr 
Boöorſen⸗Rotirungen 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
geſtrigen Schlußpreiſe: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 18. Nov. 

Weizen— 

“Des LOK 1.04 1.036 1.0976 1.0 
Mai 1.8 1.08% 1.08 1.0861, 1.08% 
Juli 1.026 10% RK 1 Y 1.00% 

Mais— 

Dez BR 66 
636 8 63 


4 
Mi 3328 

— U I UK 
48 


Juli RK 
sl 


Bu 


Hefer— 


Des 49% II AN U 


‚5 
46% 
4.5 


16.25 
16.3714 


16.15 


3 n 38 
16.15 16.25 
16.30 


ar 

ai 16.3732 16.40 
92.9 

983 90- 
9.37% 9.45 


9.237} 
32 9.30 
9.42% 


9.032 * 
9.45 


Im? 
ai 9. 
Ripphen— 
Ian 8.55—57 


8.54% 
Mat 8.7007 8.70-72 


Meu. 

Die geftrige Anjuhr von Weizen für den biefiaen 
Markt Hellte jih auf 88,000 don Mais auf 237,100, 
von Safer auf 38,500 Buibels. Berihidt von bier 
wurden 50,268 Buibeld Weizen, 111,289 Yufhels 
Mais und 191,385 Bufhels Hafer. 


8.594 8.5557 


8.07% 8.70-72 8.6770 


2itt Eıhiffbrum. 


Der Grocer und Fleifhhändler Geo. 
DW. Foote Hat heute im Countygericht 
feine Beltände freitoillig an James €. 
Mels zu Gunften feiner Gläubiger 
überjchrieben. oote gibt feine nicht ge= 
fiherten Verbindlichkeiten auf $864.85 
an, bie geficherten auf $922 und ben 
Werth feiner Beftände auf $1013.32 


eine ‚Seelen= | 
| freundin‘ habe und meiner überdrüffig | 
Geftern Abend jagte er mich aus | 


ö— — — — — ——— ——— — — 


pfannen — das | be — das Stüd 
Stüd zu zu nur 
Ic dc 
Steingut. 
Große Sorte Welsbach Gas— 
weiße Dinner-Mantles, der re— 
telfer, regulär 8c, | guläre Preis ift 
ju nur 10c, zu 
4 
I 6c 
42:Stüd Din: 
a en | zngafn, Ds 
22.75, ju Crüd zu 
I 
51.89 2a 
Likör. 
Queen of Maryland reiner Pye 
Whiskey, regulärer Preis 83.00; — 
ver Gallone 81.95; — 1 
halbe Gallone 00 
Port, Muscat: od.Cataww- 
ba, die Gallone für 
Jamaica — regulärer Preis 
81.25: — per hälbe Ic 
Rod und Rye, per Frlafhe..256 
Bladberry Brandy, per Fl. 19e 
RE — — — —— EEE — — — 
Fleiſch. 
Hinterviertel Vorderpier tel 
KRalbfleiih, per | Kalbfleiih, per 
Pfund, und, 
8%c ac 
Trima Chud Treine magere 
Root — per | geräud. Schinken 
— —F Pfund, 
rc 11%4c- 
Groceries. 
3 Pfund Split 3 Büchſen Oel⸗ 
Erbſen für Sardinen für‘, 
te tie 
Brick Cream⸗ Vriscilla Eat: 
Räfe, Pfund, ſub, wintiaſhe 
— Die einzigen: Thorheiten, die e 
rauen begreifen, find bie, gu benem 
fie felbfi Anlaß geben 50 


x 
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Abendpoft. 


Erfcheint täglich, autgenommen Sonntags, 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


„Abenbpofte = Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Etzake, 
CHICAGO - - ILLINOIS, 
Selephene: Private — 1498 Main. 


Breis jeder Nummer, frei in8 Haus geliefert, 1 Gens 
Wreis der Sonntagnoft 2 € 
Sährlis, im Boraus bezahlt, in den Ber, 

Bisher, Yortsfttl.ooooenpensennsencenneer. 83.00 
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Nicht auwendbar. 


Von dem franzöſiſchen Kolonialbe— 
ſitze in Nordamerika, der einſt viel 
größer war, als der britiſche und nicht 
nur ganz Kanada, ſondern auch einen 
bebeutenden Theil des heutigen Ver. 
Staaten-Gebiets umfaßte, ſind nur 
noch zwei unfruchtbare Felſeninſelchen 
übrig. Sie heißen St. Pierre und | 
Miquelon, liegen 10, bezw. 40 Meilen 
füdlih von Neufundland, und haben | 
sufammen nur 91 Geviertmeilen Ylä- 
henumfang mit meniger, als 


Sifchfange ernähren. Miquelon it 
allerdings au die Endftation des 
franzöfifchen lnterfeefabeld, und zu 
gewifjen Zeiten werden bie Infeln von 
fehr vielen Fijcherböten angelaufen, 
aber al3 merthoolle Kolonien dürften 
fie von ihren Eigenthümern jehwerlich 
angefehen werden. Frankreich würde 
fie gewiß fehr gern gegen eine bejchei> 
dene Abfindungsfumme an die Ber. 
Staaten von Amerika abtreten. Ob 
diefe fie haben wollen, ijt eine andere 
Frage, obmohl ein PVolfshaufe in 
St. Pierre foeben da3 Sternenbanner | 
aufgehißt hat. Die biederen Inſula— 

ner follen namlich mit den konfeſſions— 

Iofen Schulen unzufrieden fein, die ih- 

nen die firchenfeindliche Franzofiiche 

Republik eingerichtet hat, und glauben 

ihren Einſpruch gleich jo meit treiben 

zu müffen, daß fie ihre Losreißung 

vom Mutterlande und ihren Anfchluß 

an die Ver. Staaten erklären. E3 it 

freilih auch möalidh, dab es ihnen 

mehr um den freien amerikanischen 

Fıldmarft zu thun it, ald um die 

Gewiſſensfreiheit. 

Hierzulande iſt dieſe „Revolution“ 
kaum beachtet worden. Einige Lon— 
doner Zeitungen dagegen ſind ſofort 
rıit dem Vorſchlage hervorgetreten, 
daß Frankreich die „ewig unruhigen“ 
Inſeln an Großbritannien abtreten 

er gegen anderes Gebiet vertauſchen 

e. Der „Globe“ meint ſogar, daß 

in Waſhington wohl wenig 

auf dieſe Granitfelſen legen 

ie Angliederungswünſche ihrer 
Bewohner nicht einmal in Erwägung 
ziehen werde. Letzteres mag voll—⸗— 
fändig richtig fein, troßdem der neut= 
englijchen Fiſcherflotte ein Stiütz⸗ 
in der Nähe Neufundlands 


punkt“ 
—5 ganz erwünſcht wäre, 


erden unter allen Umjtänden die Xn- | auf „medizinifhe Chemikalien“ 


feln entiweber franzöfifch bleiben oder | 
„amerikaniſch“ werden müſſen. Ihre 

Abtretung an Großbritannien können 

die Ver. Staaten, und kann nament— 

lich der Präſident Rooſevelt nicht zuge— 

ben, der ja bekanntlich der Monroe— 

doktrin eine ganz neue Auslegung ge— 

geben hat. Nach ſeiner Auffaſſung, 

die von allen Patrioten getheilt wird, 

dürfen die europäiſchen Mächte ihre 

amerikaniſchen Kolonien zwar an die 

Ver. Staaten verkaufen, aber an kein 

anderes Land. Ebenſo wenig dürfen 

ſie miteinander Tauſchgeſchäfte ma— 

chen. Sie ſind demnach nicht unbe— 

ſchränkte, ſondern nur bedingungs— 

weiſe Eigenthümer ihres amerikani— 

ſchen Beſitzthums, d. h. ſie dürfen mit 

ihm nicht nach ihrem eigenen Gutdün— 

fen verfahren. Wenn ſie es abtreten, 

verkaufen oder auch nur verpachten 

wollen, ſo darf nur Onkel Sam als 

Käufer ober Pächter in Betracht foms 

men. 

In dieſer Form iſt die Monroedok— 

trin allerdings noch nicht als ein Theil 

des Völkerrechts anerkannt worden. 

Großbritannien, das nächſt den Ver. 

Staaten den meiſten Landbeſitz in 

Nordamerika hat, iſt indeſſen aus 

naheliegenden Gründen der Rooſevelt'⸗ 

ſchen Lehre bisher nicht entgegengetre— 

ten. Es kann ihm offenbar nur an— 

genehm ſein, wenn die große Republik 

die angrenzenden britiſchen Kolonien 

ſozuſagen unter ihren Schutz nimmt 

und gegen jeden möglichen europäiſchen 

Feind vertheidigt. Sollte beiſpiels— 

weiſe Großbritannien im Kriege gegen 

Deutſchland unterliegen, und der Sie— 

ger als Entſchädigung für die Kriegs» 

loſten Kanada oder auch nur eine der 
britiſch⸗weſtindiſchen Inſeln fordern, 

ſo würden die Ver. Staaten die Abtre— 

iung verbieten. Dieſen unſchätzbaren 
Vortheil wird Großbritannien ganz 
gewiß nicht aufgeben wollen, um St. 

Pierre und Miquelon zu erwerben. 

Cebit wenn Franfreih auf ein’ 
Saufhaefhäft eingehen wollte, miürde 
die britifche Regierung ihre „Freund- 
ihaft“ für die Ver. Staaten auf’3 
Neue buch die Weigerung befunden, 

auf einen folden Handel einzugehen. 

Sie ift zwar ebenfo ländergierig, aber 
nit jo Dumm, mie die britifche Singo» 
preſſe, die an die Nonroe⸗ oder Rooſe⸗ 
beltboftrin gar nicht gedacht zu haben 
cheint. 

Wollten aber die Ver. Staaten 
folgerichtig bandlen, jo müßten fie 
fi ber Nebellen in St. Pierre und 

fon mit verfelben Wärme an- 

“ nehmen, ivie vor zehn Jahren ber Un- 
en in Kuba. Sie dürften ber 
zöſiſchen Regierung nicht. erlauben, 
Empörer mit Gemalt zum Gehor: 
ſam —— —— ſondern müßten 
higenfalls auf einen Krieg mit 

Santos anlommen laffen. Statt 
* iwerben fie fi um ben ganzen 


7000 | 
Einwohnern, die fich hauptfächlich vom | 


ren. 


„Aufruhr borausfichtlich ar nicht füm= 
mern. "Denn erftens ift Sranfreid) fein 
Spanien, und zmeitens3 find ein paar 
‚ımjelige Filcherinfeln im nebeligen 
Norden nicht mit der Perle der -Antil- 
‚ len zu vergleichen. Wie die Monroes 
doftrin auszulegen ift, hängt ftet3 von 
den jeweiligen Umftänden ab. Im 
vorliegenden Falle ift fie nicht anmwend- 
bar. Mit Qumpereien ‘geben fich bie 
Ber. Staaten nicht ab. 
E > nme mn I 
Die ‚„‚„Zollerhepdungen‘ und eine 
Einladung. 


Die Gtandpatter preifen allerdings 
immer no den Hochzoll al3 die Amme 
| der amerilanifhen Säuglingsindus 
| jtrie, für das große Publifum ijt er 
aber doch nur mehr die „Mutter der 
Iruft3“ und die Trufts find herzlich 
verhaßt. Unter diefen Umständen jollte 
| man meinen, das Publitum verfolge 
die derzeitigen Zollerörterungen bor 
| dem Hausausfhuß für Mittel und 
| Wege in Washington mit der größten 
Iheilnahme, „verfchlinge” alles, was 
darüber gejagt wurde, und verlangte 
| die eingehendite Berichterftattung über 
| bie Erhebungen des Ausſchuſſes. Das 
iſt aber nicht der Fall. Der Ausſchuß 
tagt in vielſtündigen Sitzungen, aber 
ſelbſt die größten Weltblätter, die — 
das muß ihnen der Neid laffen — eine 
ehr gute Naje haben für das, ma3 das 
PBublifum intereffirt, gönnen den Be 
richten darüber nicht mehr al3 eine 
viertel oder, höchjtens eine halbe 
Spalte, während fie für die gewöhn- 
lihfte Standalgefhichte jederzeit ein 
paar Spalten und für eine Pferde- 
oder Efelfhau eine halbe Geite übrig 
haben. Dabei betrügt fie ihre Nafje auch 
hier nicht. Das große Publikum ver- 
langt nicht nur nicht nach mehr, ſon⸗ 
dern lieft auch von den furzenBerichten 
wahrfcheinlich nicht mehr als bie Ue- 
— 5—— Denn — das iſt die ein— 
zige Erklärung, die ſich finden läßt — 
es glaubt nicht an die „Zollerhebun— 
gen“ des Ausſchuſſes; hält fie für eitel 
Spiegelfechterei, Darauf berechnet, ihm 
Sand in die Augen zu ftreuen, beziv. 
— pie jüngſt in einem Leitartikel der 
„Abendpoſt“ ausgeführt wurde, — das 
Publikum auf die ihm beftimmte Ent» 
täufhung feiner Hoffnungen auf eine 
vernünftige und gerechte Zollrevifion 
nach unten vorzubereiten. Und wenn 
das der Grund feiner Gleichgiltigkeit 
ilt, jo befunbet e3 damit eine jo gute 
Nafe, wie die Zeitungen, die den „goll- 
erhebungaftoff“ fo nebenfächlich be— 
— 

Der Ausſchuß iſt mit ſeinen Erhe— 
bungen weit genug vorgeſchritten, das 
Endergebniß ahnen und ſeine Arbeits— 
weiſe erkennen zu laſſen. Für ſeine 
erſte Sitzung am 10. November ſtan— 
den die Zollraten für Chemikalien, 
Oele und Farbſtoffe auf dem Pro— 
gramm, und der Weltblatt-Beriht Das 
rüber trug die Ueberfhrift „Chemis 
falien = irmen verlangen höhere Zoll= 
fäbe"; ein Titel, der durchaus zutref⸗ 
fend war, denn mit einer einzigen 
Ausnahme befürworteten alle vor dem 
Ausſchuſſe erſchienenen „geſchäftlich 
Intereſſirten — ſonſt wär überhaupt 
niemand da — Zollerhöhungen, und 


doch die einzige Ausnahme, die die Zölle 


von 
25 auf 15 Prozent ermäßigt ſehen 
möchte, machte das wett durch das 
Verlangen, das Chinin von der Frei— 
liſte zu nehmen. 

Für den 12. Nov. ſtanden Spiri— 
tuoſen, Weine und andere Getränke 
auf dem Programm, und dieſes 
„hearing“ wurde völlig beherrſcht 
von kaliforniſchen Weinfabrikan— 
ten, die Erhöhung der Zölle auf 
Weine uſw. verlangten. Das Ergeb— 
niß der „Erhebungen, des Ausſchuſ— 
ſes am folgenden Tage, dem 13. No— 
vember, war die Ankündigung: „Die 
Tabakzölle haben keine Feinde!“ 

Intereſſanter als alle vorhergegan— 
genen war die Ausſchußſitzung vom 16. 
November, in der die Zuckerzölle zur 
Sprache kamen, denn in dieſer wurde 
zum erſten Male die Ablöjfung eines 

Zolles verlangt und fräftig befürmor- 
tet, Aber der fühne Steeiter, der das 
wagte, war ber Sriegsfefretär Mright, 
und er verlangte nicht die Ablöfung der 
AZuderzöle im Allgemeinen, fondern 
nur die Freigebung ber philippinifchen 
Zudereinfuhr für eine Reihe von Jah— 
Er fprach im ntereffe des Vol- 
fe3 der Philippinen, beffen Nöthe er 
ala Generalgouverneur bes Archipels 
tennen lernte, und wir freuen ung bef- 
fen, aber da3 in unverfchämter 
Meife non dem Zudertruft befteuerte 
amerifanifche Volk fand au in diefer 
Sigung feinen Fürfprecher, und mer 
da las, mit meldem Nahdrud bie Rü- 
benzuderleute erklärten, der Zoll dürfe 
entmweber gar nicht abgeändert, oder 
menn, dann nur erhöht werben, und 
Mie Herr Serano E. Payne, der Bor- 
fiter des Auafchuffed, den bon dem 
Kriegsfetretär etwas in die Enge ge- 
triebenen Zucerleuten zu Hilfe fam, 
ber wird beten wollen, o rühret, rührei 
nicht daran, denn ſonſt werden wir 
dem Truſt noch höhere Steuern bezah— 
len müſſen! 

Mit demſelben Eifer, mit dem 
Herr Payne den Zuckerleuten bei— 
ſprang, als der Kriegsſekretär ſich er— 
bot, nachzuweiſen, daß 51 Prozeni der 
Aktien aller Rübenzuckerfabriken im 
Beſitze des Truſts ſind, half er geſtern 
dem Vertreter des Stärketruſts aus 
der Klemme, als er hatte zugeben 
müſſen, daß der Truſt nach England 
viel billiger verkauft al3 hierzulande. 
„Richt wahr,“ fagte Herr Payne, ala 
der Truftmann auf bie Frage, ivie bas 
fomme, feine Antwort finden konnte, 
„Ihr Umſaz iſt hierzulande fett einiger 
Zeit ſtark abgefallen und Sie verkaͤu—⸗ 
fen im Auslande zu einem Verluſt, um 
die Waare nur loszuwerden⸗ Natür⸗ 
lich, ſo war's, und als Endergebniß 
der geſtrigen Erdebungen hat man die 

Yusficht „Zapioca"«Mehl von ber 
Freilifte genommen und bem Stärle- 
gell unterworfen unb bie Zölle auf 
Drangen, Silronen u. f. iv. erhöht zu 
fehen. Auch zu dem geftrigen „Berbör“ 
waren nur gefhäftlih intereffizte 


AbendvoRt; — 


— neun nam anne — man Anime nnanamn an nme mann en 


— ———— 


Leuie gelommen— für das ausgeſoge⸗ 


ne Publitum war Kiemanb erſchienen. 


In dem —— — war 
ejagt worden, die vom. Raubzoll „Be- 
Shlibten“ würden bon dem Ausfchuß 
vorgeladen und (dies nur andeutungs⸗ 
weiſe) ſonſt niemand. Das bedarf ei⸗— 
ner Berichtigung. In einem dem 
Schreiber dieſes vorliegenden Briefe 
vom 17. Novb. ladet Herr Serano E. 
Payne einen nicht „hbeſchützten“ 
Herrn ein, dem Ausſchuß die „Infor—⸗ 
mation“ über Zollfragen vorzulegen, 
die er beſitzen mag. Es liege dem 
Ausſchuß ſehr viel daran, alle nur er— 
hältliche Information zu bekommen, 
beſonders ſolche in Bezug auf die Ar— 
beitstoſten ausländiſcher Waaren uſw. 
Der Ausſchuß würde ſich ſehr freuen, 
den Herrn an einem der feſtgeſetzten 
Tage über das Tagesprogramm reden 
zu hören. Die Sitzungen ſeien ja von 
der Aſſoziirten Preſſe angekündigt, 
doch lege er, Payne, eine Karte bei, je— 
den Irrthum unmöglich zu machen. 
Der Adreſſat möge ihn gefälligſt be— 
nachrichtigen, wann er zu erſcheinen ge⸗ 
denke. Dann, wörtlich, — „Ich ſollte 
wohl noch hinzufügen, daß wir an 
keine der Perſonen, die ſo weit vor 
dem Ausſchuß erſchienen, Einladungen 
ergehen ließen; ſie erſchienen ſämmtlich 
aus eigenem Antriebe.“ 

Mit jener Behauptung wurde dem 
Ausſchuß alſo bitter Unrecht gethan: 
die „Beſchützten“ wurden nicht ein— 
geladen — ſie kamen alleſammt aus 
freien Stücken — aber „Nicht-Be— 
ſchützte“, ja anerkannte Gegner 
des Hochzolls, werden höflichſt erſucht, 
ihre Information dem Ausſchuß vor—⸗ 
zulegen. Die Einladung iſt da — an 
den Chef-Redakteur der Abendpoſt — 
daran kann kein Zweifel ſein. Aber 
die Einladung wozu?! Die Einladung, 
nah Wafhington zu fommen, dort 5 
oder au) 15 Minuten lang über ir- 
gend eine der auf dem Programm fte= 
benden Zollfäge-Gruppen zu jprechen 
und ez dann mit anzuhören, mie die 
interefjirten Gefchäftsleute an Hand 
gewaltigen Zahlenmaterial3 den „Nach- 
meis“ führen, daß die Zollfähe nicht 
nur nicht zu hoch, fondern nicht Hoc) 
genug find, und zu beobachten, wie der 
Ausfhup zu Der Meberzeugung ge= 
langt, daß die Befchühten vollftändig 
reht haben. Der glaubt jemand, 
dat die Befchügten nicht in hellen 
Haufen da fein würden, ihn zu mider- 
legen, nachdem er die Abficht kundge— 
geben hätte, für pie Ablöfung oder 
ftarfe Herabfegung irgend eines Zolls 
zu Iprechen? 

Es werden wahrſcheinlich viele ſol— 
che Einladungen ergangen ſein, aber 
man darf darauf wetten, daß noch 
nicht eine von hundert befolgt werden 
mird. Denn in einer jfoldhen Bofje 
mitmirfen zu follen, das ijt eine ftarfe 
Zumuthung für Männer, die die 
Wichtigkeit der Zollfrage fennen. — 


Torrens — Lan Bliffingen. 

Ma3 Paul DO. Stensland unter den 
Bänkern, war Peter Ban Bliffingen 
unter den Grundeigenthumshändlern 
und Hhpothefenmallern. Wie e3 mög- 
lich war, daß er feine Falfehungsfabrif 
fiebzehn Jahre lang hat betreiben Zön= 
nen, ohne ausgefunden zu werden, hat 
angefiht3 der erjten überrafchenden 
Kunde jich jo ziemlich Jeder gefragt. 
Die Neuigkeitsberichte der Blätter ha= 
ben inzwifchen darüber Auffchluß ges 
geben. Eine andere jich aufdrängende 
Hrage.ijt die, wie es nich t möglich ge— 
mejen wäre? Wie der freche Betrug 
berhittet und die Schädigung der zahl: 
reihen Opfer hätte verhindert werden 
fönnen? 3 ijt diefe legtere unftreitig 
die praftifch wichtigere der beiden Fra= 
gen. Kann da3 Gefchehene nicht uns 
geſchehen gemacht werden, ſo kann — 
und ſollte — verſucht werden, zu 
verhüten, daß es wieder geſchehe. Kann 
den Gejchädigten der erlittene, ſchwere 
Verluft nicht erfeßt werben, jo fann — 
und follten — Andere fo viel al3 mög» 
lih bewahrt werden vor gleichen Ver⸗ 
luften. 

Den Weg dazu hat Rekorder Davis, 
ber Vorfteher des hiefigen Grundbudj- 
amte3 gemwiejen. Wenn das fog. Tors 
rensſyſtem der Grundeigenthumsüber⸗ 
tragung und Grundbuchführung, das 
jetzt nur wahlweiſe benutzt wird, all⸗ 
gemein benutzt würde oder benutzt wer⸗ 
den müßte, wie. dies die Abſicht war 
der überwiegenden Mehrheit der Bür⸗ 
ger, die ſeinerzeit dafür geſtimmt hat, 
ſo wäre entweder Van Vliſſingen nicht 
der Fälſcher geworden, deſſen jetzt die 
Zuchthauszelle harrt, oder — er ſäße 
ſchon längſt im Zuchthauſe. Ohne 
Wenn und Aber ſtellt Rekorder Davis 
die erfolgreiche Durchführung von Be⸗ 
trügereien wie die in Rede ſtehenden 
unter dem Torrensſyſtem als einfach 
unmöglich hin. Und er hat Recht. 

Womit allerdings nicht geſagt iſt 
und nicht geſagt ſein ſoll, daß unter 
dieſem Syſtem ein Betrug mittels ge— 
fälſchter Hypotheken oder Hypotheken⸗ 
noten überhaupt nie und nirgend mehr 
möglich ſein würde. Jeden Betrug 
auszuſchließen, auch den bloß gelegent⸗ 
lichen, wird ſelbſtverſtändlich niemals 
gelingen. Alle Geſetze und alle Syſte⸗ 
me der Welt können Das nicht errei⸗ 
chen. Was aber ausgeſchloſſen wird 
durch das Torrensſyſtem, iſt der plan⸗ 
mäßige, umfangreiche oder dauernde 
Betrug. Und wenn Peier Van Vliſ—⸗ 
ſingen ſich hervorgethan hat als Geg⸗ 
ner des Torrensſhſtems, ſo weiß man 
nunmehr, warum er es gethan hat. 
Wenn nicht „in than no time“, 
o boch in fehr kurzer Zeit würde daß 

pitem zur Entdedung feiner Schwins 
beleien geführt und ihm den Hals ge- 
brocdhen haben. 

E3 er ii fi) das fon daraus, 

dak im Torrensverfahren erftlich der 
Kaufbrief — „Deed“ oder „Zruftdeed“ 
— an und für fich feine Uebertragung 
des Befigtiteld bewirkt, jondern jolche 
Uebertragung ſich erft durch Ausſtel⸗ 
lung des bezůglichen amtlichen Zerlifi⸗ 
fatz vollzieht, und daß zimeitend bie 
Originale aller „Deeds*" und „Xrufts 
e beeds“ — alfa - die ade zur Des 


‚ame von Hypothelen gegebenen — — im 
rundbuchamte aurüdgehalten wer⸗ 
den. Der HOutſider“, der fie fälſchen 
wollte, müßte ſie im Grundbuchamie 
fälſchen, wo ihm dazu begreiflicher⸗ 
weiſe keine Gelegenheit gegeben 
iſt. Der dazu berechtigte Eigenthümer 
oder Hypothekenglaäubiger kann ein 
amtliches „Duplikat“ der Urkunde er⸗ 
halten, das den Inhalt wiedergibt (die 
Bedingungen der Uebertragung), ohne 
jedoch die perfünlichen Unterjchriften 
der Parteien, deren Nahahımung a la 
Van Vliſſingen dadurch von vornher— 
ein ausgeſchloſſen iſt. Und was die 
Hypothekennoten anlangt, die gleich— 
falls durch das Amt gehen müſſen, ſo 
werden dieſe mit — amtlichen 
Kennzeichen verſehen. Es wird dem— 
nach bei Tilgung einer Hypothek ſofort 
erkannt, ob die beigebrachten Schuld— 
ſcheine die ächten find oder man es mit 


Fälſchungen zu thun hat. 
* * * 


Es iſt denkbar, daß trotz aller dieſer 
Schutzmaßregeln ein Hypothekenkäufer 
betrogen wird, wie es geſchehen iſt; 
aber es iſt nur denkbar unter der Vor—⸗ 
ausſetzung, daß der Käufer in derlei 
Geſchäften gänzlich unerfahren iſt und 
in blindem Vertrauen auf den Verfäu- 
fer oder Makler alle und jede Vorficht 
außer Acht läßt. Der Erfolg des Be- 
truges ift undenfbar, mo die Papiere 
in die Hände von Bäntern, Anmälten 
und anderen geihäftstundigen Leuten 
gerathen, wie ba3 unvermeidlich ge> 
fchehen muß, fobald jemand den Bes 
trug auf längere Zeit oder in größerem 
Maße betreibt, 

Die vorerwähnte Volksabſtimmung, 
die für die allgemeine, zwangsweiſe 
Einführung des Torrensſyſtems in 
Coot County eine große Mehrheit er— 
geben hatte, iſt vom Staatsobergericht 
auf Grund eines Formfehlers für 
nichtig erklärt worden. Die Be— 
nutzung des Syſtems hat demnach eine 
bloß freiwillige ſein können, und ſie iſt 
erſchwert worden durch den erklärlichen 
Widerſtand aller Derer, die an dem al— 
ten Syſtem mit ſeinen umſtändlichen 
Titelunterſuchungen, Abſtraktverferti— 
gungen und damit verfnüpften Recht3- 
jtreitigfeiten eine Duelle großen ges 
Ihäftlihen infommen3 finden. 
Iroßdem hat das neue Syitem fi 
mehr und mehr Anerfennung ver- 
Ihafft, wie die fortwährend zuneh- 
mende Anzahl der darunter bollgoge= 
nen Eintragungen erweift. Nicht dem 
geringften Zweifel unterliegt es, daß, 
falls eine nochmalige Volksabſtim— 
mung ſtattfände, die Mehrheit zu Gun— 
ſten des Syſtems heute noch größer 
ſein würde, als ſie damals geweſen 
iſt. Jedenfalls ſollte die erneute Anbe— 
raumung ſolchen „Referendums“ nicht 
länger hinausgeſchoben werden. Die 
Vortheile des Syſtems ſind ſo groß 
und ſo mannigfaltig, daß ſie jedem 
einleuchten müſſen, der ſich die Mühe 
nimmt, ſich vertraut damit zu machen. 
Indem das County ſelber den Beſitz— 
titel unterſucht, übernimmt es auch ſel— 
ber die Bürgſchaft für den Ti— 
tel, nach Ablauf einer nur zweijäh— 
rigen Friſt. Soweit der im Grund⸗ 


buch verzeichnete Gigenthümer in Bel 


trat fommt, ift damit nad). Verlauf; 
der zwei ‘jahre der Bejiktitel thatfäch= 
lich ein unanfechtbarer Titel, der über: 
tragen merden fann mit berfelben 
Leichtigkeit, wie man einen. Wechfel 
oder Schuldfchein überträgt, und mit 
wenig mehr Koften als folcher. Es iſt 
nicht mehr zu fürchten, daß das Eigen= 
thumörecht des Befiters auf Grund ir- 
gend mwelchen, vielleicht ein Menfchen- 
alter zurüdliegenden Verjehend oder 
Srrthums nadträglih in Frage ge- 
jtellt wird. Es find deshalb bei neuen 
Uebertragungen auch feine mühfamen 
und foftfpieligen, in ferne Bergangen= 
heit zurüdgehenden Unterfuhungen 
mehr nöthig. Einfachheit und Billig- 
feit, Schnelligkeit und Gicherheit der 
Uebertragung find die TYänaft aner-= 
fannten Vortheile de3 Syſtems, und 
der Schuß gegen Betrügereien der 
Bliffingen’ichen“ Art, auf den jebt Re- 
forder Davis aufmerffam gemacht hat, 
ift ein faum geringerer Vorteil. 


QUrbeitsi ofigfeit und Plottenbau. 


Unter biefer Spitmarfe bringt die 
„Kölnische Zeitung“ Folgendes: 

Bei dem Beftreben der konfervativen 
Preffe in England, für eine erhebliche 
Verftärfung der Flotte im Lande 
Stimmung Zu machen und einen da= 
bingehenden Drud auf bie Liberale 
Regierung auszuüben, müffen viele 
Mittel herhalten. Am häufigjten wird 
dabei auf den Ausbau der deutjchen 
glotte hingemiefen, die nad) der Vor- 
ftellung einiger chaubiniftifcher Blätter 
bereit3 eine Größe erlangt hat, bie 
England3 Vorherrfchaft zur See ernit- 
lich bedroht und die angeblih nur 
buch fofortige Inangriffnahme von 
wenigitens jechs neuen Dreadnoughts 
ungefährli gemacht merben Tann. 
Einfichtigere und ruhiger urtheilende 
Engländer haben demgegenüber wie— 
berholt darauf Hingemwiefen, daß die 
englifhe Flotte noch niemals jo ftart 
auh im BVerhältnig zu allen andern 
Marinen der Welt gemefen ift, wie zur- 
zeit und daß fie bieje alles überragende 
Stärke. au für die nächjten Jahre 
nicht verlieren wird. In der That be- 
trug nad Nauticus am 1. April 1908 
bie Zahl der weniger ald 20 Jahre 
alten englifhen Linienfchiffe und Ban- 
zerfreuzer indgefammt 86 mit einem 
Gefammtverdrang von 1,174,139 Zon- 
nen gegenüber nur 30 beutf Schif⸗ 
fen mit einem Geſammtverdrang von 
340,000. Wenn einzelne englifche Zu: 
fammenftelungen ausfhliegli nur 
mit Dreabnought3 und Inpincibles 
rechnen und fo thun, als ob alle andern 
Schiffe altes Eifen wären, jo fünnen 
fie bamit nur auf Laien Eindrud ma= 
hen. Es ee in England —* genug 
Leute, bie bie 8—16,000 Tonnen aro> 
Ben (Dreabnought 18,200) und erft im 
Zaufe der Iekten 5 Xahre vom Stapel 
gelaufenen Schiffe der King Edward⸗ 
Klaffe aus verfchiebenen Gründen er 
werthvoller als bie en 3 
ten, und ed ift nodh felbftberftänd! 


Sonnerftan, den 19. Re 


— genen 


vaß man bie foeben erft fertig geftell- 


vember 1908. 


— 


ten und mit der Dreabnougbt zufam- 
‚men der Nord-Divifion zugetheilten 
Linienfhiffe Agamemnon und Lord 
Nelfon nicht unter den Tiih Fallen 
laffen darf, wenn man eine Lifte mo= 
derner engliſcher Schlachtſchiffe auf— 
ſtellt. Unrichtig iſt auch die Auffaſ— 
ſung, als ob die Panzerkreuzer 
bom Typ des Invincible etwa 
einem Schiff wie dem King Ed— 
ward überlegen wären. Selbſt die 
8 Linienſchiffe der Bulwark-Klaſſe 
würden trotz ihrer unterlegenen che» 
ren Artillerie einem Invincible eine 
ſehr harte Nuß zu knacken geben, und 
es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß ihr 
ſtarker Panzerſchutz dieſe Schiffe noch 
völlig kampffähig erweiſen würde zu 
einer Zeit, wo die ſchwere Artillerie des 
ſchwach gepanzerten und daher auf 
weite Kampfesentfernungen angewieſe— 
nen Invincible ſich längſt verausgabt 
hätte. 

Mit einem andern Argument für 
die Nothwendigkeit ſtärkern Flotten— 
baus aber hat die treibende Preſſe 
mehr Glück, und zwar mit der Beto— 
nung der ſtarken Intereſſen des engli— 
ſchen Arbeiters an Kriegsſchiffbauten. 
Die ungünſtige Weltkonjunktur hat be— 
kanntlich auch in England den Bedarf 
an Handelsſchiffen außerordentlich zu— 
rückgehen laſſen und der Mangel an 
Arbeit hat dort in erſter Linie die beim 
Schiffbau Beſchäftigten getroffen. 
Man forderte die Regierung auf, die 
noch nicht vergebenen Neubauten des 
diesjährigen Etatsjahres nicht erſt der 
ſonſtigen Gewohnheit entſprechend am 
Schluß des mit dem 1. April 1909 zu 
Ende gehenden Etatsjahres, ſondern 
ſchon jetzt und zwar möglichſt ſämmt— 
lich an die Privatinduſtrie zu vergeben. 
Das iſt nun mit Ausnahme eines klei— 
nen auf der Staatswerft von Panbroke 
zu bauenden kleinen Kreuzers geſche— 
hen, und ſo ſind vor kurzen 5 kleine 
Kreuzer und 14 Torpedobootzerſtörer 
von der Admiralität vorzeitig engli— 
ſchen Privatwerften in Auftrag gege— 
ben worden. 

Man ſteht ſomit vor der intereſſan— 
ten Thatſache, daß der Flottenbau in 
England zurzeit vorherrſchend vom 
innerpolitiſchen Standpunkt aus be— 
trachtet wird, und das ſollten beſon— 
ders alle die beachten, die unſerm Flot— 
tengeſetz immer wieder jede Beziehung 
zur deutſchen Arbeiterſchaft abſtreiten. 
Auf die Haltung jenes oben genannten 
Theils der engliſchen Preſſe aber übt 
dieſer Umſtand hoffentlich die Wirkung 
aus, daß nicht mehr jeder einzelne eng— 
liſche Schiffbau immer wieder mit der 
Furcht vor dem Geſpenſt einer mit der 
engliſchen angeblich wetteifernden deut— 
ſchen Flotte begründet wird. Das 
wäre im Intereſſe einer ſachlichen Be— 
trachtung durchaus zu begrüßen. 

—— 
Deutſche Sanngeskunſt in Auſtralien 


Adelaide, 21. Sept. 

Das geſammie öffentliche Leben der 
Hauptſtadt ſtand während der verfloſ— 
ſenen Woche unter dem Eindruck des 
fünfzigjährigen Jubiläums der Ade— 
laider Liedertafel. Es war ein Feſt, 
wie es Südauſtralien noch nicht gefei— 
ert hat — ſo großartig und allgemein 
war die Theilnahme; es wird immer 
einen Glanzpunkt bilden in der Ge— 
ſchichte des auſtraliſchen Deutſchthums 
— das klingt ſtolz, iſt aber nicht zu 
viel geſagt! Die Liedertafel iſt nicht 
nur der bedeutendſte Geſangverein 
Adelaides, ſondern auch die älteſte 
Vereinigung von ſangesfrohen Män— 
nern in ganz Auſtralien. Sie wurde 
im Jahre 1858 von den erſten Pionie— 
ren des Deutſchthums gegründet, je— 
nen kernfeſten Männern, die ſich ihr 
Deutſchthum im Kampfe ums Daſein 
mit Zähigkeit zu wahren wußten. Der 
Verein hat ſich denn auch um die 
Pflege der Muſik in Südauſtralien 
hervorragende Verdienſte 
und wie groß die Achtung iſt, die er 
auch unter den engliſchen Mitbürgern 
genießt, bemweilt die allgemeine Bereit- 
milligfeit, am Jubelfeft der Liedertafel 
mitzumirfen. So geftaltete fich denn 
die Feier Außerft glänzend. ihren 
Höhepunft erreichte fie in dem im Au3- 
ſtellungsgebäude veranſtalteten Kon— 
zert; 400 Sänger und 100 Sängerin— 
nen, ſowie ein 80 Mann ſtarkes Or— 
cheſter wirkten mit, und der Eindruch 
war überwältigend. Natürlich war 
das geſammte Deutſchthum nicht nur 
der Hauptſtadt und des Staates ver—⸗ 
treten, auch aus Viktoria und Neuſüd— 
wales waren viele Theilnehmer gekom⸗ 


men; als Ehrengäſte waren u. a. der 


Gouverneur, viele Miniſter und der 
Oberbürgermeiſter mit Gattinnen an- 
weſend, ebenſo die berühmte auſtrali— 
ſche Sängerin Ada Croslh, ſeit Kur— 
zem die Gattin des Dr. Mücke, eines 
Sohnes des deutſchen Konſuls. Ge— 
neralkonſul Dr. Irmer telegraphirte 
aus Sydney: „Herzlichſte Feſtgrüße 
zum goldenen Jubiläum. Muſitk iſt 
die Weltſprache, — möchten die lieben 
deutſchen Sangesbrüder ſie ausnützen 
zur Stärkung des Friedens zwiſchen 
den beiden ſtamm- und blutsverwand⸗ 
ten Nationen!“ Am Freitag folgte 
ein Herrenabend, an dem 2000 Perſo— 
nen theilnahmen, und am letzten Tage 
der Woche vereinigten ſich noch einmal 
die Mitglieder der Liedertafel und der 
befreundeten Geſangvereine zum Lie— 
besmahl. 


Lolalbericht. 


Nenner dramatiſcher Berein. 


Morgen Abend ſoll in Strichs 
Halle, Nr. 129 Hudjon Avenue, Ede 
Bladhamwt Straße, ein neuer bra- 
matifcher Verein gegründet wer- 
ben. 3 befteht die Abficht, während 
des Winters öffentliche Aufführungen 
zu veranftalten und aus dem Neinge- 
tinn die Koften von Sommerausflü- 
gen ber Mitglieber zu beftreiten. Her- 
zen und Damen, welche Luft unb dra- 
matifches Talent Haben, werben er- 
fucht, fih morgen Abend um 8 Uhr in 
ber. bezeichneten Halle einzufinben. 


erworben, . 


Gemifäter Chor „‚widelia‘‘ 


: Der Gemifhte Chor „Fide- 
Tia“ veranftaltet am Sonntag, dem 
29. November, in Sieben3 Halle, Nr. 
174—176 Elybourn Avenue, Yahr- 
markt, Erntefeft und Preis-Schön— 
heitäfongreß aller Nationen, alfo ein 
fehr vielverfprechendes Felt. Die be> 
rühmte Zigeunerprinzeffin Yatima 
wird den Befuchern wahrfagen, Dr. 
Eifenbart wird alle ihre förperlichen 
Bejchwerden befeitigen, der Polizeidie- 
ner Greif mird ihnen foftenfreies 
Quartier verfchaffen, und ber Ortö- 
fhulze wird mit Würbe feines Am- 
te3 walten. Als befonberes Zugmittel 
find fchöne Preife für die beftloftümir- 
ten Bauernpaare ausgefegt, um bie 
Befucher anzufeuern, im Bauernto- 
ftüm zu erfcheinen. Das Felt, da 
von den Mitgliedern Emil W. Galle, 
Präfident; Paul Heingborf, Vorfiter; 
Heinrich YBufcher, Sophie Bethke, Jo— 
banna Wenglaff, Anna Madſack, He— 
{ene Keller und X. Boullion geleitet 
wird, beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
An dem Schönheit3-Wettbewerb wer: 
den fi} junge Damen in Nationalfo= 
ftümen verfchiedener Nationen bethei- 


ligen. 
BETTEN IT EEE 
Sode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Jeanette Menihing, jr., geb. Short, 
am Dienftag, den 17. Nodember 1908, 
um 9 Uber, nad furzem Leiden fanft im 
Seren entichlafen ift. Die Beerdigung 
— — F Freitag, den 20. Nob., 
Uhr, dom —————— 814 S. 
nad der &t. Markus: 


Str. und California 
dem Concordia stieds 


Ealifenia Ade., 
Kirde, Ede 28. 
u en da nad 
bef m ftille — bitten die be— 
le Hinterbliebenen 
William Meniching, de Gatte. 
Dis. Ellen Short, Mütter 
William und Sophie Menidhing, 
Schwiegereltern. 
Ernit, Fred und Mina, Brüder 
und Scmwe 


eiter. 
Mrs, Neltie Noris, Mrs. Roie 


beite Batrid, Schmweiter 
Hattie Arndt, Minnie 
Schwägerinnen. 
Dir, Colgau, Schwager. 


Rube { fanft! 


Sopp, 


Todes» Anzeige 
Teutonia Frauen-Beretn. 
Den Beamten und Schweitern biermit 
die traurige Nachricht, dag Schweiter 
Diinna Mech 
geitorben ift. Die — findet 
ſtatt am Ger» en Kobember, 
Nadmitiaas 1 Uhr, dont — 
1259 Vaſhington Plbo,, nah Grace 
land. Die Beamten find” erſucht, — 
12 Uhr in der Vereinshalle zu erſchei 
nen, um der verſtorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu ermweifen 
Louiſe geaders, Präſidentin. 
Karolina Mielte, Sekretärin. 


TodesAnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Gattin 


und Mutter 
Marie Bunte 
eſtorben iſt. Leichenfeier u stag, den 
1. November, um 2:30 Nadın., in 
der Kapelle auf dem Gr —— Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ferdinand Bunte, Gatte. 
Theodore, Charles, Martha, Lau⸗ 
ra und Florence, Kinder. 
Philadlephia Zeitungen bitte zu To» 
piren. dofr 


* 
Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadı- 
Fk, t, daß unfer bielgeliebter Vater und Groß 


Joſeph Bechtloß 

im Alter von 82 Jahren, 1, Mongt und 
16 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt um 9 Uhr Min. 
Vormittags, bom Trauerhauſe. 59 Hudſon 
— nach der St. Michgels-Kirche und bon 

nach dem St. Bonifacius-Gottesacker. Um 
fie — bitten die trauernden Hinter; 


blieben 
Marie Seimes, Elizabeth Muclter, 
Tohanna Herner, Gertrude Roiicle, 


2 er. 

Mueller, Joſeph Herner und 
Yidoias Roſſele, Üenfeln. 
nebft Enteln und Urenf 

midofr 


Todes⸗Anseise. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß meine theure, treue Mutter 
Glara Lamparter geb. Späth 

Schweſter von Karl Späth, Chicago, und Eugen 

Späth, Michigan Cith, And., am 3, Nobember 

IBren tedijgen Bilgerlauf in Stuttgart bollen- 
bet bat. Lim ftille Theilnahme bitten: 

Eugen Lamparter, Elmburit, SU. 

Karl_Späth, Chicago, Eugen Späth, 

Mihigan Eity, »Brüd 


Todes » Anzeige 
Star of RU. Loge 835, 8. EL. vf $. 
Den Beamten —— die traurige 
Nachricht, daß Schw 
—— Met 
geitorben ift. Die Beerdigung findet dei — 
tag, den 2°, November, Mittags Uhr, dom 
Trauerbaute, 1259 — Blob. Die Ye- 
— ind erfucht, puntt Uhr in der Logen: 
3 zu beriammeln, um ber berftorbenen 
Eine ter die legte Ehre zu erweiſen. 
Konrad Langohr, 
Slora Siglarsci, 
Geſtorben: Joſevh Einhorn, 172 S. San as 
0 „ im Wlter bon 84 Jahren 
Vater bon 5. 8: — Santa Nofa, Cal., 
Mrs. 3. Schauer, Mı3. KR. Hoffmann, Mrs. U. 
Numely und des berftorbenen Sranf Einhorn. 
Be Freitag, um 9 Uhr Morgens, nad) 
&t. Francis- Rirce, u da nad dem St. 
—E— Gottesacker. mdo 


Geftsrben: Fiat Weis, aeliebter Gatte bon 
Fanny Weis, Vater von —— Karl, Ber 
tbold, Siamund, Babie, Emm Loeivy, Re ine 
Alinenberg und ‚Zherefia Steiner. flach Mitt: 
wod, den 18. Nov, 5:15 Uber Morgens, 
im 87. Lebensjahr. ‚Seeoigung Yreitag, 

20. Nobember, um pr rt, bom tauer- 
baufe, 5216 ——— e Abe,, nad dem Tree 
Sons Gottesader. Bitie Leine Blumen! mo 


Geſtorb dinand wei, eltebter Gatte 
bon Rouffe, ater von Frant, Edward, Eliza⸗ 
beth und Mes. E. Smith, Sänie unpeht bon 
Minnie Spathb und Edgar Smith. Die Beerbi- 
gun Pe ftatt bom "Zranertanfe, 1 1869 _%. 


Breiins, kob im Nod 1 Ude 
Geiturb 
1908, im ter von 58 Jahren, geliebte Gattin 
Mrs, 
——— Blob,, Frei —— 9* 1 
Ave. Mittwoch, 18. Nobember 


Racmittags, "nad Wa 
— — Sm — 
ver Kutſchen nad | Gracelanb. 
en: 
ftarb am 9 
m Beerdigungs-Angelge 


Proteltor. 
Selretärin. 


: Mrs. Minnie Mes, am 18. Nob. 
ma Rabırer, 
Uhr 
zben: Mathias ——* 913 Clifton 
Uhr Abends. 


Dankfagung. 


han Sat ans 
e und nen ⸗ 
ſchweren Verluſt, der uns 
Fran Iojeph Doetih und Familie, 


ntereifante Lektüre! „Rad 40 Zah- 
den Erinnerungen und Betradhtung u 


Eee d bon Riders Mid 
de we 13 $1.00 * 
KOELLING & KLAPPENBACH 


104—106 Straße. 
Größte beutiche Sumbanblung im Weiten, 


Für reife —— 


———— * 
logie der Lie ber 400 Seiten, 
3 Liebe. 469 Eeiten 


A. KROCH & co. 


26 Diense Sir, Chicepe, _ smiigen. Zabafd 


Toded - Anzeige 
Freunden and. VBelannten die fraurige 
Pr dab nteine geliebte Gattin 
Anna Burkhart ach. Aummer 
im Alter bon 47. Jahren am Dienstag, den 17. 
Nobember, Morgens, „entichlafen it. Beerdis 
gung findet flatt am Frettaa, den 20, Nobem- 
ber, bom Zrauerhaufe, 345 Wibland Blbo., 
m 1 Uhr Nadm., nah Waldheim. Um itille 
Theilnabine bitten die tieibetrübten Hinter» 


bliebenen: 
Burfhart, Gatte, 
Fran Go G. Schiried, Schweſter. 
— John Kummer, Bruder. 
dimibo 


Sur Erinnerung 


In wehmüthiger Erinnerumg ge ufe ih an 
meinen lieben Satte 


Xaver Holzinger, 


der heute bor einem Sabre, am 1. Nodember 
1907, geltorben it 


Art der Blütbe Deiner Sabre, 
Einer wellen Blume gleich 
Liegit Du fon ein Iahr im Grabe, 
Abgemãht vom Erdenreich 
D rum unheilbar iſt dieſe W Sunde, 
Qi ie Dein Zod mir flug. 
Qu felber rubit nun aus ii Frieden 
Doch bleibt für mich des Scheidens Qual. 
W denle Deiner Lieb' und Treue, 
Die nun im lühlen * ruht. 
Und feden Tag fühl’ ih auf'3 neue, 
Wie Dur fo edel warft und gut, 
Unvergeßlich jene Stunde 
No man Di zu Grabe trırg. 
zer Schmerz um Did wird nie Deraeden, 
Tod Hoff’ ih auf im W siederfeh 
Kun ruhe funft in Frieden! 
Bon Deiner trauernden Gattin Fannie 
Holzinger, und Söhnchen. 


Bur Erinnerung 
an ıumfere liebe Gattin und unfere liebe Mutter 
Fredberida Lange geb. Emtec, 


die heute bor einem Sabre, am 19. Nobember 
1907, geitorben ijt, 


Eie ift nicht mehr, Die fı treue Eeele, 
Ad, umfere Mutter ift nicht mehr. 
ir fühlen. was in ihr us feblet, 
a. blicken wehmuthsvoll umher. 
Gott, wie haſt Du uns betrübt. 
Ju. der dod) Tonft uns berzlich liebt. 
Sie ftand uns bet in Angſt und Schmerzen, 
Und ſorgte für uns Tag und Nacht, 
Mit warmen, janften Mutterherzen, 
Auf unfer wahres MWubl be dat. 
DO Gott, Dur gabft uns biel mit ihr, 
Und ad, nut reibt Du fie zu Dir! 


Gewidmet von dem trauernden Gatten 
und Kindern. 


Sur Erinnerung 
an den 19. Nodember 1907, den Sahrestag de3 
Zode3 unferes lieden Sohnes und Bruders 
Wilhelm Großtlag. 


u einem fernen Friedhof 
Fe Bännne fteben, 


Sa unfer lieber MWilbelm, 


Er mußte von uns achen. 
Sein Tagwerk war bollendet, 

Gr au} in tübler Gruft, 
Nubf aus bon Sorg’ und Mühen 
Vis Gottes Stimme ruft. 

Gr bat den stampf beftanden, 
cr fanft die Augen zu, 

Er Dat den Siea errungen 
Und ſchläft in ewiger Ruh'. 


Gewidmet von { feinen lichen Gltern 
und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an unferen dielaeliedten Cohn 
Augnjt Stelzer, 
tweldber ıımS heute bor eitem Sabre, am 19. Nos 
bvember 1907, durch ‚ben Tod emiriffen wurde. 


ie dont Baum die Plütben fallen, 
Sıfo fantit auch du binab, 
Und du gingit 10 früb von allen 
Schon boran in’3 Tühle Grab. 
AL deine Müh’ und all dein Streben 
Hat der Tod zur nicht gemadt, 
Und dein jmges, nitglich” Leben 
Schlummert in de3 Grabes Nagt. 
Ruhe ſanft auf Wiederfepen. 


Gewidmet von deinen dich liebenden 


Eltern und —— 


CHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge bon allen Thetlen ber Stadt prompt 

beforgt. 1v,bidofa* 


Montrose Gemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


bon 835 
er 


In} Fe je a 


ale ne, So. 
der Gtabt. Phone 


Waldheim. 
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Dentiches Dar 


Zheatetin p 0Wers 


Direltion... Leon Wachsner 
Gas pe »2, November: 


10. Ubonmement3 > VBorftellung. 
Zum erfien Wialel 


Zuwifchen Ja um Jein! 


... in 3 Alten von Oslar Vlumentbal, 


reife: $1.50, $1.00, Töc, 506, 90E. Sitze 
tet u Daben. dofafon 


Chas. Lueneburg’s Lokal, 
175 Wells Straße, Sübweit-Ede Huron. 
—— Saloon. — Zägli 
* rühſchoppen 25 
2 gmbh, m rend der Wod - 
tngtiteh. Eriter ielle Diefige und — 
trãnte. Imnort. Pilfener ſtets an Zabf. Slat⸗ u. 
Billardfreunde finden hier immer pre Gegner, 
24fep,dofon® 


The Relic House, 


SOON. Olark Str- 
Gegenüber Rincoin Bart. 


Hohn Weis 
d nta 
Begiunend re Be nad 


Prof. "Fred Brumm Orchester. 


n0b10,dibofon* 


& I außer Schule 


Gelammelte Erzählungen (ut miene Gtromited) 
bon ; 


Albert Weisse 


Preis 81.00, elegant gebunden 91.25 


tehen bon ber : Belgättöttelle ber „Abend» 
Ber ana per Boft für denfelden Preis, Diars 
ten ober eifung. Auch nehmen Träger h 
Hufträge entgegen. 


—— 


O WATRY & CO. 
101 O. Naudolph ©t:. 


— Deutscahe tiker —— 
Brillen und WUugengläfer Speyistiität. 
Redals, Gamerad und yhstsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 


mg 
jeden 
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Lokalbericht. 
Soll zahlen. 
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SU. Tunnel Co. für Erneuerung 
ihrer Fernipredh-Gerechtfame. 





Werthlofe Ordinangen. 





Beftrafung von Kraftwagen-Prellern un: 
gefeglih. — Gegen Geleifeverfperrung 
in South Chicago. — Die Zufunft der 
Bage’shen Stadtfarm. 





Der Stadtrath-Unterausfhuß für 
Gas, Del und Elektrizität hat in einer 
18 fpät in den Abend dauernden Gi: 
bung geftern fich dahin geeinigt, daß 
die Slinois Tunnel Co. für ihren 
Terniprech-Freibrief Abgaben an bie 
Stadt zahlen muß, falls er nicht wegen 
Nichtausführung der darin der Gefell- 
fchaft auferlegten Verpflichtungen für 
beriirft erflärt werden fol. Die Ge: 
rechtfame hat zur Zeit nur einen Spe- 
fulationsmwerth, der aber in nicht zu 
ferner Zeit jehr bebeutend werben 
mag. Der Auzfhuß knüpfte an Die 
Verlängerung der Gerechtfame auch 
bie Bedingung, daß der Stadt jeder: 
zeit geftattet werde, Einficht in die Bü- 
er zu nehmen, Heute Nachmittag 
werden die Empfehlungen des linter- 
ausschuffes vor dem Gefammt-Aus- 
fhuß erörtert; es hatten fi dazu Ver- 
treter der Jlinois Tunnel Eo. einge- 
funden. Auch die Empfehlungen des 
gleihen Unterausfchuffes Hinfichtlic 
der Regelung des Gaspruds, der nur 
stwifchen eineinhalb und fechs Zoll und 
ın feinem Falle um über Hundert Bros 
zent fchmanfen foll, ftehen auf dem 
Arbeitsplan der heutigen Ausfchuß- 
figung. 

Hilfs = Korporationdanwalt Haye3 
arbeitet zur Zeit einen Ordinanzent- 
wurf aus zur Vornahme von Unter- 
fuchungen der Genauigkeit der Zeit- 
meffer in den Mieth3 = Kraftwagen. 
Befanntlih find in bdiefer Hinficht 
viele Bejchwerden von überbortheilten 
SFahrgälten eingegangen. 

Diele werthlofe Ordinanzen. 

Die Ordinanz, laut welcher Berfo- 
nen, welche Kraftwagen miethen und 
dann die Bezahlung veriveigern, zu $1 
bis $100 Strafe verurtheilt merben 
fönnen, ift von Stadtrichter Sabdler in 
Gnglewood für ungiltig erklärt mor= 
den. Gr hat daher ein Gefucdh der Fay 
Livery Co. um einen Haftbefehl gegen 
Dennis Connor, 54. und Halſted 
Str., welcher einen Wagen der Firma 
neun Stunden lang benut haben foll 
und dann feine Zahlung leiten konnte, 
abgemiefen. Der jtädtifche Dberrichter 
Dlfon pflichtete der Entjcheidung 
bei und verficherte, daß eine ganze An 
zahl Drdinanzen ebenfo mwerthlo3 fet, 
wie jene. Der Richter fünne auch nicht 
verpflichtet werden, Haftbefehle zu er— 
laffen, fondern möge fich mit einer 
Borladung der Perfon, über tmelche 
Beichinerde geführt werde, begnügen. 
Die Gefchäftsregelung der Stadtgerich- 
te jtehe dem Stabdtrath nicht an. 

Derfperrung von Straßenübergängen. 

infolge vieler Klagen über oft jehr 
lange Berfperrungen von Straßen 
übergängen in South Chicago durd) 
rangirende Fracdhıtzüge find die an den 
Uebergängen vienjtthuenden Poliziften 


Dr. Bar 


Berlängert jeine Zeit 














Wegen der großen Zahl Gefuche, die ihm 
fürzlid) zugingen 





die Zeit zu verlängern, mährend 
welcher er feine Dienjte frei offerirt bis 
geheilt, beihloß Dr. Bar, no) auf 
kurze Zeit dieſen Geſuchen zu entjpres 
chen. Der Zweck dieſer Verlängerung 
iſt, die Leſer des Blattes, die noch nicht 
wiſſen, daß er wirklich die größte, ein— 
fachſte und erfolgreichſte Methode zur 
Wiederherſtellung von Lebenskraft 
und Heilung von Krankheiten, die die 
Wiſſenſchaft kennt, beſitzt, damit be— 
tannt zu machen und zu überzeugen. 

Die Dienſte, die Dr. Bark leiftet, 
beitehen nicht nur in Konfultation, 
Rath ufw., fondern aud in Zleinen. 
wundärztlicen Operationen. Bei dem 
eriten Befuch wird eine gründliche Uns 
terfuchung vorgenommen, und wenn 
unbeilbar, wird es offen und freunds 
(ich gejagt und auch der Rath ertheilt, 
das Geld nicht für nußlofe Behands 
lungen zu berauszugeben. 

Cchiväche bei Männern und raus 
en, Katarıh, und fatarrhalifhe Taube 
heit, Bronditis, Nieren- und Lebers 
leiden, Magenbefhmwerben, Nerbofität, 
Nerpenzerrüttung (die Folgen ber 
Nlebertretung der Raturgejege), Kropf, 
Drüfen-Anfhmwellung und alle Haut- 
und Gingeweide-Hrankheiten werden 
pofitiv geheilt dur) feine neue Me: 
thode. 

Dr. Bark leitet feine Office per— 
fünlih. Keine Affiftenten, um mit 
Euch) zu erperimentiren. Seine Spredj> 
itunden find täglich von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachmittag. Mittmochs 
und Samftags ift die Office offen von 
10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Keine Sprediftunden Sonntag. Die 
Nffices des Doktors befinden fich per= 
ın ment im Derter-Gebäude,. Nr. 84 
Dit Adams Straße (gegenüber „Ihe 
Fair“), Chicago. Diejenigen, melche 
nicht worfprechen können, find freund» 
Fichit erfucht, um Fragebogen zu fohrei- 
ben. 
Zur Beadhtung! — Mle Pa: 
tienten, imelche diefe liberale Offerte 
annehmen wollen, follten bie3 fofort 
thun, denn in kurzer Zeit wird biefe 
freie. Dfferte dauern) zurüdgezogen 
werben. 3; 







Fudge 


Es giebt fein 
ſolches Fudge, 
als das Fudge 
das Mo 











Sie werden nie Richter 
für Sudge feinehe Sie’s 
berftellen mit A@ro 


Bei allen Grocers in 
Iuftdichten Blehbücfen. 
a >> 


— "TI 
Ki (00, 256, 50C F 


Ein Bud mit 
Neceyten für 
Roden und 
das Serſtellen 
von Gandi 
auf Berlan 
gen frante aus 
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Corn Preduets Refining Co, 
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angewieſen worden, das Perſonal ei— 
nes jeden Frachtzuges zu verhaften, 
das die Uebergänge länger als fünf 
Minuten, die geſetzlich erlaubte Zeit, 
verſperrt. Die Beſchwerden richteten 
ſich gegen die Pennſylvania-, die Lake 
Shore-, die Illinois Zentral- und die 
Baltimore & Ohio-Eifenbahn. 
Die Derwendung der Gage’fhen Sarın. 

Die Gage’fhe Farm in Riverfide, die 
die Stadt dereinst übernehmen mußte, 
und die lange Zeit als MWeideplaß 
für die Feuermwehrpferde benußt imurDde, 
dürfte dem Vorfchlage des Schulraths— 
präfidenten Schneider entjprechend 
zum Bau der neuen John Worthy— 
Schule und der Schule für geiftig zu= 
rücfgebliebene und franfe Kinder ver- 
wendet werden. Der Bürgermeiiter 
und eine Anzahl andere jtädtiiche 
Dberbeamte haben fie gejtern in Aus 
genjchein genommen. Supt. Whit- 
man bon der Bridemell möchte die 
Sram zum Gemiüfebau durch Sträf- 
linge verwenden und Ald. Beilfuß als 
Baumfchule zur Ergänzung des Be- 
darf3 der fleinen Parks. 
Chicagoer Univerfität weicht den Gegnern. 

Die Ehicagoer Univerfität hat ihr 
Gefuh um Schließung der Greenwood 
Ape., von der Midway bi@ zur 61. 
Straße, zurüdgezogen infolge des all- 
gemeinen MWiderjtandes der Grundbe- 
figer der Nachbarjchaft, von denen fich 
nicht weniger ala 176 gejtern Nachmit= 
tag zu der Gitung des zuftändigen 
Stadtrathsausſchuſſes eingefunden 
hatten, in welcher abermals über die 
Frage verhandelt werden ſollte. Auf 
dem Gelände ſollten, allerdings erſt in 
einigen Jahren, weitere Univerſitäts— 
bauten aufgeführt werden. 

Die neueſten Klagen von Fuhrhaltern. 

Wie kurz berichtet, ſind gleichzeitig 
im Kreisgerichte und im Bundesge— 
richte geſtern neue Einhaltsgeſuche ein— 
gereicht worden, um die Stadt an der 
Durchführung der Wagenlizensordi— 
nanz zu verhindern, und am Samſtag 
wird Richter Mack und am 1. Dezem— 
ber Richter Kohlſaat über die Geſuche 
verhandeln. Deren Begründung iſt die 
gleiche. An das erwähnte Staatsgericht 
haben ſich die J. C. Zipprich Teaming 
Co. und zwölf andere Fuhrhalter ge— 
wandt und an das Bundesgericht Da— 
vid P. Neville von Milwaukee, welcher 
hier ebenfalls ein allgemeines Fuhrge— 
ſchäft betreibt. Die Geſuchſteller be— 
haupten, daß ſie ihre ſtädtiſche Fuhr— 
halterlizens bezahlt haben, und dieVer— 
pflichtung zur Löſung einer Wagen— 
lizens daher eine doppelte Beſteue— 
rung und eine Beſchränkung der Han— 
delsfreiheit, aus beiden Gründen alſo 
verfaſſungswidrig, ſei. Sie wollen ſich 
mit einem vorläufigen Einhaltsbefehl 
begnügen, um ihre Fuhrleute vor Ver— 
haftung und ſich vor Klagen wegen 
Nichtbezahlung der Lizens zu ſchützen, 
bis die Einhaltsklage endgiltig ent— 
ſchieden worden iſt. 
Der Ausbau des nördlichen Zweigkanals. 


Von den ſieben Angeboten, welche 
auf die Ausgrabung der verbleibenden 
Strecke des Evanſtoner Zweiges des 
Abwaſſerkanals bei der zuſtändigen 
Behörde eingelaufen ſind, iſt das der 
American Engineering and Conſtruc— 
tion Co. 883,179, das niedrigſte, und 
die Firma dürfte den Zuſchlag erhal— 
ten. 

Die Frage des Baues einer Ver— 
ſuchsſtation zur Reinigung des Abwaſ— 
ſers im Calumet wurde dem Anwalt 
der Abwaſſerbehörde unterbreitet, um 
feſtzuſtellen, ob die Behörde berechtigt 
iſt, für ſolche Zwecke Geld auszugeben. 

Eines Poliziſten theure Zigarre. 

Die Disziplinarbehörde hat den 
Poliziften Cromley entlaffen, weil er 
fich zu feiner Vernehmung wegen an 
geblicher Beichimpfung feines Vorge- 
feßten nicht eingefunden hatte, und Po= 
lizift Lawrence um fünfzehn Tage Ge- 
baltsabzug geftraft, um fünf Tage, 
weil er im Dienft eine Zigarre ge= 
raucht, und um zehn Tage, weil er dag 
in Abrede gejtellt hatte. Megen ver- 
Ichiedener Vergehen wurden auch die 
Poliziften Atchinfon, Mangan u. Her- 
Iiby und Bolizeifernfprechbeamter 
Ylood um Lohn aeftraft. 

— —— — 

— Meiſt iſt Erfolg erſt recht fun— 
dirt, hat etwas Aerger er erbracht; 
das gute Buch wird konfiszirt, die 
gute Marke nachgemacht. 





| 
| 
| 


























Des Einbruds verdädhtige Neger 
wedjelten Schüffe mit Deteltives. 


Raltgeitellt. 





Sie weigerten fih, irgendwelche Angaben 
zur Sadhe zu mahen. — Wenn man Ped 
hat. — Madıte angeblich lange Singer. 
— Juftizflüchtling verhaftet. 





Nachdem fie ein Dugend Scüffe 
mit Deteftives der Wache an ber 50.” 
Straße gemechjelt hatten, murben 
heute früh gegen fünf Uhr nach aufre= 
gender Hat zwei Neger verhaftet, die 
ihre Namen angaben al3 Ralph Dor- 
ey und ofeph Allen. 

Sie hatten drei Handkoffer bei jich, 
in denen man Kleidungsftüde im Wer- 
the von etwa $100 fand, die muth- 


; maßlich mittel Einbruch aus Auguft 


Millers Laden, Nr. 6131 Wentmworth 
Avenue, gejtohlen waren. 

Dorfen hat an der 15. und State 
Straße gemohnt. Allen foll erit fürz- 
ih aus Montreal hier eingetroffen 
fein. 

Sergeant D’Neil und die Detefti- 
ves Jgou und Phillips ftießen an 46. 
und Dearborn Straße auf die Moh- 
ren. Allen fchleppte zwei Koffer, Dor- 
fey einen. Bon den Beamten zur Rebe 
gejtellt, gaben die Burfchen an, auf 
eine Car zu warten. 

Gab Serfengeld. 

Allen jegte feine Koffer auf den 
Bürgerfteig und trat auf die Straße, 
anfcheinend um nach der Eleftrifchen 
Ausfchau zu halten. Sobald er fi 
aber unbeobachtet glaubte, gab er, mäh- 
rend die Häfcher den Kumdpan ausfrag= 
ten, erfengeld. DNeill nahm feine 
Verfolgung auf und fandte ihm zei 
Schüffe nah. Im felben Augenblid 
ließ auch Dorfen feinen Koffer fallen 
und nahm Reikau2. 

Bon den Deteftives verfolgt und 
hart bebrängt, eröffneten die Austei= 
Ber Feuer auf die Schergen. Grit 
nachdem fie ihre Munition verfnallt 
hatten, fuchten fie, um den ihnen nad)- 
gefandten blauen Bohnen zu entrin- 
nen, Zuflucht unter einer Treppe, ivo 
fie verhaftet wurden. 

Sn der Wache meigerten fie fich, ir- 
gend melche Angaben zur Sade zu 
machen. 

Diebiſche Elſter. 

Die von den hieſigen Behörden we— 
gen angeblichen Diebſtahls ſteckbrieflich 
verfolgie 30jährige Margaret Hall iſt 
in Buffalo verhaftet worden. Ihr 
wird zur Laſt gelegt, ſich im Sarato— 
ga-Hotel, Great Northern-Hotel, Au— 
ditorium Annex und Virginia-Hotel 
als Zimmermädchen verdungen, die er: 
fte, fich zum Diebftahl darbietende Ge- 
legenheit ausgenüßt und Dann das 
Weite gefucht zu haben. Unter andern 
fol fie Frau Priscilla Hids, Gattin 
des Gefchäftsführers des Garatoga= 
Hotels, um einen Mantel im MWerthe 
von $75, einen Hut und Schmudfadhen 
beitohlen haben. 

Die Angeklagte fol nad) Chicago 
befördert und hier gerichtlich belangt 
werben. 

Spielhölle ausgehoben. 

sm Haufe Nr. 4011 Haljted Straße 
wurde gejtern Nachmittag eine angeb- 
li) von dem Schantwirth James O,- 
Leary, Nr. 4183 Halfted Straße, be- 
triebene Spielhölle ausgehoben. Nicht 
weniger al3 54 Perfonen wurden feft- 
genommen. Die Maffenverhaftung 
erfolate auf Veranlaffung von Arthur 
Burrage Farwell von der Chicago 
Lam & Order League. Er begleitete 
die Deteftived der Hauptmache, die ich 
durh den Bericht des Anfpeftors 
Clancy nicht hatten beeinfluffen laffen. 
Clancy hatte befanntlich gemeldet, daß 
er jämmtliche Spielhöllen im Viehhof- 
bezirf unterdrücdt habe. 

An die falfche Adreffe. 

Der 32jährige Handlungsgehilfe 
Sohn Howard bot gejtern Abend den 
ihm unbefannten Deteftives MWerthei- 
mer und Fadlin Handfehuhe für die 
Hälfte ihres Werthes an. Er wurde 
verhaftet und geftand angeblich, feinen 
Arbeitgeber George %. Eurney, der im 
Haufe Nr. 97 Madifon Straße ein 
Herrenaußftattungs = Gefchäft betreibt, 
beitohlen zu haben. Die Diebftähle 
folen fich über einen Zeitraum bon 
feh3 Monaten erjtreden. 

Im Garn. 

In Minneapolis, Minn., murbe 
bergejtern der SOjährige, von den hie- 
figen Behörden gefuchte Jakob Green- 
baum bdingfeit gemadt. Er mird be= 
zichtigt, im Juli die 17jährige Rofe 
Yaraß veranlaßt zu haben, ihren an 
Aulton Straße und N. Meftern Abe. 
mohnhaften Eltern fortzulaufen und 
mit ihm nad) St. Louis durchzubren- 
nen. Das Mädchen fehrte bald darauf 
reuevoll zu den Eltern zurüd.. 


Unmillfonmener $reier. 

9. €. Smith, Nr. 10802 Green 
Bay Ape., war feinesmwegs erbaut da- 
bon, daß feine 18jährige Stieftochter 
Emma Kurth jih von Yakob Ream, 
Nr. 10431 Avenue M., South Chica- 
go, den Hof machen ließ. Als der An- 
beter vorgeftern Abend vorfprad, fol 
Smith ihm die Thür gemiefen, Emma 


* — 
Geld-machendes 
Gehirn 


muß forgfältig genährt werden. 


Grape - Nuts 


löft die Aufgabe leicht. 
„Eshatficinen Grund“ 
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‚ Abendpoft, Chicago, 


| Auftegende Hab. 


: grau John Alden 
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Flanelle 





die nicht eingehende Qualität, ge⸗ 
wöhnlich 25c Freitag, 
die Dard zu 


—endenennrerdrentnennnnne 


10,000 


150 Stüde Creamwolle fähfiiher Flanell, 


ards Reiter von Flanell, einfchlieb- 


lih weißer Chafer und Canton, feine Dut:- 


ing und Belour Flaneli3 und fanch » 


Kimono Flanneleties, Auswahl, Ic 


1 RE ER 





Zaujende bon Yards der wünfchensmertheften Herbit-Kleiderftoffe, darunter Broadcloths, Venetian Cloth3, Banamas, Seraes, Poplins, Prunellaz, 
Henriettas, feine Taffetas, Novelty Suitings u. f. m., welche fi) während der riefigen Verkäufe der-legten paar Wochen angefammelt haben, in jehtwarz 
jomohl wie in thatfächlich allen hellen und dunklen Schattirungen, in Längen von 1& bis 7. Yards, 
bedeutend herabgeiegt und brachten fie auf Center-Tifche auf dem 
Main Floor, Stoffe, welche von 69c aufmärts bis zu $2.48 ver- 
fauft wurden, merben hier offerirt, am Freitag, 

engliſchen 


Reſter von feinen ſchwarzen 


Caſhmeres, 36 Zoll breit, in Längen von 
2 bis 8 Mards, hochfeine Qualität, werth 
bis zu 35e, zwei Kiſten für Freitag Mor— 
gen 9 Uhr und jo lange jie vorhalten, im 


Bajement, zu dem 


ipezielen 4 ® 
Preis von, per Yard. .......... 15c 


Bier fin 5,000 N 


Mädchen-Coats 


Winter-Coats für Mädchen, genau wie die Ab— 
bildung, aus reinwollenem Cheviot, loſe Rück— 
ſeite, doppelbrüſtig, Front ſchön garnirt Sammt— 
tragen und Manſchetten, Flap-Taſchen, fancy 
Metallknöpfe, in allen Farben, Größen 6 bis 14 


82.98 


Jahre — ſolche Coats wur— 
den nie für weniger als 
85.00 verkauft — 
J. 


Mädchen⸗-Coats 





Winter-Coats für Mädchen, vorzüglich gemacht, 
genau wie hier abgebildet, aus reinwollenen Mi— 
ſchungen in der neuen Directoire Facon, halb— 
anſchließ. Rücken, großes Lapel, neuer Kragen 
und Taſchen, eleagnt garnirt mit geſtreiftem 


54.98 


Sammt, der zum Stoff 
paßt, die $10 Goats3 anders 
wo find nicht beſſer wie 
DNIE Ak naeh 


Mädchen-Coats 





Winter-Coats für Mädchen, ſehr ſchön gemacht 
aus reinwollenem Cheviot, halbanſchließ. Rück— 
ſeite, doppelbrüſt. Front, hübſch Tailor-ſtitched, 
„piped“ mit Sammt, ſchön garnirt mit Reihen 
von Sammtknöpfen, Hals garnirt mit Sammt— 
Braid und Knöpfen, in kragenloſem Effekt. — 


56.98 


Größen 6 bis 14 Jahre. 
Coats, die Euch ficher ge— 
fallen iverden und die ge= 
wöhnlich $12 foften, morgen. 


Mädchen-Coats 





Winter-Coats für Mädchen, genau wie die Ab— 
bildung, gemacht aus feinem reinwoll. Broad— 
cloth, Box-plaited Rückſeite, volle Front, gro— 
ßer Shawl-Kragen, die Front hinab garnirt mit 
fanch Ornamenten, durchweg gefüttert mit ga— 
Größen 6 bis 14 


8.98 


Goats für Mädchen, gemacht auß rein 
halbanichliekende 
loje Nüdjeite Modell, Sammt:Stehfragen oder 
tragenloje Effekte, die Vorder: und Rücdijeite 
und die Aermel jind garnirt mit breitem Braid 
Zwiſchenfutter 
ganz gefüttert mit guter Qualität Satin, in 
allen Farben, Größen von 6 bis 14 Jahren, 


510.98 


rantirtem Satin = Futter. 
Jahre. Schöne, gut ge: 
machte Goats, die fid) leicht 
zu $17.50 vertaufen wür— 
DER. -TDESUN Alan 


Mädchen-Coats 


Winter = 
wollenen Broadeloths, 





in prachtvollen Muſtern, 


gewöhnl. $20.00 Wer: 
the — ipeziell am {reis 


. 4 


Mädchen-Kleider 





Worſted Kleider für Mädchen, in einem Stück 


gemacht, ſehr weit geſchnittene Bluſe 


Stirt, — ein Ddauerhaftes 
Schulfleid — Größen 6. bi3 
14 Jahre — volle $3.00 





mit „piped/ V-Yoke und jeidebeftedt in Fleur 
de Lis Muſter, Kragen, Manſchetten und der 
Gürtel ſchön „piped“, ſehr voller „jidesplaited“ 


81.48 









Lowest 


















| Prices Our 
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STATE MADISON awe DEARBORN STS. 


Reiter von Kleiderftoffen herabgejekt 


Chief’ Attractions 


ore 





(Main Floor und PBafement, State Str.) 


Refter von reimmollenen Nun’s Neilings, 
Roplins, Serges, Gajhmeres, Bana: 
mas, Mohair Brilliantines,: Sicilians, 
Suitings, Waids etc., in jchlvarz und 
allen Farben, Miihungen erc., in Yänz 
gen von 1 bi3 6 Yards, werth vom Stüd 
bis zu $1; 
JJ erden 
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Tüdegen- und Miſes - 






Reſter von ſchweren Plaid Cloakings, in 
grau, hellen und dunklen Miſchungen; 
ferner ſchwere ſchwarze Melton Cloths, 
meiſtens alle 54 Zoll breit, in Längen von 
13 bis 7 Yards, werth bis zu $1 vom 
Stück: die ganze Anſammlung eines gro— 


ßen Cloak-Fabrikanten; im Baſe— 25 
ment; Per =» c 


in 


Die 
in 


die 


bis 


mit 
20 


Rz) > 
gen 


18 
gen 








36 bis 54 Zoll breit; wir Haben jeden Reft im Preife 


zu genau der Hälfte der regulären PBreije 





Winter - Coals von den herunr- 
tagendllen Sabrikanlen in Tem Kork zu bc am Dollar verfchleudert 


Der Höhepunft de3 Bargain-Gebens wird hier morgen erreicht werden, denn gerade jekt, in der. Höhe der Saifon, ficherten wir uns 5,000 hochfeine 
Winter-Coat3 für Mädchen und junge Damen zur Hälfte des wirklichen Werthes. Coats, einfchlieglich die meiften ihrer Mufter, angefertigt von den aus- 
ſchließlichſten Fabrikanten New Norf, und in Chicago gewöhnlich nur in zwei der größten Läden zu finden. 
und MWetter-Verhältniffe werden jett diefe Kleider hier offerirt zu genau ber Hälfte, mas diefe zwei Chicagoer Läden gegenwärtig dafür verlangen. — 
Nachitehend bringen wir nur einige der vielen erjtaunlichen Werthe, welche zu Eurer Befichtigung hier aufgelegt find. 


Miſſes'-Coats 


Miſſes-Coats, vorzüglich gemacht aus reinwol⸗ 
lenen Cheviots und dunkel geſtreiften Coatings, 


Infolge der ungewöhnlichen Handels— 


anſchließender Rückſeite, „manniſh“ Effekte, mit 
Satin und Knöpfen garnirt, große Taſchen, gut 
geſchneidert, Größen von 14 bis 20 Jahren — 
gut 
volle 88.00 werth ſind — 


Miſſesꝰ⸗Coats 


Winter - 


gen, großes Lapel und 
Sammt und fancy Metallfuöpfen, 
. 5i8 20 Jahre — ehr elegant geichnittene Goat3, 
für 
Preis $12.50 it — unjer 


\ Mifles’-Coats 
: Winter - 


grau b 
üdjeite, die Front, die Seiten und die Rüd-ı 
feite garnirt mit Bias Strapping au Ddemiel> 
ben Stoff, ein jehr effeftvolles 
Körper ift mit Satin gefüt- 

- tert, Größen 14 bis 20 }.; 
$18.00 ift der requlärePreis 


Mifies’:Coats 


Winter - Coats für Miffes, gemaht aus feinen 


reintvollenen Broadcelgths und SNerjeys, mit 
vielen Praid- und Sammt = PBejäken in ven 
neueften Muſtern, Empire, Directoire und 


„manniſh“ Effekten, durchweg gefüttert mit ga— 
rantirtem Satin = 


dere verlangen $20 für 
diefen Coat; — mor: 


Mifies’:Cvats 


Winter = Eoats für Mijjes, gemacht aus feinen 
reinivollenem jchiwerem Goating, 
und populären gemijchten 
fchließende und Empire Rücdjeite, 
hinab mit Knöpfen verjehen, Kragen, Yapel und 
Manjchetten elegant garnirt mit Plaid, 


Kahren: — ein ges 
mwöhnl. $25.00 = Werth, 


Miſſes'⸗Kleider 


Zwei-Stück Kleider für Miſſes, gemacht aus 
reinwollenen Cheviots und Serges, in Zwei— 
Stüdk Facon, „ſide-plaited“ Bluſe, Umlegekra— 


ſide⸗plaited⸗ 
Saum, Alter 14, 16 und 











Flanelle 





Fünf Kiſten reinweißer Domet Slanell, 
weicher wendbarer Rap, 


die 6064 
Qualität, Freitag, 3860 


DE — * 


Reinwollene Waiſting Flanells, in einem 

großen Aſſortment von einfachen Farben, 

die gewöhnlidhe 25c Qualität, 

Freitag marfirt 19€ 
..»: 








yabrifrefter und NRefter und Weberbleib- 
jel von ſchottiſchen Plaid Suitings, Wor— 
jted Suitings tec., in großer Auswahl 
von Muftern, pajiend fir Kinderkleider, 
Waifts etc., in Längen von 1 bis 7 ds. 


= wert) biS zu 29c; jpeziell Yreitag 
Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, 
im Bajement, per Yard. ....... ac 





all den neueiten Yacons, mit lojer oder halb: 


pajiende Goat3, Die 


zu 


.nn trennen 


54.98 





Eoat3 für Miije:, genau gemadt twie 
Abbildung, aus reinwollenen Mijchungen, 
Directoire = acon, Empire = ffett, Kira: 
Taichen garnirt mit 
Größen 14 
der 


welche gewöhn⸗ 





Coats für Miſſes, genau gemacht wie 
Abbildung hier, 
gemiſchten Coatings, 


aus feinen reinwollenen 
halbanjchließende 


Mufter, Der | 


59.98 


fpeziell morgen ju....... 





Futter; — Größen von 14 


"$12.98 


20 Jahren - 





in einfachen 
halban⸗ 
die Front 


Effekten; 


das 
dem Stoff haumonirt, Größen von 14 bis 


814.98 


ſpeziell morgen zu 


. 2222222 





mit Band-Tie und fanch Tajchen, Stirt 


2752,98 


Aahre; andere verlan- 
BE 








mit dem Tode bedroht und feinen 
Stieffohn aus dem Haufe gejagt haben. 

Geftern erivirtten Emma und Ream 
Haftbefehle gegen Smith, die im 
Laufe des Tages vollftredt wurden. 

Seitohlenes Gut. 

Der im April aus dem Zuchthauſe 
zu Xoliet probemweife entlaffene „Dan“ 
Barclay wurde geftern bei der Plünde- 
rung einer Wohnung des Haufes Nr. 
4210 Galumet Ave. überrumpelt und 
verhaftet. In jeiner Wohnung Nr. 
484 42. VBlace fanden die Deteftives 
geftohlenes Gut im Werthe von meh- 
teren Taufend Dollars. Er mar der 
Einbrecher, der feit Monaten die Nach: 
barfchaft unficher gemacht Hatte. Seine 
75 Jahre alte Mutter wohnte bei ihm. 
Sie war einjt eine wohlhabende Frau. 
Er hatte aber ihr Hab und Gut ver- 
praßt. Gie hält ihn angeblich für gei- 
jtesfrant. Einen Theil feiner Beute 
bat er an eine Frau in Cincinnati, 
andere Sachen durch einen Nachbar nad 
einer Staot des Staates Yllinois ge- 
fandt; Kleider und Schmud hat er an 


geblich auch einer früheren Zimmer= : 


dame feiner Mutter, einer gemifjen 
Annie Kalufa, in die er fich verliebt 
hatte, geſchenkt. Dieſe Sachen ſollen 
ſich jetzt im Beſitz der Mutter jener 
Flamme“ befinden. Die Polizei hofft, 
auch dieſen Theil der Diebesbeute zu— 
rückzuerlangen. 
— — — 


ee 


! Berfonal-Hadıriditen. 3 


— * —— S— un 
tcago, er ten Sojeph 
Winterbotbam, wurde gejtern in — 
hagen dem ——* amerikaniſchen Gene⸗ 
ralkonſul Frank R. Mowrer vermählt. 
Die junge Frau iſt eine Schweſter von 
Carpenter. 


— — —— —————— 


urioſitäten in märtiſchen Kirche 





Im „Berliner Lokalanzeiger“ leſen 
wir: Außer den zahlreichen Dingen, 
die eine gewiſſe Heimathsberechtigung 
in unſern Kirchen beſitzen, oder beſa— 
ßen, z. B. Todtenkronen mit den lan— 
gen ſeidenen Bändern, Gedächtnißta— 
feln für die in den Freiheitskriegen 
oder ſpäter für das Vaterland Gefal— 
lenen, „Tezelkäſten“, in denen einſt die 
Meßgewänder der katholiſchen Geiſtli— 
chen lagen, werden oder wurden viel— 
fach Gegenſtände nur deswegen in Kir— 
chen aufbewahrt, weil es an einem an— 
deren paſſenden Platze, z. B. an einem 
Ortsmuſeum, fehlte. Den mumifizir— 
ten Leichen, z. B. des Kahlbutz in 
Kampen und des Generals Hirſchfeld 
in Brandenburg, mag man das Plätz— 
chen in der Kirche und dem alten un— 
verweſten Podewils die Grabkapelle 
neben der Fredersdorfer Kirche noch 
gonnen. Aber zu den kirchlichen Ku— 
rioſitäten gehört u. A. die Schildkrö— 
tenſchale in der Kirche zu Hönow bei 
Berlin. Sie iſt ſo groß, daß ſie ein 
Viert Hafer faßt, und ſtammt nach 
der Ortsſage, über welche auch Adal— 
bert Kühn berichtet, von einer Schild- 
fröte, die einft au3 dem nahen See 
bi3 zur Thür der Kirche gefrochen fam, 
wo fie der Herr Pfarrer mit einem 
Knüttel erfhlug, meil er. fie drinnen 
nicht haben wollte. Darum tft auch ein 
Stüd am Rande herausgebrochen. Jm=- 
merhin jah man den Vorgang als ein 
Wunder an, und ein folches beitände in 
der That darin, daß eine echte Meer- 
fchilbfröte dem Dorffee entftiegen fein 
follte, der eigentlich nur ein -befjerer 
Dorfpfuhl ift. Wahrfcheinlich Hat aber 
ein mittelalterliher MWallfahrer bie 
Schale aus dem Süden mitgebracht 
und zur Erinnerung an die glücliche 


Eine Kuriofität ift auch die berühmte 
Sündermage oder vielmehr ihre Nadh- 


sildung in der Kirche zu Wildnad. 
Man kann fie dort noch heute jehen. 
Das Driginal ftammte aus dem Jahre 
1384. Mer damals auf bequeme, aber 
freilih nicht aanz billige Art feiner 
Sünden ledig fein wollte, jeßte fich auf 
die eine Schale und legte in die andere 
fo viel Korn, Schinken, Eier und an 
dere fchmadhafte Sachen, daß die Wa- 
ge und damit fein Gemiffen ins Gleich: 
gewicht fam, und eine geheime Schnur 
unter der Schale des Sünders jorgte 
dafür, daß namentlich reiche Böfewic- 
ter nicht zu leicht befinden murben. 
In Dreeb bei Neuftadt an der Dofle 
bemahrte man Ei3 vor zmei Jahren das 
Haupt eines franzöfiihen Offizierz, 
welches ein Dreeßer Bauer Annon 
1806 dem Feinde feines Vaterlandes 
einfah mit der Kornfenfe abgemäht 
batte. Genau 100 Jahre hob man den 
Schädel in der Kirche auf; dann hatte 
man fich fatt daran gefehen und begrub 
ihn. Nach Kuhn. wurde in der Kirche 
zu Lunom die Hand eines Kindes auf- 
gehängt, das feinen Vater mit der Ru= 
the geſchlagen hai.e. 
die Hand aus dem Grabe und ließ ich 
bon dort. nicht. eher Fortfchaffen, als 
bis fie einen Pla in der Kirche er- 
bielt. Denn fo oft man fie auch ab- 


fchlua, fo oft much3 eine:neue. m der | 


Kirche zu Lehnin: bemahrt man den 
Stumpf ‘der : Eiche, unter melcher 
Markgraf Dito der Erfte, der Grün- 
ber des Ortes, einſt den ſchweren 


Traum hatte; der ihn veranlaßte, an 
dieſer Stelle die Kirche erbauen zu laſ⸗ 
ſen. In einer Thurmniſche der Kirche 


zu Hafenberg bei-Fehrbellin find forg- 
fältig die Kugeln aufgereibt, die man 
| auf, dem  bortigen Schladhtfelde gefun- 
ı den bat. „Riefeninochen“, aber vom 


: Heimtehr in der Kitche aufgehängt. Walfifch oder vom Mammuth hat man er es mit einer Erflärung verfü 


bisweilen auch in Kirchen aufgehängt 
(Straußberg, Werben an der Elbe.) 
Uber den größten Schaf an Raritäten 
befaß noch vor 30 Yahren der alte 
Dom zu Brandenburg, und ber dama= 
lige Küfter Maaß verjtand es, fie zu 
zeigen und zu erklären. Den Beichluß 
machte er gewöhnlich mit der ägypti= 
fchen Finfterniß, indem er die Wiffens- 
durftigen durch eine plöglich geöffnete ° 
Ihür in ein völlig dunkles Zimmer 
Tchauen ließ. 
—. 
Die Spur des Schiffes. . 
Wir lefen im Prometheus; Wenn 
ein Schiff, namentlich ein größeres, 
eine mäßig bewegte Waflerfläche durdh= 
fchneibet, jo hinterläßt e3 eine Spur, : 
und diefe liegt bei den großen Ozean- 
dampfern filometermweit auf dem-Waf= 
fer. Sie ift oft noch vorhanden, wenn. 
man das Schiff felbft gar nicht mehr 
fehen fann. So einfagy fih nun biefe 
Ericheinung dem Auge darbietet, .fo 
vermwidelt wird fie, wenn man fie er- 
klären will. Zunädft wirb uns dabei. 
. auffallen, daß die Spur eine glatig,‘ ” 


| man fünnte jagen: ölige Oberflä 3— 
Natürlich wuchs u 


zeigt. Sie ift gegen die bewegte. Ste 7 
Icharf abgegrenzt und nimmt die Ber, © 


; wegungen de3 Wafler3 aus der Ums- I 


| gebung nicht auf. Das heißt, die grö- 
| Deren Wellen pflanzen fich auch in dem 
Spurftreifen fort, werden aber darin 
abgedämpft. Die fleineren Wellen, die. 
fih auf der Oberfläche der großen bil: 
den, werben in den Spurftreifen nit 
bineingelaffen, und eben deömegen ges 
winnt diefer die glatte Oberfläche. Das. 
Mertwürbige daran ift nun, ba fi 
der Spurftreifen fo lange gegen die 


fleinen Wellen vertheidigt, 

| lang und bis zu einer Bi FE 
| Vielleicht, daß_den einen ober Anderen 
ı Lefer diefe Erfcheinung intereffirt ; 
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Lokalbericht. 


SDeutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Zwiſchen Ja und 
Nein“, Luſtſpiel von Oskar Blumenthal. 

Von den zeitgenöſſiſchen Bühnen— 
dichtern Deutſchlands erfreut ſich kein 
anderer größerer und verbienterer Bes 
liebtheit als Dstar Blumenthal, der 
fih nur felten vergeblich bemüht hat, 
mit einem feiner Werte feinen Zmed 
zu erreichen: den nämlich, das Publi- 
tum in angenehmer Weife zu unter- 
halten. Er ijt ein geiftreicher und büb- 
nentundiger Mann, der Herr Blumen 
thal, und dazu verfteht er fich in her= 
borragender Weife auf die Kunft, der 
Melt die Wahrheit zu jagen, ohne fie 
dadurch zu erzürnen. Deshalb ift ein 
neues Stüd von Blumenthal nod) im= 
mer ein erfreuliches reigniß ge- 
wejen, und Iheaterfreunde werden bie 
Ankündigung mit Wohlgefallen auf- 
nebmen, daß für nächften Sonntag 
„ein neuer Blumenthal” auf dem 
Spielplan unferer beutfchen Bühne 
ſteht. Gegeben wird: „Zwiſchen Ja 
und Nein“, ein dreiaktiges Luſtſpiel, 
deſſen Handlung ſich auf dem Boden 
der Reichshauptſtadt Berlin abſpielt. 
Nachſtehend das Rollenverzeichniß 
nebſt Angabe der Beſetzung: 
Luciane Lenz, Malerin Gertrud Richter 
Graf Landhin, Gejandter Helmar Lerski 
Heinrich von Maltus, Legationsſekretär 

Conrad Bolten 
Franz Kirchner 
Fritz Boededer 


Ber thold Sprotte 
Bela Duſchak 


Guſtav von Birkſtett, Attachés 
Alfred Greif, 
Conrad Friedrich von Maltus 
Wendelin von Maltus 


auf Krall, 


Manfred, { Maler ! 
Martin Pilz, Redakteur. ....... „Sulius Schmidt 
Kornelius, Diener der Gejandtihaft.... Otto Rhein 
Marietta Eva Speier 

Die Spielleitung wird Herr Sprotte 
beforgen. Der Vorverfauf von Ein- 
trittöfarten begann heute. — Bes 
ftelungen auf Site für die Auf 
führung von „Wallenfteins Tod”, an= 
beraumt auf Donnerftag, den 3. Des 
zember, Nachmittags, werden von Ges 
jhäftsführer Neebe fchon jet entges 
gengenommen. 

—- m 


Altenheim: JZrauenverein. 


N 
— Ehriftian Rub 


Generalverfammlung und Beamtenwahl, 

— Jahresbericht der Präfidentin. 

Im „Rienzi”, Diverfey Boulenard 
undy Clarf Straße,. hielt geftern der 
Syauenverein des Deutjchen Altens 
ms feine jährliche Generalverfamms 

ung und Beamtenmwahl ab. Nachdem 
die laufenden Monatsgefchäfte erledigt 
und die vom Vollzugsausfchuß des 
Altenheims übermittelten Jahresbe- 
richte gutgeheigen morden waren, legte 
die Präfidentin, Frau Marie Kabell, 
ihren Jahresbericht por, der jehr bei- 
fällig aufgenommen und gleihfall® 
qutgeheißen wurde. Dem Beriht find 
folgende Einzelheiten entnommen; 

Der Verein hat, obwohl ihm wäh- 
rend des Jahres feine nennendmwertihen 
Vermäcdhtniffe zugefloffen find, fein 
Kapital um einige Taufend Dollars 
erhöht, und es ift ihm gelungen, dur) 
Veranftaltung gejelliger Vergnüguns 
gen da3 Sintereife für die edle Sadıe 
des AUltenheim3 bei der Jugend zu mes 
den. Der Berein hat fi das Ver- 
trauen des Publifums erworben und 
in den letten Jahren viele thatfräftige 
Mitglieder gewonnen. An Beiträgen, 
Gefchenten, Ueberfchüffen von Feitlich- 
feiten und Vermädhtniffen gingen dem 
Verein insgefammt $1674.94 zu. Ges 
ftorben jind 9 Mitglieder, neu binzu= 
getreten 20, und die Mitgliederzahl 
beträgt gegenwärtig 319. 

Dem Hahresbericht der Schatzmei— 
fterin, Zrau Amalie Edhardt, zufolge 
betrug der Kaffenbeitand am 1. No= 
vember 1907 $293, hierzu famen im 
Laufe des Yahres $2,238.59. Bon 
der Gejammtjumme von $2,531.59 
wurden $1400 an den Finanzjefretär 
abgeführt. und $813.65 auf Ausgaben 
verwendet, jo daß ein Kaffenbeitand 
bon $317.94 am 7. November 1908 
verblieb. 

Holgende Beamte wurden gemählt: 
Frau M. Kabel, Präfidentin; Frau 
A. Rehtmeyer, Wize-Präfidentin; 
Frau G. NRodener, Sekretärin; Frau 
Malther, Finanz-Sefretärin; Frau U. 
Eckhardt, Schatzmeiſterin; Direktorin⸗ 
nen: Frau S. Heißler, Frau J. Bu⸗ 
ſchick Frau M. Tewes, Frau K. Hoe— 
fer, Frau M. Muehlhaus, Frau S. 
Hepp, Frau S. Ober, Frau E. Hen⸗ 
ning, Frau J. Brendecke, Frau Ch. 
Gamer, Frau H. Chatroop. 


Haben ſich geheirathet. 


zrank Wenter und Frau James F. Stepina 
ein Ehepaar. 

Geſtern Abend wurde bekannt, daß 
Frank Wenter, der frühere Präſident 
der Abwaſſerbehörde, und Frau James 
F. Stepina, die geſchiedene Frau eines 
Politikers von der Weſtſeite, ſich vor⸗ 
geſtern in South Bend, Ind., mit ein⸗ 
ander verheirathet haben. Die Trau—⸗ 
ung wurde von einem Friedensrichter 
vollzogen, worauf das Paar eine kurze 
Hochzeitsreiſe nach dem Oſten antrat, 
Nach ihrer Rückkehr werden Herr und 
Frau Wenter in der bisherigen Woh⸗ 
nung der Frau, Nr. 1681 Sheridan 
Road, ihren Wohnſitz aufſchlagen. 
Wenters erſte Frau ließ ſich bekanntlich 
im letzten Mai wegen Untreue ihres 
Mannes ſcheiden, und bald darauf er⸗ 
wirkte Stepina auf denſelben Grund 
hin eine Scheidung von ſeiner Frau, 
indem er Wenter als Mitſchuldigen be⸗ 
zeichnete. 


— Der zweite Gang. — Hausfrau 
bem Beitler einen Teller reichend): 
B: es haben Sie Reid? mit etwas 
a Dp8,“" — „Haben Sie nicht 'n bis» 

iſch?“ — ‚Warum Fiſch?“ — 


| Ra, Fleiſch hat's ſchon parterre ge⸗ 


Der Preis der 8chulhücher. 


der Schulrath ordnet eine durd- 
greifende U t:rjuhung an. 


Ehicago wird übervortheilt. 


Klagen, daß Schulbücher anderswo billiger 
verfauft werden, werden unterfucht. — 
Die Abendfchulen werden Perfonen ge» 
öffnet, die nicht in Chicago wohnen. 


Die wiederholt erhobenen Klagen, 
daß die Verleger von Schulbüchern, an 
eriter Stelle der jogenannte Schulbudh- 
truft, die American Boof Co., den 
Sdulfindern der Stadt Chicago hö— 
here Preife abnehmen als fie anders» 
berechnen, und daß 3. ®. die Mehrzahl 
der in ben hiefigen öffentlichen Schulen 
gebrauchten Bücher in Indiana zu be= 
beutend niedrigeren Preifen verkauft 
wird, haben den Schulrath endlich ver= 
anlagt, eine Unterfuchung anzuordnen. 
Auf den Antrag Schullommiffär 
Sonftebys wurde der Unterrihtsaus= 
IHuß in der gejtrigen Schulrath3- 
figung angetiefen, eine gründliche Un= 
terfuhung anzuftellen, mährend ver 
Gejchäftsagent der Behörde angemiefen 
wurde, eine Lifte aller in den hiefigen 
öffentlichen Schulen benugten Bücher 
nebjt Preisangabe und Angabe der 
Preife, zu denen fie in anderen Städ— 
ten verkauft werden, zufammenzujtel> 
len. Eine derartige Aufftelung ift, 
mie Kommifjär Sonfteby erflärte, noch) 
nie gemacht worden, ift aber unbedingt 
nöthig, wenn der Schulrath im Stande 
fein will, die wiederholt erhobenen An 
Hagen zu beantworten. Zur Begrüns 
dung feines Antrages führte er aus, 
daß er mehrere Fälle, in denen hiejige 
Zöglinge mehr bezahlen müßten als 
Schulkinder im Indiana, fenne. Auch 
andere Mitglieder des GSchulrathes 
müßten dies. Gein Antrag fam ohne 
MWiderfprucd zur Annahme. Ein zmei- 
ter Antrag, daß der Schulrath jelbit 
durch die von ihm befchäftigten ehr: 
fräfte Lehrbücher für die hiefigen 
Schulen zufammenjtellen JYafje, fie 
jelbjt drude und vertreibe,+ und daß 
Schulſpuperintendent Cooley dahin— 
gehende Vorſchläge unterbreite, wurde 
auf den use, Kommiffär Sonfte- 
by3 dem Ausfchuffe für Unterricht3- 
mejen übermiefen. 

Zu einer langwierigen Debatte, an 
der Kommiſſär Dr.Guerin den Haupt: 
antheil hatte, führte eine Empfehlung 
des Schulfuperintendenten, drei Zehrs 
bücher für englifche Gefhichte anzu 
nehmen. Die Frage war im Unter: 
richtsausſchuß fchon gründlich breitge- 
treten worden, aber Dr. Guerin eröff- 
nete in der gejtrigen Situng den 
Kampf von Neuem. Er erklärte, daß 
der Schulfuperintendent urfprünglich 
da3 Lehrbuch von Cheyney empfohlen 
babe, fpäter aber unter Nichtachtung 
der Anfichten der Gefhichtslehrer auch 
die Bücher von Walker und Larned, 
um einen Kampf zmijdhen ver 
ſchiedenen Verlagshäuſern zu ver— 
meiden. Dr. Guerin proteſtirte ge— 
gen dieſe Nichtachtung der Empfehlun— 
gen der Geſchichtslehrer, und der An— 
trag, die Empfehlung des Schulſuper— 
intendenten gutzuheißen, ging verlo— 
ren. Schließlich ließ ſich Dr. Guerin 
doch überreden und ſtimmte, als ein 
Antrag auf Wiedererwägung geſtellt 
wurde, für die Smpfehlung des Aus— 
ſchuſſes und Superintendenten. 

Verlangt Berichtigung. 


Schulkommiſſär Poſt brachte einen 
Antrag ein, daß der Sekretär des 
Schulraths zwei hieſigen engliſchen 
Morgenblättern, die ſich bei der Dar— 
ſtellung des Ankaufes eines Grund⸗ 
ſtückes an der Robey und Polk Str. 
böswilliger Entſtellungen ſchuldig ge— 
macht und die von Mayor Dunne er⸗ 
nannten Mitglieder des Schulrathes 
beſtändig verdächtigt hätten, eine Be— 
richtigung ſende und ihre Aufnahme 
verlange. Er hatte die Berichtigung 
ſelbſt verfaßt. Der Schulrath verſchob 
die Erledigung der Frage bis zur näch— 
ſten Sitzung und beſchloß, eine Ab⸗ 
ſchrift des Antrages allen Mitgliedern 
zuzuſtellen. 

Auf Antrag des Unterrichtsaus— 
ſchuſſes wurde beſchloſſen, Perſonen, 
welche nicht in Chicago anſäſſig ſind 
oder wohnen, Zutritt zu den Abend» 
ſchulen unentgeltlich zu geſtatten. 

Der Abſchluß eines Kontrakts mit 
der Commonwealth-Ediſon Co. für 
Lieferung von elektriſchem Licht und 
Triebkraft für die öffentlichen Schulen 
wurde auf Antrag des Herrn Poſt um 
zwei Wochen verſchoben, um den 
Schulrathsmitgliedern Gelegenheit zu 
geben, den Vertrag durchzuſehen. 

Präſident Schneider ernannte zum 
Nachfolger des freiwillig zurückgetre— 
tenen Vorſitzenden des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften Adolph F. Gartz den 
früheren Baukommiſſär Joſeph Dow⸗ 
ney. Herr Gartz bleibt Mitglied des 
Ausſchuſſes. 


Rathen zur Reorgauiſation. 


Der Ausſchuß der Aktionäre von A. 
Booth & Co. hat den Aktionären in 
einem Rundſchreiben mitgetheilt, daß 
die Beſtände der Geſellſchaft eine Re— 
organiſation rechtfertigen, falls man 
zu einer Verſtändigung mit den Gläu— 
bigern gelangen kann. Der Ausſchuß 
ſchlägt die Gründung einer neuen Ge⸗ 
ſellſchaft mit 86,054 400 Kapital vor, 
das auf 32,150 Vorzugs⸗ und 28,394 
gewöhnliche Aktien vertheilt werden 
ſoll. Er ſieht darin die einzige Rets 
tung des Eigenthum3 der Firma vor 
dem Zmangdverlauf. 


——+ 0 —— 
utherifdhe Stadımiffion. 


Das Direktorium des MWohlthätigs 
feitövereind im Dienfte der Iutherifchen 
Stabimiffion verfammet fi am 
nädjften Sonntag Abend um 7 Uhr im 
—— * a. —* Straße. Alle 

ieber find dringend erjucht, fich ein» 
sufinden. 


* 


⸗ 


Abendpoft, Chicago, D 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Bäderei-Bebäude der Ward Crosby Co. 
an La Salle und 57. Straße. 


Die Ward -» Crosby Company hat 
dus Grundftüd an der Nordoftede von 
La Salle und 57. Straße, 378 bei 127 
Fuß, von den Eigenthümern, darunter 
Patrid D. Hayes, Frau Margaret 
Pfeiffer, St. Vincent = Waifenhaus 
und -Entbindungs = Hofpital, gekauft, 
um ein großes Bäckereigebäude für 
$150,000 zu errichten. Der Haupt 
ſitz der Bäckerei-Geſellſchaft iſt Pitts— 
burg. 

Der Maſſeverwalter des Lincoln 
Park-Hoſpitals, La Salle Ave., 301 
Fuß ſüdlich von Schiller Str., 50 bei 
162 Fuß, Oſtfront, hat das Eigen— 
thum für 81000 an Henry Tuppen 
übertragen. Es iſt mit 815,000 be— 
laſtet. 

An 95. Str. und Cottage Grove 
Ave. ſoll eine neue Anlage der Fea— 
therſtone'ſchen Gießerei und Maſchi— 
nenfabrik gebaut werden, beſtehend 
aus einem einſtöckigen Gebäude für 
die Gießerei, 130 bei 360 Fuß, und 
einem breiftödigen feuerfejten Spe.= 
cher, 75 bei 133 Fuß. Die Anlage der 
Geſellſchaft auf der Nordfeite wird 
bergrößert. 

Henry &. Wilfon will an der Norb- 
oftede von Sheridan Road und Lafe- 
five Ave. ein Apartment = Gebäude 
bon 25 Wohnungen für$85,000 bauen 
laſſen. 

Andrew Hurter hat an Louis J. 
Kite das Eigenthum in Maxwell Str., 
28 Fuß weſtlich von Newberry Ave., 
453 bei 100 Fuß, Nordfront, für 
$11,000 verkauft. 

Henry Phipps, ein ehemaliger Ge— 
ſchäftstheilhaber von Andrew Carne- 
gie, plant den Bau eines feinen Apart⸗ 
menthauſes an der Südoſtecke von 53. 
Straße und Jefferſon Abve. Das Ge— 
bäude, deſſen Koſten auf $115,000 be- 
rechnet find, wird 250 Fuß Front, drei 
Stodmwerfe und einen großen inneren 
Hof erhalten. 

Sohn ©. Holmes hat an Nicholas 
Pruffing das neue Miethshaus Nr. 
37 Crescent Place, 55 bei 150 Fuß, 
verfauft und ein Wohnhaus in Mil: 
meite in Taufe genommen. 


Aus Vereinstreiſen. 


In der in der Lincoln Turnhalle 
abgehaltenen jährlichen Generalver— 
ſammlung des Geſangvereins 
Harmonie in Lafe Bien murs 
den die folgenden Beamten für ba3 
fommende Jahr gewählt: Präf., Paul 
Menzel; Bize-Präf., Jakob Knoll; 
prot. und forrejp. Sekretär, Georg 
Waldmann; Hilfs - Sekretär, Karl 
Wetterling; Finanz-Sekretär, Otto 
Hülsmann; Schatzmeiſter, Charles 
Anwander; Archivar, Yohn ng: 
werſen; Dirigent, Henry von Oppen; 
Vize-Dirigent, Otto Ernſt; Yahnen- 
träger, Fritz Köhler; Fuchsmajor, 
John Großmann;' Kommersmeiſter, 
Richard Schwartzkopf; Bummel-Sekre— 
tär, Henry Chriſt; Bummel-Schatz⸗ 
meiſter, Wilhelm Ziegler; Reviſions— 
Komite, Emil Zobel, Juſtus Löhr, 
Otto Meier; Verwaltungsrath, Karl 
Riemenſchneider; Karl Hellenthal, 
Emil Link; Delegaten zu den Ver. 
Männerchören, Otto Ernſt, Guſtav 
Meyer; Delegaten zum Deutjch- 
Ameritanifchen Nationalbund, Dtto 
Cummerom, Hermann Loefide; Dele- 
gaten zu den Ver. Gefellihaften für 
drilihe Selbftreaierung, Otto Cummes 
rom, Hermann 2oejide. 

Der Germania-Männer- 
hor fündigt für den kommenden 
Samftag Abend einen dur mejrere 
hundert ftereoffopifhe und beweg— 
liche Bilder erläuternden Vortrag de3 
Meltreifenden Gilbert MeEClurg ar. 
Dem Vortrage folgt Tanz. Der Da= 
menverein veranftaltet auch in dieſem 
Minter Karten = Nachmittage für Da- 
men, und zwar vom fommenden Mitt» 
woch an jedem zweiten Mittmoch. Gäfte 
haben Zutritt. 

Der Groß PBart-Damen» 
perein hat folgende Beamte fir bad 
laufende Jahr gewählt: 

Er = Präfiventin, Anna Hafer» 
famp; Präfidentin, Frieberite Rofe; 
Dize = Präfidentin, Louifa Sichter; 
Protof. Sefr., Augqufte Ruten, Nr. 
409 Oft Abdifon Ave; Finanze©e..., 
da Weiche; Schahmeijterin, Dora 
Sanders; Führerin, Anna Grünning; 
Innere Wache, Henrietta Eifenbeis; 
Yeubere Wache, Marieftrafe; Verwal: 
tungsrath: Anna Frants, Katherine 
Edebreht und Nugufte Triphan; 
Bummel =» Schatmeifterin, Lizzie Haf- 


-ferfamp. 


Die Beamten wurden von ber Er- 
präfidentin, Frau Hafferfamp, in ihre 
Nemter eingefebt und mit Blumen 
Sträußen befchentt. Der Anftallirung 
folgte ein gemüthliches Kaffefrängchen. 
Der Verein bejteht über vier Jahre 
und zählt mehr ala 200 Mitglieder. 
Aufgenommen merden Frauen uns 
Mädchen im Alter von 18 bis 50 Xab> 
ren. Die Verfammlungen finden am 
2. und 4. Donnerftag eines jeden Mo- 
nat3 um 2 Uhr Nachmittags in ber 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont 
und PBaulina Straße, ftatt. 

— —— — 


Der Nachlaß von Nelſon Morris, 


Edward, Ira und Sarah Morris, 
die Verwalter des Nachlaſſes von Nel⸗ 
ſon Morris, reichten geſtern im Nach⸗ 
laßgericht den Bericht über die Inven⸗ 
tar⸗Aufnahme ein. Dem Bericht zu⸗ 
folge hat der Geſammtwerth des Nach⸗ 
laſſes zur Zeit der Einreichung des Te⸗ 
ſtaments etwa $18,000,000 betragen. 

iervon kommen $9,877,250 auf Alt. 
tien, $4,827,096.38 auf fichere Außen 
ftände und $318,513.28 auf Noten» 
orberungen. Der Merth bed Grund» 

fies, zu bem 14 Grund in Chis 
cago, 14 Gevierte in Chicago Ribae, 
mebrere Randes und jo weile gehö⸗ 
ren, iſt nicht angegeben. 


* 
— 
\ 


Bom Konſulat geſucht. 


Das hieſige Kaiſerlich deutſche Kon⸗ 
ſulat (Corn Exchange Bank-Gebäude, 
Adams und La Salle Sir.) ſucht den 
Aufenthaltsort der nachgenanntenVer⸗ 
ſchollenen in Erfahrung zu bringen: 


Bernard, Frangisla, geb. Dorneck, Ehefrau 

bon Dr. %. 9. Bernard, und deren Sohn 

Hermann Bernard, welde Anfangs der 90er 

Jahre bon Natrona nad Chicago, IU., ber» 

sogen fein und bier angebli Ver. 318 Bel» 

mont Ude. gewohnt haben follen. 

olte, Stefan, 25 Jahre alt, gebürtig aus 

Rippftadt, Sohn bes i ortmund n⸗ 

haften Kutſchers Bolte; im November 1907 

nach Amerita gausgewandert. 

Ehmielewsti, Ehefrau des am 23. März 
1399 in Chicago, IU., berjtorbenen Büders 
Sojepp Chmielewsfi, und deren Kinder Ale» 
zander und Roſa Chmielewsti (Erbidaft). 

Günther, Julius, Maler von Beruf, 66 
Sabre alt, gebürtig aus Dftrowo, Provinz 
Pojen, 1869 nad Ylmerila ausgewandert, fol 
in Philadelpbia, Pa., und Bad Lce, Wis,, 

_gewejen fein. 

n fen, Heintid, Landiwirthb von Beruf, ge- 
[ 3 aus Wippingen, Krei3  Nfchendorf, 
Preußen, Eohit von Benedikt Nanjen und He: 
lena geb. Stivetmann, hat 1886 in Carroll 
ton, Greene Eounty, Staat IUinos, gemobnnt, 
it bon dort nach Uropahoe, Staat KColorado, 

egangen, bonm wo er dor ungefähr, einem 
Jahre nah Dmaba, Nebr., verzogen fein foll. 

Kämpfer, Henth, feit einigen Jahren it 
Chicago, IU., ſoll Parfpoliziit oder Privat— 
wachtmann fein, don feiner Mutter, Fran 
Celretür Kämpfer in Wiesbaden, aefndht. 

Kiehlinga, Diar, 50 Sabre alt, Bäder bon 
Beruf, jeit zirfa 20 Jahren in Chicago, SU.; 
legtbefannte Adreffe Nr. 109 €. Chicago 

_Xve.; fol al3 „Borter” in Salooırs arbeiten. 

Kurz Hugo, 43 Nahre alt, gebürtig aus 
Verlin, Metallichleifer von Beruf; angeblich 
in Chicago. 

Maas, Tonminicus 
eit ca. 20 Jahren in Chicago, ZU., 
aft gewejen; _lestbelannte Mdrerle: 
Hotel, Nr. 79 E. Van Buren Eitr. g 

Marchal, Alerander Martin, gebürtig aus 
Riedisheim bei Mülhaufen i. Elfaß, 1872 
oder 1873 nad YImerifa, ausgewandert, fol 
in Chicago angeblih ein Drogueriegefhäft 
betrieben baben. 

Mend, Fobann Friedrich Chriftian, 60 Fahre 
alt, gebittig aus Pirom, u 
verheirathet Seit 1874 mit Marie geb. Schrei: 
ber, 1880 nah Amerika ausgewandert, bat 
vor Sahren in Chicago, IU., Nr. 607 Throop 
Etr.,, gewohnt (Erbfchaftsfadhe). A 

Schmitt, Reter, gebürtia aus Gebmeiler, 
etwa 67 Jahre alt, Sohn der Eheleute Jo— 
hann Schmitt und Katharina geb. Gimmler, 
ol 1866 in Chicago in Arbeit und no 1869 
in Springfield wohnhaft gemwefen fein, oder 
deffen Nahfommen. ) 

Shumader, Friedrih Chriftian, geboren 
zu Senborit 1826, 1 ) 
nover; Poithbof Milwaukee, und feine Brüder 

Shumader, Heinrich, N zu 
Jenhorſt, getauft zu — H 

Sſch u m er, ‚Wilhelm, geboren 1829 3u 
Senhorjt, getauft zu Nenndorf, Hannover. 

midersti oder GCwibersgli, Beliz, Slel- 


3 


(DSlar), 37 Sabre alt, 
wohne 
Stag 


ider bon Beruf, gebürtig aus dem 
Schildberg, VPoſen, etwa 68 Jahre alt, 
im Jahrẽ 1878 nach Amerila ausgewandert, 
zuerſt in New PVort wohnhaft geweſen, ſpäter 
angeblich ucha Chicçcago verzogen, 
többe, Friederide, geb. Lofofhewäly, Mas 
lermeifteröehefrau, welde angeblih nod bor 
5 Sabhren in Detroit, Micd., gewohnt haben 
ſoll (Erbſchaftsſache). 
Burmeſter, Hermann, Brief aus Wauwa— 
toſa, Wis. 

— — — — — 


Neue Verkaufsräume. 


Der Umbau des £adens von Lyon & Healy 
iſt jetzt vollendet. 


Die neuen und vergrößerten Ver— 
kaufsräume von Lyon & Healy, 
Ecke Wabaſh Avenue und Adams 
Straße, ſind jetzt fertiggeſtellt und 
dem Publikum geöffnet. Zunächſt 
fallen dem Beſucher die prächtigen 
Schaufenſter ins Auge, die zu den 
größten in Chicago gehören und in 
feiner Holzarbeit ausgeführt ſind. 
Muſikinſtrumente aller Art ſind in ih— 
nen ausgeſtellt, vor allem wundervolle 
Steinway-Flügel, künſtleriſch ausge— 
führte Harfen und alte, koſtbare Gei— 
gen. An Wabafh Ave. eintretend, fin» 
det man zur Linten eine fchöne, in 
Lavendeltönen gehaltene Pianola= 
Konzerthalle, zur Rechten eine Flucht 
bon Pianozimmern, im Hintergrunde 
find die Viktor-Sprehmafdinen qus⸗ 
gejtellt, und den Mittelraum nehmen 
die Noten» und Mufitbücher-Stände 
ein. Im zmweiten Stod tritt man aus 
dem Fahrftuhl in einen fchönen, im 
Miffionzftil ausgeftatteten Salon, 
um ben fi) Piano-Ausftelungsräume 
gruppiren. Der dritte Stod ähhelt 
dem zmeiten, nur daß er drei Kunft- 
zimmer enthält, deren fchöne Einrich- 
tung $10,000 gefojtet hat. Das vierte 
Stodwerf umfaßt eine Anzahl jchöner, 
Thalldichter Ausftellungszimmer, von 
denen jedes einem befonderen Inſtru—⸗ 
ment gewidmet ij. E3 gibt da ein 
Harfen-, ein Geigen, ein Mufitmwerfs, 
ein Harmonium= und andere Zimmer. 
Dahinter befinden fich die Büros ber 
Gejeljchaft. Jm fünften Stod findet 
man ein in englifcher Art eingerichte- 
te8 Empfangszimmer, von dem aus 
man in zwölf Sprechmafchinen-Fim= 
mer gelangt. Hier fann man fich bie 
neueften Stüde, melcdhe der Piltor- 
und der Edifon-Phonograph fpielen, 
mit Mufe anhören. Der Reit des 
fünften, das fechite und fiebente Stod= 
werk und das Erdgefchoß dienen dem 
Großhandel. Lyon & Healy beabfich- 
tigen, ihr Gefchäft in den neuen Räu=- 
men in noch fortfchrittlicderen Maße 
al3 in den verflojfenen 45 Jahren de3 
Beitehens des Haufes zu führen. 


Unter Maffeverwaltung. 


Das Gefhäft der F. E. Coyne Ba= 
fing Company, 2616 South Bart 
Ape., deffen Haupt der frühere Poft- 
meifter und Binnenzolleinmehmer ijt, 
tft in die Hände der American Truft & 
Saving: Bank als Maffeverwalterin 
gegeben worden. Herr Eopne, der auch 
im Haufe 164 Mabdifon Str. eine Bä- 
cierei betreibt, jagt, daß er die Gläubi» 
ger jevenfall3 wird befriedigen und in 
einigen Tagen das Gefchäft wird mies 
der übernehmen fünnen. 


. 


GSuropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. .824.00 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franc 

Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner.... 2 
Rußland: 100 Rubel 


Für Herren allein! Gintritt frei! 
Das deutihe männlt bli 
hiermit Kofiat ee 
tie ber tienfhaft, 344 South State 
Etr., Chicago, JU., unentgeltlich zu bes 
& en. Man fiebt bier & eu nad der 
vadiegemplare ber Watheluie Rrank 
E Wehen der —— — “——— 


auungs·Otgane. 


onnerftag, den 19. 


etauft zır Nenndorf, Hans’ 


November 1908. 


— —— — ——— — — — 


Etablirt 1875 von E. J. Lehmann LTR 


IHEFAI 


8TATE, ADAMS & DEARBORN ST8.-TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ein aroßer Seidenitoffe:Derfauf 


ie 63 ift gerade fo glüctfich für Euch wie eS für uns war, dag ganze Ueberfhuß-Lager von einer großen Fabrik zu erhalten, 

umfaffend alfe Arten Zeide, alle Längen und paffend für alle Ziwede. Auf dem zweiten Flur findet Ihr die größeren Stüde und 

Partien; die fleineren Stüde werden im Bafement verkauft. Aedes gezeigte Stüd ift ein Bargain. 
SeidenitoffeSängen, paffend für Waiits 


Mehr als ein taufend feidene Waift-Längen, alle Arten Seide, alle Farben und fhwarz, Längen von 4 bi8 6 Yard; Patvs, 
Kacquards, Streifen, Cheds, Mefjalines, Beau de Cygnes, Directoire Seide und Taffeta. Seide Die von 50c bis $1.50 die Yard 


werth ift. 


69e und 59e., 


Das berühmte „FKrinfle = 
down“ reinmwollene Fiderdotn, 
— volle Yard breit — Loftet 
überall 750, — in allen Fars 
ben, wir verfaufen es, die Y». 
zu 39e. 


Reine Lammwolle Pfund 
Rollen Watte, Comfort Größe 
wth. $1.50, zu 79e, 


Ver Yard, 68e, 57e, 45 und 33ec. 
Seidene Muffler - Längen 
Hunderte von verjchiedenen Styles, $1.00 und $2.00 Seide 
Mufflers, 45 Zoll lang; fie brauchen nur gejäumt zu werden; 
fhiwarz, grau und Cream weiß. Auswahl, das Stüd zu 8öe, 


den; 2% und 2% 


u 


Seidene „Margnifette” Scarfs. 


Prächtige bordirte Enden u. Seiten, brauchen nur gefäumt zu 
werden, alle Schattirungen, reguläre $4 Seide für Scarfs, 
214 Yards lang. 
Nah Eurem Mat gemachte geichneiderte Sfirts 
Mählt irgend einen Kleiderftoff in unferem riejigen Kleider: 
ftoff: Dept , farbig oder fhwars, und iwir mahen Eud) einen 
tadellos paifenden Sfirt für $1.00. 


Auswahl, das Stütd zu 98e. 


Seidene Grepe de Ghine - Scarfs. 
Ereme in prächtigen geblümt. Styles, ſowie fchivere Seide 
Streifen auf geblümt. Grund; jie müffen auch gefäumt wer: 


Yards lang, $1.50 und 82.00 Ecarfg, das 


Stüde zu 85e und. 69e. 


Novelty reinwoll. franzöſ. 
Challies,— prächtige geblümte 
und Perſian Styles, — die 
Yard zu 39e. 


Novelty franzöſ. Maift- 
ings, jhönfte Styles in der 
feidenen und mollenen Sorte, 
werth bis $1.00 die Yard, — 
per Yard 48c, 


Dankſagungstag CranchirMeſſer u.ſ.w. 


Damit Euer Dankſagung-Tiſch gut ausgerüſtet iſt offeriren wir unſere ganze Weih nachts⸗Auswahl von Tranchirmeſſer und ſil⸗ 
berplattirte Tafel-Meſſerwaaren ſofort zum Verkauf. Landers, Frary K Clark Trauch ir⸗Sets, R. Wallace & Sons, 1847 Rogers 
Bros.’, Rogers & Hamilton, m. A. Rogers und alle anderen Standard und populären Marien filbernes TIafelgeichier find ‚zu 
Eurer Auswahl bereit. Wir können Eure Sets auffüllen, Haben Paffendes für beinahe jedes Mufter, oder verkaufen Euch eine 


vollftändig neue Ausftattung, in wunderhübjhem Käfthen und gravirt. 
Sanders, Frary & Clerf's 3:Stüde Trandirs 


6 Eplöffel, 6 


Eets, echter Geweih-Griff, Silber Ferruſes, Pa⸗ 
tent Guard an Gabel, jedes Set in hübſch ge— 


füttertem Käſtchen, 84-Werth für $3.25 


Rogers’ Bros. 1847 Trandir-Sets d. 3 Stit- 
den, vierfad) filberplattirte Griffe, $8.50 = Wer: 


the für $7.25 


Nidelplatt. Nur: Pid!, Set von 6, Bor ‚Se. 
95c nidelpfattirte Nuß-Sets, 6 Stocher, einen 


Knader, in Schachtel, 21e. 


Silberplattirte Nuß-Set3, 6 Stocher, 1 Knader 


—in Rofenholz:Käfthen, $1.20. 


Putzwaaren 


Wir garnirten noch mehrere hundert 
modiſche Hüte zu unſerem populären 
Preis von $4.98. Cin Blid in unfere 
Schaufenfter wird Euch überzeugen, dap 
Ahr 8.50 b. $10 Hüte erhaltet f. 84.98, 

85 Dus. neue Styles in Seide Velvet 
ungarnirten Hilten, die anderswo für 
$3.95 bis $4.50 gezeigte Sorte, neue Fa⸗ 
con Rol:Rand Sailor und Mujhroom 
2 {hwarz und alle Yarben; fpeziell 

1.95 


Nocahontas Bands, d. feinen „Pared« 
Federn, alle guten Farben und jchiwarz, 
tegulärer Preis $2.50; folange fie vors 
halten, das Stüd 250. 


Bärenfelle 


en 1 Te ET Eee 

Ein 83.50 Aſtrakhan Coat, hübſcher 
Style, doppelbr. und f’cy Knöpfe, Kras 
en und Euffs von fchiwarzgem Velvet mit 
Gold-Sternen, Patch Tafchen mit Vels 
vet und Seide Braid befegt. Eine fpes 
jielle Offerte zu $2.39. 

$6 gefräufelte Bärenfell u. Straußen- 
Coats, in hübfchen doppelbr. Effeiten, 
prächtig gefüttert und mit Braid Loops 
und Pelztöpfen bejekt, ein fehr modifches 
Garment, fpez. markirt für $4.85. 

Eine Partie Bärenfell Kinder: Kappen, 
gefüttert und mattirt, befegt mit Seide 
Cord und breiten Ties, — engpaffende 
Styles. Speziell zu 43c, 

Negligees 

$2.25 u. $3 fchwere lange deutfche fFla= 
nell Kimonos, mit Hofe Rüden u. Front, 
gr. Kimono Uermel eingefaßt mit breiter 
Satin Borte und der andere mit fanch 
Seide Tie u. furzen Puff Aermeln, mit 
Seide eingefaßt; gr. Yargain zu 81.49, 

$3.50 Blanfet Robes in lohfarbig, roth 
und blau, großer Kragen, fatingejegt, 
mit Cord und Duafte, für $1.49, 

Schwere deutsche Flanell Dreffing:Ja« 
detS, Belted, mit Nipple, im. Satin bes 
fett, mweite Bifhop-Aermel, mit Seide 
Trogs u. Satin Knöpfen, immer vers 
fauft für $1.75; Räumung zu 98o, 


Schube 


$3 bis $4 Damen-Schuhe, 1.55 


Noch eine Gelegenheit für Damen, wel: 
che Leine Nummern tragen, einen wirflis 
hen Schuh-Bargain zu erhalten; wenn 
Ihr Größen 2%, 3, 3/2 oder 4 tragt, 
benußt diefe Gelegenheit; trefft die Aus: 
wahl von feinen Ridfkin, Calf u. Patent 
Leder, handgemwendete und Welt genähte 
Sohlen, modifch, tadellos pafiende as 
cons, Schnür=, Knöpf: und Blucher-Ef: 
fette, paffend für Straße od. Dref-Ges 
braud, $3 bis $4 Sorten, Br., 1.55. 

$3 u. 350 Männer-Winterichuhe res 
duzirt auf 2.29 — Gunmetal und Bor 
Calf Leder, Erxtenjion Welt Sohlen, bes 
quem pafjende Yacons. Spezieller Werth 
per Paar. 2.29. 

Mädchäh- und Kinder-Schulfhuhe und 
Dref: Schuhe, Kidfkin u. Calf Uppers, 
Ertenfion-Sohlen, modifche Facons, Gr. 
113 bis 2, ®r., 1.39; 83 bis 11, 1.19, 


Say Daaren 


Hübſche Renaiffance Lund Cloths, 
45 bei 45, werth $2.98, Drawmnmworf Gen 
ter. Speziell zu 2.25. 

Seinen Farbe Schuh-Tajhen, 6 Tas 
fehen, roth eingefakt, wth. 39, 230, 

Große nicht üiberzogene Sofafifjen, m. 
Seide-TFloß gefüllt, 290. 

Perlen, fo viel gebraucht für Halstet- 
ten, alle Größen, 19c-Merthe, Strang 
für nur 10c. 

Geftempelte Schiirgen auf guter Onas 
lität weißem Lamn, 15c. 

Geftempelte Korjet-Bezüge auf weich 
Finiſh Longeloth od. Nainſook, 190. 

Geſtempelte Nachthemden, franz. tSyhle, 
für EHelet od. folide Stiderei, 75e. Ä 

Hübdfche Renaiffance Squares, mit Leis 
nen Centers, 69e. 

Japan. Dramnivorf Theetücher, Drefs 
fer= und Sidebvard Scarf, Traycloths 
und Genterftüde, wth. b. 1.98, zu 98c. 


Reiche Beiſteuern. 


Für die kath. Miſſionsbewegung ſollen 
fhon $125,000 gezeichnet worden fein. 
Zahlreiche Anerbieten von Geld und 

perjönlichen Dienften find infolge der 

Aufforderung zur Unterftügung ber 

fatholifchen Miffionsthätigfeit auf dem 

Kongreß, welcher gejtern Abend mit ei« 

ner Kundgebung in der Waffenhalle 

des Eriten Regiments zum Abjchluß 
tam, bei Erzbifchof Quigley und ande» 
ren hohen Eatholifchen Würdenträgern 
eingegangen, und man veranjchlagt die 

Gefammtfumme, welche von Einzelper- 

onen, tatholifchen Vereinen und Ges 

meinben bi3 Ende der Woche einge- 
fandt werben dürfte, auf $125,000. 
In der Schlußverfammlung de3 

Kongreffeg war W. Bourfe Codran, 

ber befannte demofratifhe National- 

abgeorbnete von New Norf, der Haupt- 
rebner. Er verficherte, daß die katho— 

Kifche Kirche ftet3 und in allen Ländern 

auf Seiten der Armen und Unterbrüd- 

ten geitanden fei; die Auffaffung, daß 
die Kirche fi in Staat3angelegenhei- 
ten nicht mifchen folle, jet unberech» 
tigt, meil folhe Einmifdung ftet3 zum 
Beten des Allgemeinwohl3 erfolgt jet. 


GSermaniſtiſche Geſellſchaft. 


Vor den Mitgliedern der Germa— 
niſtiſchen Geſellſchaft von Chicago 
wird am nädhften Montag, Abend» 8% 
Uhr beginnend, Prof. Ernft Daenell 
— in deutfcher Sprache — einen ziei- 
ten Vortrag halten, und zwar liber 
„Srgebniß der legten Epoche der euro» 
päifchen Handelspolitif”. Für ben 
30. November kündigt die Gejellfchaft 
einen Vortrag von Mm. 2. Hubbarb 
an, der in englifcher Sprache baß The- 
ma „Da8 Deutiche Lieb“ behandeln 
—* - muſikaliſche rn 
einer fübrungen haben bie Herren 
Hand Schröder und Hentot Leni über 


Bedeutung der North Ave. 


Als Bauptgefhäftsitraße der Mordfeite bei 
feftliher Deranftaltung gefchildert. 

Am North End Temple hatte fich ge- 
ftern Abend wohl an 150 Gejchäfts- 
leute an der North Ave., welche felbft 
in fejtlicher Beleuchtung erftrahlte, ver= 
fammelt zum fröhlichen Begehen de3 
echten Geburtstages de3 Vereins je= 
ner Gefchäftsleute.. In mohlgefegten 
| Worten murde bon den Mebnern bes 
ı Abends gejchildert, was der Verein in 
der Zeit feines Beftehens zur Hebung 
der North Ave. als bleibende Haupt- 
geihäftsader jenes Stadttheils gelei- 
ftet habe. Das Ziel fei erreicht, und e3 
handle ſich jet darum, dad Errun= 
gene feftzuhalten. Stabtrathämitglied 
| Arthur Yofetti führte den Vorfig, und 
ı neben ihfm am Rebnertifh faßen als 
Vertreter de3 Bürgermeifter3 deſſen 
' Gefretär, Mullaney, Polizeichef Ship- 
: pH, Yeuerwehrchef Horan, Stabtfchreis 
ı ber McCabe, Hilfspolizeihef Schütt: 
| Ier, Hilfs =» Oberbaufommiffär Re= 
| bieste, Staatsfchagmeifter Smulati, 
Leutnant Mar Heidelmeier, dem bei 
feiner Ankunft eine herzliche Kundge- 


bung al3 „Bürgermeijter des bayrifchen | 


Himmels“ dargebracht wurde; W. R. 
Michaelis, William Böddener, Oskar 
A. Kropf, C. A. Lorentz, William 
Friedmann und die Stadtrathsmit⸗ 
glieder Föll, Hey, Clettenberg und 
Britten. 


Campholin-Thatfadıen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein, als 85.00 
werth der beſten Linimente und Pfla⸗ 
ſter, die je gemacht wurden. 


Schmerz und Pein können 
nicht exiſtiren, wo Campholin ge⸗ 
braucht wird. zum Verkauf im 
Public Drug Store, 150 State Str. 
Bud & Rapyner, Ede State und Mabi- 
fon, und anderen leitenden 
in ber ganzen Stadt. 


Apotheken 


Rogers' ſilberplatt. Tafelgeſchirr, 6 Meſſer, 6 Gabeln, 


Theelöffel, 1 Buttermeſſer, J Zuckerlöffel, in 
ſeidegefüttertem Käſtchen, reg. Preis 85.25; 
Verkaufspreis 84. 45. 


$1.00 Rogers' ſilberplatt. Fruchtmeſſer, 
Set von 6 in Käſtchen, 790. 


Geſchliff. Glas Salz- und Pfefferdoſen, 
Sterling Silber Deckel, 210. 


83 Combination Zucker-Bowle und Löffel— 
halter, vierfach ſilberplatt, Bowle, ein Dutz. 
Theelöffel mit franz. grauen Griffen, voll— 
ftändig für $1.97. 


Milfin- Uhren 


Eine wichtige fpez. frühe Feiertag Qf: 
ferte von Aupiter Miffion-Ilhren. 

Die Uhr ift 17 Zoll Hoch, 814 Zoll breit, 
folives Eichen=Gehäufe, Weathered Cat 
Yinifh, großes Ziffernblatt m. erhabenen 
Ziffern, 3:Tage:lihr, reg. in den meiften 
Läden fir $2.25 verfauft, unfers Preis 
Freitag und Samftag, das Stitf 81.39, 

(Grenze, 2 für jeden Käufer.) 


Groceries 


Zucker, 25 Pfd. ſein 
tanuf. in Original 
udfäden, nı. Belt. 

$1 1 


Kernenlofe NR ofinen 

a aioen, 
Pfd. Packe 

für 10e 


Mehl, 14-Bıl. a danch —— a 
tehl, 14:Brl. ı Inen, ! zoo, 9} 
So ‘si 59 per Pfund, ae 
Medal = Aprifofen, fanch ae» 
Dr. Hals Gefundb. | dörrte, per 12 
Prot: Mehl, 59e Pfund, 
per Cad, Nfirfiche, 
Uncle Jerry Pfanns | dörrte, pe ce 
—— ge Pfund, 
Hafermehl, et en. 14c 
Gelb. nnid, 26 | 59, guntaela- 7e 
mepl, i0 at, c = Zwetſch., Pf. 
al. gelbe Pfirſiche, ’ch Ternenlofe 
nn. Kofinen, el 9 
Fanch impt. Layher 


t wer. 

„oe 
iSconf. frühe Ju⸗ 

nt £ Sröfen, er * 15c 

eht, 

Sie 14c 

——8 Gentleman 
ai, ber 

Bücfe, 10€ 

8: & R. PlumPud» 
n 


bon 
od. mehr, + 


fanch ge 
. 0 


Ka. ige 19c 
— od. Oran⸗ 
ber dr E 15c 
I-Pf. Büchfe 21c Saite —— 9 
Sifche für Sreitag 


Halibut Steat, Codfiſh Steals, friſch 
reife ge 12c gefangen, 10€ 


i . h fund, 
abs» Steaf, frifh | Bolton Haddod, 
gefangen, 


c vifch gefangen, 
Be Td., Nıumd, e 
—— friſch ge⸗ 28 Flundern, friſch 
ngen, efangen, 
er wih., c ee 9% 
friſch 12e Itimore Muftern, 
Yeifan — rg * Standard, 
., 89e; 

a BE 13c feine, aüt., 49 
— fancy friſch — 8 
efangen, rif gef. 

ce Fun, 


fund, 
— — —— — 


MOELLER 


STANGE & CO. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave, 


| Fteilag. 20. Kovemder. 


Yreitag DBorm. 8.30 513 10. 
Moeller Stange Red 
Star Mehl, 5 Pfund 
Sad für 
(Nicht an Kinder verfauft.) 


Yreitag Nachm. 3 bis A 

Napny Bohnen, 12c 
3 Pfund für 

Freitag den ganzen Tagy— 5 c 


fanch 
Id 


15c 


Zoafted Corn Flakes, 
großes Packet 


Freitag den ganzen 
Tag — Gebrochene 
Macaroni, Pfund 


Freitag den ganzen 
Tag —Golden Santos 
Kaffee, Pfund 


Freitag — 200 Gallonen Eali- 
fornia Cognac und Trauben 
Brandy, regul. 

Preis 3.00, per 

Gallone 


Hreitag— Ealifornia 
Port oder Catamba 
Mein, Gallone 


Yreitag — Tafel» 


.. 


69 


Zelephone Late Viem 5154 und 
Late Biem 593. 


8 ! — Eröf ⸗ 
— — 
ren Depts. am Tanfjagungdtag, 











— m — III mm —_  _  — —_— — — — 


| [EIvERSON & 60. 


(000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Freitag ift Koupon: Tag! 


Die für den morgigen Verfauf angezeigten Items find außergewöhnlich 
wohlfeil im Preis — Ahr folltet unferen Freitag-Berfänfen beimohnen — die 
Eriparnijje find in einigen Fällen mehr als die Hälfte. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Pfannen: Nr. 8 Stahl Bratpfan⸗ 
nen, von kalt gerolltem Stahl — 
eſchützter Griff — gute 
de⸗Werthe für 

— 1 für jeden Käufer. — 


Schneidet diejen Koupon aus. 


— Dreſſing Sacques und Kimonos, 
von f'ch gemuſtertem Flannelette — 
f'ch Muſtern, mit Braid be⸗ Ic 
feßt; 65c-Werthe; Zreitag.. 


| — 2 für jeden Käufer. — 








Schneidet dieſen Koupon aus. 


Ueberzieher. Partie von Knaben⸗ 
Reefers und Ruſſian Ueberziehern; 
er — von — in 
unfl. Farben; Alter 3 
8 J.; wih. $8: Freitag 1.19 
— 2 für jeden Käufer. — 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Swegater Coats — Partie von Kna⸗ 

ben⸗Sweater⸗Coats; fanch gejtridt; 

ee. Farben; ſchwarz u. Navy, 

24 bis 54; beite Göc-Wers 

the — —— J un 
— 2 für jeden Käufer. — 


—r —— —— — — 





Schueidet dieſen Koupon aus. 
Unterzeug — wir offeriren zum Ver⸗ 
kauf 100 Dutz. Derby gerippt. Män⸗ 
ner⸗Unterzeug, fließgef. roſa, blau 
braun u. ſilbergrau; nur Hemden; 
alle Gr., die allerbeite' 50cs I9Ic 
Qualität; Freitag......... 

— 4 für jeden Käufer. — 





— — — — 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Cpiel-Anzüge — für Knaben und 

Mädchen bis 6 Kahre; von geitreift. 
Slannelette; richtiges Kleidungss» 
tüd fir die Kleinen— 

Ki * 150 


22 


2 für jeden Aäufer. — 


Schneidet dieſen Koupon aus. aus. 


Garn — die beſte Qualität deut— 
ſches Strickgarn —ſchwarg und, alle 
Farben — voller ein viertel Pfund 


t — der St 
fie. er Strang 18c 


orte rennen 


4 Stränge Grenze. — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 








Baby-Kappen — Bearſkin Bonnets 

—hübſch garnirt; weiß, — roth, 

Naby und braun — wi ® 

50° — Freitag Zll........ 250 
| — 2 a jeden Aäufer. — 








Lokalbericht. 


——— — — — — üñ ——— 


Todesfälle. 





Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Tod dem Geſundheitsaut 


Meldung zuging: 

Boege, Baby, 6 St.; 109 Cullom Abe. 
Blaftmann, George, 0 JI.; 115 Wells Str. 
Dizinger, Iohn, 21 8.5 929 W. 18. Str. 
Drefs, Clara, 44 > 394 Mospratt Str. 
yranfe, Henry €E., 3 J.; 215 Orchard Str. 


Brauberg, Anna Gatperine, 69 3.5; 313 MW. Kinzte 


Straße. 

Saeger, Garolina, 69 3.5; ; 21 W. 39. Str 
umpert, Guftad, 38 %-; N. Campbell Ane. 
Koehn, William, 64 N; 3819 Morgan Str. 
Lieber, Anton, 82 2709 Jalehart Dlace. 
Menichine. “-nnettie, 2 3%.; 814 California Une. 
Vlardwig, Richard, be 3. 37 Bulton Str. 
Raidl,.- Seorge, 10 Si 1642 3. Str. 
Schondler, Charles, 35 I.; 63412 Hamilton Une. 
Zeichner, Eleanor, 4 Y.: 5 MW. 45. Str. 
Wolff, Guſtave A, 13 x; 1711 Diverfey Blvb. 
Wolff, Bertha, 25 N.; 1110 Mellington Str. 

all, William, 59 3; = W. Harrifon Str. 
Merle, Ludwig, 65 3; St. Lule'!3 Hoſpital. 


— —— — 


Heiraths-Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 


Nes Gountvelerts ausgeftellt: 


Erneft Pierce, Alice Pathin, 32%, 22. 
Kern 2. Du Bois, Ada Parıy, 2, 2 
George M. Varber, Mary F. Graves, 3, 7. 
Dute De PBoer, Sena Yenters, 22, 3. 
John K. Phillpott, Gertrude Anitett, 29, 2. 
V. Magee, Lillian S. Green, 24, 22. 
John Ortyl, Teofila _Romopziei, 24, D. 
Sojepb Per tt, Mary Stumpf, 2, 21. 
Blaz Kral, Lea Paplica, 2, 2 
E. Hutdinjon,” Grace Goididrite, 30, 25. 
Richard Willderg, Hulda Garlion, 22, 24 
Michael 3. QYudley, Nora Bruxer, 24, 22. 
Kazinierz Sobon, Unna Solide, %, A. 
Alois DH. Ienfit, Mary Huml, 24, 18. 
Henry Buſack, Julia Leik, 42, 2. 
Arthur Rochon, Clara Knopp 2, 18. 
Daniel 3. Foley, Minnie Staud, 23, 14 
Lorenz Triihan, Mary Belt, 24, %. 
Sohn E. Holberg, Frieda Eogert, 45, 92. 
ran? Wilt, Pauline Meisner, %, 26. 
. €. Harris, Louije Klein, 8, 36. 
Edward Arjenean, Amanda Bernard, 26, B. 
Ludwig Bunge, Helen Dawſon, 22, 19. 
Jan Garnacarczhf, Anna —* 24, 8, 
Stanislaw Faifer, Wawrzyniec? — 27, 18 
NilE Hanjon, Minnie Y. Yenjen, 35, 21. 
azei Sabaj, Wiltorija Danit, 9, M 
Stefan, Hib, Ben — 10. 
Sisle Gray, = homas 
Nicholas Hankes, Camille Akablır, 3, 8. 
William Ranetl, Elma YBudman, 21, 18. 
James Roberts, Theodore Larfb, 26, 33 
Neter Selmer, Selen Lanczyt, 21, 19. 
rederid Srtlep, Lena Schmidt, 30, 80 
rant Hynel, Mary Palus, 24, 2, 
Milliam Neid, Nellte Strong, 45, 34. 
Eltjab Larton, Margaret MeNamee, 41, 88 
Voßert Muͤrphh, Ellen MeGavin, 40, 86. 
David Newman, Carrie Harley, T, %. 
Henry Klafker, Mary Witt, 25, 19. 
R. Sonntag, Frances Bort, 8, 2. 
Urthur Edhuttge, Anna Smifet, 223, M 
Martin antik, Mary Novak, 24, M. 
Milo Randell, Ada $oord, 21, 18. 
Mictal Bartofit, Johanna Rrajomie, ‚a m 
Walter Carbridge, Clara Francıs, 
Joſeah Kinghorn, Jeſſie Sims, be 
Kohn Siwatet, Ehriftine Kleinfhmidt, 1, wi 
Kohn Thomas, Sarad Parker, 40, 36. 
Barın Tiron, Margaret Kirchhoff, 21, 18 
Knbann Wraticer, Rofie EN, 2, % 
Mar Ganz. Anna Steffen, 27, — 
Malter Ehhneider, Nellie O'Brien 4% 
2. Sigfred Hultnan, Marie Mel, © 
Albert Haiguar, Mary BDporal, 21, FEN 
Albert Hoering, Bertha Segerborft, 2, 8 
Lee Kolidon, Pearl Bills, 24, 2. 
ẽ dward — Stanislawa Agnacist, 8, ME 
Jobn Maver, Lena Tatanaj, 0, 21. 
dariolo mew Prugor Meiltorije Kaczer, 8, M. 
Slorence Verfins, Mary Hoffman, 90, 8. 
Gharles Thuref, Frieda_Krey, 21, 21. 
Erneſt Yanber, Bertha Seltrecht, 58, 47, 
Razimeras Milkin, Anna Shemiene, 29, > 
Morlen Detlor, Marie a 4 2. 
Nofenb, Stadta, Mary Haß, 29, 22. 
Ron Smith, Well Nesbett, 2, RX. 
Antoni Kranzat, Mary Noeaive, 29, 18, 
Martin „Roban, Rathron O’Donnell, 84, M. 
Sauıes Stapel, Mary Yiche, 21, 19." 
Grant Malterd, Margaret Menfter, n. 
auf Mitte, Martba Andre, h 
Afer Almnguift, Lizsie Qundaguift, 
Sohn Hanomial, Aniela —— N 
Drrie Graff, Ellgabetb Bollbach, 
Thomas Mitndi. Martha —“ 8 # 
Klemens Moransli, Monifa Ezezertriwste, 87, 29, 
Kohn Me&lape, Anna Morgan, 21, 18. 
Iddiſon Trowell, Pearl Crtowell. 82 
Peter Schumacher, Hettie an 2, is 
Dilding Wahlftrom, Sylvie Yadfon, 26, 
Wallace Howard, Emma Walter, 23, 31. 
Miltam ogan, Mahel Moffat, 38, ‚18, 
KRifiom Charnom Bella Shamfer, 23, 19. 
Fred, Gieking, Minnie Moo$, © *8 
haries Grid, Neari Bomman, 31 
Felig Sojnadi, France —— * * 
Kefie Briabt, Anna Kalfa. 2, 20 
Naferno Mobert?, Ellen Gruum, 32, ®. 
MWiltam Lear, Ella Johnſon, 2, 9 
Names Mlaes, Laura Molt, 8, 77. 
Karl Bajalis. Marp Kerwin, %, > 
Edward Raufh, Mabel Kerman, 25, 2. 
Lacey Williams, Goldie Murpip, 21». 
Bert Morgan, Sonife Cote, M, 3. 
Arhisald Roeder, Laura Schmitt, 237, 9. 
Aulius Uprens, Uuguftea Prab, 8, 25. 
Malter Kuzofel, Stela Staskiewicgz, 3, 1& 
Harrp Greeln, Ada Hogue, 32, 3. 
Arthur Dufien, Mattie_ Noel, 25, 18. 
George Larion, Emma Gtanot, S. 9. 
George Dunbar, KRathryne Helmer, 24, 24. 





— Nerpöfe Menfchen find die See- 
Iranten auf bem. Meer des modernen 
Lebens. 


882222 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Russ. mn und Velvet Carpet 
% N. Iang — befranit 
I een. Enden — hübſche Mu⸗ 
ſter —gute 1.50-Werthe 
Freitag, das Stück 

— 4 für jeden Käufer. — 


Schneidet diejen Koupon auß. 


Muslin Cambric—2000 Ids. gebl. 
Muslin Cambric — meicher Fin- 
iſh — Yard breit — —— 10cs 
Qualität — Freitag, per 


Pe 


Nd3. für jeden Käufer. — 


Schneidet diefen Koupon aus. 


Berenle — 250 
PVercalez, 36 Zoll breit, mit hüb⸗ 
fchen Borten — in allen Farben — 
überall verfauft Dr 15c die Yard; 
— Freitag, die Yard 


cs... 1110101011000 


— 10 | — 10 93. für jeden Käufer. — für jeden Käufer. — 


v3. beite Dual. 


—Schneidet i diefen Koupon ee —— 


Shaker Flanell — 
Flanell; gebleicht; ſchwere Nap auf 
beiden Seiten—die gewöhnliche 10c 
Sorte — Freitag, die Yard 


Kiiten Shaler 


—or nern een teren ee 


—10 Nb3. für jeden Käufer.— 


— — — — — — — — — — 





Schneidet dieſen Koupon aus. 


Strümpfe; ſchwere gerippte baumw. 
Kinderſtrümpfe; dopp. 
Zehen; jede Gr. 6 bi3 91%; die bes 
iten irgendwo f. 10c verfauf- 
ten Striimpfe; Freitag Paar. 

—6 __ 8 Paar für jeden Käufer. — 








Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe; Satin Calf —— 
ſolide Lederſohlen; toth. 1 
Größen 91% bis 13; Kreis 
tag, per Raar 
— 2 Paar für jeden Käufer. — 





.o ne. terere. 


— — — — — — 





Chicago, den 19. November 1908. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und — 





—— Nr. 
441 Er; * J bat, $1. Fra 


ee 
$1.05—$1.07; Nr. 
Mais, 2 2, 6llar; Nr. ° 
2 Nr. 8, a ee 
be. 3. gelb, B-Bike: Mr. 2 
= Pi Nr. 2, meiß, 50l2--5ltec; 
7 . 8, „weiß, — 
* "weiß, — 
Roggen, Nr. 2, 75-76; Nr. 8, PR 
4, 6468c. 


Malting“, 6066; „Mixing“, 5 


— das Tab; 


Winter-Batents, 
Minnejota Hard Das 


—— Export Ban, 4.04.70; 
fondere Marten, $6.10—$6.2%0 

. (Verlauf auf den Selten), — Beftes neues 
2. $10.50-$11.00; Rt. 


33 geringere Sorten, $7. .00-$7 1.50. 
— — 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 86.00 -89. 00. 


F 0-8. 00; beftes 
89.00— 


= 
SR 8 


eadlight, Vd ... 


2cc ... 


2—— 


— 


Deefhinens@afotin 
u Oel, — per 5 Faß 


ssS>2s>>>9> 


— ** 


© ala a tvien. 
ausgejuihte Stiere 
Fran, 75 ver 10 Bund: — an ‚gute 


Sorte, 85.256. 25; 
85.50; gute bis ausgefugte Kälber, BR. 50; 
gute bis ausgejuchte, 


25.00-85.90 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum PVerfandt), —— 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 8 
ausgeſuchte Ferkel, 34. 75-$5.00; 
83. man 


ammel, per 100 Pfund, $4.00-— 
15-84.23: ‘ 


50.55.95: „Native Cambsr, 
Molterei⸗Produkte. 


‚ extra, das Pfund...$ 


Nr. 2 * Pfund 


Pfund Ras .... 


* 


er2>>>> 
SEBEREZ 


Grifhe Woaare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiften zus 


.nnnnnnnnennen ee 


a (Kiften —— * 


Rage— 
Kahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 


merica“, das Pfund.... 
Brick, das Sans . 





Geflügel und geisei. 
Geflügel Gebend)— 


ühner, das Pfund 
* das Pfund....... ass 


Truißhone, das Bfund....... ER 


das Afund sans ———— 
Geflügel (außgenonnen)— 
—— das Pfund 
, Das Rlund...c...e u. 
Srutbüh ner, das fund 


Rälber (acihlahtet)— 

d. Gewicht, das Pfund 0.06 05% 
d. Gewicht, das Pfund 0.0612—0.08 
8-10 Rd. Gewicht, das: Pfund 0.080.094 


Dbit und friſches 8 


—* 


itremen, Retifornia, die Kite 
tangen, Kalifornia, die Kite. 
Bananen, ‚Sumbo, das — 


Blumentopl, die Kiſte 


— die Kiſte 
ignons, das Pfund 
üben, die Riſte ........... 
Mohrrüben, die Kifte 
Buſhel.*4 
rüne Zwiebeln, das Bundchen 
Tomaten, der Buibel...... 
Eellerie, Rn, Kifte 


ad 
Rettige, das Dutzend — 
Meerreitig, das Bund. 
—— e, der Korb. 
utzend — sehon. 
—* das Fab.......... 4 


*8 Schnittbohnen, —— .... 1.90 
Buibel. 1.50 
ze Bohnen, auserleien.. 


Rothe Nieren: Bohnen 
Limebohnen, Ralifornien, 100 Bf. is 


8, bas a 


* 
2 





3 Eu 


pi 


.unnnnnennnnrnee 


sl 


sose- 
u 


— 
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Rartoffeln, Karladun 
Süßtartoffeln, Ai 


Ion. 
L wich 





Lejet die „Sonntagpof‘ 








Eibendpoft, Ghicage, Donnerftag, den 19. November 1908. 


Ban:Erlaubniffcheine 


wurden ausceftelt an: 


1621 W. Chicago Upe., 2-ftöd. a. Store und 
Slats, Elizgabetdp Duinn, $400 
1255 Columbus — Ma ſtöck. St "Apartments, 
Stau Hopp, $20, 
76—82 Dearborn J b⸗ſtöck. Den Theater, 
een eee 
mer e., I⸗ſtö r 
Mann, 32,600. — — 
2434—8 — Ave. ——— Brick Store 
„nd Koft, 3. Nodel, $10, 
2418—20 Part Xpe,, Se tn 9. 
Zones $25,000 
— Saden Abe. 1-ftöd. Brid Garage, Frau 
Aunnell, $1,500 
2338 R, Adams Er 2:ftöd. Brid Flat, A. 
Wablaren, $4,500. 
6826 naaefbrielß Ade,., 2jtöd. Srame Flats, ©. 





ONeill 
10101 Avenue L, 1-ftöd, Frame. Cottage, R. 
E. Broofs, $1000. — — 
7201 Bernon u, 2:jtöd. Brid Wohnhaus, €. 
Drisco, $4,50 
10030 ns — 2⸗ſtöck. Brick Wohnhaus, 
L. Kerney, 88000 
62 16 Honore Etr., ts. Frame Cottage, 
J. Cermatkt, $2,500 
5220—4 Michigan Ade., 3-töd. Brid Apart 
ments, U. Nobnion, $20,000. 
1917—19 Arlington Blace, 3:itöd. —— Wohn⸗ 
haus, Frau M. Perrin, ‚10,000 
2770 N. Spalding Aven Afod. Brick Flats, 
J Wieſen $4,500. 
901—903 Berteau Ude, zwei 2eftöd. Brid 
Flats, CE, Serum, $10,000. 
1799 Milmaufee Ade., 2-itöd. Brid &tore und 
re Hi um 
> awndale Ave., J ſtöck. Frame Slats, 
E Reynertiſon 83,500. — 
2108—12 W. 24. — zwei ꝰ2⸗ſtöck. Brid 
— et & 
Epringfie e 2-ftöd, i lats, A. 
Pfauſer, 85000. Mann 
— 1 9 —— 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 





Folgende Grundeigenthums⸗Uedertragungen in der 
den K10W und darüber wurden amtlich eins» 


Columbia Abe, 250 5. öftli JF Lakewood 
Ave., Nordfr! 35 bei Zn, 

Hench U. Barıy, $1750 — 

North Spore Ade., 166 3. tmeftl, „von Sheridan 
Road, Nordfr., 51% bei 139, 5. U. Viad an 
Hench Deianen, $2500. 

Clark Str., Nordoitele Summerdale Abe. Welt» 
front, 67 bei 125, Oscar G. Anderfon an 
Chad. A. Sohnfon, $6030. 

So hwood Ave, 106 8. ai bon Hermitage 
Ade,, Nordfr., 25 bei 108, 3. B. VcChesney 
an lbert Sobnfon, 2518. 

—“ Du — Dar — Str., 

tar ehle ⸗ 
der Stephens, $14,000 e PR ON 

Hohne Abde., 246 3. füdl. bon Byron Str., Dits 
front, 30 bei 124, Edward N. Mark an Al« 
bert Von der Lippen, 5500. 

Newport a. 226 3. öftl. von Sheffield Abe., 
Südfr., bei 117, Julius A. Hoffman an 
Marie s oederlein, $17,500. 

— Str., 211 $. teitl. von Southport Ave., 
tordfr., 25 bei 125, — Holſt an Con⸗ 
flantine De Calume, 8280 

Sheffield Abe. 300 $. füdl. von Addifon &tr., 
Weitfr., 241% bei 124%, €. U. Iohnfon an 
Scart &. Underfon, $7 00. 

Ward Str, 125 %. nördl. bon  Greentvood 
Zerrace, Weſtfront, 50 bei 100, Nachlaß von 
©. Ctagg an Otto Eullman, 83760. 
Winthrop Ade., 285 %. fildl, don Ihorndale 
Ape., Beitfr., 35 bei 150, Names Lebi an 
‚Tobit ©, Holmes, $3000. 

N. 41. Ct., 265 8. ap. von Weller Abe., . 
front, 20 bei 125, ®. 8. Davis an Be 
„runden, 82200. ftede A © 

4 Südweſtecke Roscoe Str., Oſtfront, 
25 bei 105, ®. ©. Kippincott an William 
Engelberg, $2550. 

Bofter Abe, Nordmweftede St, Louis Ave, 2 
Acresd, W. 9. Wabington an die Stadt Chi⸗ 
cago, 86000. 

Mi lwautee Ade., Eiidweftede N. 40. Adenue, 
Nordoftfront, 55 bei 57, EC. A. Boardman an 
Ethel M. Rearfon, $8000. 

Monticello Avde., 87 3. nördl. bon Delden Abe., 
304 bei 125, 2. 9. White an Fred S. Rufe, 
$6000. 

Dionticello Ade., 225 5. nörbdl. bon MWabeland 
Ade,, Weitft., 33 bei 125, ©. 8. Waller an 
Yonis Menke. $2900. 

u — — — 74 ae Abe., 
Oſtfront, 25 bei 5 ill an John 
Goldenflein, 82000. — 
— — — — Ave., 

dordfr. e 5, am auß a 
Groh; 33030. — Iobn 

Koomis Str., 291 %. füdl. bon Archer Ave., 
Sl 35 bei 120, Jane Rilfon an Sohn 

ilfon. 

Michigan Ube., 326 8. füdl. bon 29. Str., Oft 
front, 44 bei 192, Emma 8. Corneau u. U. 
an Bernhard Rofenberg, $22,569. 

Parnell Ade., Clidiweltede 30. Str., mot 25 
bei 125, M. Eaner u. V. an Mary Me 
Huliffe, $4450. 

Eonth Kart Ade., 172 &. füdl. bon 32. Str., 
Oftfr., 2014, bei 125, N, 8. Chapman an 
March IM. Brom, $8000. 

193 Wabafh Ave., 30 bei 100, Truft Deed, 
Sabre, 4% Rroz., Mrs. Marie T. She 
Mary Dtis Zenfins, Sof. E. Otis, Ralph E. 
Otis und Slorence otis Yudingham an die 
Merdant3’ Loan and Truſt Co. 875,000. 

St. Lawrence Ave., - $. nördl. von 71. Str., 
Dftfront, 40 bei 123.8 , Ethel ©. €. Lewis an 
Geo. Bedtwith, $6000. 

2. Str., Nordweitede Cottage Grobe Abe., 

Cüdfront, 171 bei _75, und anderes Eigen» 

tbum, State Str. Truft Co. an Chad. 9. 

Zimmerman, $8750. 


Dasfelbe Grunditüd, Ey Sorbe3 an Charles 


9. Zimmerman, $8750 


Avenue L, Nordiveltede 101. Etr., Oftfr.,_50 


De 136, U. B. Anderfon an Rev. 3. Zarfon, 


$2 
Erhange Ape., 230 8. Füdl. „bon 89. Etr., Ofts 


Tront, 371% bei 133%, 3. €. Seinen an 
Sauire ©. Burke, 55700. 


Lerington Abe., 141 8. nördl. bon 93. Ctr., 


Öftfeont, 50 bei 124, Mary Shannon an Jas. 

und Mary Ann O'ðrien, 82400. 

Quinn Str. 525 F. ſüdl. von 20. — of 

ne bei 115, Sohanna Cremer an . Kabla 
350 

Dastelde Grundſtück, A. Kayſal an Be 

tba Cremer, $3500. 


Emerald Ave, 170 8. ‚Füdt. bon Garfield Blhd.. 


Oftfr., 24 bei 120, 3. ®. Stello an Sohn 
Hutton, $4000. ge Sop 


51. Str. Nordweftede Hohne Ube., Südfr., 25 


bei 125, $. Tuma an AKaterina Klima, $3000. 


47. BL, „125 F. ya bon SHohne Abe., Nord» 


front, 25 bei 124, I. Geyer an Richard Fitz⸗ 
gerald, 8700. 


Halſted Str. 77 F. nördl. von 81. Str., Weſt⸗ 


front. 25 bei 118. S. Eompton an Sofeph 
Compton ir., $4000. 


Dasfeibe Grunditiid, X. Combton ir. an Caro» 


line Compton, $4000. 

79. Str, CSüpdmweitede State Gtr., 98 Acres, 
Nahlak don Granville ©. narabant an Wil: 
liam S. Mo, Truftee, “5 Inbre, 6 6 Prozent, 
$25,000. 

Wincheiter Ahe., 218 8. füdl. von 46. Str., Oft: 
front, 24 bei 124, I. Nejediyg an Lufac Za⸗ 
woda, 82450. 


Huron Str., 144 F. weſtl. von Leavitt Str., 


Nordfront, 24 bei 124, J. Van Dhyle an 
Frank Besloſtnuy, 82300. 


Ohio Str., 74 F. öſtl. von Oakley Abe. Süd—⸗ 


front, 24 bei 124, Frank Lupinek an Pietro 
Larocco, 83700. 


Robey Str., Südweſtecke Jowa Str., Oſtfront, 


47 bei 104, Covenant Ebana. Luth. Kirde an 
Ehriftian E. Peterfon, ‚$3900. 


Sairfield Mbe., 141 %. nördl. bon Chicagy 


9lde., MWeitfront, 23 bei 125, Edward Soel an 
Raul Ranlbat, — 0. 


Lafe Str., wilden ©. r und 49. Mbe., Silds 


front, 25 bei 238, . Lauthd an Thos A. 
deach. 82000. 


Rafbington Plbd., 100 8. meltl. ton ©. 49. 


Ade., Nordfr., 25 bei 175, I. A. Lead an 
Adam Lautb, $2000. 


Warren Ave, 220 5%. Meitl. von Francisco, 


Eitdfr., 21 Bei 122, katholiſcher Biſchof von 
Chicago an David ©. Hahes, $3500. 


Douglas Blpd., , Nordweltede Medaie Ave., Süd⸗ 


front, 40 bei 167, &. 9. Eummings an Louis 
S. Cohen, „s4500. 


18, Str., 73 8%. . bon Waſhtenaw Ave. 


Südfront, 56 bei 135, J. F. Stepina an 
Anton Echerer, $2800. 


Eınma Str, 121 53. öftl. don Afhland Mpe., 


Sitdfroit,, 24 bei 124, MW. Rieger an Bertha 
Rieger, $3600. 


Grand pe, 144 8. meitl. ton Wood Etr., 


Südfront, 24 bei 100, ®. Cidansfi an Adam 
Razurliewicz, $6000. 


Hardina Mpe.. 166 F. nördl. bon 16. Etr., 


Reftfront, 50 bei 1-5, M. Eudan an Raroli- 
na NRapata, $4200. 


Harding Ape., 181 8. nördl. bon 13. Etr., 


Oftfront, 95 bei 125. €. $. Malone an 
Marh 3. Bealen, $6000. 


Ohio Etr., Nordweitede PRaulina Str., Eidfr., 


96 bei 124, Abrabam S. Will an Jef. Lebin, 
$15,000. 


CSanaamon Str., 591 8. nördl. von Maxwell 


Str., Weltfront, 241% bei 100, Seo. LXebin an 
Abraham N, Rilf, $10,000. 


12. tr., 40 8. "wehil. von Sawyer Ade., Nord» 


front, 25 bei 118, John O’CTonnel an Ino. 
B. Adams, $2500. 


Rafbinaton Blvd., 350 5. meltl. don ©. 44. 


Mde., Nordfr., 25 bei 175, 4. D. Deder an 
Lenore M. Rog en, $8500, 


Rofbington A Nordoſtecke Lincoln Ctr., 


Cüdfront. 50 bei 132ESehmour F. Norton 
an Robert €. Bennett. $10,500 


Whipple Str., 129 %. füdl. = George Etr., 


Oſtfr. 8* bet 332 Reter dillair an Sent 
ẽFenis 810 6doö. 


Cufton Rarf Ade., Nordoitete 30. Str., Melt 


front, 25 bei 125, 8. Rondrafel an 8. 
Slorian, $3700. & - 


Elifton Ave, 49 %. füdl. von Barry Une, Wefts 


— 25 bei 1%, 4. ©. Earlfon an Magdalena 
iu 


L, 22m. 
PR ung oad, Südoftede Glenaple PT., 100 bei 


He Edward S. YAudd an Marp €. Loring, 


‚000. 
Sheridan Road, MB W. füdl. von Wilfon Mpe., 


Dftfront, HD bei 19. Harry E. Gprague an Ea: 
muel M. Boher, 1 an 


Shesiven Br fübl.- von Ebanſton Ave., 


Ofifr., 60 ——— x ©. Osborne an John 


Heuer, $97 
Soutkhort Wpe., 149 füdl. von Brunn M 


pe, ® Andrew U 
ii Sep 18 aberfon 


— Ane., 457 8. war don N. 49. Ave., 


Nordfr., 50 bei 18. und anderes Eigentum, 
X — Murdby au Mac Glaihe, 


—J © Pe 


RaSalle Ape., 8. füdl. don Alinois Str., un 


front, & bei 8, Bine 2 Yan: an 


Eat gr 








zweiten Floor gefchafft werden. 


’c derfauft 


— * fhwere 15c und ” 
— in Kimono-Entwürfen, 
Fa Stüd gefhnitten, 


Siltine Cornforter Prints, ur 
Entwürfe und Appretur wie 
das beite Siltoline, Yard, 


befte Qualität, Yard, 


Feine Winter-Coats für Damen, $5 
— Praftifhe Wintersfyacons, 50 und 52 | — Sragenlos oder mit 
Zoll lang, lofe oder halbanfchließend, aus 
feinem jchwarzem oder farbigem Seren; 
effettvoll mit Braid garnirt oder einfach 
geichneidert — F. Siegel 


& Bros. 810 Coats zu 5 00 Goat3 werden morgen hier 
e verfauft zu nur 


Hübfhe lange Mädchen: Coats, 3.98 — alle popu= 
lären Farben von feinen Meltons, Aftrafhans, jiwei: 
farbigen Cloth8 und Zibeline; fragenlo8 od. mit Coat 
Facon Kragen, fchlihter Bor Rüden oder befegt mit 


fancn Braid und Strappings. —F. Sie: Vraids und Satin Strap: 
gel & Bros.’ $7.00 und $8.00 Eoats, 3 08 


fpeziell zu 


Eoat = 


Scheidungsklagen. 





wurden Groeftrenat von? 


Malvin gegen Maud Trent, graufame Behandlung; 
Margaret gegen Grant Sasınon, rauſame Behand⸗ 
Agnes gegen Jans N. Verlaiien; en: 
nie gegen Hardy Howard, Trunfiußt; 
graujame Behandlung; 
Frant gegen Mis- 
Louis gegen Ada Schlegei, 


Batrid Hartien, 
Anderfon, Verlafjen; 


—1 +0 ——— 
Der Hronspranntwein in Rußlaud 


Das ruſſiſche Defizit wird durch 
Anleihe gedeckt, und das gibt dem Fi— 
nanzminiſter den Muth, ſich als Kul— 
turpolitiker zu bethätigen. Der größte 
einzelnen Einnahmepoſten im 
ruſſiſchen Budget iſt der Ertrag des 
Branntweinmonopols. Es bringt jähr— 
lich rund 700 Millionen Rubel, das iſt 
mehr als ein Viertel der 
Staatseinnahmen. 
Bevölkerung (Kinder, Greiſe und Wei— 
ber eingerechnet) entfallen danach min= | 
deſtens ſechs Rubel jährlih. Eine er- 
Schredende Ziffer! Nun hat der ruffi- 
Ihe Minifterrath jeine Zujtimmung 
gegeben zur Einbringung eines Ge= 
jeßentwurfes in der Duma betreffend 
Uenderung der Beitimmungen über 
den Branntmweinverfauf. Diefe Aende- 
rungen bezmeden, 
fonfum einzufchränfen,und zwar dur 
Vergrößerung des Rauminhalts der 
Heiniten fäuflichen Gefäße bis zu ein 
und Verringerung 
der Berfaufsorte, 
Dorfbewohnern foll das Recht gemährt 
werden, durch Gemeindebefhluß die in 
den Dörfern befindlichen Schenken zu 
ſchließen, beziehungsweiſe die Neueröff- 
nung bon folchen zu verbieten und bie 
Verfaufszeiten zu befchränten. Yyerner 
ift in dem Gefeßentwurf die Einlei> 
tung eine® Strafverfahren? megen 
fowie megen Geheimver= 
fauf3 von Branntmein porgejehen. 

Das Vorgehen des Finanzminifterd | 
verdient alle Anerfennung pomStand- 
puntte des Menfchenfreundes, Nur 
wenn man fich feinen 
eine fatirifche Ans 
mandlung nicht lo. m gegenmwärti- 
gen Augenblid Tann e3 ber Regie- 
fider nicht um eine i 
ihrer Einnahmen zu 
Sie trifft alfo ihre nolf3- 
beglüdenden Maßnahmen in dem fiche- 
ren Vertrauen, daß ihnen der Erfolg 
Sm Gegentheil, wer: 
den nur größere Gefäße zugelaffen, 
fo werden eben größere Quantitäten 
auf einmal — in den 
gehen, wie wir uns opt 





Auf den Kopf der 


Diefes elegante Bett, mit Matrake und 
Eprungfeder, ift ertra ftark und jeher, drei= 
fah emaillirt mit „Vernis Martin«yiniih, 
der abjolut garantirt ift. Sieht aus wie ein 


den Branntwein= 


Vierzigftel Eimer 


— — — — — — — — —— — — — ———— — 


wird man, 
Schritt überlegt, 


drüden wollen. Man kann nicht zus 
gleich münjchen, daß das Wolf nüch- | reftanten mit den GStedbriefen 
tern mwerbe, und daß der Branntmwein ; Amtsblatt vergleichen): 
den Staatsjädel Fülle. Und fo bleibt, | ver Kerl dem Raubmörder ähnlich), | 
man mag e3 drehen und menden, wie | auf deffen Ergreifung taufend Kro- | End’, das ift die Race!“ 
man will, das Brannttveinmonopol nen Belohnung ausgejeht find, 
bie Beine find von dem durchgebrann⸗ 
ten Bantier, der ehenfoviel brinat.. 
zum Donnermwetter, ala was fol 
den Kerl num verhaften?!“ 


Einſchränkung 


verſagt bleibt. 
eine unmotalifche Einrichtung. 


Konſum über⸗ 
iſ Ceſet die Sonuntaapoſte⸗ 





Santa Claus wird bald kommen und was er für Euch dieſes 


Jahr in Bereitſchaft hat, wird die größte Ueberraſchung ſein — Er iſt auf dem Wege mit dem größten Lager von Feiertags-Waaren, welche 
jemals nach einem Chicagoer Laden a wurden. Man beachte die Zeitungen täglich für Notiz von Santad Ankunft in Rothfchilbe, 


1.00 Rorfeis 59c 


American Lady Eorjets, für die fchlan: 
ten Figuren, nur in weiß, 
oben und unten mit Spiten garnirt; fer: 
ner die ©. D. AYuftrite KorjetS mit langen 
Hüften und mittelmäßiger Büfte, mit Spi- 
Ge garnirt; in jhiwarz, Drab 
und weiß, reguläre $1 und 1.50 
Werthe, jo lange fie reichen, zu 








INH) 


AND COMPANY: 










3. & H. Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Waſchſtoffe in dem großen Platzmachungs-Verkauf 


Feiertags-Waaren erfordern mehr Raum. Flanelle, Waſchſtoffe und Domeſties jeder Beſchreibung müſſen ohne Zögern nach dem 
Jedes Stück verkauft bedeutet ein Stück weniger zum Fortſchaffen —daher morgen die bedeutenden Preisherabſetzungen. 
Unſer Raumerforderniß erzeugt bemerkenswerthe Erſparniſſe für Euch an Standard-Fabrikaten. Tauſende von Yards Flanelle, Flannelette, Eiderdomn, 
Teazledorwn und alle Haushalt-Waaren bei der Yard gehen in diefem Verkauf zum Yabrifanten-Preis oder weniger. 
gebleicht 5 uns 


ed gewöhnliche ı cc 
Sorte, 5 FKiften, zu, 


Chambray und Ginghams, 
weiche Appretur umd —— Streis 
fen, * 0 . für Frel⸗ 








wendbare Plaids, 


Waſchſtoffe, Wlanelle, Percales, 


3 [> ⸗ 9 
te Yianıt. Bein. Diem, Gingbam3 ufio., die Unhänfungen e 
weres Fließ, Stand⸗ von Verkäufen mehrerer Wochen, die 103 
e Stoffe rangiren im Werth von Te 
bis 50c die Yard, Auswahl m 
Americon Print?, Plau, Schwarz und ton der Partie zu, die 50 
weiß, Grau und Shirtings, 5e Yard, 








Elegante Tailor-Made Suits, 14.75. — Hunderte der in diefer Saifon fo befiebten 


Schwarze Luchslagen:Sets, 
Ber puff, Throw u. Muff, 
fatingefüttert, $22 
Werth, zu 





$12.50 fancy gmifdte Suuirrel Nel Scarfs, 7.50 
$7.50 Sabeline Aug Muffs, Atlasfutter, für 3.98 
54.00 Throms von Sabeline, Atlasfutter, für 1.98 
$250 Sabeline Hals-Scarf, mit Köpfen, für 1.50 
$6.00 lange Throwd von amerifan. Marder, 3.98 


$5.00 neue franz. CSabeline Rufie, nur 2.75 
$10.00 blaue lange Wolf Thromws, Berfaufspr. 6.98 
$3.00 große Cabeline Pilow Muffs, für nur 1.98 














roße Dantjagungs: Woche 


edermann it willflommen. Unfere Mammuth-Auswahl von Allem, ma® im Haufe gebraudht mird, ift 
fertig zur Befichtigung. Unfer Kredit-Plan fteht Euch zur Verfügung. Untenftehend quotiren mir einige 
der vielen Danktjagung3-Spezialitäten. 








Bedingungen: 50c per Wode. Leichte Abzahlungen. 


Jiredil 





ir 




















Männer-Anterzeug 


Unterhemden und Beinfleider für Mäns 
ner, glatt, jchiwer fließgefüttert; 
in Kamelähaar = yarbe; — 50e⸗ 


Wollene Hemden für Männer, fein me— 
dicated Scarlet, einfach oder doppelbrüſtig, 
dozu paſſende Beinkleider, 
1.25 bis 1.50, per Stüd, 
Hemden und Hofen für Männer, feine jchiwere 
Naturwolle, das Stück zu ........... .... 





Eriter Flur, Süd-Ende. 


Mercerized PRoplins, neuchte Schatti= 
tungen, wachen jich berfeft, 


„Foulard⸗Effette 
bei den ſeideartigen Glanz ein- 23 


af — erfaı 9 L d⸗Eff en 

zu werden, 100 Stüde, Yard, 2isc 15,000 Seiden nachgeahmt, 
y 

Duting Flanelle, Standard 19%e Sorte Vart, 


E * 
und beſte Muſter, gro⸗ Ni ce it € r 
e . ’ Karrirungen, 
6lze Kunden, . 


Serpentine Crepe, 


S hettir., 


Preites Betttuchzeug, fpezielle Sorte, 
Leinen-Appretur, ‘ 
breit, ce Qualität, Yard, 

Yard breite Muslins, 
gebleicht, bejier als irgend 
eine 10c Sorte, Yard, 


Umosteag Schüryen:Gingbam, 5 
2) — an jeden 


Stofje für Kimo— 
beites Sortiment, YD., 
$ feinites Ri 


! Schattirungen zum Coat= 
gemacht, ü 


Ganzes Ueberſchuß-Lager von 
Damen- und Miſſes-Coats und 
SSuits zu 50c am Dollar 


Diefer ungewöhnlich erfolgreihe PVerfauf wird mit unvermindertem Antereiie weitergeführt. 
lichten Bacons, in Verbindung mit der hodhfeinen Qualität undden ungewöhnlich niedrigen Preifen 
machen diejen Verkauf zu dem belichtejten Greignii während der ganzen Saifon. 


Enganſchließende 
.— Enganſchließende 
viele Muſter in feinen halbanſchließenden 
; und Broadeloths, 
füttert — garnirt mit Braid in Ecrols, 
Größen. — FF. ( 
& Bros.’ $16.50 Coat3 zu 





Empire und Directoire Coat3, 7.50 Chevron-Coats gu 
hohem Kragen, 
gemacht aus feinen Kerjeys in fehwarz 
oder farbig, große Lapels, 
oder zirfuler Rüden; — $. Siegel & 
Bros.’ gewöhnliche $12.00 





durchweg ge⸗ 


Ganz mit Satin gefütterte Broadeloth Coats zu 10.75. — Die 
größte Auswahl von Facons, die jemals für das Geld gezeigt wurde. 
Schwarz und farbig, feine Broadeloths und Kerſeys, Empire und Diree— 


toire Facons; halbanſchließend, kragenloſe Modelle, 











pings; theilweiſe od. ganz 
gefüttert, 318-Werth zu 


1075 


ſowhl in ſchwarz wie in Farben; 


14.75 


Facons, einfach gemacht oder mit fancy Knöpfen verziert, 
geftreifte Kammgarne und Broadeloths; lange „pointed« Front Coats; Coat-ſhaped 
Kragen; Stirts find die neuen Flare oder plaited Modelle, mit großen Satinfnö- 
pfen garnirt; %. Siegel & Bros.’ 25.00 Suits für 


365.000 Pelz: Enger zu elwa der Hälfte des Bun | 


NRuffian Pony Coats, 50zöllig, echte VBonnsrzelle, gegerbt und gefärbt in London. 
Elegante Mirror: Gffefte, halbanſchließende Rüdjeite, NRollfragen un 
zurüdgeichlagene Manfchetten, durchweg mit Stinner-Satin gefüttert 
ein $60. 00 Werth, bei diefem Verkauf zu 


Schwarze Near-Lyung Getd, großer 
Nug Muff und neue Facon anger 


Shrow, m. groß. Köpfen, 5.98 


$10.50 Wertbe, au 


39. 157 
















Unſer ſpezieller Pedeſtal-Tiſch, 
aus viertelgeſägtem Eichenholz, handpolirt, 
Platte 45 Zoll groß. Pedeſtal 14 Zoll im 
hübſche Klauenfüße. 
Tiſch iſt ſo gut wie einer zu 825 anderswo. 
Kommt und ſeht dieſen 
Bargain, nur 





Kiſſen bezogen 


Morris-Stuhl, 
Meſſingbett. Die Sprungfeder iſt aus Ei— mit Velour oder mit 
Die Matrage wiegt 45 Pfund, hat gu= Leder. Geftell ift jolides Eichen- 
tes ZTiding und Cotton 75 holz, jchön polirt, 
Top. Das Doppelte ver SO. oJ Spezialpreis 


514.75 


Bedingungen: $1.75 bar, 50c bie Wade. 





— — * eh * 
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Früher H. C. Heinemann. 


Ile 989.991 Milwaukee = 


— m Zmeifel.—Polizift (den Ar 


vo» Str. 






— Gefährbetes Renommee — Wirth 
(zu einem Gaft, der nah bem € 
| am Klavier finat): „Bitt’ Schön; 
' gen ©’ lieber net. Die Leut’ denen am 


— Sclagfertig— Wie lange blieb 
Adam im Parabiefe, 'ebe er Hünbigte?“ 
fragte eine frau ihren Mann. — „Bis 
ich er ein Weib befam,“ 


antwortete. 
Ehemann ruhig. 
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Unfallverfiherung. 


Was Andere können, 


—— fann die —— 


„Abendpaft“ aud 


Und fogar noch viel mehr! 


In den neunzehn Jahren ihres Veftehens hat die „Abendpoft” das 
Publifum niemals mit dem Prämienunfug beläftigt. 
geber haben fich ftet3 bemüht, die befte deutfche Zeitung zu liefern, die 
für 1 Cent überhaupt hergejtellt werden kann, aber fie haben fich nicht 
mit dem DVertriebe mehr oder weniger hundhafter Waaren abgegeben 
und merden aud in Zufunft anderen Gefchäften 


Wettbewerb machen. 


Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Lejer angeblich fojten- 
[03 „gegen Unfälle“ verfichern und fi „nur eine Einfchreibegebühr“ 
bon 50 Cents bezahlen laffen, fo ift die Tyrage geitellt worden, warum 
die „Abendpoft“ ihrem großen Leferkreife nicht die gleiche „Vergünfti- 


gung” gewährt. 


Schon eine flüchtige Durchficht der erwähnten fogenannten Un 
fallverficherungs-Bolizen follte zu der Erfenntniß führen, daß fie fei- 
neömega „gegen Unfälle” verfichern, fondern nur gegen eine vergleichs- 
meife jeltene KRlaffe von Unglüdsfälen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbahnmwagen, Dampfboot, Automobil oder fonftigem 
öffentlichen Gefährte für die Beförderung von Pajfagieren 
bezw. durch ein folches herbeigeführt worden ift, foll der Gejchädigte 
oder feine Hinterlaffenihaft an die Verficherungsgefelichaft Anfprü- 
yerner no, wenn der Unfall fich in einem Per- 
Die Entfhädi- 


che erheben dürfen. 
fonenaufzuge 


$1 den Tag für 30 Tage. 


Die „Abendpoft” Hat nun mit einer anerfannt guten Gejelfchaft, 


der 


(passenger elevator) ereignet hat. 
gung beläuft fich, je nach ber Art des Schadens, auf $100 bi3 $1000, 
und die „Unfähigkeitsunterftügung” auf $5 für jehs Wochen, oder 


United States Health & Accidence 
Insurance Go. 


einen Vertrag abgefchloffen, der ihren Lefern für Ddenfelben 
Preis weit günftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 


50 Cents verſichert dieſe Geſellſchaft 
1.) Gegen Unfälle, 


trizität betriebenen Eiſenbahn, 
bils, Omnibus oder „Cabs“. 


Gegen Unfälle, die einem Paſſagieraufzuge zuſtoßen, in dem 


eines 


die ſich auf irgend einem öffentlichen Ver—⸗ 
kehrsmittel ereignen, einſchließlich einer mit Dampf oder Elek— 
Automo⸗ 


Dampfbootes, 


der Verſicherte ſich als Paſſagier aufgehalten hat. 


Gegen Unfälle, die 


alus dem Brande eines Hauſes, 
Gaſthofes, Theaters, Ladens oder Stalles entſtanden ſind, wenn 


der Verſicherte nicht einem Feuerwehrverbande angehört. 


* 
a 


) Gegen Verunglüdungen bei der Handhabung einer Drefhma: 


fhine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 


5.) Gegen Befhädigungen dur Blikfchlag oder dur Sturm: 


und Wirbelwinde. 


6.) Gegen Verlegungen dur ein ausfhlanendes Pferd 


ein gehörntes Haußthier. 


BVerliert der Verficherte fein Leben, fo erhalten feine Erden $1000, 
büßt er beide Hände, beide Yüße, eine Hand und 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, jo 
werden ihm jelbit H1000 ausgezahlt. Der Verluft einer Hand oder ei- 
nes Fußes wird mit $250, der eines Auges mit $100 entfchädigt. 
Wird aber der Verunglüdte zeitweilig arbeitsunfähig, 
nicht alle zu feinem Gejchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, fo 


fol er 


Sehs Wohlen lang wödentlid) $7.50 


Unterftügung beanfprudden können. 


Das ift, mie Jedermann auf den erften Blide fehen Yann, eine 
weit vollſtändigere IUnfallverfierung, als bisher für 50 Cents ange» 
boten worden ift und ficherlich mehr, al3 für diefen Preis ermartet 
werben jollte. Selbjtverftändlich Tann aber für eine fo niedrige Prämie 
feine Verficherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
len geliefert merden. Eine foldhe koftet, je nach der Art des Berufes, 
$5 bis $10 auf da3 Taufend. Auch will die „Abendpoft“ ihren Zefern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verficherungspolize jchentt. 
im Großen einfauft, fann fie au) beffere Bedingungen erhalten, ala 


der Einzelne. Sie 


einen Fuß, 


verpflichtet Teinen Leier, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch machen mill, die Zeitungauf ein 
Zahr vorauszubeftellen. Wer bie „Abenbpoft“ nicht mithalten 
mag, nachdem er fi} mit ihr vertraut gemacht hat, der wird nicht ge= 


zwungen, fie weiter zu lefen oder zu bezahlen. 


Zeder alte oder neuhingutretende Lefer kann fich für 
50 Gents in der oben bejchriebenen Weife durch die Vermittelung der 
Abendpoft” gegen gewiffe Unfälle verfichern Iafjen, ohne irgend: 


” 


:weldhe anderweitige Bedingungen einzugehen. 


Die „Abendpoft” glaubt e8 nicht nöthig zu haben, durch fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fie dann fchriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Taufend ihrer Freunde durch diefes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gejchieht, jo wird fie gern die mit der Vermittelung ver- 


bundenen Schreibereien übernehmen. 


Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Cents zu haben in der 


Geſchäftsſtelle der 


„Abendpoſt“ 


173 175 FIFTH AVENUE, 


Chicago, Ill. 


| 


Ihre Heraus⸗ 


keinen unlauteren 


erfolgt, 


d. h. kann er 


Da ſie 


SESTSELELLSLELSLTLLLLLLLLLLLELLELLLLLLELELTLLLLLLLLLLLLLTLLLLLLLLELLLLLLLLLLLLLLLLLLELLLELeLLeLeLeLeeeeLeLeeeeeeeeeeeeee 


oder 


beide 
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Betalberiht. 
Entgleiſt. 


Der Unfall iſt verhältnißmäßig 
glimpflich verlaufen. 


Tod und Verderben. 


Sie wurden durch eine Siedekeſſel-Exploſion 
verurſacht. — Mußte ſterben. — Zwei 
Werkführer erlitten um die ſelbe Stunde 
tödtlihe Derlegungen.— Zufammenjtoß. 


Sn der Nähe der 39. Straße ent: 
aleilte heute Morgen um 7 Uhr eine 
nördlich fahrende, überfüllte Went- 
worth pe. = Elektrifhe. Die Fahr: 
aäjte wurden unfanft durcheinander 
gerüttelt, famen aber mit dem bloßen 
Shreden davon. Der muthmaßlic 
Durd) eine Schadhafte Schiene verur— 
fahhte Unfall hatte eine balbitündige 
Betriebsitörung im Gefolge. 

Solgenfchwere Erplojion. 

Auf den Rangirhöfen der Firma 
Armour & Co, an 43. Place und 
Baders Xlve., erplodirte gejtern am 
Spätnahhmittag ein Giedefeflel, der 
durch Anwendung von Drudluft auf 
feine MWiderftandsfähigteit geprüft 
wurde. Von den Sprengjtüden murde 
ein Angejtellter getödtet, während fünf 
Verfonen mehr oder minder jchmwer 
verlegt wurden. 

Getöbtet wurde: 

Mm. Sommers, 26 Jahre alt, Nr. 
4611 Wincheiter Ape. 

Die Verunglüdten find: 

Trant „hompfon, 28 NYahre alt, 
Nr. 615 Weit 59. Straße; Werktführer 
in der Keffelfehmiede der Firma Ar— 
mour & Eo.; Schädelmunde und in- 
nerlich Berlegungen. 

Arthur Babcod, 24 Jahre alt, Nr. 
5001 Elizabeth Str.; Bruch des linfen 
Arms und Wunden am rechten Schen= 
tel. 

Charles Keefe, 52 Jahre alt, Nr. 
4618 Archer Une; Bruch des rechten 
Arm und Schädelmunbden. 

Sohn Burns, 29 Yahre alt, Nr. 
5650 May Straße; leichte Verlegun 
gen. 

: 8. 3%. Rundle, 30 Jahre alt, Nr. 
3302 May Straße; Schädelmwunden 
und Braufchen. 

Nicht zu retten. 

Der zweijährige Edwin Nohnfon, 
Nr. 3130 Princeton Unenue, fiel bor= 
geitern, mährend jeine Mutter den 
Flur fchrubbte, in einen Eimer fochend 
beißen Wafjere. Er wurde entjeglich 
berbrüht. Geftern hat ihn der Zod 
pon feinen Leiden erlölt. Der Koro- 
ner ijt benachrichtigt worden. 

Jhre Uhr abgelaufen. 


Neftor Nelfon, Merfführer der 
Seilausbefferungsarbeiter der Yllinois 
Steel Company in South Chicago, 
und Wm. Bedet, Werfführer der Bau- 
fchmiede der Indiana Steel Company 
zu Gary, wurden gejtern zur jelben 
Zeit, um drei Uhr Nachınittags, vom 
Iode ereilt. 

Bedet wurde von einem vom Dache 
fallenden Drahtfeil getroffen und auf 
der Stelle getödtet. Er wohnte in Ho- 
bart, Xnd., mar 36 Jahre alt und ver- 
heirathet. 

Neljon, der 30 Kahre alt mar, wurde 
bon dem fehmingenden Arm eines Hebe- 
frahns getroffen und getöbdtet. 

Dier Derletjte. 


Un Dearborn Une. und Dipifion 
Straße jtieß geitern Abend ein von E. 
MW. Dunfton, dem Präfidenten der 
Dunfton Erxrpreß Company, Nr. 67 
MWafhington Straße, gelenttes Bugay 
mit einer Eleftrifhen der Dgden ne. 
und Glarf Str.-Linie zufammen. Das 
Buggy murde umgefippt. Dunfton, 
feine Tochter und zwei weibliche Fahr: 
gäjte der Car erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

C. W. Dunſton, Nr. 733 Wells 
Straße; Verletzungen an den Schul— 
tern und am Rumpf. 

Lillian Dunſton, 17 Jahre alt; 
ſchwere Quetſchungen und innerlich 
Verletzungen. 

Blanche Madſon, 15 Jahre alt, Nr. 
38 Star Straße; Stirnwunde und 
wahrſcheinlich innerlich verletzt. Sie 
fand Aufnahme im Henrotin-Memo— 
rial-Hoſpital, wo ihr Zuſtand als äu— 
ßerſt beſorgnißerregend bezeichnet 
wurde. 

Lottie Wild, 16 Jahre alt, Nr. 371 
W. Harriſon Straße; Quetſchungen 
und innerlich Verletzungen. Sie be— 
findet ſich in der elterlichen Wohnung 
in Behandlung. 

Starb im Boſpital. 

Der 45jährige Schankwirth Mat— 
thew Wolfram, Nr. 913 Clifton Ave., 
der am 11. November an Cheſtnut und 
N. Clark Str. von einem Kraftwagen 
überfahren wurde und einen Schädel— 
bruch erlitt, iſt heute im Alexianer-Ho— 
ſpital geſtorben. 

Den Kraftwagen hat Charles Fo— 
ſter, 297 Burling Str. bedient. Gleich 
nach dem Unfall wurde Wolfram nach 
dem Paſſavant-Hoſpital geſchafft, aber, 
da man ihn für nur leicht verletzt hielt, 
ſchon am nächſten Tage entlaſſen. Er 
war kaum zu Hauſe angelangt, als 
ſein Zuſtand ſich verſchlimmerte. Im 
Alexianer-Hoſpital, wohin er ſich in 
einer Privatambulanz ſchaffen ließ, er- 
gab eine ärztliche Unterſuchung, daß er 
einen Schädelbruch erlitten hatte. Bald 
nach ſeiner Einlieferung ſchwanden ihm 
die Sinne. Er iſt aus der Betäubung 
nicht mehr erwacht. 

—N — 


— Das Jubiläum. Gendarm 
(zu einem Sängerchor, der ſich vor 
dem Zuchthauſe aufgeſtellt hat): „Was 
ſoll der Unfug?“ — „Entſchuldigen 
Sie, wir wollten nur unſerem Freund 
Kulicke ein Ständchen bringen; der hat 
heute gerade zehn Jahre von ſeiner 
Strafe heruntergeriſſen.“ 


* 
. 


Das nächte Sängerfell. 


Der mufitalifhe Beirath der Bundesbe- 
» .hörde, trifft feine Auswahl. 
In Milwaukee tagten geftern die 
Herren vom mufikalijchen Beirath der 
Bundesbehörde des Nordamerikaniſchen 
Sängerbundes, um die Auswahl ber 
Lieder für das im Nahre 1911 in 
Milwaukee jtattfindende Sängerfeft 
des Nordamerifanifchen Sängerbundes 
zu treffen. Daß beim Sängerfejt 1911 
dem WVoltäliede große Beachtung ge- 
Thenft werden wird, geht aus der Wahl 
der Lieder für Männerchöre herbor, 
und Daß der Maffendhor vollauf zur 
Geltung fommen wird, bemeift eben- 
falle die jomeit getroffene Auswahl der 
Sängerfeſtlieder. 
Es wurden folgende Lieder zur 
Auswahl beſtimmt und feſtgeſetzt: 
Volkslieder. 


A— Volfsweife 
sn einem fühlen Grumde..czeeeee. 3. Glied 
. Liipows milde Jagd E M. p. Weber 
Lindenbaum Fr. Schubert 
CHEINDEIEDBEN. - 00000 nanee ae ar, vr, Speidel 
Baneeiſec — Voltsweiſe 
Lieder im Nolfstone. 
N A FE 9. Marfchner 


3. An MDeleeereereenceneen MUDL, Ayblinger 
.Schäfers Sonntagslied...... „Non. treuer 
. 2 welt, du bift fo wunderfchön..!. Geride 
D: MEER; TEE nannten neuen 2. Suengit 
&3 find noch vier weitere Männer: 
höre mit Orchefterbegleitung in Au3- 
ficht genommen, doch konnten die Her- 
ren fie gejtern noch nicht befannt 
machen, da erjt noch mit den betreffen- 
den Berlegern Rüdjprache genommen 
terden muß. Die Soliftenfrage wurde 
in der Gißung nicht angejchnitten, 
au murden andere Fragen, ivie 
die der Sängerfeſtbehörde, Konzert— 
halle, Quartiere ufm., nicht berührt. 
&3 handelte fich einfach und allein um 
die Auswahl der Sängerfeftlieder. 
Den Borfig in der Konferenz führte 
Prof. Louis Ehrgott von Cincinnati, 
D. AUnmefend waren: Brof. 3. 
Hanno Deiler, New Orleans, La.; 
Bundespräfident W. Lind aus Gt. 
Louis; Bundesfetretär John P. Fren- 
zel, Indianapolis, Ynd.; Bundes 
ſchatzmeiſter Louis Ehrgott, Cincin— 
nati, O.; Guſtav Ehrhorn, Chicago; 
Albert S. Kramer, Milwaukee; Jakob 
Spohn, Chicago, und Chas. Leibnitz, 
St. Louis. 
inte 
Nahın Gift. 


mt ww 


Ste Di 


Der so-jährige John Daley bemußtlos 
aufgefunden. 

Yn feinem Zimmer im Haufe Nr. 
803 Halited Straße wurde heute Mor= 
gen der 6Ojährige John Daley von der 
Herbergsmutter Frau Delia Cornelia 
bewußtlos aufgefunden. Neben ihm 
auf den Dielen lag eine Tlafche, die 
einen Reit Karbolfäure enthielt. Man 
muthmaßt, daß er, dur Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, Gift ge- 
nommen hat. Er fand Aufnahme im 
Gounty-Hofpital. 

Dom Gatten geprügelt. 


Bor dem Haufe Nr. 541 MW. 14. 
Straße nahm geftern Frau Frances 
Chpatal, Nr. 1396 QJurner Straße, 
Karbolfäure Sie fand Aufnahme im 
County = Hofpital. Dort erzählte fie 
den Xerzten, daß ihr Mann fte geprii- 
gelt hat. Aus diefen ‚Grunde. :habe 
fie ven Tod gefucht. 

Samuel B. Gurfman aus: Steu- 
benpille, „bio, der fich gejtern, mie be= 
richtet, im Leland-Hotel erfchoß, war 
fünf Jahre lang ftädtifcher Ingenieur 
und Betriebsleiter der Waflermwerfe zu 
Steubenpille. Man muthmaßt, daß 
eine mißglücte Aftienfpefulation den 
3Sjährigen Mann zur Verzmeiflung 
und in den Tod getrieben hat. 


Schnell einig. 


Der !leger George des Großdiebftahls von 
Diamanten jchuldig erklärt. 


Solomon E. Pomell, der New Yor- 
fer Diamantenhändler, melchem im 
MWafchzimmer des Columbus Memo: 
tial = Gebäudes, State und Wafhing- 
ton Str., am 30. Juni aus feinem an 
einem Ständer hängenden Rod Dia- 
manten im Werthe von $30,000 ge= 
ftohlen worden waren, erfannte heute 
im Kriminalgerichtsfaale den Neger 
"ofter George wieder ala den Schmar: 
zen, der damals in das Zimmer ge- 
fommen war. George war verhaftet 
worden, als er in St. Louis Diaman« 
ten zu verfaufen verfuchte. Er wollte 
die Edeljteine von dem „aroßen Unbe- 
fannten“ befommen haben. Nach halb: 
ftündiger Berathung erklärten die Ge- 
Ihiworenen ihn heute des Großdieb- 
ſtahls ſchuldig. Sein Anmwalt hat fo= 
fort auf einen neuen Prozeß angetra- 
gen, und darüber mird fpäter vor 
Richter MeSurely verhandelt werden. 

— 
Dir „Ehwarze Sand“, 


Dincenzo Erappe wird unter der Antlage 
des Erprejiungsverfuchs prozeflirt. 
Der Ntaliener Vincenzo Crappe 

wird feit heute vor Richter Freeman 

Am Kriminalgerichte unter der Anklage 

progeffirt, verfucht zu haben, von einem 

Landsmanne, dem Meaterialmaaren- 

händler Benedetto Cairo, Nr. 7737 

Greenwood Avenue, H1000 zu erprej- 

fen. Cairo erhielt nämlich folgenden 

Brief: „Werther Herr! Legen Gie 

$1000 in einer Zigarrenfifte unter den 

Bürgerfteig an der 80. Straße und 

Cottage Grove Apenue. Wir geben 

Ihnen nur diefe eine Warnung, und 

wenn Sie der Aufforderung nicht nadh= 

fommen, werden wir Sie tödten und 
hr Haus und Yhre Frau und Kinder 
verbrennen. Die fhiwarze Hand.” 

Als Crappe nach der bezeichneten 
Stelle fam, angeblich um das Geld zu 
holen, murde er verhaftet. Sein Ber: 
theidiger ift der Anwalt Chas. Erb 
ftein. 

* Coof County-Bonds und City of 
Chicago-Bond3 find die fiherjtenGeld- 
anlagen. Der befte Bla diejelben zu 
faufen, ift die State Bank of Chicago, 
Südoft:Ede La Salle und Wafhing- 
ton Str., gegenüber dem Eourt Houfe. 


— Trink' ich zu viel Portivein, 
macht mir jedes Wort Pein. 


* 
— * 


rathen.“ Hert Joſef 


m u WE GER TE TEE ⏑ ⏑ — 


u — ———— — — m — — — 


Reiſet angenehm auf einer ebenen 
Leſet, eßt, ſchlaft und amüſirt 
Euch als ob Ihr zu Hauſe wäret. 


Bahn. 


„Vom Herzen Chieagos 
nach dem 
Herzen New Norks“ 


Nur 8 Stunden unterwegs 


Abfahrt von Chicago 2:30 Nachm. 
LaSalle Str. Station. 
Der einzige Bahnhof in der Hochbahn-Schleife. 


Ankunft in New Nork 9:30 Vorm. 
Grand Central Station. 
Der einzige Bahnhof in New York. 


Ielephonirt Eure Beitellungen: 
Harrifon 1661, und wir 
liefern Tidets und Baggage 
Chefs nad jedem Theile 

der Stadt ab. 


Ihr fommt an im Mittelpunft des 
Hotel: und EinfaufDiftrifts — Unter: 
grund-Statton im gleichen Gebäude mit 
direkter Derbindung nach Brooklyn und 
allen Theilen New Norfe. 


Lake Shore Ticket Office 
180 Clark Street 


WARREN 3. LYNCH, Pass. Traffic Manager 


*America’s Greatest Railway System” 


f 
| 


Chicago 


N 


CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


BASEMENT 
ons und Suils: Großarlige Werthe zu S15.00 


RT 


Halb anjhließende Coat3 für Damen, ge- 
macht aus ausgezeichneter Qualität jchmwarzem 
Broadecloth, durchweg gefüttert mit Satin, 54 
300 lang, Rüden und Euffs befegt mitStrap- 
pings aus gleichem Stoff,. $15.00. 


El ga te Modelle zu $17.50 


52 Zoll lange Coat3 für Damen, in dem 
eleganten Empire Effeft, gemadt aus einer 
feinen Qualität fchwarzem Kerfeyg Tuch, halb 
mit Satin gefüttert, hübfch befegt mit Satin 
Bands und Piping, Kragen und Tuffs einge: 
faßt mit Satin, Kragen nach oben zuzufnö- 
pfen, $17.50. 


Moderne Suits zu $18 50 


Gefchneiderter Suit für Damen, wie Wbbil- 

a | dung zur Rechten, gemacht aus fancy Gemebe 
Mal Chepiot, 42 Zoll Iang. Coat elegant beiett 
mit Satin, überzogene Knöpfe u, Seide Braid, 
große Patch Tafchen, dazu paffend bejegt. Go- 
red Stirt befegt mit Falten aus dem gleichen 


ö— — — — — — — 
— — — 


NIE Stoff und Satin-Knöpfen, $18.50. 


Schwarze ud farbige Seidenllole bedeutend heradgelehl 


5,000 Yard3corded Satin, in den neueften Farben der Saifon, einfchließlic Smote, Wiſta⸗ 
ria, Myrtle, Sapphire, Leather und Schwarz, volle 36 Zoll breit — zu ungefähr 145 weniger als dem regulä- 


ren Preije, 88c. 


Beau de Eygnes, Pongee Taffetas, fanch Seidenftoffe, geftreifte Seidenftoffe, meiße und farbige ja- 
panifche Seibenftoffe,. einfache Taffetas, alles gute zuverläffige Stoffe, zu einem fehr fpeziellen Preis, Yard, 38. 


Echte Lyons dyed ſchwarze Taffetas, ein weicher Chiffon Finiſh, regulär zu $1.00, fpegiell, 


per Yard, 65c. 


5000 Stüde non gellticklem Linlerzeug: G5c 


Geitridtes Unterzeug für Männer, Damen und Kinder—von nicht weiter geführten und angeb. Bartien—zu ſpez. Vreiſen 


Union Suits für Damen, in Merino und Baumwolle, in 
weiß und natürl. Farbe, in mehreren Schweren, ſehr ſpe— 


ziell, das Stück für 65c. 


Veſts und Vants für Damen, in Wolle und Merino, ein⸗ 
fach und Jerſey gerippt, in regulären und Extra-Größen, in 
weiß, natürl. und blau, das Stück bõc. 


DSDeutſche Theatervorſtellung · 

Der dramatiſche Klub der St. The⸗ 
reſia-Gemeinde veranſtaltet am kom⸗ 
menden Sonntag in der Gemeindehalle, 
Center und Osgood Str., unter der 
bewährten Leitung von Herrn Karl 
Knebbelsberger einen Theaterabend. 
Zur Aufführung fommen unter Mit- 
wirkung tüchtiger Kräfte die beiden un- 
terhaltenden Stüde „Das Verfprechen 
binter'm Herd“ und „Einer muß bei- 


—— 
J 


Jernek hat ſchöne 


Unterhemden und Hoſen für Männer, Baumwolle und 
Merino, entweder einfach oder gerippt, in weiß, natürlich 
und blau, gute Schwere und ſchwere Sorte, in faſt allen 
Größen, per Stück für 6õ5c. 

Union Suits für Knaben und Mädchen, in Balbriggan 

| und natürl. Merino, alle Größen, Suit für 65e. y 


Dekorationen geliefert, und auf bie | „Bereinigte Geſellſchaften.“ 
Einſtudirung iſt ſo viel Sorgfalt ver— 

wendet worden, ** — ge⸗ Am 
nußreiche Stunden bevorftehen. Der | 9 Er Mies 
um 8 Uhr beginnenden Borjtellung | zes * —* — 
folgt gemüthliche Unterhaltung, um 3 urnha eſt 12. Str., die 
Uhr Nachmittags beginnt eine Kinder- | tegelmäßige Verfammlung der Dele- 
porjtellung bei 10 Cents Eintritt, am | gaten der deutfchen Vereine der Weit- 


Abend kojten die Pläbe 25, 35 und 50 | feite, die zum Verbande „Vereinigte 

Cents. Geſellſchaften für örtliche — 

Er | rung“ aebören, ftatt. Alle gaten 

— Bas ift ein Kuß? — ‚Antwort: | jind.erfucht, fich zu diefer Verfamm- 
Eine mündliche Ueberlieferung. lung beftimmt einzufinden. 


— 
— 


nächſten Montag. 8 Uhr 





— 1 


| 
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Vergnägungb » Wegweiser. | 





ver$. — „Biere of the Blains.“ 

onial, — „Yankee Prince. 

nd OperaHoufe, — Robert Mantel in 
afefpeares Dramen. 

Dr u * Army Man.“ 

Invis. What Every  Woittani Knows.“ 
x lowe. — „Brotoit of Harvard.“ 

opLes. — „La Belle Marie.“ 

Tege — „AL on Account of Eliza.“ 

sh ey Opera Houfe — „u Broten 
dvebafer — „The Primadonna.” 

ic Soufe — Konzert jeden Abend und 
— Nachmittag. 

enzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 

—ñ— — — — —— —— — 


* 


Ein moderner Don OQuirotet 


wu@ Gere 
„RNMSS 
San; 


- zeez 
na — 

en 
mn mn 











Unter diefer Spigmarfe leſen wir 
in der Köln. Btg.: Ein Be 
Kampf zwifchen einem Menfchen u. 
einem auf der Fahrt beariffenen — 
Automobil fpielte fi am 27. Auguft | 
1905 — der Fall ift durch eine Ver- 
handlung vor dem Reichsgericht jett 
erit in meitern Skreifen befannt gewor: 
ben — irgendwo auf der Lanbftraße 
im Kreife Geldern oder Kempen ab. 
Diesmal aber war nicht, wie ein nicht 
ganz unberechtigtes WVorurtheil viel— 
leicht glauben machen möchte, das Au= 
tomobil der jchuldige Theil, fondern 
ben Streit hatte thatfächlich. der Teiber 
todt auf dem Plate gebliebene ‚Gegen- 
part de3 Automobil nom Zaune ae= 
brochen. Doch es hat ſich womöglich 
gar nicht um einen Streit, ſondern 
um eine "Liebeserklärung PEN. 
Mir wollen darum dem Lefer den | 
Ihatbeftand felbjt unterbreiten. Ein 
36 Jahre alter Fabrifarbeiter hatte 
mit feinem verwandtfchaftlihen An- 
bang ein Wirthshaus an der Zand- 
ſtraße beſucht. Bei deſſen Verlaſſen 
bemerkte er, wie ein Automobil in vol⸗ 
ler Fahrt auf der Landſtraße heran— 
nahte. Während die meiſten Men— 
ſchen gemäß der durch den Selbſter— 
haltungstrieb inſpirirten Logik in ſol— 
chen Fällen auf die Seite zu ſpringen 
pflegen, und ſelbſt Kinder wenigſtens 
dieſe Abſicht haben, wenn ſie oft auch 
das Gegentheil ihrer Abſicht zur Aus— 
führung bringen, ſo fand ſich unſer 
unglücklicher Fabrikarbeiter bewogen, 
ſich mit ausgebreiteten Armen dem 
Automobil in den Weg zu ſtellen. Alle 
Warnungsgeichen des Automobils und 
alle Zurufe der Vorübergehenden ver— 
mochten ihn nicht von der Stelle zu 
bringen. Er folgte ſogar treulich den 
Bewegungen des Automobils, als die— 
ſes unter Umgehung des Hinderniſſes 
ſeitlich auszuweichen verſuchte. Faſt 
wäre ihm das auch gelungen. Doch 
unſer Held hatte offenbar ſich das Ge— 
lübde abgelegt, eher ſterben zu wollen, 
als das Automobil ſeines Weges zie— 
hen zu laſſen. „Mourir ou parvenir!“ 
Als er gar keinen andern Ausweg zur 
Durchſetzung ſeines eiſernen Willens 
mehr ſah, ſprang er kurz entſchloſſen 
auf das Fahrzeug los, wie weiland der 
edle Ritter Don Quixote de la Man— 
cha, der Beſchützer der Unſchuld und 
Tugend, auf die Windmühlen. Ent— 
ſprechend der größern Gefährlichkeit 
der modernen Automobile im Verglei— 
che mit den romantiſchen Windmühlen 
war auch der Ausgang des ungleichen 
Kampfes ſchlimmer als damals. Wäh— 
rend Don Quixote nur mit zerſchlage— 
nen Gliedern liegen blieb, aber noch 
genügend Lebenskraft aus dem Gefecht 
gerettet hatte, um bald zu neuen Hel— 
denthaten ſich rüſten zu können, kam 
ſein unglücklicherer Nachfahre bei ſei— 
ner verzweifelten Attacke auf den Ma— 
ſchinenkaſten zu liegen, das Geſicht 
nach unten, einen Fuß in der Steue— 
rung. Infolgedeſſen prallte das Au— 
tomobil gegen einen Chauſſeebaum 
und der Held wurde in den Graben 
geſchleudert, wo er ſeinen Verletzungen 
erlag. Wir haben ſchon angedeutet, 
daß wir vielleicht das Innenleben des 
unglücklichen Opfers doch falſch gedeu— 
tet haben, wenn wir in ſeiner Seele 
eine feindſelige Abſicht gegen das mör— 
deriſche Fahrzeug vorausſetzen. Könn⸗ 
te ihn nicht eine unwiderſtehliche, durch 
den borausgegangenen Altoholgenuß 
erwedte oder beförberte Liebe zu ihm 
erariffen haben, die ihm die Kraft gab, 
unter Verachtung aller Gefahr fein 
Leben für den geliebten Gegenjtand zu 
laffen? Belanntlich entbindet der Al⸗ 
fohol bei vielen, und nicht den fehlech- 
teften Menfchen, die ganze Fülle ihres 
liebedürftenden Gemüths, fo daß fie 
wahllos in einer millionenumfälin- 
genden Stimmung ihre Küfje der gan 
zen Welt, jogar uniformirten Schutz— 
leuten, aufprängen. Warum nicht 
auch einem Automobil! Oder war der 
Verunglüdte, um aud die ultima 
ratio moderner Menfchenbeurtheilung, 
die pſychiatriſche Kunſt, zur Erklä⸗ 
rung heranzuziehen, gat ein Pſycho⸗ 
path und durch eine Zwangsvorſtel⸗ 
lung genöthigt, fi fehenden %luges 
der Gefahr entgegenzumerfen, imie 
manche Menfchen 3. ®. durch ein of» 
fenftehendes Fenſter unwiderſtehlich 
angezogen werben, fih aus ihm hinab» 
zuftürzen? Das wird nun wohl für 


immer unaufgeflärt bleiben müffen. | 


Wir andern aber können aus dem Vor⸗ 
fall die Lehre entnehmen, daß der nich 

immer unberechtigte Kampf gegen da 

Automobil mit handfeſtern Waffen ge— 
führt werden muß als mit der innern 
Kraft eines überzeugten Gemüths. 





— Vorſichtig. — Herr (zum Direk⸗ 
tor einer Schmiere): „Na, hören Sie 
mal, ein Hamlet im Staubmantel ift 
mir doch noch nicht porgelommen!" — 
Diretor: „Erlauben Sie mal: id 
tann doch ben Nann nicht in ſeinem 
nagelneuen Koſtüm auftreten laſſen in 
diefem ‚gefegneten Obftjahr!“ 

— Rellame. — Fremder (auf bem 


Friedhof des Kurortes die Grabtafeln 


am Wege lefend): „Achtzig Jahre. . 
Fünfundachizig SJahre..... ‚Neunzi: 
„Jahre... .find bie Leute bier alle jo 
alt, wenn jie fterben?" — Einbeimi- 
{cher (vertraulich): „Ach mo, die an- 
dern liegen bahinter; dies ift die Re— 
klamereihe!“ ⁊ 

— Mehr kann man nicht verlangen. 
—, Nun, hat Ihnen Bankier Goldberg 
Hoffnung gemacht auf bie Hand feiner 
Rofa?" — „Hoffnungen? — Nah 
den erjiten Sape hat er mir die Kou— 


nonſcheere in die Hand gebrüdt!“ 











Neue Methode! 
Männer: Krankheiten. 





bis geheilt. 


Dan kann fi in bollften Vertrauen an bie 
Uerzte 2. bicago Vtebical Elinic tenben, 
ya an a ——— Dedrüdung, mer» 
, gänne nähe: {mer — Ads 
bgrungen, af ferbeihwerh en, Rüdenfe merz, 
eiktur. Gepädtniäfhmwäde, Nieder: u geite 
Be Brennen, berlorene Mannesfraft, Nieren 
eiden, Kleden bor ben Augen, Sag im Wafler 
ober mi ferfüg en Symptomen ober zonfbeilen 
eplagt —8 — Spezialtrankheiten bei 
Bränner Ke auf Webertretungen ber .. 
e der == qurücauiipren find, ale: 
= unsatärlı Shwäde, Blutbergt = 
bei Männern, Au fl ag, —— Ver⸗ 
—* der Kraft, Varicoſe oder Krampfadern und 
e fonſtigen Fehler, welche der Plaß bier nicht 
erlaubt aufzuführen. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


344 Sued State Strasse, 
nahe Harrifon Straße, 
Stunden bon 10 Ubr bis 4 Uhr Nagmittags 
unb bon 6 513 7 Uhr Abends. Sonntags und 
nlle Seiertage nur bon 10 Bid 12 Upe, 
le Kuren garantist 











Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT % tg Atl! 


SURANCE COMPANY of Philadelphia,- in the 
State of Pennsylvania, on the 31st dar of Devem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the’State of Illinoıs, pursuant to law, 
CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid upin 
cann.......9 300,000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 768,987.40 
Deposit premiums on perpetua) risks.. 2,259.50 








Interests and dividends. ooneeen  41,529.84 
Increase of book aalue of ledger Assets, 143.61 
From all other sources. .ooosoonosenceee 23.12 

TORE INEDMER.; -; asien —— rg: 812,948.47 

DISBURSEMENTS. ! 

Losses paid during the year. .......... $ 343,258.33 
Expenses of settiement. „.sseoonnnure» 185.39 
Deposit premiums returüuedencenee. 28]. 25 
Commission or brokerage.. euer ennane 157,598.25 


Salarier, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 32,545.16 


NEE EEE 3,70.30 
Advertising, printing and stationery, 
DOBBER. SIE, sun seeepeesehersenesee 6,013.07 


— furniture, fixturcs and 


ERDE —— 1,141.65 

Underwriters’ boards, fire departmrnt 
and savage Corps, fees, etC......... 7,004.52 
Inepection nã surveys. .............. 2,04.81 

State, Insurance departments, taxes 
ER Sesserese nes eunee 9,486.79 
Other licenses, fees and taxes.. 1,210.49 
— — sale or maturity of ledger as- * 

— — “ — 708. 


Al — dishursemeota ............... 4,59.17 


Total disbursements........ — ...$ 570,332.90 
LEDGER ASSETS. 


























Ofdeiat Publication. 


ANNUAL STATEMENT "33481" 


In ehandirg eü | 





ber, 1907, made to the Insurance Bun 
of ihe State of Illinois, pursusnt to 
CAPITAL, 
Amount of capital stock d up in 
cash.....» —* — ns 200,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year....$ min 
Interest and dividends ans" 3,235. 2 
From all other sourcen. seoeansnnonneee 588.05 
Total income. .... sounrnenne 236,954.08 
DISBURSEMENTS. 


97, 8 u 
64, 161.76 


Losses paid during the year, 
Expense of adjustment,..... 
——— or ge — 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
ET RE PETER u, 6,587.00 
Legal expenses, forniture, ixturesand 






| Riät ein Dollar Braucht Beyat su werben Undebrrribers' —— 


and aalvage corps, fees, eto ......... 9094.61 
Stste, Insurance departments, un 
EEE EEE TIERE — 2,928.03 


Other licensos, fees and taxes ......... 1,115.56 
All other disbursementa ............... 1,599.81 


Total disbursementa. ........... ..0..$ 177,6%0.80 
LEDGER ASSETN. 
Book valus of bonds.................: 316 912 30 
Cash in ofſlee and bank. ............... 92,5 
Agent balances.. ....... — 46.716.34 
Other ledger asset8.....sosonunnnnenese 1.95 


Total ledger assets...................S 46, 195.60 
NON LEDGER ASSETS. 
Iꝑtereat accured ..................... S 3,14. 88 


. Gross — — 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Agent balances over three 

months due....... dran IR 
Book value, bonds, over 

market value...uuossornen. 27,512.50 
Special deposits to secure 

liabilitiesin Georgia....... 9,900.00 





87,486.20 


Total admitted assets.....uuonunue.:$ 421,855.81 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 





| Losses in process of ust- 


ment Or in SUBPENB&..encn.. 5,485.75 
Losses registed...cn onsennone 40. 3 


— 


Totale... 34. ee ee — 
Deduct reinsuranco.......... 06.06 


Net amount of unpaid losses ...... $ :6,234.75 
Total unearned premiums..eunsonccee» 10,041. 3 
Reinsurance Lloyds. .......0 





Commission and brokerage. E 18. a 
Reinsurance premiumß.....o.0.. . 642.89 
Total liebilities...... — 142,062.68 
Less liabilitles seeured” by "special de- 
ET ITEIHRER 1,027.68 





BalanlB::.: era 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. ....$1,638,775.00 
— — — received during the 
FF |: u 98 
Tata) — Re. m the year.. 7,098 
MITCHELL, President. 
R H McKELVEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
öf January, 1908. 
[Seal] ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT z,sY ix: 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 31st day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL, 


Amount of capital stock paid up in 
cannn.... 





INCOME. 


Premiums reveived during the year .. 48 
Interests, renie and dividends.sereores 37,20. 0 
Profit on sale or maturity of ledger 

BE et renenanandantee 1.50 
From all other SOUrCEeB..eaenonsnnnnunee 4,414.37 


Total 222— 


Book value of bond8. ...eseoosoncee» „sl, Uns 50 
Cash in offlce and bank seeeeneeseerr» 9.42 DISBURSEMENTS. 
Agent balances......... EEE PH 93 | fioases paid during the year...........$ 144,790.39 
Bills receiveable „..ooooooenensssesene. 1,155.67 | Expense of settlement......... TR 2,018. 
— | Interest or dividends to stockholders. . 25,000.00 
Total ledger assets ................. $1,346,911.59 | Commission or brockerage. .....uerene - 79,912.69 
NON LEDGER ASSETS. Salaries, fees and all other charges of 
= oflicers, clerka, agents and employees 
Interest accured .„....uuounnnen0n. :$  6,189.52 And TEN nn et 
Other non ledger assets ..... 7,000.00 Advertising, printing "And stationery, 
a1 aan re postage, etc..... RO 4,888.62 
N ee —— gl, 360, 651. 1.04 ine fixttures and — — 371.67 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. Underwriters‘ boards, fire department 
bonds ......... 05,502.02 and salvage corps, feos, ete. ......... 5,602.27 
De Bappaits to ee * | Inspection and surteye... enblononneses 166.15 
liabilities in Georgia...... — an Repsire, expenses and taxes on real a 
wi 5, IB | „FARO. een anne nenn nenne ......... * “ 
Total admit ted asseta............... $1,245,149.02 ur Insurance departments, taxes 
LIABILITIES 2 RE — 4,912.44 
L 8. Other licenses, fees aud taxes......... 2,880.) 
Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 All other disbureoments............... 855.411 


Logses in process of adjust- 








ment or in suspens®e...... oo 
Losses resisted ....oruner 00. 
nennen $ ” 069.00 
Deduct reinsurance. eescoeen ‚216.00 
Net amount of unpaid losses ......... % 06,853.) 
Total nnearned premiums. ....2.2..- eo.  485,812.03 
Amount reclaimable on perpetual pol- 
Balaasen near areas 7,729. 90 
J 5 590, 394. 98 
Less liabiiities secured by special de- 
nennen 7,719.10 
582,675. 88 
BUSINESS: IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$5,069,488.00 
Total premiums received during the 
—— —— 89,9283.28 


Total losses incurred during the year. 24,335.17 
CHAS. PLATT, President, 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and eworn to before me this 17th day 
of January, 1908. 
[Seal] THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


v 


Official Publication. 

ANNUAL STATEMENT Yaysrıı 

LEGHENY 
INSURANCE COMPANY of Pittsburg, in the 
State of Pennsylvania, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pureuant to law. > 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
— AODOONOR 








Potal disburse ments.................8 2 
LEDGER ASSETS. 





Book valne ofrealestate ..... ...d _75,000.00 
Mortgage loans on real estate .. 208,400.00 
Book value o! bonds and stocke.. 474,095.67 
Cash in office and bank... neosonoonen 18,088.24 
Agents balances...assoossonnenenunenee 30.386.653 


Total ledger assets.................. % 
NON LEDGER ASSETS. 


&00,970.54 
Interest and rents due and aceured.....$  4,%4.91 
Other non ledger assets sacoanonnnenee 1,927.06 


Gross anaeta... — —Eä—⏑ ——— — 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stocks 
over market value. „nonnenuononenenen 0,259. 


Total adwitted asaeta, .............d 787,543.51 
LIABILITIES. 
Losses adjneted and unpaid. .$ 4,941. 
Losses in process of adjust ust- 
mentorin er o... 17,378.84 
Losses reisted....osnununeeee 2,20.00 


DRS. ———4 
Deduct reinsurance....... * 


Net amount of unpaid loss ———_$ 
Total unearned rue Oonnochaesce 8 3 


Total Uabilities...................a x 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the yes — 
Total premiums received during "Ihe $2,197,471.00 


year. .... .unnnennnnrennernnne 


Total losses incured during the year... Rh 
JOHN E. McELROY, Presid 
Subscribed en u. a N, 8e eretary. vr 
an 
of January 1908. sworn — da) 


Seal) JOHN G, DEAL, Notary Publio 








Official Publication. 


Tetal Income. „......u.0..+ une ..$ 162,104.08 162, 104.03 ANNUAL STATEMENT Mer 


INCOME. 

Premiums received during the year... 146, > 8 
Interests, rents and dividends...or.... 14 
From all other sources....... —— 1, 3 5 

DISBURSEMEN Ts. 
Losses paid during the year,... ER m 48 
Expense of adſus tment ............... 
Interest or dividends to atockholders.. 
Oommieaelon or brokera ge............. 5 dr. 9% 


Salaries, fees and all otber charges of 

oficers, clerks, agents andemployees 19,285.57 
EL nenne ee ee üe 1, 
Advertising, printing and stationery, 


een 5,261.01 
Legal expenses, furniture, fixtures 
BRÜWBADE 2uasunaarnene ee — 7,179.98 


Underwriters’ boards, fire department 

and nalvage corps. fees, eto .......... 1082.56 
Inspection and surveye.. — 25.29 
Repairs, expenses and taxes on real 


| TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
{n the State of Illinois, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up In 
OBBD..n0conn nnonnennnnnennennenenn0..$ 200,000.00 


INCOME, 
Premiums reseived during the year,.. 280,134.29 
Interests and dividends... aoresenoosennn 11,808.18 
Total Income... unsesssnensnenenenend 291,092.42 
DISBURSEMENTS, 





kraun es 863.00 | Losses paid during the — .9 16960 


State, insurance departements, tazes 
gan — 2,885.09 
Other licenses, fees and taxes ... 1,599.94 
Allother disbursements. ..onossornneer 10,241.49 
Total aisbursments..............io Aa 
LEDGER ASSETS, 
Boox valuo of roal estate.............. S 41,110.47 
| Mortgage loans on real getaie. —— «.  210,550.00 












Book value of bonds and stocks . 49,760.41 
Cash in oflce and bank 17,748.02 
nts balancen....... 17,191.80 


Other ledger assets.... 


Total ledger assets........ RT $ 840,373.96 
NON LEDGER ASSETS. 

Iatorest due and· accured .............. 3,254.69 

ER ...9 843,628.09 


DEDUCT ASSETS NOT ADM!TTED. 


Supplies, printed matter, 
stätionery, furniture, etc. .$ 8,018.26 
Agents ba Snces over three on 


months due. . Er 
Book value donde and stocks 
Over market ValUG.neneeceo- 6,760.41 


11,886.79 





Expense.of gettlement.....uuuuusonenen  _2,026:68 
Commission or brockerage. enenerenene  10,087.51 
Salaries, fees and all other charges of 
— clerks, — and employoes 8,988.10 
Advertising, "printing and starlonery, 
—— * —F —E— 
BOB. oooononneenn 0000. 51.7 
——————— boards, fire department 
and salvage corps, fees, etC.......... 2657. 76 
State, insurance depsrtments, taxes 
TREE ans e eek 4,015.06 
266.00 





4013.26 zum licenses, feesaud taxes.. 


ase in book value of ledger as. 
— Bee .... O6. 


Total diabursements.................d 255,588.40 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds and stock&, ...... 18.85 
ash in oflice and bank.... Me 33 
A .. 


Total ledgerassets....anennonucnan.d 886,497.57 
NON LEDGER ASSET>S. 
Interest aoeraed .................... a . 4218.82 


ESrosas assots ........................a Boo.Io.soꝰ 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 











Total admitted assets....usunennn.$ 832,261.87 Book value, bands and stocks 


LIABILITIES. 


| Losses adjusted and unpeld. % 6,053.53 


Losses in * of adjust- 
ment Or In SUSpPeDB®.. ...:. ma 
Loeaes resisted............... 


— —— una u 
Deduet relusurance ......... 65.73 











orert marltet value. .................4 4 48. 8 
Total admitted aenotau.............a 886,275.04 
LIABILITIES. 

adjusted and unpaid. .$ 5,252,09 
nn. in process of f adjant- * 


— — ...6405. v0 
Losses resisted % 





Net amount of unpaid losses .. 18,192.01 A an 
Total unearned premiums... 10,52.0 , D’Total.. ...... „...naurn0n00.B81,747. 
Selariee, „zente, | ills, taxes, ete a eduok Feinsurance, aurnneae a 
rn and reineurance premiume. 
Other Mabllities........ en Net, smonnt of, unpaid loasan..........8 mer 
........... 
Total lHabilities ........-000. +++ un...B 190,263.68 


BUSINESS IN ILLINOIS. 





Total Unbilities, oonoonnonnernunssrncd 149, 705.94 
BUSINESS IN TLLINOIS, 


k u... 
Tal ‚premiams Teceived ae ie 072,061.00 | Motaj risks taken during the yon... .80,508,078.00 


...........—0.nne 2222222 


wa losses incnred änrieg year... 17.52.00 
R. H. GELLIFORD, President. 
C. G. WATT, Secretarr. 
Subscribed and sworn before me this 3lst day of 
January 1908. 


WALTER ——————— 
Commissioner for in Pittebure 


of 


(a _ ANDREW 0: MACK, SotarzPoiuin 


— heilige —— ah 


TEsas LAREE 


Bubacribed und oworn 10 betore me this. Atn day 





EibenbyoR, Ehiengs, Donnerfing. den 19. 


— weni TE EEE ET RER 





er 


Ofcial Publisstien. 


ANNUAL STATEMENT A 5R- 

raue = Gas BOFNER OF —**8 —— of Rock- 
—— on the iot KL of m 

dent of’ os State of Hitnoie, pursuant to ale. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
oash ...... — EEE EI 250,000.00 


INCOME. 


Premiums received d th * 
Intepasta and en an 








From all other sourees............... 1.910.927 
Total ineomo.......................0. 382, 884. 03 
DISBURSEMENTS, 
Losses paid during the year......... 167,292. 
Eu = adjustment 2 —— 4 
TR een 3,221.38 
— or dividends to to stockholders. 35,000.00 
Commission or brokerage.. ...z.n..... 121,875.23° 


Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and employees 36208. 11 





JJ as 2,870.33 
Advertising, printing "and stationery, 

RE BE one een near 15,204.55 
Legal expenses, furniture, üxtures 

BE TORE rer ana r nr — — — 5,119.07 
Inspection and surveys....... ——————— 2,629.52 
State, insurance departements. taxes 

and fees...... rer Gore nue hen 13,036.12 

Total disbursments........... o....$ 898,142.22 

LEDGER ASSETS, 

Mortgage loans on real estate........  412,045.42 
Loaus secured by —— of bunds, 

stocks or other collateral..... ano 123,761.52 
Book valu« of bonds and stocks...... 76,000.00 
Cash in office and bank........ — 71,597.98 
Agents balances....zuree.» ——— 97,456.19 


NEE 20,105.27 

—— 22,451.32 

Total ledger assets.................4. 8209417. 70 
NXON LEDGER AſssſsETs. 

Interest and rents due and accured....$ 7,190.56 


Bille receiveable..... 
Other ledger assets.... 








Other non ledger asset®.......... er: 15,670.64 
Gross ass ets. .......... Senke $ 832, 873.90 90 


DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Supplies, printed matter, 
stationeryv, furniture, etc. .$12,000.00 
Agents balances over three 





months due. . ..ezereseeee 101.54 
Bills receivable and loans on 
per:onal security ......... 278.40 
Book value, bonds and stocks 
over market value........ 2,422.50 
Other unadmitted assets. ... 3,670,84 
— 18,473.08 
Total admitted assete........ ......8 834,405.82 _ 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust 
ment or In suspenae.. .... $33,032.19 
Deduct reinsurance ........ $10,085.75 
Net amount of unpaid losses,.. 
Total unearned premiums...... 
Commission and brokerage..... 
Return and reinsurance _premiums,. Er 9,9%6.09 
OBERE URDEHREER 20 ouonanan nn euren 860.83 
B % 485,786.54 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking — the year... $15,867,656.00 
Total premiums received during the 
207,947.26 
Total losses incnred during the year. 81,500.14 
C #. HENRY, President. 
GEORGE L. WILTEY, Secre‘ary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day of 
January 1908 
(Seal) CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT czhltx 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the 
State of Illinois, on the 3lset day of December, 


1907, made to the Insnrance Superintendent of ! 


the State of Illınois, purauant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
2 EEE EEE FE ASIER I" % 200,000.00 
INCOME. 
Premiums reseived during the year .. I 454.24 
Interests, rente and dividends......... 1,805.69 
From alll other aources............... 3 313.28 
% 697,573.21 
DISBURSEMENTS. 
Lossse pald during the year........... $ 310,114.10 
nses ın adlustment aud settlement 
ET FE RER ser 4,109.42 
Ossmmeiselon or brockerage ——— 139,874.91 


Salarles, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 19,780.00 





aan ee 600.00 
—— "printing and stailonery, 

6,138.22 
TEEN EEE EEE AR 1,330.14 
Underwritere’ "boarda, fre departmeut 

and salvage corps, fees, etC.......... 3,043.24 
Inspection and surveyß. 2... eunenenenn 30.0 
Repaırs, expenses ani taxes On real 

1,577.67 
State, insurance departments, taxes 

BT aaa yes ennharaker ipe 11,990.82 
Lose on sale or maturity of ledger as 

— 6,000.00 
Interest, general expenses account and 
borrowed Ban ee 45,308.59 
Total disbursements................. 8 570,117. 11 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate... annerenee» %  75,000.00 
Mortgage loans.on real estate......... 200, 350.0 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or otber collatera! ............ 14,929.15 
Book value o: bonds and stocke....... 254,123.96 
Cash in oflice and bank.... erenenne ro» 37,326.67 
Agents balances........... — EDE—— 87,835.00 

Total ledger assets.........- Da $ 669,565.38 

NON LEDGER ASSFTS. 
Interest due and accrued.. 22222222... $  4,211.14 


Market value ot real estate, bond and 
stooxs over book value .............. 130,926. 04 


Total admitted assete, .............. 813, 702. 800 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid. .$11,364.08 
Losses in process of adjust- 


ment or in euspense®....... 80,000.000 
Losses resisted......... — — 
Net amount of unpaid losses.........- $ 44,864.98 
Total unearned premiums. .......2.... 488, 402,78 
D and become — for borrowed 


—— — — 
Other ask‘. —— —333 


Total labilities................... 5768381. o⸗ 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year... 961, 
". —— received during the ZURERER 
———— ehe .806494.890 
more — incured during the year .. 89,090.75 
BERNARD COREMER, President, 
CHAS. OREMER, Secretary. 
Subseribed and sworn to before mie this I1th day 
of January 1008. 
(Seal]l SAMUELL. RICHMOND, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT Yois° ax 
NOIS BAN- 
KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 
Vernon, in the State of Illinois, on the S1st day of 
Deoegmber, 1907, made to the Iusurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


unt of capital stock paid upin 


INCOME, 


Premiums received during the year — 68,465.01 
Interest and dividends ..ssossononnnce» 3,465.18 


68,990.14 
DISBURSEMENTS. 

— paid during tbe year........... % 39,79. 
in adlustment and settlement 

319.41 

Commissioma or brokerage. .........» 14, 588. 58 
Salaries, fees and all otber charges of 

officers, clerks, agents and employees 6,816.46 





na anne 325.20 
Aüvertising, printing and "statiohery, 
POsStage, Oil. ruunseoserosennnunese 2.39.29 


Lage} expens:s, furnitnre, fixturesand 
JJ — 1,083.80 

Underwriters’ boards, fire depertmrnt 
and salvage corps, fees, eto ......... 173.89 


Inapẽection and aurveys .......... ER 120.0 
State, Insurance departments, taxes 
WB 1: sracbaegsee — — — — — 342.26 


All other diebursemenia. „zussnesanreoo 153.56 


Total disadarsementa ................ 86,995.69 


LEDGER ASSETS. 


Mortgage loans on une .4 58,400.00 
Loans secured by e of bendr, 









stocks or other co — 26, 150.00 
Book value of bonds and siocks 20,309.00 
Cash in office and bank ....... Sn u 
Agent balances, .....ssensure 12,578.% 


Totsl ledger assots ..............:.. dh 147,941.01 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest due and accrued..zasnsseren. cd  1,613.41 


Oroas Asaasta ......................ð 149,554 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 86.99 


Total sämitted assets...usonuen0n0r.$ 149,407.49 
LIABILITIES, 








Bnonnnnnännnnnnnnu nenne 62.49 
Total liabilitieß...osuesonsouunssenn.d 40,888.59 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


theyear...... 
Fowl premium rec juring übe +39,815,580.00 


—— inenrred during the year. 323 
WILLIAM H. GREEN. — 
ROBERT E. HICKMAN, 


„RmETIed ad rom to beore me in made 


(Seal JAMES W. GIBSON, Notary Pablis Ee⸗i 








—— —— — 


Official Publioation. 


ANNUAL STATEMENT "yryyi ALLE- | ANNUAL STATEMENT °,;?e 


FIRE INSUKANCE COMPANY of Pitte 
the —— of han ivania, on the dlst rege, 
e to the Insurance Superinten- 
dent of’ nes State of Illınois, pursuant to law, 


COMMERCIAL UNION AssU ANCR® 

of London in Englend, on the 

‚made to tbe Insururance Superintendeg* 
ofthe State of Illinois pursuant to law. 





sı day of Decem: 


Amount * capital ssock paid up in 
cash. 


— capital stock paid up in 
Suonnenenscnnneennre.® —— % 





Premiums reveived during the year... 
Interests, renıs and dividends 
Profit on sale or — — — 

ET 





Premiums received Asse: the year..$ 3,830,219. 
Interest, rents and dividends. ... .  243,121.0 
Increase of book Aaalue of ledger Assets 








DISBURSEMENTS. 
Losses paid during tbe year....... —E 
DPeposit premiums returued 
Expenses of adjustment and settle 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year...... o.... 
Expense of settlement . 
Interest or dividends to stockholde 
Commission or brockerage. snenener en . 
salaries, fees and all other char 

oflicers, clerka, agents and emp 





Commission or brokerag RE = 
Salaries, fees and all o 
agen!s and em- 


. .-5,, 000. 0 _PIUJLUN nur nenn nennen nenn nn ne. 


Advertising, printing and staiionery, 





un nn ee nn re 


15,664,56 | Advertising, printing and stationery, 


Legal 1expens s, furniture, üixturesand 
Underwritara’ boards, Are departnent 

and salvuge corps, fees, etc 
Repairs, expenses and taxes on real 


26 


Legal expenses, fnrniture, "Axturesand 
ee 
Undeririters’ boards, fire department 
and salvage corpa, fees, etc 
Inspeetion and surv eys 
insurance departmente Repaırs, expenses and, iazes on real 


State, Insurance — taxea 
een seien 
Other licenses, fees and taxes. ... 
Remitted to home office. ..... 
— in book value of ledger as 


All: other disbursementß...usenonuneee 


Other — fees aud taxes, 
Loss on sale or — of ledger as 





sets 
All other disbnrsemente.. .oononennnc.« 





Total disbursemehts.. ....... —— $ 569,971.57 
LEDGER ASSETS. 


Book valne of real estate. 
Mortgage loans on ren] estate 
Loans secured by 
stocks or other collateral 

| Book value o bonds and stocka.......» 
Cash in oflice and bank 
Agents balances....... 
Bills receiveable 
Other ledger assete.,. 





Total diabursements........... . 
LEDGER ASSET®. 


Book valne of rial estate 
Mortgag» loans on real estate .. 
Book value of bonds and stocks. 
Cash in office and bank.......... .... 
a — 
—— 
Other ledger assets.. 


ledze of bends, 


ernennen nennen 


Total ledger aſssets.................. $1,126,451.73 
NON LEDGER ASSETS. 


nterest and rents accured 
Market value of resl estate, bond and 
stocks over book value 








Total ledger assete.....u2cronsnnerene $ 6,910,043.30 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rente accured 
Market value of real estate over book 


rn nr er Er nun « 








—“ — RER 7,192,001.18 
DEDU CT ASSETS NOT ADMITTED. 
u balances, over a 


EDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 


.esennenrrepnnee 


Otheı unadmitted assets..... 83 
Bills raceivable and loans on 


per.onal security. 
Book value, bonds aud stocks 

over market value 
Other unadmitted assets... 
Special deposits to secure 
iebilities in Virginia, Ore- 
gon and New Mexico..., 





Total admitted asseta............. 
LIABILITIES. 
| Losses adjusted and unpaid..$22,463.41 
| Losses in process of adjust- 
ment or in Juspense 
Losses resisted..... —R 


Total admittod asseta 

L TABILITIES, 

Losses adjusted and un 

Losses in process of a 
ment or ın suspense.. 

Losses resisted 


Detuct reinsurance....... 
Net amount of unpaid loanes. 
Total unearned premiums 
Solaries. rente, bille, taxes, etC........ 
Commission and brokerage...... 
Reinsurance premiums ... 


Total liabilities 


BUSINESS IN TLLINOIS. 


Total risks taken during the ycar 
Total premiums received during th 











B66 
—EE — — — —— — — — Deduct reinsurance. 

Net amount of unpaid losses 

85,104,563.0 | Total unearned premiunis 

Amount reclaimable on perpetusl Be 


vun nenne 0 — FE 


Total losses incured during the yearz.. 


5 STEINMEYER, President. 
. P. KELLERMAN, Secretary. 


Subscribed 4 aworn to before me this 27th day 
’'Seal] WM. A. STEEN ENEGER, Notary Public, 





Commission and brokerage 
Return and reinsurauce premiums.. 





Total} liabilities 
Less liabitities secured by special de- 
— — —— —ED ——————— “oe 


34** 





BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. . 
Total premiums received during t 


GAL.suo0n Here nn nn 00.0 
Total lossea incurred during the year. 


A. H. WRAY, 06 
—— and sworn to before me this 27th day 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


COMPANY of Rockford, 
the 8let day of 


in tbe State of Ililnois, 
Degember, 1907, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinoıs, pursuant to law, 


ge H. COREY, Notary Public. 


Amonnt of capital stock Haie * Commissioner of —— —— State af Illinzis. 











Offcial Publication. 


E88 ANNUAL STATEMENT ° 


SALAMANDRA INSUR 
rn Russia, on the 3lat day of Decem- 

1907, made to the Insurance Superintendent 
3 hs State of Illinois, parsuant to law. 


Premiums received during the year, ., 


rom all other sources............... RANTE COMPANY er 





2*** 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year. 

nse in adjustment and settiement 
ET REES RE RHENAR 

Interest or dividenda to atockho! der». 

Commissions or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
ofcers, clerks, agents and employees 


3.40.4 —— of u. stock paid up * 


Premiums received — the year... 
Interests, rents and dividends ......... 
Profit on sale or maturity of ledger 
Increase ‘in book value of ledger as- 


— from home cffice ..... — 


Fetal c...... ....... 377804.51 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during 'he year 
Commission or brokeräge.. ...........- 
Salaries, fees and all other cha 

oflicers, clerks, agents and emp oyeas 
Advertising, printing and stationery, 


Advertising, printing and stationery, 
Legal expens », furniture, fixtures and 
Tareh * —— —— ................ 
Insurince departments, fees. 
All other disbursements. .....cuss20 0. 


or nenn nnne" 


Total diebursements......... — g 185, 


LEDGER ASSETS. 


Mortgage loans on real estate 
Loans secured by 
stocks or other coliateral .......... 
Book value of bonds. E 
Cash in ofilce aud bank . 
Bilıs receiveable 


ledge of bonds, 





Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps. féees, eto ......... 
State, insurance 
Basranen in book value of ledger as- 


. 2« 





Total ledger assets 
NON LEDGER 
Interest due and accured 


runter 


Remitied Ye Bois GERER. ⏑—— — 


Total disbursments................. $1,702,624.09 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds 

Cash in office and bank 

Agents balancer 

Other ledger assets, cash d-posited 

| vr the New York Life Insurance 


.onnnerterrr ernennen 





Us ———— 8 801, — 52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Otheı unadmitted assets 





nn nenn nern 


Total admitted assets....... APPEPFE $ 801,580.52 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid . 


Losses in process of adjust- 
ment or in guspense...... — 





Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured 


2224** 


Deduct reinsurance.... . 








Total unearned premiums. ........ ei 
Gras SE: raanerrnnnn — $2,009,910.51 


Total admitted assets...... —— 2, 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid.$108,710.08 
„a8. 297,890.00 | Losses in process of ae 


Commission and brokerage..... 


Total liabilities 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. 
m. N en received during t 








Tara losses incurred during the * 
THOMAS G. LAWLER, President. 
ANDREW H. SHERRETT, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 4th day 

of January, 1908. 

U. E. NORDEN. Notary Publia. 


PPEFPFIFFPELERRPUERTE $286,976.98 


Net amount of unpaid losses 
Total nnearned 


sion and brokerag 


To:alliabilities....... — — $1,695,035.69 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the yoar.. 
Total preminms received during the 


Ders 22 


Total losses incurred during the year.. 


tALBERT WIL OX & CO., Managers. 
W. Y. WEMPLE, Secretary. 


Subscribed and eworn before me this :31st day of 











Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY 
Springfleid, in the State of Iliinois, on the Sist day 

of December, 1907, made to the Insurance Super 
et of the State of Illinois pursuant to law. 


JOSEPH B. BRAMAN, 


Amount of capital — — up in 
h Gommnissioner ar Mlinais In.Nam Leck 


seeenne«$ 100,000.00 





official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


BREWERSINSURANCE COMPAN YofChi ago, 
in the State of Illinois. on the 3lsat dar of Decam- 
ber, 1907, made io the Insurance Superintendent 4 
the State of Illinoıs, pursuant to law, 


Premiums raceived during the year. 
Interest and dividends . 
From all other sourees ............... 


— ——— — — —— — 176, 792.91 
DISBURSEMENTS. 

paid during the year.... 
Expense of adjustment of losses....... 
Commission or brokerag 
Salaries, fees and all other charges of 
agents and em- 


Amount of capital — paid WRBR =" =, .E Binnen nee 
* B— Tate) — incnred dering the year. wu 


E. ... 


Premiums received during the year 
Interest and dividends.... 
‚ From all other source®. zunnnnnnnnenone ne 


Advertising, „priating and stationery, 
Legal ———— forniture, "äxtures and 
Total income.... oererncnnueee+ 

DISBU RSEMENTS. 

Losses paid during theyear. „..uuree... — 4, 7 2 
Expenses of settlements of losses 
Interest or dividends to stockbolders. ... 
Commissions or brokerage 
Fire rn and salvage corps, 
Btate, "Insurance depariments, taxeg 
——— — ααα 
All other disbdursements. .......- 


Total disbursements.. 


maps . 
State, Insurance departmeuts, taxes 


and fees 
Al other : debunsmenia. snnonannnn0000. 


_Tota} disbursementas. .. 
LEDGER ASSETM. 


loans on real estate ,... 
Book value of bonds and stocks. 

Cash in office and bank... 
Agent balances. .... 


Total ledger assets.................. ¶. 273,296.12 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured .nenassnseonnanenner.«d 


nensnnsesecssunnend 277,027.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due $ 


Dotal admitted assoto ..............a ꝛꝑ ꝑos ↄs 
LIABILITIES. 
nen * 1a 


en. vu 
ted 











srenennnennnnnnd 20,551.87 
LEDGER ASSETS. 


Book value of bonds. ............un... w 


Cash in offlce and bank..erossnnnnuneee. 
Agent balances ...2os0s0snn0nnnnnnnnn00» 


Total leiger assets 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accured snneneennnnnnsennnnnnnnd 1217.80 


sunennennenn$176,984.87 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value and bonds....unruonennnene:d 6,423.50 


Total admitted asseta.-.......00......8170,511.37 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losges ...........$ 11,133.73 48 Eldredge Court, 


Total liabilities.. — 
BUSINESS IN ILLINO 
Total rieks taken d the 
Pe — — ei during he 
Tara losses Incurred during the { the year... 


WILLIAM H: RER 
E. GRAHAM Hy 


to before me this 29ch day 














Net amount of un! — 
palı % 2 =» 


el ei; nur nnunn0e. 








.*2*22*24 100 4604. 88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


ots] rieks taken dering ne year, yyb5l, 701.56 


.urdennn» fing Ihe .. "Yaar.. 


Toia) losece incurred during übe 


FAIRBANKS, 
LORISTON M. FAIRBAN 
Saimertont sul soenn to befupınp this 16th day 


—— Dable [See] JAMES B. TOPLEFF. Notary Public: 


Subscribed and sworn 
of January, 1908. 












Ofßclel Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY of Watertown 

State of New York, on the 3ist day of cn 
1907, made to the Insurance Superintendeut of the 
State of 1llinois, — to law. 


CAPITAL, 


;ı Amount ” vo stock paid np in 


CASH. 22202 saonnnnanenonenennenurenn eh 5000.00 


INCOME. 


Premiums receıved during the year.... 25 52 
Interest, rente and dividend8.......... 1,453.56 
9% 
58 





Profits on sale or maturity of ledg.r 
EPPPRPPPRETT 235 
From all otber source®...annununsnnner 625. 


Total income. . 








DISBURSENENTS. 
Losses paid during the ꝓear........... $ 569,867.51 
Expense of adjustment.........uns0»» 27,353.3% 
Interest or dividends to stockholders. . 50,000.00 
Commission or brokerage..........» .30807. 14 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and em- 

DIOFCO near ..  167,083.39 
BEE: + sn 3,966.65 
Advertising, printing and stat ouery, 

JJ... snenatcee 31,950.84 
Lega! expenses, fnrniture, Axturesand 

UABÖ «rue 5,794.73 
Underwriters’ boards, fire departnient 

and aalvage corps, feos, etC...... u. 29,03. 
Ins pection and surveys. ............ 9,845.49 
Repairs, expenses and taxes on real e 

1,400.71 
State, Insurance departments, taxes 

EEE EEE * Sur 97 
Other licenses, fees and taxes.....s.0. % 
Lem on sale or maturity or ledger as- 

JJ —— .. 5,827.10 
An other disbursements...usenensoreer 83,059.89 
Total disbursements. ................ l, 282,24. 82 
LEDGER ASSETN. 
Book value of real esteta .... .......... % 50,860:43 
Mortgage loans on real estate......... 688, 326.08 
5.08, 0. 50 Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collateral ........ a...  461,810.42 

Book value of bonds aud stock#,..... 1.130,808.05 


Cash in office and bank... .asenenonunse 239, 317.1; 
Agent balances...... osonosonerornunnee USE 


— — 


Total ledger asseta.. ................ 22,831,557,00 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured..eueesoeeneee  3,4893.02 





Market value of real estate, 368.57 
_ MN, 885.38 | Other non ledger assets, ...... 2,681.07 
GRIEAEÄE 5: euren %.870,050.08 


DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 
Agent balances over three 
EEE arena $ 2530.35 
Book value, bonds, Stocks 
and mortgage laans over 








market valus .........0... 150,252.71 
Spevial deposits to secure 
jiabilities in Oregon.. ..... 52,700.00 
_— 1,172.% 
Total admitted asseta ............... 2, 664 77. 10 
LIABILITIFS. 
Losses adjusted aud unpaid $ 31,973.73 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense....... as 
Losses resisted 25.693.350 
Tan Bar 2. user : Kr 1 — 
‚Deduct reinsurance. „.......  24,006,77 
Net amount of unpaid losses... wc 2 %$ %,07308 
Total unearned — — 1,573,48.45 
Salaries, rerts, bill, taxes, etc... 15,650.00 
Reinsurance premiums....... —R& 10,. M. 
D 44 91,705. 59.30 
Less liabilities secured by — ial de- — 
J .... I,8.00 
JJ — — 


BUSINESS IN 1L11NOIS. 
Total risks taken during the year. „,.$11,676,100.00 
- Ran received during the 
Total Iosses incured during the year: MT 
Ww. H. STEVENS, President, 
J. Q. ADAMS, Seoretary. 
Subecribed and sworn to before me thi 
S—— re me this 22nd day 
[Seal] HARVEY R. WAITE, Notary Publie. 





Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in 
State of Connecticut, on the Slet day of *8 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteuden& 
of the State of Illinois, pursmant to law. 








CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
J snsnenennennnurnennnn. td 4,00N,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year.. 7,126,383.64 
Deposit premiums on — — 6,785.22 
Interests and dividends. ......2..00. «  611,128.00 
Profits on sale or — of ledger 
sie ae —E— 72,520.09 
From all other sourceß...zanennansaens 824.87 
Tetal ineome .............. — $ 7,917,641.79 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid d Iuring the year. snnenuench 8.08. ‚ 
fadj 


Expen=e o USFMENt, „nenne — 3,308. 
Deposit premiume returued s...gasan» = 291.18 
Interest or'dividends to stockholdera, 776.000.00 


Zoamisien or brokerage.. -..r2ecu00. 1,221,932.5 


_ officers, clerks, agents nde employces 552,421.31 
Advertising, printing and statıonery, 





postäge, EfG .... gonnuusnenneunenenne 10,189.48 
Legal expenses, furniture, Axtures 
BEE WWE Gr: sooaeraneadunun screen 52,194.04 
Underwriters’ boards, Are department - 
and salvage corps, fees, etc ......... 118,353.24 
Inspection and BUrVey®.......200s000. 15,604.95 
State, insurance departements. taxas 
2,97 127,649.78 
8,88 Other licenses, fees and taxes....... 9,180,39 
Loss on sale or maturity or ledger as- 
sauer een 1,320.00 
AU other disbursements loan paid.. 096,024.39 
Votal dishursmenta ................ 7 7,Bo, 190. 40 
LEDGER ASSETS, 
ßRook value of real estate ............ $ 588,207.03 
Mortgage loans on real estate........ 5.0 
Book value of bonds and stocks...... 11,545, 059.87 
Cash in office and bank....... euonee- 1,108,112.6 
Agents balances...... ee 
Total iedger asseis........ des #13,592,914.07 
NON LEDGER ASSETS. 
iR RER Sun ensaausnds heran $  61,322.79 
—— value — res] estate, bond aud 
tocks over valus ............ 9 
Other non ledger asgetS. ..ncrennneun 0. Sr 
Gross asseis. ..... PERTORTLTEPETERTT 415,090,081.50 


DEDUCT ASSETS NoT ADMITTED. 
Agents balances over ** 
months due. . .....- A 
Book value real estate... 118,20: 
Special deposits to secure 
liabilities in — and 
Arisona.. .............. 60,a60. qo 








204, 882.07 

*?otal admitted asset®....u2........914,818,219.49 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpald023B, 494.19 4 


Losses in process of — 
ment or in suspense.. ... 8 911.9 
Losses resisted.....ooou00.. 36,740.45 


ihren BELPLTTERR 1(:47 146.68 





68, 
81, 195.97 Deduct reiusurance. ....... 187,24.95 





Net amount of unpaid losses ........8 577,861. 


Total unearned premiums....... onue, 8,114,699; 
Amount reelaimable on perpetual pol- 
J—— —— 98,592.15 





Reinsurance Lioyda. sencaesssnanenenn 15, 456.08 

Commission and brokerag®... —* ‚901.19 

Return and reinsurance premiums... . 202,212.47 

— — — 

To’sl liabilities ...... — .$ 7,150,595.58 

of tbe THE | Less liabliities secured by special de- 

DOSE ä0e ee ven ———— 58 2W1. 81 

— — 

an snienn — $ 7,097,819.77 


BUSINESS IN ILLINOTB. 


Total risks taking during the “ar... 1,189,950.00 
"z ——— ei} during * 


WM. B. CLARK, President. . 
HENRY RUS, Seoretary. 


Subscribed and sworn before me this 3lst day of 
Jannary 1908, 


1,114.08 | jgeal] 3. H. PHILLIPS, Notary Pablie. 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knapen. 


(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Eent das Wort) 


Berlangt: Ein enig Chubmader für Reparatım 
zen, ſtetige Arbeit. Gred. Summit, ZU. ae 
Archer Limits Car wu fie geht, dann Joliet 
bis Summit. mido 








Verlangt: Deutſcher Maſchinenſctzer, 
eine Wochenzeitung; angenehme, dauernde 
tompetenten Mann; guter Lohn. Beiwerbu 
Gehalts anſprüchen, adreſſire man unter: 


eearereeneenc$175,716.98 | Abendpoft. 





Berlangt: Breiier und Finifhers an Eoats,. — 
509 bis 511 Blue Island Üpe, mide 


2 





——— Gute Wurfimader, 3451 Su 
J— 
— 


Berlangt: Flötift, ein junger deutſcher 33 wird 
ipfort aufgenommen, fländiger Boften, BL 








Verianatr Ein junger Mann ald Porter 
au Bartenden. H. I. Kolze, 64. Une. und 


+:8611,100.00 Part Blod. 









Berlangt: Junger Maunn —8 Eat 
ten. 695 W. Irving Kart 2 Iod., Ede 


langt: Guter Wurf ’ nn z 
TE 





























— — 


7 


mur einer, der ſchoͤn Porter war. 


Gortſetzung von der 9. Seite). 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
inne ——— —— — 


Schneider verlangt! 


Beftändige Arbeit. 
— Gute Bezahlung. — 
Nacheufragen: 
Alfred Deder & Cohn, 


317 Franklin Str. 


Berlangt: Guter Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 
] u Als Straße. 
: Erfte Hand Gafesbäder. 88 MW. Late 


ftarfer Yunge von über 16 


»erlangt: Gemwedter 
williger Junge hat ftetige 


Sehren im Gendy:Shop, 

Lirbeit. 946 €. 51. Str. 
Verlangt: Junge, über 16 Jahren, 

Familie. 247 Gaft North Ave. 


aus guter 

dofe 
s Verlangt: Ein Porter für Saloon. 842 Elybourn 
(ve. 


Verlangt: Erfahrener Porter, für allgemeine 
Saloon-Arbeit. NRahzufragen nah 5 Uhr Nachm. 
49 Rıving Park Boul.,, Ede Lincoln Ape, 

dritte 


Verlangt: Xäder, an Brot und Gates; 


Hand. 89 Grand Abe. 

Berlangt: Nunge von 16 Jahren, im Shop zu ars 
beiten und Gänge zu beſorgen. Haisler Bros., 28 
South Water Str., 2. Floor. 


Brot und 


Verlangt: Junge mit Erfahrung an 
Cakes zu helfen. 725 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Junge, mit etwas Erfahrung an Cakes 
vorgezogen. 1566 Nord Weſtern Avenue. 

Verlangt: Ein Junge im Cakes-Shop. 1600 Weſt 
12. Straße. 
Verlangt; Aelterer lediger Mann, um Pferde zu 
beſorgen. Boyſen Baking Co., Chicago Ave. und 
Morgan Straße. 
Verlangt: Deutſch⸗engliſche Druckerei, in größerer 
Stadt des Nordweſtens, ſucht fähigen Vormann, 
Union; muß engliih fönnen; für_den teten Mann 
eine ausgezeichnete Gelegenheit. Offerten unter: M. 
349, Wbendpoit. dofrie 


Verlangt: Ein Mafchinift, ver Stempel fegen und 
repariren kann. Grescent Co., Balparatjo, And. 


bofr 


Verlanat: Etepper, an Hofjen. 1915 N. Datley 
Ave. doftr 


Berlangt: Grfahrener YFinifhber und Liner, an 
Melsfahe:. 168 N. Clark Str., Boener. tofria 

Verlangt: Junge, an Cafes. 197 Willow Str. 
Verlangt: Ein Schneider, an alte und neue Arbeit; 
auter Kohn. %05 Epvanfton pe. 


Verlanat: Barbier, für Samitag und Sonntag: 
78 N. Baulinga Str. 

——— Guter Carventer an einem Frame-Ge— 
bäude, älterer lediger Mann bevorzugt; guütes Heim 
für den Winter für den rechten Mann; hat der 
Mann kein Werkzeug ſo kann ich es liefern; gute 
Koſt. Nehmt Archer Ave. Linie big zur Stadtgrenze, 
dann die Joliet Elektriſche bis Willow Springs und 
fragt nach George Webers Saloon. dofr 
Verlangt: Junger Mann, in Glasfabrik; 812 zum 
Anfang. Mit naheren Angaben zu adreſſiren: A. 
M. 69, Abendpoſt. 


Verlangt: Schneider, an Reparaturen. 957 N. 


Halſted Str. 


für Porter- und Hausarbeit; 


Junge, be 
394 Larrabee Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Junger Butcher, Vaden zu beſorgen. 


628 Larraͤbee Str. 


Verlangt: Bırther, Für gewöhnliche Arbeit; einer, 
der auch mit im Store beffen Tann. George 8. 
Mete, 190 Gaft Fullerton Mve. 


Verlangt: Rürichner, qute Kürfchner fir Minf- 
und ESablesArbeit und Neparatırren, welche die Ar 
beit Abends zuhauſe beſorgen können. Befte Preiic 
werden gezahlt für eriter Kfalie Arbeit: & ». 
Beriolat. 710 Mafonic Tempfe. 5 doſaſon 

Verlangt: Ein gquter Buſhelman, ſtetige Arbeit. 
einer der engliſch ſpricht. Geo. Richards, 231 Ci 
Huron Straße. 


Verlangt: Ein fleißiger junger Mann, um ſich 
allgennein nützlich zu machen. Hermann Daum, 
Pluͤmber, 5320 S. Aſhland Ave. 

Verlanat: Ein guter deutſcher Butcher, der etwas 
vom Fleiſchſchneiden verſteht und Wurſt machen fann. 
3271 Irving Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
‚Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 


Verlangt: Damen oder Männer für Knopflöcher 
mit der Hand zu fertigen an Männer-Röcken; dau— 
ernde Arbeit, guter Lohn. 364 W. 14. Str., Kanter. 

midofrſa 

Guter Nebenverdienſt für Männer oder Frauen, 
unſere Gewürze, Extrakts, Toiletten-Artikel zu ver— 
feufen. Guter Profit geſiert. Eine Probe wird 
überrafhen. Adr.: M, 534, Abenppoft. 18n0v1wxX 

Verlangt: Hilfe an Weiten: Baders, infaffer, 
Lining Malers, Podet Tader, Lining Baiiters, fps 
wie irgendwelche andere Hilfe an Weiten. Nadhzufras 
gen bei E. Hedmed, 862 N. Wincefter Ave. 
l14roo1lio 


Stellungen judhen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Guter Schreiner judht Arbeit. Lohn mäs 
Big. 212 €. QYuron Str., 3. Floor. 
Gefuht: Deutiher Butcder, 27, guter_Storetender, 
wünjcht ftetige Stellung; Stadt oder Land; fpeicht 
englifhd. Fr. Schmwarztrauber, 1452 Montana Str, 


Gefuht: Gewandter Schuhmacher für Reparaturen 
und neue Arbeit jucht Stelle. Adr.: S. 642 a = 
bofr 


Gejuht: Mann mittleren Alter: jucht Beichäfs 
tigung al8 Lundhlodh, thut au Porterarbeit. Adr.: 
©. 62 Abendpoft. 


Gefucht: Aelterer Mann wünicht Befhäftigung als 
Yanitor unter bejcheidenen Unjprücden. Ude: M. 
344 Abendpoft. 


 Gejuht: Nahtwächter, erfahren mit Dampfteifel, 
juht. Stellung, beite Zeugnijie. 126 Rees Str. 
Gejuht: Guter Porter, der Bar tenden faun, fucht 
Stelle. Adr.: M. 358 Abendpoft. 
Geſucht: WAnftändiger, auderläfiiger Mann, mit 
jämmtlichen Salcon: Arbeiten vertraut, furht Stelle 
als Bartender. Wdr.: M. 357, Abendpoſt. 


Gefuht: Ein junger deutjher Varbier, friſch ein» 
gewandert, juht Stellung; hat Diplom und erft- 
Seiline Empfehlungen. Scheider, 1413 Diperfey 
Boul. 


Geſucht: Wiener Bäcker, hat hier on an Brot 
und Cafes gearbeitet, bittet um Wrbeit. 125 N. 
Giark Str., Zimmer 3. do—fon 


Geiucht: Porter fjucht Stellung, 
Par, jowie an Bufineklund. Mor.: 
poft. 


g* binter der 
. 800, Ubends 
midofr 
Gefuht: Bartender fuht Stellung, macht Porters 
erbeit. Dittmann, 387 Sedgmwid Str., hinten. 
mibofr 
r Sejucht: Deutfher Bartender und Porter, arbeitet 
fiir tleinen Lohn, gutes Heim, fucht Stellung. Wdr.: 
m. 333, Abenbpoft. mido 


 Sefußt: Guter Yanitor fucht Pla oder als Pors 
dr in WpolefalesHaus, Adr.: M 817, ——— 
midofre 


Gefuht: Guter Wurftmacher, felbftändiger Urbei- 
ter, veriteht alle Schlächterarbeiten, fucht ftetigen 
Diak, gebt auch nach auswärts. Wr: M. 304, 
Adendpoft. mide 


Geiuht: Ein Vormann an Cafes münfdht Arbeit. 
3321 S, Honore Str. dimido 


Gefuht: ExeSaloonteeper, tn Geihäft titchtig, 
guter Arbeiter, 32 Jahre alt, alleinftehend, ipricht 
deutih, englifh und böhmiih, nüchtern, mwünfht 
ftetige Anftelung als Bartender. Gettler, 1039 Elif« 
ton Park Une. dimido 


——— Guter, zupderläffiger Bartender, mit bes 
ften Empfehlungen, fjucht ftetigen Play. Uor.: U. 
19 Abendpoft. dide 


Geſucht: Cales⸗Bäcker, guter, us Arbett, felöft= 
Rändig eder als zmeite Bent. uh ausbelfen. -— 
Hellmann, 158 Dearborn Ave. mido 


Geſucht: Guter Sund:Rob, aud) „Short Orders“, 
fuht Stellung. Willig, 32 Wells Str. mido 


2 Baht: —— tätige — * aus an 
iſch aufwa ann, ju e aß. er, 
3 Bimcofm Une. ’ ———— ende 


m nat: gr ** ee a tige 
tbe n Wabrif oder Privat, 7 a act. 
& Max. r mido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Bäcker, der an Brot und Cales 
felbftftändig arbeiten fann, ſucht paſſende Stelle. 
Di. Rayipis, 119 Fist Str. dofr 


Gefuht: Frifch eingewanderter Deutjcher, im Hotel 
und Saloon bewandert, jucht Arbeit. W. Ofterhof, 
12 Wells Straße, 


‚Gejuht: Guter Butcher fuht irgendivelhe Beichäf- 
tigung. Jacob Kaifer, 414 Auftin Ave. dojajo 


Gejucht: Ungarifcher Bäder fuht Stelle, geht au 
außerhalb. Herbaly, 810 Union Ave. dofrja 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit als zweite oder dritte 
Hand en Brot. Bi, 390 Welt Fullerton Ude. 

Geſucht: Junger Mann fucht Stellung als Porter 
und Bartender, fpricht engliih, deutih und unga= 
riih. Yohn Wieland, 31 E. 3. Straße. 


Geſucht: Deutjcher Grocerp-Elert mit 6ejähriger 
Erfahrung, Iedia, 31 Zahre alt, jucht Stelle, Wor.: 
M. 355 Abendpoft. 

Gejuht: Ein Färber und Reinmacher fuht Ars 
beit. 302 Sarrabee Straße. 

Gejuht: Alleinftehender junger Mann fucht Stelle 
um Pferde zu beiorgen und jih im Haus nüglid 
au machen. 88 Mohawt Str., hinten. 


Gefuht: Deutiher Mann,e 32 Xahre alt, fucht 
ftetige Stellung in tleinen Stall oder für Haus» 
arbeit, 381 Gait 23. Str. Gingang an Princeton 
Ave. Bitte, perfünlich vorzufprechen. 


Gefubt: Aunger Bäder, guter Ürbeiter, fucht 
Stellung an Cafe und Biscuits. 240 Sedgwid 
Str., Bajeınent. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht Be: 
chäftigung. J. Kopf, 11821 La Fayette Abe., Weit 
ullman. dofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge, 
18 Jahre, juht Stelle, Die Bäderei zu erlernen. 242 
Vine Str. 


Sejucht: Starker Junge, 19 Yahre, fucht Plas am 
Milhmwagen zu_belfen oder in einer Wurftfabrit. 
2505 Bernard Str., nahe Srving Park Blvd. 
—r — — — —— — — 


Verlangt. Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrilen. 


Nähmaſchinen-Operators, Die 
gern in hellen, gut ventilirten Ar— 
beitsräumen arbeiten möchten bei 
guten Löhnen und unter einem rück— 
ſichtsvollen Vormann, ſollten ſich 
ſofort melden 393 Milwaukee Ave. 
Chicago. 

Kabo Corſet Co. 


di ⸗ſon 


Verlangt: Gebildete junge oder jung verheirathete 
Dame. die geläufig polniſch ſpricht und ſchreibt. 
Vorzufprechen zwijhen 5und 7 Uhr: 164 Eaft North 
Ave., Ede Halftev Straße. 


PBerlangt: Junges Mädchen, 
Store. 155 DR. Str. 


Verlaugt: Einfaches, milliges Mäddhen; Lohn 
6.00; inenn tüchtig $6.50. 1426 Grace Str, Ed: 
Laden, 

— —— — — — nn — 

Verlangt: Ein Mädchen als Finiſher bei einem 
Schneider. 1214 NM. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Mädchen, 
Gechäft vollftändig zu erlernen, 
nahe Yrmitage ve, 


für Delitatejjen: 


das nähen Tann, um daS 
429 McLean Ave., 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Knieehoſen. — 
862 N. Wiuncheſter Avenue. dofrſa 


Verlangt; Mädchen, an Krawatten gu arbeiten. 
434 S. Halſted Str. mido 
Verlangt: Erfahrene Friſeurin für Haar-Geſchäft. 
365 E. North Ave., im Store. mido 


Verlangt: Mädchen zum Nähen. E. Lange, Stock— 
ing Factory, 241 Elybourn Ave. mido 


Damen und Mädchen für zuverläſſige Arbeit im 

Stamping Novitäten, ſtetig oder in freien 
Stunden, 81.50 bis 83. 00 das Dutzend. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. dimido 


Hausarbeit. 
Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, bei alleinitchender Dame. Nachzufragen: 280 
Hudſon Ave., oben. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1068 Mil: 
waukee Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 185 Blue Isbland Ave. doft 


Q 327 ©. Clinton Etr., 
dofr 


Verlangt: Eine Ködin. 


Verlangt: Ein ehrliches Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wälche; $4 Die Woche; nur Zivei in Familie; 
für den Winter. &. ©. Haas, 19 Edgewood Ave., 
nabe Milwaukee Ave. 


1a Mädden für 


Berlangt: Erfahrenes ‚allgemeine 
Hausarbeit: demtiches vorgezogen. 895 Elifton Bart 
Ave., nahe Ogden Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
friſch eingewandertes vorgezogen. 1711 N. Halſted 


Sir, 


Berlangt: Eine ältere Frau, die mehr auf ein 
gutes Heim denn hoben Lohn fieht, um kranker 
Sau behilflih zu jein. 5525 Zaflin Straße, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, waihen und bügeln; $6.00 die Woche, Zu 
erfragen: 162 N. Clark Etr., Saloon. 


Mädchen für allgemeine KHauß= 


Berlangt: Ein N 
972 N. Halited Str., 


arbeit; muß fjelbftändig fein. 
im Store. 


Berlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende Frau 
fir Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn. 539 
Sheffield Ape., oben. 


Berlangt: Deutfhes Mäddın für Hausarbeit, das 
toden Laun; $0.00 die Wodhe. Nahzufragen von 6 
bi3 8 Uhr Ubends. 23 Burling Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
feine Wale; muß zu Saufje jchlafen. 178 Home 
Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
445 Sarfield Une, Flat 2. 


erlangt: Ein gutes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit. 170 Eaft Fullerton Une, dofrja 


Berlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit, drei 
in Familie, Teine Kinder, Unzufragen 1441 Roscoe 
Sr 2. Flat. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen fir 
Hausarbeit, und ein ziveite® Mädchen, 
kann. 888 Aſhland Boul. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1617 Welt North Ave. 


Verlanpt: Gutes, deutfches Mädchen, bas wafchen, 
bügeln und kochen fann; Lohn 5.00. 1358 Wilten 
Ave., 1. Flat, nahe Grace Str. Northiweitern:Hod> 
bahnſtatlon. mibofr 


allgemeine 
das nähen 
doft 


Derlangt: Märchen filr — Hausar beit; 
muß kochen können. Mre. H. Newgard, 4111 New⸗ 


gard Ave., Rogers Park. 


veriangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1663 Melrofe Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
141 Roscoe Str. 


Verlangt: Kindermädchen. Meferenzen. 4343 
Vincennes Ave. moofrjafon 


Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 
Heim. 765 N. Talman Abe, nahe Humboldt Park. 
mido 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 275 E. 46. Str. mibdefr 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit . und im Bäderladen zu helfen. 
Evanfton Avenue. 


allgemeine 
1978 
doft 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, kein Kochen. 
15 Crilly Court, zwiſchen Eugenie und Florimond. 
mido 


Berlangt: Deutihe, ungariihe und flawiihe Mäde 
.- und Frauen für Reftaurants und Hausarbeit, 
. Beflovitch, 163 Barber Str, Phone: Canal 3674. 
l2nvdomodilm 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn. so04 Evanjton Abe. Phone 
Edgewater 22379. midofe 


Verlanat: Gutes beutfched Mädchen, das ivas 
—— und kochen lann. 1888 W 


ilton 
. Blat, nahe Grace Str. N. W. So 
bahdnitation. no 


Berlangt: Alte Frau. 178 Welt 22, Str., Sinters 
baus, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausardeit in 
Heiner Familie. 451 Eaft 44. Ste., 1. Flat. dmdo 


— —— inne trip Sep heine ER 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
564 SS. WUfhland Ave. * wblseibe 


Deutſch⸗Amerilan iſ⸗ Sermittlungs⸗Office, 
Armitage Ave. Se Mädchen —* ER 
nen immer an Sand. Phone: Sumboldt 5839. 

: Lnoim 


m ins 
WM. MWellers größtes deutfihsamerita 
ee 586 R. et Str. ae Sun 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute ushälterine 
nen immer an Hand. Xelephon: Rort a 
lbaug* 


» 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


HSausarbeit. 


Verlangt; Zwei ſtarke Mädchen für Küchenarbeit. 
3101 Evanſton —* Gde En — 


Verlangt:“ Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tüchtig und fauber fein, Heine Familne, Dampf⸗ 
heizung. Sohn $5.00. 31 Glaine Place, oberes Flat. 
38 Block öftlih von Halfte und Roscoe. 


Verlangt: Starkes deutfces Mädeen für all: 
gemeine &Sausarbeit, eins, das Kinder lieb hat; 
Tommt fertig zur Ürbeit. 2001 51. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
brei Erwachjene; gute Stellung für gutes Mäddhen. 
4554 Vincennes Wpde., Flat 1, nördlid. 
m BITTEN Se. 


Berlangt: Frau, die tochen Tann; $20 monatlich 
und Alles frei, 4O Meilen von Chicago, 125 ©. 
Clark Str., Zimmer 1. 


DVerlangt: Junges Kindermädden, 16 bis 17 
Jahre; gutes Heim. 4608 Prairie pe. 
_ Verlangt: Eine gute Köchin für Bufinchstund, 
Schneider und Seifried, State und Adams Str. 


\ Verlangt: Eine gute zweite Köchin und eine Ge: 
ihirrwäicerin. Hotel Rigi, 151 Süd Clinton Str. 


Gute 6452 


Verlangt: Frau zum waſchen. 


Aſhland Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau, auf ein Kind acht zu 
geben und etwas Hausarbeit zu verrichten; Leute 
gehen tagsüber arbeiten. 59 Perry Str., Hinter: 
haus, unten, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
252 W. Chicago Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya- 
milie. 701 Grace Str., Ede PBaulina Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Sohn 33.50. 2940 Wentworthb Ave. 


deutiches Mädchen für 


Nadhzufragen: 486 31. 


Verlangt: Anftändiges 
Hausarbeit; Feine MWäjche. 
Straße, Store. 
für Reitau: 

d 


Perlangt: Eine gute Geihirrwäicerin 
oft 


rant. 663 Süd Halſted Str. 
Verlangt: Ein iunges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; kann zu Hauſe ſchlafen. 1794 N. Halſted 


Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für gewöhnliche Haus— 
arbeit, keine Wäſche, ſieht mehr auf gutes Heim, 
denn hoben Lobn. Perjönlih vorzuiprehen, 315 W. 
Monroe Straße. dofr 


Gejucht: Anftändige, jaubere Frau mittleren Als 
ters wünjcht Stelle für alle Hausarbeit bei Witt: 
mann oder GFhepaar. Bitte Briefe nach 756 Weit 18. 
Straße, Store. 


Deutſches Mädchen wüniht Stelle je 


Geſucht: 
ch. 


Hausarbeit in Vrivatfamilie, ſpricht etwas engli 
52 Gardner Str., nahe Halſted Str., oben. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen, bügeln 
und reinemachen. 596 Auſtin Ave. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin ſucht Stelle für 
Buſinch-Lunch oder cuch für Hausarbeit. 560 
Auſtin Ave., zwiſchen Wood und Paulina Str. 

Geſucht: Krankenwärterin wünſcht bei Wöch— 
nerinnen aufzuwarten; Hausarbeit verrichtet; Kin— 
dermädden; babe Empfehlungen. 419 Sedgwid Str., 
c. 0. Mrs. Kümpel. do—fon 


Gefucht: Deuriheungariihe Köchin juht Stelle; 
Privatfamilie oder Reftaurant. 4725 Prairie Une. 
Sanitor. 


Sefuht: Starke deutfhe Fran juht Walch: und 
Neinmahe:Pläke; geht auh Scheuern. Nachzujrar 
ven: 807 Xarrabee Str. 

Geſucht: Friſch 
Stelle für Hausarbeit: 
kochen. 596 Auſtin Ave. 


— ; Mädchen ſucht 


eingewandertes 
bügeln und 


lann waſchen, 


Geſucht: Dentihe Frauen fuchen ftetigen Plab, 
fchenen feine Arbeit. 491 Fifth Ave, 1. Floor, 
hinten. 


Geſucht: Deutſche Wittwe, 0 Jahre alt, mit 11- 
jährigem Mädchen, wünjcht Stelle alS Hauspälterin, 
ift gebildet, gute Köchin, sicht mehr auf gutes 
Heim, denn hohen Lohn. 5 Mohamt Str. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Hausarbeit von 8 bis 
2 Uhr Nachm. Tiybourn Ave., Hinterhaus. 
‚ Gefuht: Eine_gute deutihe Köchin ſucht Stelle 
im Reitaurant. 76 Cleveland Ape., hinten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau, mittleren Alters, wünſcht 
Stellung als Hauspälterin. Frau Denning, ZEN. 
Ada Str., Hinterhaus. dofrfa 


‚Gefuht: Ein deutiches, ftarfes Mädchen juht Stell 
für allgemeine Hausarbeit. 587 Xarrabee Str. . 


Befucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für Haus- 
— verſteht Älles. Vorzuſprechen: 238 Shady 
Place. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
emeine Hausarbeit. »Heute vorzuſprechen. 367 
Jarrubee Str. 


Gefuht: Eine Frau, in mittleren Jahren, fucht 
Stelle; aute Dinner: und Order:KRöchin. 251: Eaft 
Ohio Str. Televhon: Nertb 3198. dofr 

Gefucht: Deutjhes Mädchen fjucht Stelle für all: 
acmeine Hausarbeit. Wellie Uljesie, 906 Clybourn 


Ave. 
Sefucht: Fine ältere Frau ſucht Stelle ale Haus: 
hälterin und Köchin. 819 Halfted Str., nahe 21. Str. 





Geſucht: Junge Frau, 30 Nahre alt, jucht Stel- 
lung als zweite Köchin. fpricht englifch, franzöſiſch 
und deutih. Adr.: S. 696 Abendpoft. doit 


Geſucht: Erfter Klafie Köchin fucht Beichäftigung 
im Reitaurant oder Hotel. 318 State Straße. 


Stelle auf der 


Geſucht: Gute Ködhin wüniht eine 
S Abendpoſt. 


Weſt- oder Südſeite. Adr.: S. 640 

Geſucht: Deutſches Mädchen, kurze Zeit im Land, 
ſucht Stelle als Kinderfräulein oder leichte Haus— 
arbeit in beſſerer Familie. Vorzuſprechen: 960 Perry 
Straße, 3. Floor. doft 


Geſucht: Frau ſucht Stellung für zweite Köchin. 
Zu erfragen: Café Stroß, State Hotel. 


Geſucht: Aeltere Frau möchte ſich tagsüber als 


Stütze der Hausfrau 7 bat Kinder lieb. 
Adr.: S. 634, Abendpoft. doft 

Geſucht: Geübte Weiß: und Quntftiderin Sucht 
Arbeit ins Haus. 1745 N. Ridgeway Ave. (2. Flat, 
Front), nahe Milmaufee Avenue. 


Geſucht: Erſter Klaffe Reſtauran Koin ſucht 
Etelle. 209 B. Madifon Etr., 4. Flat, ga 
mer 32. 


m̃ ido 

Geſucht: Junge Deutſche ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Savsarbeit. Lohn 56. Adr.: 3. W. Si, 
Abendpoit. mido 


Gefuct: Geprüfte Krantenpflegerin fucht Beihäfti« 
gung. 321 Ordard Str., 1. fylat. ınido 
ute 
Ins 
mido 


Gefuht: Deutihe Frau in mittleren Jahren, 
Köchin fucht Stelle, privat oder Reftaurant. 70 
beurn Ave., Koſt. 


Geſucht: Frau wünſcht ſtetigen Platz als Haus häl⸗ 
terin oder ſonſt Beſchäftigung. 1905 Michigan Ave. 
mido 

Geſucht: Junge Frau ſucht ſtetigen Platz als 
Laundreß bei bejierer Serrichaft. Adr.: 33 N. 
Seavitt Str., €. mido 


ô Ûô ô— — — — 
ee ee 
Stellungen juchen: Eheleute, 
(Unzeigen unter diejer Kubrıf 1 Gent das Wort). 


Gejuht: Junges Ehepaar, zivei Jahre im Land, 
wünjht Stellung für irgend melde Beichäftiging. 
Franz Ads, 11570 Dearborn Str., Weit Pullman. 


Kaufs: und Verfaufd- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Guter Heißluft-Futnace, nebſt Roh⸗ 
ren und Regifter. 535 Weit 61. Place. 


Kauft Eure SadensEinrichtungen bei 
u u ender, 
BO WE-2A BE 8 Weft Madijon Gtrahe, 
Ede Beoria Straße, 
Hier Lönnt Ihr etwa 4 am Doller an allen 
Euren Etore-Firtures eriparen. 
Vreif —— ae ‘ii 
reije Die a rigen ın 
— —— — * — 
unſere allgemeinen en u. Berfaufsräum 
200.299 -334--186--938 Mef Mabiion Eike 
Zeleppon: Monroe 1712. ulius Bender, 
aaz oder leihte Bahlungen, 
10ag* 


Spottbillig! Spottbilligl Spottbill 
Verlauf nom Laden » Ginritungen — — 
und aie 
€ 


“bolf Bender, 

217-219 Milwaukee Ude. 196-198 RN. Halfted Str. 
Durch Übderfülltes Yager meiner 3 Tagerhäufer vers 
kaufe ib don jegt ab alle Gtore-fyirtures für Gros 
cery, Meats Market, Millinerp, Delitatefien, Bädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants gu 40e 
am Bolar. Ehe Zhr einfauft, iprechr bei —J— vor 
und überzeugt Eud. S [7772 3 


Umerican Store Fizrture Go, 
Salfted Si. Ge Monroe, 


Das Kiltate und supertäffüefte &e Eure 
igfte am er) 

Store Firtieh u Suche, — 

er * 

be TR 4 ee —— as 

Itateflen-Etorch, — — — 

und Walleajes alle fte. 

ut, 

m® 


a, oweaſes un 
de Fictures geliefert und loſtenfrei au 
—Se 
Zur Beadtung! 
Allerlei Saden-Ginrihtungen DIL zu Dertaufen. 
Kommt und ung 
— ——— be Anbersmo . 


®ut St i . 
u — te Co. 
unnꝛad ex. am 


J 


-Raufs« ‚und ‚Berfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gents bad Work). 


Me — — 

Zu_verfaufen: Architert verkauft ſammtliche Zei⸗ 
Gen-Materialien, billig, ive i a 
aufragen: 1097 8. ee — eine 


Bäderei@tnrihtung, vollftändig, Tanne fe 
bed Hubbard Ofen, nur 4 Monsie u is 
au verlaufen. . Uber. M.’312 Mbendpoft.  bofa 


GafhpeKegifters.— Das einzi t 7 
iR TERN :Haus in rg Er Sk 
wood und gebrauchte NRationald. Kommt’ und übers 
aeugt Euch. Wir faufen, taufhen, verfaufen baar 
u — — „gebtungen, vermietben beim 

nat, repariten, „ “ , 
tiren jeden ne —** F Kun" I TEER 
efter 

Vhone — * Ben. 
* 6ade x 


— — ——— — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Plötzlich gezwungen, fofort alle Möbel unferer 
pradtvoll eingerichteten 14 Zimmer Wefidenz an 
Graud Plvd zu irgend einem Wreife zu verjchleu- 
Dean, Eine Gelegenheit, wie fie -feiten vortommt; 
hocelegante Möbel für eine Kteinigfeit zu eriteben. 
40 Ohidering Piano virfcleudert fir 875. Solid 
handgeichnigter echter Mabagony Parlortiſch, ein 
Meifterwert, 850; Delgemälde: „Madonna“. mwerth 
82000, für *5100. — Andere prachivolle Oelgemälde 
$1 bis $25 das Stück. Davenport z20. Großes China 
Moſet, wertb $125, für $20.. Bradtvolies reich ge— 
ſchnitztes Mahagoni Barlor:Set, 3 Stüde für 35. 
Goud, Teppiche, beritige Leden uud Portieren 
(Merito), Bajen, iziguren, große Großvatersihr in 
Mabagony, 8 Fu bob, Speiiegimmers&inrihtung, 
wunderbare Meifingbetten (Napoleon) franzöfische 
Lor Springs, Saarmatragen, Chıfroniers und Drei: 
fers in Mahagony, Wilder, Spiegel, Gasofen, Eis: 
bor, Nähmargine, feine Gardinen, K das Baar, 
Bücherſchrant, Schreibtiſch. Akzeptire Jede annehm⸗ 
bare Offerte. Kommt jofort. 3647 Graͤnd Blod. 

Unolwx 


Groher Räuungsvertauf ſämmtlicher Muſter vor 
hochfeinen Glasſchränten (Ehina Eloſets), Buffets, 
Side Boards und Eiſenbetien, ſpottoillig! Größte 
Auswahl von Koch- und Heizöfen 
ſeite. Große Kochöfen, ſchön mit Nickel verziert. 
garautirt gute Badöfen, zu $14.75; andere Kocdöfen 
bon *9.75 aufwärts. Elegante Hoine Star Parlor⸗ 
Heizöfen von 8.75 aufwärts. Schöne ſtarke Eiſenbet⸗ 
ten don YSc bis $15, Wichenholz:Drejier 7.75, Side 


Boards 11.5), Auszichtiiche 5.75, Stühle mit hober | 


xehne 3%, 3:Stüd Garnitur Molitermöbel Y.75, 
wertb 13.00, echte Xeder Gonches zu 15.00, Ix12 Ar: 
minfter Nugs 25.00, werth 36.00 und 9x1? Bruifel 
Rugs zu 9.08. Baar oder leichte Abzahiungen zu 
den liberaliten Bedingungen. Anovk* 
A. Borſchen 190, 192, 194 Oft North Ave. 

A. 8. Smith & Bros, Gifenwaaren, 

241 E. North Ave. 


—— Heiz: und Kocddfen. — 
Theilzahlung auf Wunſch. 


Parlor-⸗Suit, 


7ot2m⁊ 
Verſchleudere ſchöͤne Möbel, 
ſofott. 620 R. Robey Str. 


— 


alles 


Zu verkaufen: Haus-Geräthſchaften und Garland⸗ 
Ofen, billig. Kommt ſofort, Woö E. Blachawk Sir., 
oben. 


Zu verfaufen: Heizofen und Kichenofen, in gutem 
Zuttande. 1510 Greenwood Xerrace. dofrja 


_Verfaufe_guten Koe Seisofen $. 667 
d 


Verkaufe guten Kochofen $4, 6 
Strai ofrja 


Seogivit Straße, 
3 berfanfen: Ein fait neuer 6-Köcher \ewwel 
Stapl-tochbeyd mit Asalferfront. 5647 Wabafb 
Ave. pofria 
Zu verfaufen: Guter Koh und Seizofen, jpott- 
billig. #28 Yarrabee Str. 

AuftionsPerfauf, für Yagerhaus Unfojten, in un- 
jerem Berfanfsraum, 540 Sheffield Avc., morgen 
um 10 Uhr Borm., eine große Partie nit beun- 
ipruchter -Yayerbansartifel beftehbend aus Möbel, 
Rugs, Warpets, Sefen und allerhand Haußbalt- 
artifel. 3. Ralpb, Verfteigerer. 


Zu verfaufen: Gin fait neues. Kinderbett, billig. 
2 Wells - Etrake. 


Wegen plößlicher Abreije u ih die Mös 
bel meiner fein eingerichteten } — —J Bars 
lor-, Bipltothef: und Speijezimmers@inrihtung, feis 
ned Piano, Teppiche, Telgemälde, Gardinen u.f.i. 
2108 Wicdigan Avenue. Inor% 

Spart Geld Geld duch Ankauf Eurer Oefen im 
WRholeiale; Heizöfen 2. u. aufivtd.; Stahl Ranges 
810.95 u. aufint3. Kommt und feht uns. Marvin 
Smith Stove Works, 196-138 E. Ohlo Straße. 

Bollm&t 


Verlajie die Stadt und verfäjleudere alle die hübs 
[hen Ausftattungen meiner 15 Zimmer Rehnen, 
einfchließlih Piano. Vorzuſprechen 230 . Hihland 
Blod. l4nolm 
eh Hin 2 aa en a SE aa er 
Zu verkaufen: Pr. Viano, Buücherſchrank, Oefen, 


Bertitelen, Rugs, tifhe. 270 Sincoln Avenue. 
} — en DHotlmd 


— — — — — 


Pianns, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrite Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Prächtiges 550 Piano, 4 Me: 
nate gebraucht, 5125. 1403 Milwaukee Ave. 
Verſchleudere ſofort prächtiges Piano. 620 Rord 
Robey Str., J1. Flat. 

Muß verkaufen: Upright Piano; nehme auch Koh⸗— 
len in Taujc dafür. v2 Bea‘ Ave. Ede Spauld» 
ing. l4nov,jadido,im 


»Bin gezwungen, mein, feines 3350 Piano, zivei 
Monate gebraucht, noch Diefe Woche yür irgend einen 
Preis zu verjlendern. I) N. Clark Str. . 

Lnov, Iwx 


Wegen Abreiſe iſt ein Piano zu verkaufen. 64 
Wright Str. dimido 
Plotzlich gezwungen mein 8450 Chigering Plano 
für $75. zu verjchleudern; jowie alle Möbel meines 
Heims. 3647 Grand Bivd. l4noviw&X 
Junges Ghepear verläßt die Stadt, verfauft jpott: 
billig elegantes 4) Piano, drei Monate gebraudt, 
mit practvollem Ton und Fünftleriihem Gehäufe. 
032 Wels Straße, nahe North pe, 1. Etage. 
18n v wx 
Schr feines Piano, koſtete vor 4 Monaten 8450 
wegen Verlaſſen der Stadt für irgend einen Preis 
zu vertkaufen. 360 Webſter Abe., nahe Halfted Str., 
Flat A. 18n v 1 wx 
Wegen Abreiſe 8425 Piano für nur 8150, wie 
neu. 2103 Michigan Avenue. Tno*X 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. m. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Bort). 


Zu verkaufen: Mittleres Pferd, billig. 1891 
Grace Str. 


gu verfanfen: Zwei feine Great Dane Buppies, 
Manncden. 40 Elybourn Ave, Saloon. 


3u verfaufen: Zwei Tonnen Egpreb: und. Kohlen» 
wagen; auch einen leichten, offenen zivei Top Wagen; 
biktig. WW Yarrebee Str. 

Zu verlaufen: Zwei ichneeweiße frangöfifche Pudel 
Puppies. 575 NR. Bart Abe, Flat 1. _ 

Zu verlaufen: Feiner Familien Station-Wagen, 
biltlie. 443 Weit Yafe. Str., Saloon. dofrſa 


Zinportirte Kenarienvögel gehn Tage anf 
VBrobe, gute Sänger, $1.95 und höher. Wapageien 
3 Monat? auf Brobe. Goldfiihe öc. Käfige, impors 
tirter Samen etc. The Uguarium, 1088 Mils 
waufee Ype., nahe Lincoln Sir, Hivbofafen® 

Augverfauf! Euer eigener Preis! St. Bern⸗ 
bardiner, Budelbunde, Soah Hunde, Bofton Weibs 
Hın, Kodied, Merican Hund, pommerihe Wahhunde, 
Iriih Terrier. 742 Harriion Str. Tel.: Afbland42l4. 

. dimidorfa 


KRahmaichinen, Bichyeles n. f. m. 
(Anzeiger unter diejer Nubrit 2 Cents das. Wort). 


gr verfanfen: Gebrauchte Nähmafhine. 406 
Dayton Str. ' 

Alle Sorten Näbmaicinei, 
für Bnor oder auf Anichlagzgablung, die beiten neuen 
Singer zu 83.50, die neıteften Wheeler & Wilion zit 
833. Gchrauchte, fo gut wie neu $ aufwärts. — 
38 ©. Nortb Ave. Etablirt 1886. Abends offen 
bis 9 Ubr. llnop—Ipde; 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Verlangt: Frauen und Männer, um das Barbiers 
eihäft zu erlernen im Btidgeford's College, 452 
Erare Str. —— O * eine begrenzte Uns 
zahl. Kommt fofort. tate Straße. 
5 €. Bribgeford, Gigenthüner. 


n Ste Englifärt © fi 
it bier ? n Erfol —8 die Ar jet ee 
Base — Er, —— A, * ay9 

ule in Shi melde nur eprü v : 
— anſt et —ES — 


Man lerne Engliſch von einem Eingeborenen rich⸗ 

tig und tirfli fprehen. Kein nudloſer Kiafſen⸗ 

— — —BB Sprach ⸗ 
3. 8. Beatheourt, 498 Rord Glarf * 

.o.dlm 


ioli iano⸗ 2. Mandoli 
— — 
Inpdidojefoneen 


Erſte Ke iano⸗ und ⸗ 
— — 2 €. a Here 
Motvofefonbilm 


Gründlicer BiolinsUnterricht 
wen Bohrer, Abe. 2. «8 en Sem 


306 2. Elart Str. Ghmidts — 
n Withend. uns Breiten Klaas 1a Bad 


Spre 


ie ne RE 
Xelegraphie! Kommt berdient Geld, 
— Er do, Siubane an Dia | 


auf der Nord: | 


nee und den nei | 
€ 


(Ungeigen- unter diejer Mubtit 2 Cents das Wort). 
EEE —— — 


—— — 10 


vermiethen: en ; bel ⸗ 
nungen, Ge, Xi et. — ga nahe St 
u —* 


‚Zu _vermiethen: Bridhaus, "Store, grokes Maga- 
zin, Keller und Stall für 3 Pferde; Miete 835 pro 
Monat; pajiend für Wholeſale Thee: und Kaffee: 
Store. , 312 Lincofn Abe. _ doja 

Yu vermiethen: - Modernes .6 Zimmer Flat, $17; 
oder 4 Zimmer $10, Cat Zrim. 439 Meiroie Str. 

Zu vermiethen: Moderne dampfigeheiste 7 Zimmer 
Wohnung. 30 Wepfter Apenue. Freie Miethe bis 
zum 1. Degemiber '1908. lanoplivX 


gu vermiethen: Acht-Zimmer Haus, 75 Fußb 
Front, nebſt Stall, 820. 2533 Eaſi North Ave. 
midoft 
Zu vermiethen: Großes 6-Zimmer Flat, 2. 
$iIs. 103 Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: Hübſches 4 Zimmer —— war 812, 
vermiethe jezt zu 48. In autem Zuſtand. Blochk 
von Metropolitan Hochbahnſtation. 845 N. Arteſian 
Ape. mido 


Floor, 
mido 


— — — — — — — — — ⸗ 
mm —ñ —ñe —ñ— —— ———— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen umter biejer NRubrif 2 Gets das Wortı. 


gu verntiethen: Zwei auitändige Arbeiter können 
güres warınes Yintmer ‚mit: oder ohne Noit habcı. 
2613 Emerald Avenue. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 105 Clybourn 
Avenue. 


gu, dermicthen: 2. ichöne belle Zimmer, vdentiche 
vamilte. Mrs. Altnan, 7 Tell Court, nahe Seda— 
wid Straße. 


Zu vermiethen: Gin Äyrontzimmer für einen 
Mann, $1.25, für zwei, m. 11 Yincoln Biace, 
1. Floor. dojr 

Zu vermietben: Warmes Zimmer, $1.00 die Woche, 
wenn gewänfht auch gute Koft. Alle finden gutes 
Heim. Frau Ehuly, 314 W. Randolph Str. 


Zu vermiethen: Fin großes Frontzimmer in Pri— 
vathaus, ſchön möblirt, alle möderne Bequemlichler⸗ 
ten. nabe R. Glart Str.,  nördlihd don Montroie 
Blod. 3100 Dover Str. Xel.: Edgewater 7312. 
dojrja 


Kinder finden Board, 25 -Cırhard Straße. 
12nvdvjadido 


Wirner Familie wünjcht zwei deutiche VBoarders. 
25 R.,.%. Str. 2. Floor, Sceib!. mido 


Zu vermiethen; Frontzimmer, 82.00. 555 Sedgwid 
Sir., obere Glocke. mido 


— — 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für leich— 
ten Haushalt. 369 Larradee Str. 18nov 1w* 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Zimmer für 
Herrn oder Paar, mit oder ohne Küche bei Privat: 
familie. 672 Zullerton Blod., nahe Llarf Straße. 

l4noplın 


gu vermiethen: Prontzimmer, Hansmannzkoft, 
privat_ TDampfheizung, Glofers, modern, zivei Herren 
ie 84.75. 1015 R. Glart Str., 2. Flat. lUnvlw 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. 214 Oſt 
Huron Str., Flat 3. linovimwt 


Gutmöblirte warme Zimmer mit und obıe Board, 
billig. 344 Dayton Str., nahe Center Str, 
nv12-—-21X 


Zu miethen geiudt. 
Anzeigen unzer dDiejer Rubrit 2 Cents das Wortı. 
Zu mrietben geiucht: 4. Zimmer sylat oder Mob: 
rung, von ziver älteren Leuten. Mrs. Michel, 142 
High Straße. 
— — — — u - 
gt mietben gejucht: Handiverfer (40) jucht einfach 
möblirtes - Zimmer, . Norpdfeite. Preisangabe. Adr. 
M.. 312 Abertdpoft. 


— — ⸗7 — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieier Ribrit 3 Cents das Wort 
aber Peine Unzeige unter einem Dollar.) 
Heirathegeiuch:. Fin. Wittmann (49) ohne Anhang 
und $1500 erjpartem Geld, winfcht Belanntichait 
mit -rejpeftabler Frau, . zweds Heirath. Keine Agen- 
ten. - Ydr.: S. 633. Abenbpoit. 


Heiratbsgefuh: Ein Mann, 54, ohne Anhang, 
wünihf die Bekanntiaft einer anftändigen Wittive, 
nit ‚unter 40 Jahren, ziweds SHeirath zu maden; 
muß lutheriſchen Glaubens fein. Nur Ernitmeinende 
niögen antworten.“ Gottfried Schulz, 853 Melroie 
Str., Zafe Wien. : 


— — 


Finaugielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rübrik 2 Cents das Wort). 

Privatmann wünſcht 31500 gu verleihen be⸗ 
bautes Grundeigenthüm, Nordſtite bevorzugt. Adr 
M. 343 Abendpoft. 


4900 zu verleihen ‚bei Pridatleuten - erſte Hhpo 
thet zu 5 Prozent. Adr.: M. 356 Abendpoſt. 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorat;.halbe reguläre Raten. Leigte Bedingungen. 
Rudolph Henrd & Eo., 112 Clarf Str., Zimmer 504. 

j 2 1401%* 

Geld zu verleihen auf zin8ite Enpotbet in Summen 
bon 830 bi8 8300. auf bebautes Grundeigenthum. 
GE. Cswald, 115 Dearborn Eir., Zimmer * 
11fp*% 


Zu verkaufen; Seſte erſte 6⸗proz. Hypothelen in 
Summen von 800 aufwärts. Reine vapiere. 
Geld zu verleiden zu den beſten Bedingungen. 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
NRordfeitesCifice: MO North Ape., Cde Larrabee. 
lömg*X 
G. & Bauling, 183 La Salle Str. — Erfte 
Hppotbeien zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigften Z’r3fuß. Telephon Bain 250... Imai*X 


Er ee 
2333 DB. Goerjter & Co., 151 La Galle Str., 
ant loor, verleihen Geld’ auf bebautes Chicago 

Grumdeigentbum_ zit den: üblihen Raten. 
Wir ofteriren KHupotheten in verfhiebenen Beträgen 
zum. Berfouf iu’ Bart umd aufgelaufenen Sinfen. 
17112 


Seid zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
—— ren, feine. Berzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthun: in »2 und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. % Phones, Randolpp 300 — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. Wifbex 


Deccniton u nun. Zurteus 
berleihen e auf zundeigentbum und zum 
Bauen. Niedtiger Zins fub. ⸗ 
Sichere Erſte Moͤrtggges in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicas⸗ Grundeigenthum ju verkaufen. 
Rordoſtede Clati und Randolph Straße. gin*z 
Alle Verfonen, welde eld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Maten borgen mollen, folls 
ten vorjpreden bei Greenebaum Eons, Nordoftede 
Glert und Randolph Etrake. Map*2 


. ‚Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Painting, Ealjomining billieft, 
Bir, 390 W. Fullerton Ape. 
doſaſo 


Vaperhanging. 
beite Arbeit garantirt. 


Garperter verlangt," um einen. Attic Room zı mas 
ben; tontraftlih zu übernehmen. Nachzufragen: 
23563 Eberly Avenue. 


Bin nicht verantwortlich für irgendiwelhe Schul: 
dert außer von mir ſelber gemachten. 
Gajper Reich, 157 8. Halfted Straße. 
Klavierftimmen $1.25 für nee Rundihaft: alle 
Arbeit garantirt. I..®. -Gliot, 317 Sedgwid Eir. 
’ : Tnvjadfdolm 


Window Shade3. .gui gemaht, billigfte Preiſe; 
grompte Vedienung. Chicago Window Shabde, Wortz, 
563 Wells -Sir., nahe. Rorth Ave. Tel. Lincoln 1697. 
ori ; Zmziajodido® 

Teftamente, Bolutagter für Ins und Auslanp, 
Veglaudigungen ‚und jonitige Rotariats-Geſchäfte 
Brompt —— 173 Fifth Ave. 
Abends u. Sonntags IH Mohamwt Etr. bojadi* 


Wenn Yhr zu plaftern, Badöfen, Schornfteine ober 
BridrArbeit: habt, jchreibt Köhler, 1196 Wellington 
Str., fritber: 442. Thomas Str. Phone 713 2. Bien. 

Bapdojamo* 


Verjäumt nicht: den Eröffnungs-Verfauf des gro: 
Ben neuen. Armitage  Bargatn ” Goods Ladens, 
1312 Armitage Ave. Wir haben feine Mufit oder 
!lumen, aber bie größten Bargains in Dry Goods, 
Rotions und Epieltvearen; dit je an diefer Straße 
get wurden. . Jedermann ee eingelaben. 

tr geben aub die ©. & Grünen abing 
Stamp8: . R —fr 

Echte deut ſche lhiſchuhe und 
Gcöße ale Bun: t mumermann, 

ee Str. Zuop,ims 


148 Elybonen WUve., nahe 
metal Regen 


Alegander Deteftive-Ugentur, 
— ——— 
TE 

— Math frei. Gfpe 


Thiume jeder 


Hi i 
————— 
(Amzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das or. 

— iqheel I Stacet F Son — 
BatentsUnmälte,. Is und ausländijce 

Er a 


— — 


Zimmer Ren. E48 Menarnst Bing, Shine, 


tanmäl 
Boten 


Rost. Atos &Go.. 
ws : enicht, ee, 2 Sakhunf {a e 
F ude, 108 -Randelpp ee 
9il, oder "denne ‚ben 6.5i8 8 und Gonnteg Bars 
mittags 10-12 Uhr im meiner Wohnung 596 Dears 


- 


Geſchäftegelegenheiten. 

Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
Beite Gelegenheit für einen tüchtigen Bäder, eine 

Komebäderei aurzumacen in guter Rapbarjgatt, 


wo nah feine vorhanden. Laden? 243 Dit 37. Str. 
Kigentpümer: 3524 Sale Wve. 


MeatsMarket zu miethen oder Faufen gejuht. 38 


Deoffatt Straße. 


‚Zu verfaufen: Ein guter Edfaloon, Lizens bezahlt 
bis zum 1. Mai, wegen Krantheit, Wdr.: ©. 6% 
Abenppoft. do—jon 


Yu verfaufen: Sehr billig, gute Schuhreparaturs 
Wertftätte. 32 Narrabee Str. doja 


5225 taufen fofort Candy, Bigarrens, leichten 
Grocery:Store, wert KW; gutes WAuslommen ga> 
vaurırs; Sonntags werden IWW Zeitungen vertauft; 
drei Feine Yimmer mut Store, niedrige Miethe. 
14 bipbourn Wne. 


Zu verfaufen: Gine der beiten Bädereien auf der 
Suvgeite, nebft Bridofen; Yaajtube hinten; mit oder 
ohne Haus; deutſche Rachbarſchaft; nur xXeute mit 


FINI-KNG mögen antworten. 525 S. Ajhland 
Ave. nov, Iwx 


Zu verkaufen: Grocery- und Delikateſſen-Geſchäft. 
53. Eaſt Roscoe Stt. 

Zu vertaufen: Billig, alter Meat Market; musß 
bis zum 22. November vertauft werden. 43 Ely: 
dDvurn Ave. 


Yu verkaufen: Delifateijens, Tabak: und Candy= 
Store. 1060 Diveriey Blod., nahe Yincoln Ave. 


Groher Wargain! Werfaufe Delifatejjen-, gigarren: 
Stoze; guiv yictures, gropes Yagerz Zegthmter Woh⸗ 
ung; niet ad; Ioroct genontien $200; jolihe We: 
legenhcit tomut nicht bieder. 294 Elybourn Avenue. 

Wer icnell gute Saivons, Groceries, Telitatefien, 
Zigascen, Sagereiten, Outher-Otores, Reſtaurants au: 
fen oder vertaufen Will, ionıme; Zu Elybourn Avbe. 


Zu kaufen geſucht? Store-VBäcerei, wo 2 bis 3 
Mann beihäftigt ud. Borhrirsunißig. Adr.: ©. 
vl Abendpoit. 


Zu‘ verkaufen: Bilig, Barbiergeſchäft, wegen 
Kranthei. 750 Armſtage Aven, naye Caltfornia Ade. 


du verkaufen: Schuhladen, ſeit 14 Jahren etablitt; 
Werty des Wagarenvorraths betragi etwa 820 
vettanfe weil ich zwei Geſchäfte habe. Nachzufragen: 
113 Wen CEhicaso Ave. dort 


Zu verfaujen: Futter-Store, Kohlen,⸗ Eis-Route, 
3 Tonnen ıaglih privar. Stoll Centre Ave. 
Zu verfaufen oder vertaujchen: G:ocern umd Meat 
Mastet, beite Yage der Süpfeite. Nadhzufragen: 537 
Kalt 4. Straße. dofrja 


Mus verfanjen: Bis 1. Tezember, Schul⸗Store. 
Candy, Zigarren, Notions. 1760 Johuſon Str. Dir 
Grocery- und Delikateſſenſtore muß ſofort vertauft 
werden für nur 32 billig fürs doppelte, feine Ein: 
tihtung, großer Worratb neuer Waaren, $15 Miethe. 
teine Konturrenz., theiw. Abz. 1608 W. 61. Str. 


Habe wieder einige jchöne Noomingbäuter zu ver— 
tauſen, Wordjeite, Gehdiſtanz; billige Miethe. Gol 
dene Gelegenheit. Eintommen 5125 bis 3350 monat— 
lid. — Yange, 220 Ontario Str. dojon 


Reitaurans und Yund- Room, nachweisbar gut ge 
bend,. muB frantheitsbalber fotort verkauft werden. 
Adr.: S. 08 Abendpoft. 


gu verfaufen: Grocery: und Delitatefien-Store: 
feine Agenten. 581 Sedgmid Str. 


3u vertaufen: Schöner Heiner Yaden. „Zigarrın 
geitichritten, onfeetionery; werthvolle Leaſe: leb 
baftefte, ſchönſte, raſch emporblühende Gegend Chica— 
gos. Unterſucht. 1468 Ogden Ave. Boul. doer 


Zu vertaufen: Eine gutgehende Bäcerei, al 
tes Geſchaft, Ordinang eniſprechend. Nordweſt 
ſeite. Adr.: M. 347 Abendpoſt. mdo 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei nach der Vor— 
ſchriſt, wegen anderer Geſchäfte. 4660 Weſt 
Diviſion Str. midofr 
Zu verlaufen: Gutgehender Grocery- und Deli— 
fatejien-Store, auf der Nordiweitieite; deutiche Naw: 
barſchaft; krankheitshalber. Nachzufragen: Fiſcher, 
Sheppard & Straßheim, Ede Randolph und Union 
Str. midofr 
Zu verlklaufen: Gutgehender Caſh Meat Martket. 
Biilig. 152 Clybourn Ave. midoit 

Zu verkaufen: Erftllajje Nordjeite Meat Market. 
Nadızufragen. von 7 bis 9 Uhr Abends. 45 N. 
Wood Str. mido 


Zu verlaufen: Eriter Klaife Schuh-Shop.— 
106108 Fifth. Ape., Zimmer 12. mdo⸗ 


Zu verkauſen: Bäderei wegen Krankheit. Shop 
hinten. Adr.: U. &.. 777, Abendpoft. midojrja 


Zu verfaufen: Meat Market, mit oder ohne Bro: 
daty.. Aor.: S. 669, benppoit. 18nov, ImX 
Zu verfaufen: Bäckerei und Reſtaurant, erſter 
Klaſſe Kundſchaft, feiner Plaß für Cakes-Bäcker 
eder Roh (Mordfeite). Adr.: M. 335, Abendpoſt 

mido 

Zu verkaufen: Erfter Klaſſe Shuh Shop. 
wards, 439 Eaſt Diviſion Str. 


195 Huron 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Bäckerei. 
Sir., B. S. Schwartz. 


88, billig für 8000 kaufen, wenn ſof, genommen | 
ftets gut zahlenden, lang etabtirten (de) Groceiy: | 


Waaie, 


aroßer Worrath & 
Halſted St Ü 


23321 S. 


ftore, jeine Ginrichtung, 
billige. Miethe; theiliw. Nlb3. 


Deutide Zeitung zu verfaufen. 

Eine deutihe wöchentlihe Zeitung, im ‚mittleren 
MWisconfin, ift zu verfaufen einzige Barteisgeitung 
im County, nit guter Abonnenten:Lifte. Anfragen 


bitte zu richten unter Adr.: D. 296 Abendpoft. 
13nv 1wx 


— — — nn —— — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit ? Cents das Wort). 


Sottor, der jio am Geſchäft einer ärztlichen 
Branche betbeiligen will, nicht viel Kapital nöthig. 
Adr.: M. 342, Anenppoft. 

Partıier: Möchte mich mit etlichen hundert Dol— 
lars an einem Gejchäft berheiligen. Charles Brige!, 
255 W. Randolph Straße. 


Rariner gejucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden fichergeitellt, mit baar $0 bi3 BRNO und 
böher, fiir nur gute Seichäfte, befte Grocericd, But: 
her, Zinarren, Candy, Bäckerei-Stores 5 

Roominghäufer, NReftaurants, Saloons und Milch: 


geichäfte. Zerger, 344 Dayton Str., Nordieite. 
Inop, Im& 


— — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty. 


—Genldaau verleihben— 
auf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lager« 
haus:Receipt3 etc. — 
Wir laifen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn ar Geld braucht, jo kommt zu uns. 
ie billigften Raten in Chicago. 
Wenn Iyr nicht vorſprechen könni, Küne diefen 
Blank“ aus, SHE ihn nah meiner Office und der 
Agent wird fofort vorjprehen und alles Loftenfrei 
mit Gucd beiprechen. 
Raune 
Adreſſe — ——— 
J ⏑— 
[[ 
ä 
rend, 
85 Dearborn traße, Zimmer! 45. 
Telephon 5059 Central. 


— Geld zu verleihen 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum— 
men nad Wunfh zu den billigften Raten und lei: 
teten Pedingungen in der Stadt. - Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Sachen zu 
beriieren. Mein Geihäft ift verantwortlih uno 
lange etablirt. Keine Nachfragen merden gemadt. 
Qitte fpreht vor, fchreibt op. telephonirt Main 4753. 

— Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. — 

Otto E. Voclder, 70 LaSalle Str., Zimmer 3%. 
11j1*% 


nenne 


2jart 


Gerd! 
Brauden Sie Geidt 
/F Gie_tönnen_den Betrag bergen au 
‚AH:e Mädel. Viano oder anderes perföns 
 Iipes Eigentum au fehe niedrigen Mas 
ten. Rüd —— in kleinen tlidfen oder 
monatlichen Be u Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten. Befig. Alles durhaus vertraulich. 
Reliance Soau Es, ; 
redeih Wilhelm Ries, Mor. 
100 Wafhingten Etr., Zimmer 504. „ 
Title and Truft Big. 7 


Dachdecker m. ſ. w. 
(Ungeigen unter dicjer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp,, 
1510-12 Milwaufee_ Ave. Nimmt die Freie von 
Schindein ein, zur Kälfte des Preijes; billiger ala 
&tavel, und Hält doppelt jo Lange. Diret 

unferer Yabrit auf Euer Dad. Beisngungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
Tunft und Boranihläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Xelephon: Humboldt 188. 24ilr2 


Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein 5 
und sillgens Sag fommen, ds 6 ee 
Sradel von. der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
I Str. RE 1061 €. Belment 

be. on: en Baar 
monatliche Abzablung. s mer 


Aerstliches. 


(tinzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Deutiche Hebamme nimmt Entbindungen an 
allen BDreis. -Rath frei. Telepbon: nenn A. 


d, 522 Varrabee Straße. 1Mmp2mX 


Brof. Rorman’s Tanzichule, ML N. Clark Str. 
en She 
nierriht:. Dien .. Serren -H0c, 

St. KRinderflaife Samftag Nahm., $ı den —— 
* Aokdoſonmolm 
Wichtig für Rheumatismus-Krante! Heile Aben 

matißmus in furzer Zeit. wer nicht kommen kann, 

igeribe; :Schröpfen. Reiling, Zarrabee * 
Te m 


* 


—7 Zimmer Flatgebäude, 900 


midoft 


n0o |} 


| Dobile (65,00). 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 3 Geuts das Mech. 


Norbieiie. 


Su _ verkaufen: 5 Zimmer neues Saus, Baſement 
und Wttic, Zweiftödiges Haus, $2900. i⸗ 
ſtockiges Haus, zwei 6⸗Zimmer Wohnungen $3100; 
leichte ——— nahe Northweſtern⸗Hochbahn. 

Otio Dobroih, 410 W. Irving Übe. voſel 
ofrfa 


Su verlaufen: Sehr billig, 6 Zimmer Cottage mit 
Zimmern im Bafement, Bad, heißes und kaltes Wals 
jer, Strabe gepflaftert, an George Str., nahe 
Southport Une. Thies, 690 Gouthport Une, 


Muß verkaufen: Ziweiftödiges Haus, zwei 4sßims 
mer lat, modern, an Dito Etr., nahe Perry, 
33000. Thies, 690 Gouthport Une, . 


Zu verfaufen: Spottbillig, 1808 Seelen Une, nabe 
Roscoe, 8 Zimmer Frame, für 2 Yamilien, nur 
32050. Baumann, 1 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: $600 Baar, Reit 618.50 monatlich, 
einschließlich Sale taufen elegants 6-Zimmer Got: 
tage; hohes Bafement und Trodenboden; Lot 5 
bei 125; an Albany Qpe., nahe — Boul.; 
befter Bargain in der Stadt. Muß verfauft werden. 
Preis 2400 


Frant Bet, 346 Eaft Irving Park Pont. 
jadidofr 


gu verkaufen: $700 Baar, Reit $22.50 monatlich, 
einichlieglih Binjen, Taufen elegantes 6sZimmer 
Frames: Wohnhaus; Vrid-Baſement; Furnace-Hei— 
zung; Dat Trim; Bad und Gas; an Warner Ave., 
nehe Lincoln pe. i 
Frank Bed, 346 Eaft Jrving Park Boul._ 
fadidofr 
Zu verkaufen: Beſichtigt dieſen Bexgain! Feines 
zwei-Flat Brickgebäude, Dak Trim. Vad und Gas, 
Furnace-Heizung; 30 Fuß Lot; an Hoyne Ave., 
nahe Irving Park Boul.; drei, Blod bie Hochbahn— 
und Eiſenbahn-Station. Zwechks ſchnellen Verkaufs 
Preis EM. 
Frant Bed, 3465 Eaſt Irving Park Boul. 
Sonntag den ganzen Tag offen. 


Zu verkaufen: Modernes 3.ſtöck. Brickgebäude 86 
Zimmer, Sedgwick Str., nördlich von Rorth Abe. 
87500. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. midofr 


Zu verkaufen: Nordieite, 8⸗ſtöck. Doppela Brid-Ge 
ihäftshaus, jährliche Miethe $2500. Preis 23,000. 
Anauft Torpe, 147 Gaft North Avenue, midofrija 

Zu verfaufen: Brids und PFrame-Gebäude, mit 2 
—f Zimmer, 59 Wieland Str., $2500, zu leichten 
Bedingungen. Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. 
18noplioX 


Zu verkaufen: Innerhalb 3 Tagen, Brid: und 
FramesGehäude, 106 Rees Str., $2100. Leichte Pe- 
dingungen. Auguſt Torpe, 147 Eat Rortb Ave. 
18novimX 


Zu verfaufen: Siweiftöd. Bridhaus, 6 und 7 Zim- 
mer, nebſt Milchgeſchäft; Preis 86800. 
John Bobel, 969 Southport Ave 


mido 
Zu verkaufen: Peine 6-Zimmer Cottage, Baie: 
ment, Attie, Furnace-Helzung, an Eouthport Ane., 

abe School Str.;: MO. 
Sohn Bobel, 969 Southpert mn. 
mıde 


Noidweitieite. 

Großer Bargain! Logan Square, zwei 6 Zimmer 
Flats, Lot 32x125, Furnace im erſten Flodt, muß 
verfauft werden. Adr.: S. 685 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 

eis MN, 


Hoyne Ave. Flats, Miethe 8900; 
Preis $ 
straufe Sapings Bank, 997 Milwaufee Ave. 


Au verfauien: Logan Sauare Pargatin, ein Blvd 
2 Sohbahnitation; neues 2-Flat Steinfront; 
TO). dido 
Gieſecke K Bro., 203 Milwaubkee Ave. 
Zu vermiethen: 
Flat, detorirt: Oak Finiſh, Furnace, 
jel in 647 Humboldt Ave., Ecke Hamlin Ave. 


Großes modernes 9— Zimmer 
$18.00. Schlüi: 

dido 
Fin PBargain: Geihäftshalber zunerfaufen, 4-4 
Zimmer gutzablendes Bridbaus in autem Zuftande, 
feine Reparatur. 35 R. Mozart Str, Zu erfragen 
18 6. Frullerton oe. mtdojajon 


—— Zu berfaufen! — 
— Spottbillig Spottbillig 
Nırr 8175 für Cotten, 28 bei 127, nur zwei Blad von 
Milwaukee Ave.⸗Cars, 5 Anzahlung und $5 den 
Monat. Dieielben geben ichnell ab. Auch 2eftöd. 
Häufer, 4 und 6 Zimmer Flat, billia zu verkaufen. 
Office: 3130 Milwaufee Ane., Abends 1715 N. 
Ridacwan Ave, F. W. Alte. 1inop,midofria,im 


Weitieite. 
Mih verfaufen: Mein I-ftödiges Steinfront 5-5 
Süd Turner Abe., 
| sehe Topden, 86000; Hypothek 82500 su 5 Vrozent. 
| Dies ift ein Bargain. Unterjudht. Fred. J. Witt, 
Armmer 7 — 134 Monroe Str. Tel.: Randolph 
1214 und Samndale 1141. l6npimw 


Vorſtädte. 


Gary. Gar d. — 
Fanft Geundeigenthum in der Jackſon Park Addition 
von Gary, Ind. Die neue Stahlſtadt, das Heim 
der United States Steel Corporation, welches aus— 
delegte Stadtſtraähen beſitzt, eben, kein Gradirer 
erforderlich. Abfolut Leine Beſchränkungen an dem 
Verkauf dieſes Grundeigenthums. Jeder Titel in 
Jaeckſon Verk iſt von der Chicago Title and Truſt 
Comp. garantirt. 


— Gary. 


360 Lotten zu Preiſen rangrend von 
100.00 bis N50.oo ⸗ 


Bedingungen: 825 Anzahlung. Buund aufwärts 
nonatlich. Zehn Prozent Rabatt bei Baarzahlung. 
Cin Drittel bis ein Viertel billiger alß irgendwel⸗ 
des andere Grundeigenthum in Gary. Wenn Ihr 
franf ſeid, braucht Ihr keine Zahlungen zu ma— 
chen. Wenn Ihr außer Arbeit ſeid, braucht Ihr keine 
Zahlungen zu machen. Keine Zinſen: wir berechnen 
feine. Reine Steuern, wir bezahlen biefelben. 

MWenn Ahr weitere Auskunft wlünft, Karten und 
VNücher, ſo füllt * Koupon aus nnd fendet ihn 
an die S. Broadway Land Go, 828 Mar: 
quette Aldg., Chicago. 


Nanıe 


uiedeeshsrnereriueerennne 
Adreiie 


Wüniht Ahr Gary gu fehen? 

Wenn das der Fall ift, fo fpredit irgend einen 
Tag oder Sonntags bi8 um 10:15 Vorm. in unfe: 
rer Office dor, denn unfere Verkäufer fahren mi 
den 10:45 Yale Shore Zug von der Ba Galle Str.- 
Station nach Gary. Oder fahrt feldft mit dem 10:45 
Late Shore Zug nah Gary. Achtet auf unmjere freien, 
mit Schildern verjehenen Wagen an der Station 
in Gary. 


⸗·4* 


Broadway Land Co., 


So. 
828 Marquette Didg., Adams und Dearborn Str. 
T. W. Englehart. Präjident. 

Sohn Lurk, Agent. Phone: Gentral 8626. 
Kokbidojonim 


Zu verkaufen: Billig, Gejichäftshalber, 2 EdsZotten 
mit 6 Zintmer Framehaus, großem Garten und 
Stall, 5l. Ave. und Strong Etr., Jefferion Bart. 
Zu erfragen 158 €. Fullerton Ave. midojajon 


Zu verfanfen: Bargains in 2 und 3 Flat Ges 
bäuden und Häufern in Urghle Bart, nahe KHochbahn. 
9. €. Hanjon, 210 Evanfton Une. 13np1m% 


vi i “ Farmländereten. 


Land in Kanada 
Schlieht Euch der Deutihen Kolonie in dem jüds 
weitlihen Albertr an. — Auskunft wird ertheilt 
von Kari Yeouhardt, 787 Grand Üpe., Chicago. 
doja 


Der fonnige Süden. 

Männer gefucht, die an der Golfs-Küfte (Hochland) 
Alabama jih eine Yarm gründen wollen, Wildes, 
gelundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Markt iu 

Die beite ——— für Männer 
mit einigen Griparnijfen, gute armen zu Taufen. 
Leichte - Abzahlungsbedingungen. Icehington Land 
Co., Zimmer MP — 153 Ta Sale Gtr., Chicago. 

Nächſte Exkurſion zu beionders billigen Preiien 
am 24. November. Önddofondilin 

GijenbahnsLand, fan Dollars der Were; feict: 
Bedingungen, verheiferte Wisconfin Yarmen; tan: 
ihe aud. Habe auch offen Abends und Sonntag 
Rormittags. Bauch, E. North Abe., Chicago. 

tex 


Elberta, Baldwin County aAla. 


Sand zu verfaufen zu billigen Preifen. Nebers 
man: Tann fi in diefer erfolgreien, deutſchen 
Kolonie rin Heim erwerben. Näheres zw erfragen: 

v. d. & Eo., Zimmer_5, Kemper BI 
Norty Ave. und Halftev Str., Chicago, 
Nähfte Exkurfion am 24. Novembes, 


18ag*2 
— — — — — — — — 
Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
— — — — — — — 


* — — 

Fred. Plotte, deutſcher Kechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. PVraftizirt m allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Deatborn Stt. Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe er, 
fb* 


FL ——— — — 
Albert &._Rraft, beutiäer Adbokat, 

Vrozeiie in allen Gerihtsböfen Heführt. Alle Netz, 
geihäfte beftens beforgt. Erbiciften eingezogen, Gut 
ausgeitattetes Rolleftirungs-Dept. —— He überall 
durdgeieht. Löhne fchnell Zolleftirt. AUditrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer ‚1312 Fir Ras 
tional Bant Building, Dearbora und Monrse Etr, 
Un⸗ 


Richard U. Rod, 115 Dearborn Etr., 7, 

Be Dentiher Wdpolat und Notar. Sim, 
Alle Rehtsjahen prompt und aufs befte Befargt, 
Rordieites Office: 270 Rortb Une, Ede Larrasee. 
Morgens 8-9, Ubends 7-9. Sonntags 10-18, _ 

16mzez 


ee 
Dampfer - Linien. 


(Anzeigen unter diefer/ Rubrit 2 GentS das MWart;j 


Eanadian Bacifie 
———— Reihnadtd: Erturjionen— 
7. Nodember,5. und 11. 
Tritter RKiafie von Chicago neh 
Lremen und Antwerpen, $48.00, 
BYenjamin 8.1, 


€. €. 
32 S. Clarf Etr., Chicago. Tel: 113. 


















Spesi lle Behandlung 
_— tür — 


Spezielle —— 


Ich widmete mein Leben dem Studium der Männerkrank⸗ 
heiten. Ich experimentirte und verbeſſerte meine Methoden, 
ſo daß ſie heute in der Behandlung bon Männerkrankhei⸗ 
ten unerreicht beſtehen. Ich zeige keine ſchnellen Heilungen 
und unglaublich niedrige Preiſe anum Euch irre zu füh- 
ren, ſondern thue gerade was ich anzeige. 

Ich heile Euch vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 
Eure volle Manuneskraft wieder ber. 













Etablirt . 


Krampfaderbruch, x Verlorene Nanneskraft, 
Wafierbrud, Nachhaltig Wafferbeſchwerden. 
— — 2 ' Blaſenleiden 
utvergiftung, und 
Wunden und Geſchwüre. geheilt! Nervdiität 
Weshalb bernadläffigt und laßt Krankheit Eure 


dr Euren — — 
Manneskraft „antergraben. uer Geftcht zeigt, da br Icant feid. Euer Gedädtnt 
ift fhmad. Ahr feib niedergeidlagen, nerbdß. E8 fehlt Eu an Ehrgeiz. Ihr fei 
fein Mann unter Männern. 

Kommt zu mir in vollem Xertrauen, erflärt mir Euren Sal, und in furzer Zeit 
berfpürt Ihr die wohlthuende Wirkung der Behandlung. Meine 15jährige = reiche 
Praxis in — iſt Garantie, daß ich mein Verſprechen halte. Meine Vatienten 


ſind meine Freun 
Konſultation zuge: Zäglih 10 Bm. 5is 5.30 Nadim. 
f i frei und biöfret. Dpe en unb Samftag ee. 


fta 
rationen,wenn näthig,gratis vollzogen Bis , Sende, Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr. 


@ Dr. Weintraub, Wiener Speial-Arzt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chicass Dpera Houſe Gebäude. lag, fadido* 











Ein Brud 


ift ein Be 
JLeiden, da leiht Darm« 
beriälingung eintreten, 
lann; ein ſchlecht paſſen⸗ 
des danb. ſchůmmer wie 
leines. 


Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein aut paſſendes Band für Jeden, bon 
B6c aufmwärt3 für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet8S vborräthig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und werthvollem 
Rath, stehen zur PVerfügung. Unterfuhen senb Anpaffen tft frei, und ein gut Yaifendes 
Band kann no in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Prrauenleiden, Geradehalter, Gunmi-Maaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, fünftlihe Arme und Beine, Leibbinden und elaittiihe Strümpfe, von frifhem Mas 
terial, genau nah Manb gemadt; alles Tann von unferer Yabrit au den niebrigften Preis 
fen bezogen werben 
Shidt nad unferem neueften Katalog; er ift frei. 


Dffen täglih bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bi8 18. 


HOTTINGERS bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebäude, 
















—* 
Ecke goxccoð 
a Nillwaukee Ave., 
a Chicago Ave. und 
g May Str, =D 


. Stod. Nehmt Elevator. 
Jeder Beibende wird gebeten, biefe Anzeire m'tzubringen. 


HOLE 


; 











| BRadikalfur 


— {ip — 


Kervenlchwäche. 


Schwache, nerböſe Perſonen, gepla born Sol 
nung3lofigfeit und fchlehten ——— er * 
pfenben Ausflüſſen, Bruſt⸗ Rücken⸗ und Kopf · 
ſchmerzen, Haatausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrüden, Stublber: 
Hopfung, Müpdigleit, Erröthen, Zittern, Herz 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das eing 
ſte, ſicherſte, Bequem 
— danerhaftefie 
s Tag und Nacht ohne 
Cümerz 3 ‚getragen werden 
fann eine Tiere 
Heilung erzielt. | 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine ' 
* ‚süße werden mit meinen neuelten Appara» 

. ten — — Bruchbãn ⸗ 
der en verſchiedenen 
Be bon $1 aufmärts.— 
Zeibbinden, für vor und nad 
Operationen, Gebärımutters 


tlopfen, Wruftbellemmung, Wen ftlicfeit und 
A ._ Zrübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
— Geradebalter, fünfte ie e einfach, jchnell und billig alle unnatürfichen 
Beine u. |. w. — Habe das Verlufte und andere Folgen jugendlicher Berir. 


zungen grünblid geheilt und volle Gefunpheit 
und Frohfinn wiedererlangt werben Zönnen. — 
— neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 


uhren a en tereifante und . 
reihe Bud (Deutf de bruftane 9 1908), —— 
von jun all Mann und Frau, gelefen 


iden 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, %räfidens, | bat, hung und alt, Mar m Drau, gell 


60 Fifih Ave., nahe Randalph Str. | i 
— 5 — Brühe und Berwadlungen bed | bon ber — ———5 


Aus Genmiass often bis 12 ie Brivat⸗ Rlinik, 181—6. Ave., 


Bamen-Bebienung für Damen. 
sa aygp New York, N. Y. 
HEUMATISMU 'TY$ 


größte deutihe PBrudband«- 
und Bandagen-Geihäft Tomte 
Sabrif in Amerita, 


THE WOLFERTZ CO. 








Diun erwähne die Abendpoft. 





| rn 
— —r geheilt durch | re 
Schrages: Rheumatic Gure. | D 6 | 
Diele Nahre im Marfte. Zaufenbe bon Hei- r. asimir a pers, 


lungen. Reine Feblichläge. In der ganzen Welt | 
— — Fälle geheilt, bon iv | Beuticher Arzt und Bahnargt. 

gendwelder Urjadhe und ganz glei wie lange | 
fhon beftehend. Freie Buch über Heilung bon | bon Saiten u. ee ee Ya: 
Mbeumatismud, und Zeugniffe. | Drmgenfrantpeifen u — daß die meiſten 

en und Leide 
SCHRAGES $1,000,006 CURE | organe, auch übler — Direkt Denk on 
Glart Str. und Webfter Ave., Chicago. ı IWlechten Zuftand der Zähne berurfadht werben 
2208.dofadi* | im meine unübertrefflichen 
BEE —. | Babhnarbeiten und Behand 
‚ lungen no mehr befannt zu 
maden, führe 
ih bier einige 
der PRreife an. 
Gebiffe 85.00 
Gold⸗Kronen. 55. 00 Brüdenarbeit. .85.00 
Gold» oder Porzelan-Füllungen.......... 82.00 
Eilber-Sülungen...............- 50c 
Babnaiehen, 506 u. f. m. 

Unterfudhung, Rath und Babnpulver frei. 
Spredftunden: P—12 und 1—6. Diendtag, Don: 
‚ nerstag u. Samsta bis 9 Abends; Sonntags 


9—i2. — TIelephon Monroe 1017. 
nnhiN.hihnfan® 






Dr. J. YOUNG, 

Spezialarzt für Augen, 
Obren-, Naien- u. Haldleiden, Bes 
andelt biefelden gründlich und 
chnell bei mäß. Preiſen u. fchınerzlos. 


Hartnäckiger Naſenkatarrh. Schwer⸗ 


hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 


en; Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Übe, — 
Stunden: P—11 PBorm., 2—4 Nadm., 
6—8 Abends. Sonntags” 8s—12 Borm. 





WIoCHESNEY BROS. 
a 


Graue Saare 


erhalten ihre — Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung von 
Dr. Lange's harmloſe — 

Schwarz, Braun und 

Wreis 50c und $ ‘00 per Flaſche. = taufen tn 

allen erftflaffigen Apotbeten, jomie Bet 
Mandel Brothers 

ober per PRoft portofrei bon 

L. Lange, Lake u. Wood St. Chloago 

mobB,bibofen.im 


F Sy, Ä 


i Befte Cliber * 
Plans flungen. —e— 

Gold. u. 

— 


Franch 
Speolfio 
beilt im» 
mer alle 


Feil Cuch ef a 


ten und unnatürlihe Entleerungen der Harn. 


Gold. Kronen, 22far., ertra 
Fe per Babe, Seiee a Gol.. 
— Platte unfere reguläre 600 B 


| —— 10-jähr. 





Garantie mit aller de 


rgane beider — Volle Anweiſung m. xel Sämerziojes Ausziehen koſtenfrei. 
der Klaiche. Preis $1.00. Verfauft von 8. | el. 2047 Central. veutfch eibto 
Lebe: al Co. oder nad Empfang des — Ecke Clark und Rando bi — 
er verſandt. Adre E. 8. X 
rug Companh, 1582 an Buren Straße 
talto Blng., Ede Sherman u‘ kl. ica 
10ma,bi cion* 


B ‚h | 
rn | 
| 
| 
| 
—— 


u 5 
Rheumatic Cure, 


Die größte medizinifche Gntdedung 
feit Jahren. 
Sarantirt, alle Arten von Rheumatismus, 
Mingenleiden, und Blntvergiftung 
au beilen. 
Hat Taufende geheilt, mo alle anderen 
Medizinen fehlfchlugen. 
KRoniunltation fret. 


| JACOB SCHNEIDER & CO,, 


1049 N. Clark Str. 
bibofo,imo 


ASTEMA 


Luftröhren ⸗·Katarrh und Be 3* 
Linderung ſofort. Natürlicher lat 
nen den Bemweid liefern. tt und lobend 
| anerfannt felt 14 Jahren. s. per 
—E re U wenn nicht befrtedigend. 
tate &tr., Ede Pe Gt., Chicago, ZIL 


—— Asthma Cure Co. 
In der Apotbete —— 





Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterf bon U du 
je bar bon Släfern Hr age Mängel ber Gehrat, 
ultirt uns besüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbern Str, 


i5feb,didofa gegenüber ber Boit-Dffice, 








DR. t. KLEENE, 


Ohren, Rafen- und Halsarzt. 
Gtunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 he, 


Chröder-Gebäude, MWilmanlee u. me Ade, 
24 nob Jadido⸗ 








WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Bair, Dezter Building. 
Die Uerzte biefer Anftalt find exfehtene deut» 


5 S —*— und betrachten als eine 


— 
ir kon⸗ 





enden Mitmenſchen ſchnell als 








möglich von ibren Gebrehen ——* en. Sie bei» of,fonbide* 
len ndlid unter Ga geheimen 
a ee a 5 5 
ulbeiten, a — 34* edung, verlo- at ben ed *3. — Ps 
ja Riniie Operaimsren. ee. Operation er 5 . 
Are DB zen, Baricocele etc. Kon» : Ofe nt in. 
altes und Bebor Ahr —— Wenn noih en h . 
5 — — bom  Graus einen (Dame H. MARGOLIS, 
Behanbdi: i Dieb 
ee ı 3657 Milwaukee Ave, 
Gegenüber Soma Um 
separizt. — Defen nidelpt, 


Kurz Discgens 8 a Eu | zu AN. " Dffen Ünenbd Bla 5 
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ER 


A 10 umd privat. 


Stisge aus Dem Öfterzeichijchen. Eoldatenichen. Bm. 
@rnf Klein, 

Major Rudolf Reitler war ein fe 
Ihe Haus. Ein Offizier noch vom 
alten Schrot und Korn, fein General: 
ftäbler, aber ein Truppier, der feine 
Sache aus dem ff verftand und daher 
mit einer gewiflen Verachtung auf die 
„Gelehrten“ herabblidtee Im ganzen 
Siebenbürger Korps und darüber hin- 
aus mar er befannt megen feines 
Iharfen, immer den Nagel auf den 
Kopf treffenden Wibes und feiner 
Zrinffeftigkeit, und man erzählte fich 
ungebeuerliche Heldenthaten, die er am 
Mirthshaustifche vollbracht haben fol. 
Er fonnte vor. der Weinflafche fiten, 
bis in der Kaferne Neveille geblafen 
wurde, dann ftand er auf, ftafte auf 
feinen langen Beinen nad) Haufe, ließ 
th vom Burfchen einen Scheffel Waf- 
fer über den Schädel gießen, fchnallte 
den Säbel um, tranf drei alleremtefte 
Slibomite und ftieg aufs Pferd, fri- 
Icher und munterer ala jeine Kadetten, 
die eben erft aus den Federn gefrochen. 
Er war eben ein Soldat, mie er fein 
foll, zäh, jehnig, wie aus Stahl, fcharf 
und intelligent. Dabei ein Menfch, 
der das Herz am rechten TFled hatte 
und auch über einen guten Wit lachte, 
wenn er jelber defien Zielfcheibe mar. 

Er lag mit feinem Bataillon, bom 
Regiment detachirt, hoch droben in ir- 
gendeinem Felſenneſt der transſylvani—⸗ 
ſchen Alpen, Sort, mo die Welt auf- 
hört und das graue Elend anfängt. 
Wo ein jehmieriges Cafehaus das ein- 
zige Vergnügungslofal ift, und eine 
zerlumpte Zigeunerfapelle unb ber 
Wein die einzige Zerftreuung. So— 
lange der Sommer da ift mit feinen 
fhönen, warmen Tagen, geht’3 noch 
an. Man jagt, fifcht, macht Ausflüge 
— aber der Herbft und gar der Win- 
ter, der Winter! Wenn der Schnee- 
fturm von den Bergen herunterbrauft 
und die verhungerten Wölfe in der 
Nacht por dem Eingang der Stabt 
heulen; wenn des Dienftes ganze Reize 
in Gemehrgriffen und Theoretijchem 
beitehen — — dann glaubt fo Man 
cher, jet hält er’3 nimmer aus; mor=- 
gen, übermorgen geht er auf und ba= | 


bon. 
Aber da var der Reitler da. Der | 





hielt feine Ceute mit feinem Humor, ı 


mit feinem freien, anftedenden Qachen. 
„Kinder!“ rief er, wenn ihm bie Junz | 
gen gar zu trübfelig berumliefen, 
„aushalten! rn einem Jahr find wir 
hier draußen, und dann holt die ande= 
ren der Teufel!” 


der Oberleutnant Defider von Niko | 
licz verfegt. 
vie man das militärifch bezeichnet, ın 
die Kur gefchict worden. Hatte in 


Pet allerlei tolle Streiche ausgehedt, | 


und murde, nachdem man mehr als | 
zwanzig Augen zugebrüdt, in das fie= 
benbürgifche Felfenneft gejtedt — zur 
Beruhigung feiner Nerven. Bon Belt 
nah ITorda ijt ein zu arger Sprung, 
und der arme Nifolicz war bie erjte 
Zeit hindurch fchier trübfinnig. Sogar 
ber Wein: fchmedte ihm nicht mehr. 
Seine liebite Beichäftigung mwar&chla= 


en. 

Die Schläfer konnte der Major nun 
aber in ven Tod nicht augftehen, und | 
er beichloß daher, den Nikolicz, der | 
ihm eigentlich leid that, auf feine Art 
aufzupulpern. 

Ym Frühherbft war's, in den gott: 
verlaſſenen Bergen ſchon eine höchſt 
unangenehme Jahreszeit. Wie ges | 
mwöhnlih fahen fie nad dem Nacht: | 


er Se | Und fchon hier unten fpürte man, mie 


| Schnee und Eiäförner fi} in den Re— 


runden Tifh im Gafehaus herum, 
tranfen ihren Rumänifchen und er= 
zählten fich die älteften Wie. 
mar vergnügt und lachte und fohrie | 
und jcherte fi ven Teufel um den | 
Sturm da draußen, der den Regen ge= 
gen die Fenjter peitjchte. 


Pıiöglich fieht der Major, mie ber | 


Nikolicz melandholifch dahodt und gar 
nicht mitthut. 

„Dberleutnant, Du trinfft ja heute 
gar nichts!” 

Zu des Neitlers guten Seiten ge | 
hörte auch noch die liebe, alte öfter: | 
reichtiche Gepflogenheit, alle jeine Kas= | 
meraden, den jüngſten Kadetten wie 
den älteſten Häuptling, im prioaten 
Geſpräch mit „Du“ anzureden. 
ja nicht hindert, im Dienſt per „Sie“ 
die längſten Naſen auszutheilen. 

Alſo der Reitler fragt den melan- 
choliſchen Nikolicz, warum er nichts 
trinkt. 

„Herr Major,“ ſagt der darauf, „ich 
bitt' gehorſamſt, ich — ich bin ſchläf— 
riq.” 

„Biſt krank?“ 

„Nein, Herr Major.“ 

„Biſt verliebt?“ 

„Auch nicht. Nur ſchläfrig.“ 

„Dann will ich Dich nicht aufhalten. 
Servus! Und ſchlaf' Dich gui aus!“ 

Der Nikolicz, todtfroh, ſo leichten 
Kaufs davonzukommen, läßt ſich das 
nicht zweimal ſagen und verſchwindet. 
Zehn Minuten ſpäter liegt er im Bett. 

Auf einmal rüttelt ihn einer am 
Arm. Ganz erſchrocken fährt er in die 
Höhe. 
„Was tft los?“ 

Bor ihm steht fein Burſche. 

„Domne Dbeleint,“ ftottert er, „den 
Korporal ift da.” 

„Was für ein Korporal® Hab’ ih 
am End’ die Tagwache verſchlafen? 
Wie fpät ij!’3 denn?“ 

„Halbe zwei.“ 

„Den Korporal fol — — —* Der: 
Reit mar Schnarchen. 

—— Rütteln. 

omne Obeleint, habe ſchri tliches 
Befehl von Domne Major.” “ en 

Nikolicz wurde mit einem Schlage 
ganz munter. Befehl vom — 
Da ftedte mas dahinter. 

„Soll 'neinkommen.“ 

Der Korporal dom Tag trat ein, fas' 
lutirte ſich die pflichtſchuldige e Ohr 
feige. und überzeichte-Nito zus 
fammengefalteten Zettel, auf dem Fol⸗ 
gendes zu leſen war: 

Bataillonsbefehl: Herr Ober⸗ 


uncnsvon, —— 


Der liebe Nikolicz war, | 


Man | 


Das | gm nächften Tag um drei Uhr Nach— 


mittags trat Nikolicz den Rüdmarjch 
&o fam er noch zu dem Konzert 
das die ftädtifchen Zigeuner 
| alltäglich auf dem Hauptplaß — 
n 
| richtig, punkt Fünf marfchierte er mit 
| feiner Patrouille in den Kaſernenhof 
ein. Wie die Räuber ſchauten ſie alle 


Spart Ge 


Kauft 


BANKES’ 


19c Kaffee 


— —— nn ni 


fee, den Ihr jemal3 getrunfen habt. 
Bebenft, was eine Erfparniß bon 16c per Pfd. 
Im Laufe eines Jahres ausmacht. 





Allerbeſter Santos Kaffee, 

Werall für 250 verlauft.............. 150 
+ 

+ ” 


ringt diefen Koupon ‚vor dem 
1. Dezember nach irgend einem 
unfrer 18 Läden, fauft 5 Pfd. 19cKaf: 
$ fee für He und erhaltet 1 Pfp. frei. 


— 


* 
J 


— — — — — — — — — — — — — — 


Bantes’ 18 Läden: 


Weftfeite: 
506 W. Chicago Ave. 584 Blue Island Ave, 
1025 Milmwautee Abe, 474 ©. Halited Eir. 
1662 Vrilmaufee Abe. 725 ©. Halited Str. 
680 Milmautee Ave. 801 WR. 12, Etr. 
823. North Ave. 1541. 22. Etr. 
883 Armitage Abe. Nordieite. 
Süpjeite. 325 €. Divifion Ste 
195 ©. rn Abe. 
573 Lincoln Wb 
1840 N. Clarf Er. 
0127—1127,dimidofrion 
leutnant Deftder von Nifolicz hat 
nad) Erhalt diefes Befehla jofort 
mit einer PBatrouille, beitehenn aus 
einem Unteroffizier und ſechs In— 
fanteriften, auf den Nagoi abzu= 
marſchiren und den Ral-Paß behufs 
Gangbarkeit größerer Trupenmaſ— 
ſen zu unterſuchen. Eine Skizze iſt 
anzufertigen und dem Bataillons— 
kommando einzuliefern. 
Reitler, Major.“ 
Der Nagoi iſt einer der höchſten und 
wildeſten Stöcke der ganzen trans— 
ſylvaniſchen Alpen, ſo ein richtiger, 
unwirthlicher Felsrieſe mit Eis, Klüf— 
ten, Schneeſtürmen und ſteil und ge— 
fährlich. Der Ral-Paß, der etwa in 
einer Höhe von 1700 Metern ins Ru— 
mäniſche hinüberführt, iſt ein ſchmaler 


3024 Wentworth Ave. 
3427 €. Halſted Str. 
1738 S. Aſhland Abe. 


Sattel, der um dieſe Jahreszeit und bei 


dieſem Wetter gewiß bereits mit hüf— 


| tenhohem Schnee bededt mar und dann 


nicht leicht zu pajfiren ift. 
Der Nikolicz ftarrte bald den Zettel 
an, bald die blöden, verfchlafen vor 
ihm ſtehenden Bakas. Aber Befehl ım 
Befehl. Er Fluchte, 


| aber e8 half ihm nichts. 


Er fchidte alfo den Korporal in bie 
Zu dem Reitler ward eines Tages | Kaferne zurüd mit dem Befehl, ben 


Zugführer Murpu und fechg Jnfante- 


| reitzuftellen. 


nad. 


die Kaferne hinunter, 
| trouilfe bereit3 Gewehr bei Fuß ftand. 


' Er fegte den Leuten, die noch im Ste= 
' ben fchliefen, augeinander, um mas e3 
; fih handelte, und dann marfchirten fie 
ab. Als er am Cafehaus vorüberfam, 
ftand richtig der Major auf der Ter- 

Hinter ihm die ganze 
| übrige Gefellfchaft und lachte eben- 
falls: Rikolicz falutirte und ballte dıe 

Sturm und Regen — er mar 
jeßt jchon naf bi8 auf die Haut. — 

: Hinter der Stadt beginnt das Zigeus- 

| nerdorf, das ſich ſchon hoch in die Ber— 
Eine halbe Stunde 

hinter ſeiner letzten Hütte biegt von der 


raſſe und lachte. 


Fauſt. 


ge hinaufzieht. 
Landſtraße der Steig zum Nagoi ab, 


und von da zum Paß ſind's bei gutem 
Wetter noch fünf Stunden, bei dieſem 


Hundewetter aber mindeſtens zehn. 


gen miſchten. 


Soweit er orientirt war, muß— 


Idee. 


ten ſie in einer Stunde an dem Heinen 


| Sägerhaus fein. Und dort — — 
* Leuten, 
mißmuthig hinter 
Sturm ſchoben. 
Das Jägerhaus war erreicht. 


belnd ſprangen die Soldaten hinein. 


Nitolicz ließ einen Thee kochen, dann 
haute ſich die ganze Geſellſchaft aufs 
Stroh. Jetzt mochte der Nagoi zu ih» 


nen kommen, wenn er wollte. 


an. 
ı zurecht, 


| ten — Gott verzeih’ ihnen, mie! 


| aus, aber merfiwürdigerweife gar nicht 
abgefpannt, gar nicht müde. 
ı Nikolicz zog fih um und ftürmte 
| auf den Hauptplat. Die Nachricht 
| bon feinem Einrüden batte jich fchon 
| perbreitet, und mie die Habichte ftürz- 
ten fie alle auf ihn load. - 

„Armer Kerl! Haft Dir nir gebro> 
chen?“ 

„Wieviel Gamjen Haft a’ichoffen?” 

Nikolicz machte fein hochmüthigites 
| Gefiht und ließ fie reden. IS der 
| | Major Hinzufam, flappte er die Ab- 
| füge zufammen und erftattete feine 
dienftlihe Meldung. 

„Herr Major, Oberleutnant Defider 
von Nikolicz meldet gehorfamft, heute 
Nachmittag mit der Patrouille wieder 
eingerückt.“ 

Dienſtliche Meldung. Der Reiter 
blieb ganz ernſt, nur ſeine grauen Au⸗ 
gen zwinkerten vergnügt. 

„Ih banfe, Herr Oberleutnant!“ 
fagte er. „Wo ift die Skizze" — 
„Herr Major, ih melde gehorfamft, 
Skizze habe ich ‚feine gemadit.. War 
ganz unnöthig, denn alle Wege ſind 
tief verfchneit und egal unpaffirbar.“ 

„So? Gut. NG danke, Herr 
Oberleutnant!“ 





Unb * ſofort im lametadſchaft· 


— 
mmft mit ober bift no immer 
verſchlafen, Nilolicz ꝰ u 


‚Herr Major, ich bin voll⸗ 3 


„Rein, 
fommen ausgefchlafen.“ 


Garantist als fo gut wie irgend ein Be Kaf-, 


daß den Batas 
die Schamröthe ins Geficht ftieg — 


riften zu wählen und zum Gang be- 
Er fäme jelbjt gleich 


Dann 30g er fih an und ftapfte in 
mo die Pa= 


Aber plöglih hatte Nikolicz eine 


„Vorwärts, fichores,“ fjagte er zu 
die fih jtumm und 
ihm dur ben 


Die 
‘ Ihür ftand, ivie immer, offen, und ju= 


— den Robenbrr 1908: 
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: „Sp, wo haft denn gefchlafen?“ 

„Im Sägerhaus.“ 
> „So — im Yägerhaus? Warft denn 
nicht oben, auf dem Pap?“ 

„Keine Spur, Herr Major — bei 
bem Sturm! ch bin bis drei im Yäs 
gerhaug gelegen.” — „So?“ 

Weiter nicht3. Dann unterzog Reit> 
fer die vorüberpromenirenden Stabt- 
fhönheiten einer eingehenden Kritik. 
Auch am Abend im Cafehaus redete er 
nicht3 vom Paß und nicht vom Yäger: 
haus. ber der Nikolicz war affurat 
fo gerifjen, er war auf feiner Hut. 

Und richtig. Am nächften Morgen 
auf dem Ererzierplag — Nitolicz 
hatte fich gerade mit den Refruten in 
die Reize des abgetheilten Marjches 
vertieft — fam der Major auf feinem 
mageren Fuchs daher. 

„Herr Oberleutnant von Nikolicz!” 

„Zu Befehl, Herr Major?“ 

„Waren Sie geftern auf dem Ral» 
Paß?“ 

„Jawohl, Herr Major!“ 

„Herrrer Oberrrrrleutnant — ich 
frage Sie dienſtlich: Waren Sie auf 
dem Ral-Paß, ja oder nein?“ 

„Ja, Herr Major.“ 

Hrrrrrr Oberrrrrleutnant — wol⸗ 
len Sie ſich gnädigſt an unfere geit- 
rige Unterhaltung erinnern?“ 

„An die private oder an bie btenft- 
liche, Herr Major?“ 

„An die private!” 

„Bedaure, Herr Major, kann mich 
nicht erinnern.“ 

Dienſtlich iſt dienſtlich, und privat 
iſt privat. Das wußte der Nitkolicz 
ſo gut wie der Reitler ſelber. Der gab 
darum zunächſt auch das Gefecht 
ſcheinbar auf. 

„Ich danke, Herr Oberleutnant.“ 

Rikolicz ſalutirte. Aber er hatte noch 
nicht recht kehrtgemacht, als ihn der 
Major wieder zurückrief. 

„Du, Nikolicz, komm' her! Willſt 
eine echte türkiſche Zigarette? Stammt 
direkt aus der Fabrik des Sultans. 
So, bedien' Dich nur! Na, und warſt 
nun auf dem Saupaß oder nicht?“ 

„seine Spur, Herr Major, hab’3 

hnen ja fchon geitern gejagt.” 

„Herr Oberleutnant von Nikolicz?" 
— „gu Befehl, Herr Major!" — 
„Waren Sie auf dem Ral-Paß?“ 

„Jawohl, Herr Major.” 

Da gab er’3 enpgiltig auf, der Ma- 
jor, und galoppirte danon. Nachher, 
in der Menage, nahm er den Nikolicz 
unterm Arm. 

„Weißt,“ fagte er, „eigentlich jolt’ 
ich Did einjperren — aber — ba3 
mär ’eine Ungerechtigfeit, denn id — 
ich hatt’3 affurat jo gemacht.“ 








Gine Köpenidiade in Rumänien 


Ein eigenartiger Vorfall, der eine 
gemwiffe Aehnlichkeit mit dem Streich 
des Schuhmaders Wilhelm Voigt in 
Köpenid erfennen läßt, ereignete Ti 
por einigen Tagen in dem rumäni- 
hen Städtchen Micail- Brapuı, nabe 
der bulgarifchen Grenze. Der Held des 
Schaufpiels ijt diesmal aber ein 
majchechter Hauptmann Namens e= 
Ihanu. Am Donnerftag Nachmittag 
ließ er durch einen Soldaten auf dem 
PBoftamt der Eifenbahnftation Mi: 
hail-Bravul einen eingefchriebenen 
Brief aufgeben. Eine halbe Stunde 
fpäter ließ er den Brief wieder zurüd- 
fordern, da er eine Xenderung vor— 
nehmen molle. Der Beamte erklärte 
jedoch-unter Berufung auf das Pojt- 
reglement, den Brief nur nad) Erfül- 
lung gemiffer Formalitäten herauäge- 
ben zu fünnen. Darüber gerieth ber 
Hauptmann in Zorn und ftürmte fo- 
fort nach dem Poftamt, imo e3 zu einer 
lebhaften Auseinanderfegung mit dem 
dienftthuenden Beamten fam. Schließ- 
fi drang der Tapfere mit Gewalt in 
das Amtäzimmer, und unter Schim= 
pfen und Toben griff er ven Beamten 
thätlich an. Diefem gelang e3 jedoch 
nach furzem Kampf, den Eindringling 
bor die Thür zu fegen. Einige Mis 
nuten fpäter erjchien der Hauptmann 
ivieder por dem Poftamt in Begleitung 
bon etwa zwanzig Soldaten, die mit 
rigen Holzpfählen bewaffnet waren. 
Auf Befehl ihres Vorgefegten dran 
gen die Soldaten gemwaltfam in das 
Gebäude, jchlugen die Tyenfter ein, 
erbraden die Thür, demolirten die 
Apparate und dad gefammte Mobi- 
liar, raubten die Kaffe, die etwas über 
400 Francz enthielt, und fejfelten die 
beiden anmejenden Beamten. Auf das 
Hilfegefchrei eilte die Wache unter 
Führung eine Hauptmannd herbei. 
Sebt erariff Hauptmann Kefchanu mit 
feinen Untergebenen die Flut. Er 
murbe zwar noch am felben Abend ver= 
haftet, aber fhon nach wenigen Stun 
den tmieder freigelaffen. Aus Dank— 
barfeit für die ihm gemährte Nahficht 











Verlorene Mannestraft, 
Blutvergiftung, 
sugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 





Das Geld wird zurüderfattet, 
wenn nicht geheilt! 


Manner mit ſchwachem, ſchm Raden, 
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NKommt, genießt einen Schluck 
von wirklicher Qualitũt. 


Chicago Bweig-Diftce: 
Ecke Union und Erie Straßze. 
Telephone Monroe 864. 


ER! 
VAL BLATZ Were co., MILWAUKEE, I RTTEER 


T Seht! 


Sahmänniidhe Zahnarbeit 
Bies ift Eure Gelegenheit. 


Beffere Arbeit für weni * Pi ala In tive 
e einem anderen Vlag Chicago. Es wird 
5 Eud lohnen meine "Breife au erlangen 

In be anderämo bingeht. 

Während der näditen dreißig Tage verrichten 
wir die beite Brüdenarbeit zu dem ungemähn- 
Kch nidrigen Preid von $2 per Bahn und mas, 
chen uni. reguläre $10 Platte für $5. Ehenfalld 





hat er dann am nächften Morgen einen 
abermaligen Angriff auf das Poftamt 
unternommen, der aber mißlang, da | 
fih die Beamten qut —A— 
hatten, und auch die Soldaten nicht | 
mehr jo millig gehorchten. Hierauf , 
Thnitt Hauptmann Jefchanu die Tele- 
phonleitung duch, um ohne Gefahr 
einer etwaigen Synterbention von au— 
Ben den Anjturm auf das Poftamt | 
fortfegen zu fönrfen. Glüdlichermeife 
war aber eine Telephonlinie mit der | 
benachbarten Stadt Giurain unvers | 
jehrt geblieben, fo daß Hilfe requirirt | 





werden fonnte. Der traurige Held | Zu en ..***.... ...... 8 = 
Haftet und nach — * — der⸗ Gold» u. Platinumlegtrung-Fülungen .75 
aftet und na ufarejt gebracht, mo GOISTOTENGE: ons sasanaan aan egenden .75 

Emaillitte — 3.00 
eine ärztliche Unterfuchung feititellen GoldsKronen, 228., extra fchiver..ccce. 3.00 
wird, ob er nicht etwa geiftesfrant ift. | Re⸗—Enameling ..... ..........4 2.00 





Unzeige fünf Dollar werth Arbeit Bei uns bat 

machen laffen, einen Dollars werth Arbeit abe 

folut frei. Wir maden eine Spezialität aus dep 
MAX-I-LARY METHODE 


„Zähne ohne Platten.” 


Sinanzielles, 





Eine bindende Garantie auf zehn Jahre ge 
seben mit aller Arbeit. 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, Nort$ American Bldg. 


162 State Str, N.-B.-Ede Munrse Str. 
Anob,unend3ä& 











DiefeBant, das Eigentdum 

und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Frrft National Bant von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
zuperläffige Spartaffe für Spas 
zer — mo fie 3% Zin3 auf Zinfes» 
sind erhalten und ihnen da3 Gelb 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str, 


Schiffskarten 


wer alle Linien und nad allen Theilen 


Wir geben jedem Patienten, der durch dieſe 
45 
| 


augenblidlich zur Verfügung ftebt. | ber Welt su Den 
— Kontos fünnen an jedem Ges 
fhäftstag eröffnet werben. Billigiten Breijen. 


First Trust and Savings Bank | 


a on Elrbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere, 


RB -Ede Dearborn und Monroe Str. 


K. W. KEMPF, 
SECURITY, BANK | nis ofen vu © — | 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. — 


14jL,bibo,dte 








A. Carroll 
* A. J. Lang. 


IILO 


Zentral—⸗ 
Grundeigenthum 


Sübe Park u. Kenwood Reſidenz⸗Grundeigenth. 
Main Floor Stock Exchange 


Organiſirt 


and kontrollirt von verſchiedenen der ein» 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 
3% 


don Männern mit langjähriger 
Erfahrung im Bankfadı. | 

Beauffihtigt 112 La Salle Str. 
bon 3. 8. Forgan, Präfident der Firſt Telephone Main 3538 Chicago. 
National Bank of Chicago. Auch — | Mitglied der Chicagoer Geunde To lalan ia 


—— Shiffsfarten rien 


HA Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 

| 8. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet 
| ten. — Mahlzeiten jervirt im Speijejaal. 


Didofon* 3. G. Hanien, Kaffirer. 
(„REEN EBAUM SONS | re Wien, Budapeft, Te- 
Deutihe Bant 


| Sirelte Verbindung mif allen Welttdeilen. & 
| vät v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 
| 

Clark & Randolph Strasse: | 

Darlehen: zent et Ghicagoer Grund» 

EEE RE .-. 





E. A. Eridion, Präfibent. 


‚A. Boenert & Co. 


266 Sü» Clarf Ste 
— aan su 544 u. 6 Hotel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
BE” Beachte! "ug 


än Ebicago fei 1874. 
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sine. each a auile it | don Jos. Aschkar, 


Offizieller und bebollmädtigter Bertreter de3 

Norddentihen Lloyd — (Bremen), 

| QYamburg- Amerika Linie — — 

Holland-Amerika Linie — (Rotterdam), 

| Red Star Linie — (Antwerpen), 

Franzöfifche Linie — (Havre). 

und übrigen tornehmften Linien ziwiien Reim York 

und amndeıen Häfen. Originalsfrahri heine zu den 

gen = Gejellihaften feitgeiegten Breilen ausges 

—* Anformationen ustünfte, mündlich oder 
briftlich gratis ertheilt.. abrpläne und Karten 
frei. — alich dis s ühr Abends, Sonntags 

Bis 4 Uhr Rahmitiags geöffnet 

16 Ave, —— Halſted Str. 


Bhone Linco 
nod10,Didofafonsm 


igt — — be Ent 
E aum j DZ 
Urole Kuslünfte mändl m, Tanne. 
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Wir offeriren zum Berlauf: 


Erfie fihere re Hupoleken 
32* bem ren 6% 


a EN 


Krause Savınas Bauch 


1* 
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ei = RE N 32 — 
Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 19. November 1908 
ganz-unb gar nicht und er bementtirte | Um | — Stamp für während ded Tages verausgabten 10 Gents I 


it ſchamĩ ärte: „Wie, M. de ee ER PEREENEREN a ei * 
— — in ie... Einfteigennad der Spielwaaren- Stadt fi D 
meinem Büro, und ich fol ihm enbloje 9 ig i, Bl I. ————— —— — — — — — — — — 
Spalten erzählt haben?“ Das klang re Sn —der Stadt der Schönheit N SS AN! 


fo einleuchtend, daß das Dementi mehr 
Glauben fand als das Ynterbiew. Und Eine wunderbare Stabt von Spielfahen, Puppen, Spielen. Eine Stadt des 
Hrohfinng und des Vergnügens für die Kinder. 


bo war da8 Interview tadellos wahr. 
Gewiß, Blowitz hatte fi genau zwei 
Wird da8 ganze Hte Stodwerk des Grohen Ladens einnehmen und jchr bald 
eröffnet werben. 


Minuten beim Premier aufgehalten, 


aber mehr war auch nicht nöthig. Denn 
5 The Big Store Economy Center 


— —— w r — EEG 


Ka 


— 


Frei Photos 


von den Babies 


in der Babnyiadjen« 
Ausstellung 


Koupons, gut für 4 Pho- 


tographien, erhält jeder 
Käufer frei. 


—— bringen laſſen und brauchte es bloß zu irgend 
— S 

Sabrif u 22 überreichen. Diefe Praris ift hier Heitte — OENUREEND 
noch in Geltung. ch weiß von einem 

Snterbieiv, das im Voraus fogar als 
Frag- und Antwortfpiel abgefaßt war. 
Der betreffende Interviewer unter— 
brüdte jedoch die Fragen, da fie etwas 
zu findlich langen. Aber eine Waffe 
gegen ein Dementi wäre ber mit 
Schreibmaſchine geſchriebene Dialog 
nicht geweſen, den er in Händen hatte. 
Wer nicht ſoweit gehen will, ein Pa— 
pier zu verleugnen, braucht überhaupt 
nur zu reden. Das Wort „Entſtellung“ 
thut ſo gute Dienſte wie ein Dementi. 
Es erlaubt ſogar, nach der Veröffent— 
lichung zu korrigiren, und die gewollte 
Wirkung durch eine andere Faſſung zu 
erreichen, wenn der erſte Text unge— 
ſchickt war. Je größer der Staals— 
mann, deſto mehr Glauben wird er 
finden. Ich erinnere mich an ein In— 
terview, das nach dem ruſſiſch-japani— 
ſchen Friedensſchluß der Präſident 
Rooſevelt dem Redakteur eines Pari— 
ſer Blattes gewährt hatte. Rooſevelt 
hatte ungefähr erzählt, ſeine Friedens— 
vermittlung wäre bloß von den In— 
tereſſen amerikaniſcher Politik diktirt 
geweſen: Japan ſollte nicht zu mäch— 
tig werden. Die Veröffentlichung 
wirkte beinahe wie das letzte Kaiſer— 
Interview. Aber es erfolgie auch das 
energiſche Dementi. Rooſevelt konnte 


5 Rilten — gerade genüs 
gend für einen Tag. 


Partie 3. | Bartie 4. 


etwas fehlerhafte 


einzelne Paar. 
* 
Partie 1. | Partie 2, 


hr könnt fie zur Erlan— 
gung von Weidnacht3-Ge- 
fchenfen für Eure Freunde 
verwenden. 
Abſolut 
frei! 
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| Diefer undergleichliche Verlauf bon ‚Bei- 
feld“ Soats und Suits für Damen, 
u ar nnd Madden 


Henderungen 
ſind koſtenfrei. 

bietet eine Gelegenheit, 

wie ſie unſeres Wiſſens 

in all den Jahren unſe— 

res Geſchäfts-Betriebes 


fach ſowohl Paar von CE J Ecru — 
Paare, einer Sorte, $3.00 Wer- 
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ten, Eid $2.00, das 4 das Baar 
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Naturmollene Unterhemden um 
und Interhofen für Mänz- 
ner, reguläre $1.00 Mer: 
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Schwere wollene Mertno 
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fter, 


Ben Grodery 
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Dröllige Eoat3 für Damen— 
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Miſchungen, Sturm-Kragen 
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Berfauf von Patent- 
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„geeuiare | @uftenfteup, 
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Pain Salbe fir 
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Pitchers 
Caſtoria, 


Corn, 
Waſhburn 
Brl.⸗Sack 
und 
Leberthee, 
Dc-Größe, 
. 
13€ Radete für 
Butter, 
per Dugend 
Häringe 
Picenics,Rfd 
Kaffee, Vfd 


California 


Werth, per 


per Gallone 


Interviews. 


Paris, 3. November. 

Es iſt eine größere Kunſt, ſich in» 
terviewen zu laſſen, als zu interbiewen. 
Das deutſche Reich hat es ſoeben 
ſchmerzlich erfahren, und beinahe iſt es 
ein Troſt, daß zum Schluß die Tragik 
ſich in Tragikomik verwandelte. Viel⸗ 
leicht hilft uns ein befreiendes, fröh— 
liches Lachen am beſten aus der lächer⸗ 
lichen Lage, in die ein heiliger Büro— 
kratius Deutſchland verſetzt hat. Das 
Lachen beweiſt wenigſtens, daß man 
noch Geiſt genug hat, um der Lächer⸗ 
lichkeit, die nach dem franzöſiſchen 
Sprichwort tödtet, nicht ganz zu er—⸗ 
liegen. Und vielleicht lernten die deut⸗ 
ſchen Regierer aus dem Abenteuer, 
auch mit dem Interview umzugehen. 
Es gehört nun einmal zum Hands 
werkszeug moderner Regierungskunſt, 
die noch nicht darauf verzichten, die ſich 
noch nicht auf Blau⸗, Gelb⸗ oder Weiß⸗ 
bücher beſchränken kann. Das Inter⸗ 
view iſt ſchwieriger zu handhaben als 
alle dieſe mit amtlichem Stempel ans 
Licht gebrachten Aktenſtücke. Dumm⸗ 
heiten fan man ja auch mit ihnen be⸗ 
gehen, und es ſind genug damit be— 
gangen worden; aber es iſt doch nicht 
ſo leicht. Gewöhnlich werden dieſe 
Dokumente doppelt geſiebt, ehe ſie in 
den Druck gehen. Die beiden Regie⸗— 
rungen, die ſie austauſchten, prüfen ſie 
lang und prüfen ſie ſtreng. Und man⸗ 
che ſchöne diplomatiſche Note wird ih⸗ 
rer Schönheit beraubt, um nicht Bis—⸗ 


marcks harten Ausdruck für die ſo ver⸗ 
ſtümmelten Depeſchen zu gebrauchen. 


Das Interview dagegen hat höchſtens 
eine Kontrole zu beſtehen, die Kontrole 


des Interviewten. Der Interviewer 


wird in der Regel froh ſein, ſein Opus 


in die Oeffentlichkeit zu bringen, und 


zwar ſo raſch als möglich, damit nicht 
ein meuchleriſches Dementi es noch vor 
der Zeit erreicht. Für ihn iſt das In⸗ 
erview die Haupiſache. Die Wirkung 
Aümmerte ihn nicht. Oft mag ſein höch⸗ 


Zwei Kiſten ſhwerer Out— 
in hellen ſo— 
wie dunklen Muſtern, 1260 
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Nr, 1 Sugars&ured 734 


Friſch geröſteter 
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per Piund.... 
California Ports oder füker 
Gatatvba Wein, 
Gallone......- 
Grape 
oder Kentudy Whisten, 83.00 


ı no fo voll alter Bauernliften, 
ı man fich wundert, fie nicht auch bei dies 
; fen Gelegenheiten regelmäßig angemwen- 


834 


634 


reguläre Größen, Romans 
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Weiße Abforbent Sunde 
tücher und Dreſſer Scarf, 
Größen 33 bei 33, 18 bei 
60, 35e Werth, 
Bürjten etr. 


Weingläier, 


Salj: und 


beträgt Ir — 


fet8, grau oder Ganitary, 
ſchen Briſtles, 
Unteriaſſen, 
lirt, blaue Trim⸗ 


Gotton fleeced Bett Blans 
Kleider-Bürften, gemaht aus 
extra feiner Qualität dinefis 
der reguläre 
Teller, Zafien und Untertafe 
fen für Kinder, weiß emails 
mings, gu 
Alle Kurzwanren 30 
ſparenden Preifen. 


Haushalte 
Stednadeln, 


200 in 
Padet, zu 


1c 


Schreib⸗ 

Tablets, 

5e Werth, 

mwerth 10c, ſpeziell zu 
. 


dc 2c 
Fintfhing 


Schwarzer 

oder weißer 

Maſchinen⸗ 
faden, 4 

Spulen für 
= 


50 
50e 


28 
250 
2 Nähnadeln 
6c m. Golpöjen, raid 
- 5e⸗Packet 
7 ie 
per Bolt, 
2e 2e 
21 Strumpfe 
1214c halter für 


q Kinder, 
196 | or zen, 
= 
50 


Schuhe⸗ 
ſchnüre, 
tegulärer 
10: Werth, 
per Duß’d, 


Maſchinen⸗ 
bl, regulärer 
Flaſche, 
3e 
Gürtel, 


99€ 
Brandn 


1.85 


Kümmel (Aug. Schim= , 
mel, Duartflaice. 40e 
Süher Apfels(Cidet, 


ter Ehrgeiz erfüllt ſein, wenn es wie 
eine Bombe einſchlug und mit ſeinem 
Knall die ganze Welt durchhallte. 
Wie e3 fcheint, weiß man in Berlin 
no am menigjten mit dem gefährli- 
chen Ding umzugehen. Geit ein paar 
Jahren ſchon hat man nicht viel Glüd 
gehabt bet folhen Erperimenten. Die 
Granaie war jtet3 jchlecht gezielt oder 
plaßte zur Unzeit. Soll man darum 
auf das \nterbiew verzichten? Kaum. 
Man muß es nur borfichtig gebraus 
hen, menigjtend mit der Worficht, bie 
im YAuslande längft Gewohnheit ae 
worden ift. Die Diplomatie ftedt ja 
daß 


bet zu Sehen. Warum hielt fich der 
Snterbieiwte nicht bie Möglichkeit of» 


‚ fen, immer noch bementiren zu fünnen, 
wenn ber gemünjchte Effelt nicht ein« 


trat? Alte Praftifer des Interviews 
haben länaft die Naivetät des Berliner 
Auswärtigen Amtes verloren, burd 
fo und fo viele Geheimräthe phono> 
graphiren zu laffen, was nur ungreif» 
barer Schall in die Weite fein foll, 
Mer,z3. B. in Paris interviewt, wirb 
nie #inen Amtsftempel auf fein Papier 
befommen. Er muß mit einem namens 
Iojen Zettel zufrieden fein. Seit die 
Schreibmafchine eriftirt, wird dieſer 
Zettel jogar noch anonymer. Denn alle 
Schreibmaſchinen derſelben Marke 
ſchreiben dieſelbe Handſchrift. Dem 
Interviewer wird ſein Papier nicht viel 
helfen, wenn der Interbiewte nachträg⸗ 
lich dementirt. Vor Jahren erzählie 
Herr de Blowitz, der Erfinder des In⸗ 
terviews, ſeinen Pariſer Kollegen eine 
tragiſche Geſchichie, die ihm paſſirte. 
Ich glaube, es war unter dem Miniſte⸗ 
rium Dufaure Enbe ber 70er Jahre. 
Der Minifterrath wünſchte beftimmte 
Erklärungen zu maden. Er wandte 
fih an ben Times⸗Korreſpondenten 
und Blomwit veröffentlichte darauf in 
dem Eity-Blatte lange Spalten. Die 
Wirkung geftel Mr. Dufaure jedoch) 


nicht ableugnen, den Sournaliften em- 
pfangen zu haben, doch er fagte rund- 
weg, er hätte aeqlaubt, einen ihm em= 
pfohlenen Privatmann vor fih und 
überhaupt fein fo hochpolitifches Ge- 
Ipräch geführt zu haben. Den Kürze: 
ten 309 der arme ournalift. 

Uebrigens find alle diefe Vorficht3- 
maßregeln überflüffig, wenn ver Inter— 
biemte eine feine Witterung für die 
Deffentlichkeit befigt. Er muß milfen, 
woher der Wind weht und mohin ber 
Schal feine Worte trägt. Bei ungün- 
ftigem Winde muß er jchweigen. Er 
muß auch fehmweigen, wenn er ein fal- 
Tches Echo zu fürchten hat, das einen 
Ylötenton in einen Trompetenftoß ver- 
wandelt. or allem fommt es auf die 
Temperatur der politifchen Atmojphä= 
re an. Wenn fie jehr erhikt ift, ent- 
zündet fie alles, wenn das Thermome- 
ter tief jteht, wirft auch eine Nachricht 
bon heißem internationalem Sintereffe 
fühl und fad. Vor mehreren Kahren 
erzählte 3. B. ein Interviewer bes 
Präfidenten Zoubet in einem üfterrei- 
hifchen Blatte, daß er fih im Früh- 
jahr 1904 im Golf von Neapel beinahe 
mit Kaifer Wilhelm getroffen hätte. 
Kein Menfch beachtete das nterviem. 
Lange Zeit nachher, als die Marofto- 
Affaire Europa wieder erhibt hatte, ge- 
langte diefelbe Nachricht aufs Neue an 
die Deffentlichfeit und alle Zeitungen 
beichäftigten fih damit. Und Herr 
2oubet, der dann wiederum mit Fra= 
gen bejtürmt wurde, hatte plöglich das 
Gedädhtnif verloren. 

Die Mißgeſchicke der Interviewten 
und Interviewer werden das Inter— 
view kaum vernichten. Vielleicht wäre 
es auch ſchade darum. Denn es er— 
laubt, Halbtöne mitzutheilen, die eine 
offizielle Rede nie geben kann. Es iſt 
zarter, nervöſer als die in ſtarren amt— 
lichen Formen gehaltenen Erklärungen, 
die meiſt nur Muskelſtärke zeigen. Aber 
eben weil es ein ſo fein empfindliches 
Inſtrument iſt, verlangt es auch ſanf— 
teſte Handhabung. Es wendet ſich an 
die weiteſte Oeffentlichkeit und die 
Oeffentlichkeit nimmt daraus, was ihr 
gefällt, was ihr im Augenblick am in— 
tereſſanteſten ſcheint. Ein gutes In— 
terview muß ſo geſchmeidig ſein, daß 
es jeder boshaften Verdrehung entglei— 
tet, und wer nicht die weichen Finger 
hat, ein ſo leichtes Gebilde zu kneten, 
der ſollte das gefährliche Ding in Ruhe 


laſſen. 
— —ñ —— 
Bom Schatz der Inkas. 

Eine engliſche Geſellſchaft hat, wie 
der „Progreſſo Itale-americano“ be— 
richtet, mit ganz modernen Mitteln die 
Suche nach dem Schatz der Inkas un— 
ternommen. Seitdem die erſten ſpani— 
ſchen Eroberer unter Pizarro dem al— 
ten Atapualita, dem letzten der großen 
Häuptlinge Perus, das Geheimniß zu 
entreißen ſuchten, wo der märchenhafte 
Schatz der Inkas, deſſen Werth zwei 
Milliarden überſchreiten ſollte, verbor— 
gen wäre, ſind dieſe Verſuche immer 
wieder aufgenommen worden. Die 
Tradition beſagt, daß der letzte Inka 
den Schatz in den alpinen See von 
Guatabita, der hoch in den Bergen 
liegt, geworfen habe, und ſo verſucht 
die engliſche Geſellſchaft nun, den See 
trocken zu legen, um dann in dem 
ſchlammigen Grunde Nachforſchungen 
anzuſtellen. Trotz aller Behinderung 
durch ſchwere Regengüſſe, Bergſtürze 
und andere Naturerſcheinungen iſt es 
bereits gelungen, das Niveau des Sees 
bon 14 auf 24 Meter zu erniedrigen, 
und menn bisher auch die Entdedung 
des fagenhaften Schages nicht gelun= 
gen ift, und diefer fagenhafter erfcheint 
ala zubor, fo find doch eine Anzahl 
Gegenftände aus Gold gefunden mor- 
ben, die allerdings mehr durch ihren 
fünftlerifchen Werth ala durch den bed 
Materials bemertensmwerth find. Es 
handelt fi um Kronen, Platten, die 
zum Schuß des Vorderarmed und der 
Beine dienten, um Kelche, die ftilifirte 
menfchliche Gefichter darftellen, unb 
um andere Gegenjtänbe rein ornamen- 
talen Charatter3 oder von praktiſchem 
Nupen, die einer weit zurüdltegenden 
Kulturperiode angehören. Haben fich 
bie Hoffnungen der Gefelfichaft * 
auch nicht verwirklicht, ſo ſind doch 
reits etwa 8175, 000 aus dem Verkauf 
—* intereſſanten Funde eraielt wor⸗ 
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520 


Beifeld Cravenetted» Coats. 
den allgemeinen Gebraud. Bı i 
brauchbar. Feine Gemebe, waljer- u. taub 
Dicht. Lang u. voll, das Kleid 
ganz bededend, jehr ſpeziell in 


16.95 


Prachtvolle Abend⸗Coats. Von hübſchen importirten 


Broadeloths. Reiche Abend-Schattirungen. 82 5 


Hübſche Entwürfe. Volle loſeRücken Gra⸗ 
ziöje fwagger Coats. $45 Werth. Speziell 
Zap Carucal⸗ 
Zoll lang, in Cuta— 


ausgezeichnete 


17.95 


50 und 52 Zoll lang. — 
Merthe zu 


Eleganter 
Cloak, 42 
wah = Modellen, 
Stoffe, $35 Wers 
the, für Diejen 

ipez. Verfauf 


für 
und 


Coats 
Praktiſch 


1.50 


„Beifelb“ geihnederte Sitz für Damen, 
Wir jahen nie ähnliche Werthe‘ 


„Beifeld‘ Suits 


Ausgezeichnet gejchneiderte Suit3 bon Qroads 
cloth. gutes Zmifchenfutter, gute marme Winter- 
Sie jind bes 


Suits. Speziell für Pelze modern. 
fannt wegen ihres fchönen Ausſehens 
und perfeftenBafjens. Atlas gefütterter 
neuer gored Sfirt, jpez. Preis für 
den aroßen ®erfauf morgen, 


Ein origineller ‚„„Streit‘‘. 


Die in Bakır levenden Perfer fand» | 


ten dem Schah ein Telegramm mit ber 
Erklärung, fie träten in ven Ausftand, 
fo lange, bis der Herrfcher die verlegte 
Konftitution wiederhergeſtellt, die 
Häupter der Reaktion beſeitigt und 
mit den Grauſamkeiten in Aſſerbeid— 
ſchan aufgehört haben würde. Der 
Streit nahm, nach ruſſiſchen Blättern, 
eine eigenartige Form an: die Strei— 
kenden ſetzten fich obwohl ſie Niemand 
verfolgte, im perſiſchen Konſulat zu 
Baku feſt, und vergeblich waren alle 
Ueberredungskünſte des Konſuls; ſie 
ließen ſich nicht zum Nachhauſegehen 
bewegen und erklaͤrten, ſie würden im 
Konſulat bleiben, bis ſie eine befriedi⸗ 
gende Antwort des Schahs in Hän⸗ 
den hätten. Drei Tage lang ſaßen ſie 
im Konſulat, bis es ihnen ungemüth⸗ 
lich wurde und ſie ihr bequemes Heim 
aufſuchten. Doch ſie zogen erſt ab, als 
ihnen der Konſul das 

geben 


—— ⁊* 


te, dab men, nom Ginkefen 


$15 


Durchmweg mit beiter 


tirt. 
und ivarm, 


$15 


| der Antwort des Schahs fofort Mit- 


theilung gemacht werben würde. Diele 
| traf wirklich ein — allerdings erjt nach 
einer Woche. Der Schah ließ feinen 
| Getreuen in Balu durch feinen Mini» 
| fter des Auswärtigen jagen, daß am 
1. November da3 Parlament, den 
ı Wünfchen der Regierung und den Ers 
i forderniffen der Religion entfprechend, 
; einberufen merben mürbe. „Was bie 
| übrigen Gefehe für den Iran unb 
: Afferbeibfchan betrifft“, heibt eS mei» 
| ter, „fo hängt alles vom Wohlmollen 

Seiner Majeftät ab.“ Der Minifter 
‘ forderte unter dem. Hinweis auf biefe 
ı Gnade des Schahs die „getreuen Uns 
| terthanen”“ auf, wieder ruhig an ihre 
Arbeit zu gehen. Doch die Perfer in 
Baku gaben fi mit biefer Antwort 
nicht zufrieden und „ftreifen” meiter. 


— Komiſch gejagt. — „Raffa-Ge- 
ſchäfte mache ich gar nicht; meine 
Kunden zahlen durch die Bank durch 
die Bank!“ 


Qual. Atlas 
gefüttert, Hoher Kragen u. gored 
S Neue Farben, ſehr hüoſch 


„Beifeld“ Suits 19.75 


Das beliebte Directoire-Modell zu dieſem niedrigen 
Preis offerirt. Feines, reinwoll. Broadeloth, elegant 
geſchneidert. Coats mit Atlas beſetzt, hübſche Entwürfe. 


19.75 


„Beifeld“ Suits 24.75 


Suits in Empire- und Directoire-Modellen. Hübſch 
geſchneidert, hochfeines Modell. Von feinenBroadcloths 
und Chevrons. Kopien von 550- und 875-Modellen, 40 
Zoll Kang. Reich mit Atlas in den 
Directoire⸗Facons garnirt. Empire⸗ 

Facons mit Braid garnirt, in man—⸗ 
niſh-Efekten, für 


Seelenruhe 
oder Selbſtvertrauen iſt ein 


um 
Die Bajls des Seibjlvertrauens t und 
die Bafis der Geiundgeit iit eine gejunde 
tion, genährt durch reine Spyeife und Tra 


Malt Marrow 


ift beides ije und Trant—ein 

he es —* feinften — 
Geld zu haben ſind. Es beſiht wundervolle Gef 
heit ſpendende en &3 fördert die 


milirung der Speije, regelt ben Stublg 
e I erfrilidenben 
3 
z 
und 
ſchiden. 


a a 
— a v 
1a fi — een 


auen. Telephonitt Calumetl 
uns heute eine Kiſte nach Curem Heim 


Depeftt verlangt an Blafüem für aus 
“"ehvoy Malt Extract Dopk, HICHEO, 
Sattı Boplärte für Baseiem, ‚Eminm Minkind u 





